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Eelegraphifche Depeſchen. 


(Geliefert von der “Associated Press”.) 


Inland. 


M Xonwenlion! 

Die Grubenſtreiker ſollen heute zu 
Serauton das 
ſprechen. — Wenig Ausſicht anf 
eine Verſtändigung mit den 
Grubenbeſitzern. 


Scranton, Pa., 12. Okt. Die Kon— 


vention der Grubenarbeiter, auf deren | 
Entfäließungen man fo geipannt ilt, | 


trat heute Vormittag hier zufammen. 
Präfident Mitchell hielt eine Rede, mo- 
tin er fagte: 

„Dies ift ohne Ziveifel die grükte Ur- 
beiterfonvention, welche in der indu- 
ftriellen Gejhichte unferer Nation ftatt- 
gefunden hat. Die Urfachen, welche Sie 
nöthigten, in den Kampf einzutreten, 
welcher dieſer Konbention vorherge— 
gangen iſt, ſind durch Jahre voll Leiden 
jo uwerlöſchlich Ihrem Gedächtniß 
eingeprägt, daß es eine Wortvergeu— 
dung ſein würde, ſie hier nochmals auf— 
zuführen. Die Geſchichte des Unrechts, 
das Ihr erlitten, iſt von Euren Beam— 
ten wahrheitsgetreu dargeſtellt, ſie iſt 
in ihrer ganzen Scheußlichkeit von den 
Verireiern der Preſſe porträtirt, Leute 
find hierher gefandt worden, um bie 
Wahrheit zu ermitteln und die Verhält- 
niffe zu berichten, twie fie find, und mit 
ausnahmsmeifer Einmüthigkeit hat 
das Bublitum erklärt, daß Xhre Sadıe 
eine gerechte ift, und die Verantwor— 
tung für diefen unglüdlichen Streit le: 
diglich auf den Schultern Ihrer Arbeit- 
geber ruht. J 

Ihr eigenes Verhalten während des 
Streits, ſelbſt unter den prüfungsvoll— 
fien Umftänden, bat Ihnen und Ihrer 
Sache die Achtung und Anerkennung 
des ganzen gerechtigkeitsliebenden und 
patriotifchen Voltes gewonnen. Ge— 
ſetzes-Uebertretungen ſind nur wenige 
borgefommen, und in diefem Fall unter 
Umitänden, unter welchen die Gruben- 
arbeiter nicht ganz im Unrecht waren. 
Und thatfächlich hat es fich gezeigt, daß 
jene Afte felber mehr von Denjenigen 
begangen worden find, deren Pflicht es 


war, das Gefeß zur Geltung zu brin= | 


gen, als von den Grubenarbeitern, die 
men fäljchlich als Leute gefchildert hat, 
welche der Achtung für Gejeß und Orbd- 
tung baar feiern. ür biefes bverbient 
Ahr große Anerkennung. Die Arbeiter- 
Organiſationen haben feine arökeren 
Feinde, als die gedantenlofei Gtreifer, 


telche das Gefet verlegen oder fich zur | 


Begehung von Verbrechen aufreizen 
Yaffen. E3 fommt häufig in der Zeit 
bon GtreitS vor, daß Arbeitgeber 
Streiter zu  Gejeßes-Uebertretungen 
proboziren, in der Hoffnung und Er- 
mwartuna, dab die öffentliche Meinung 
gegen den Streif aufgebracht werden, 
und der militärtfche Arm als Gejeß er- 
Ianat werben fünne, um den Leuten 
einen Saum anzulegen und bie Zivede 
zu bereiteln, für welche der Gtreif be- 
gonnen wurde. Was auch immer ‘hre 
Enticheidung heute fein möge, e3 if 
meine ernfte Hoffnung, daß Never es 
als feine Pflicht betrachte, nicht nur 
dem Gejet zu gehorchen, jondern auch 
bet feiner Durchführung Beiltand zu 
leiten“, 

Mitchell mahnte ferner, in den Erdr- 


terungen leidenfchaftslos und. bedadht- | 


ſam borzugehen und auch die Gtärfe 
ber Urbeiter nicht zu überfchäßen. m 
Uebrigen begünitigte er die Auffaf- 
fung, daß die angeboieneLohnerböhung 
nicht befriedigend fet, wenn nicht’ me: 
nigflens eine beitimmie Zeitdauer für 
ihren Befland feftgefeht werde. 

Etwa 700 Delegaten mwohnen der 
Konvention bei. Die Injtruftionen, 
melche fie von den örtlichen Gemerf- 
Ihaften erhalten haben, find nicht in al: 
len Beziehungen gleichlautend; aber c3 
heißt, daß die meiften dagegen ftim- 
men müflen und werden, die angebo- 
tene zehnprozentige Lohnerhöhung an- 
zunehmen, wenn die Grubenbefiker 


nicht noch meitere Zugeftändnifie ma= | 


hen. Ueber biefe andermweitigen Zu: 
geitändniffe ift man ebenfalls noch 
verjchiedener Meinung; aber auf ber 
Anerkennung der Gewerkichaf: und ei: 
ner Gärantie, daß die Lohnerhöhuna 
eine beftimmte Zeit in Kraft bleiben 
iwerde, dürfte die Mehrheit beitehen. 

Man glaubt allgemein, daß wenig 
Ausficht auf Herdeiführung einer Ner- 
ftändigung Durch diefeftonvention vor: 
handen fei, und mindeltens noch eine 
zweite ftattfinden müfje. 

Ein Bricf von Cleveland. 

Louisville, 12. Olt. Cr-Präfident 
Cleveland hat auf die Anfrage von 
John S. Green dahier, ob er ſeine An— 
ſichten ſeit 1896 geändert habe, mit fol— 
gendem Briefe geantwortet: 

„Werther Herr! Ich habe Ihr 
Schreiben erhalten, welchem eine Kopie 
eines Briefes beigefügt iſt, den ich vor 
über vier Jahren an die Geſchäftsleute 
von Chicago ſchrieb. Ich hatte denſel⸗ 
ben lange nicht geſehen; aber es ſcheint 
mir, ich könnte mich jetzt nicht beſſer 
über die Angelegenheit ausſprechen, als 
damals, wenn ich es verſuchte. Ich 
habe meine damals ausgeſprochene 
Meinung nicht im Gerinaſten geändert. 

Der Ihrige Grober Cleveland.“ 

(Der erwähnte, vor bier Jahren ge— 
ſchriebene Brief iſt der Geldfrage ge— 
wibmet und fpricht ſich gegen die Frei⸗ 
filberpläne aus, ohne fich über die Brä- 
ſidentſchafis landidaten direkt zu äu— 


bern) 


entſcheidende Wort 


Rockefeller-Familienkrieg. 
Cleveland, 12. Okt. Gegenwärtig 
beſteht ein ſehr bitterer Familienkrieg 
zwiſchen John D. und Frank Rocke— 
felletr. Letzterer hat ſogar die Leichen 
ſeiner zwei Kinder aus dem prächtigen 
Rockefeller-Begräbnißplatz auf dem 
Lake View-Friedhof wegnehmen und 
nach einem anderen Platz bringen laſ— 
fen, den er erft jüngft angefauft hatte. 
| Auf dem erfteren Begräbnißplaß fteht 
eines der Schönjten und foitipieligften 
Granit-Monumente der Welt; Frank 
ı Haat, daß John feine anderen Mitglie- 
ber der Familie zu Rathe gezogen ha— 
be, als er diefes Monument errichten 
ließ. Der eigentliche Streit zwifchen 
| den beiden Brüdern begann aber über 
Oeldangelegenheiten, und ziwar jchon 
bor einem Kahre. Frank und feine 
Familie verließen damals die Euclid 
Ave.-Baptiftenlicche, deren einflußreich- 
| ftes Mitglied Kohn ift, und Frank fol 
| auch fehr aufgebracht darüber fein, daß 
' Kobn den Nüdtritt von Nev. 9. D. 
| Applegarth vom Baftorat jener Kirche 
| erzwang. 
| Bahnung lück. 
Mexico, Mo., 12. Okt. Die Lokomo— 
tive No. 709, welche einen oſtwärts fah— 
renden Perſonenzug auf der Chicago— 
| & Alton =, Bahn zog, erplodirte. un- 
| weit Currypille, etwa 30 Meilen öjt- 
| ih von hier, und wurde förmli „in 
Atome geriffen“. Dem farbigen Wag- 
| gondiener John Mafon wurde derftopf 
abgeriffen, und außerdem wurden 6 
| Berfonen verlegt, Darunter aud) Die 
| Baffagiere W. E. Edler von Kanjas 
| Eityund Wm. Glafcod von Hannibal, 
| Do. Das Geleife wurde 50 Fuß 
i weit zerjtört, und der Zugperfehr er— 
litt mehrjtündige Unterbredung. 
Plattsmouth, Nebr. 12.Okt. Bei dem 
Zuſammenſtoß zweier Burlington— 
Züge dahier wurd der Lokomotivfüh— 
rer F. Roberts augenblicklich getödtet, 
und zwei andere Bahnbedienſtete wur— 
denſchwer, und verſchiedene 
leicht verletzt. 


| Der Rew Yorker Zigarrenmader: 
Streif. 


| New Horf, 12. Dit. Samuel Gom: 
| pers, der Präfident der Amerifanifchen 
| Geierffchaften- Föderation, ift jekt hier 
und verſucht, den Zigarrenmacher— 
Ausſtand zu ſchlichten, welcher jetzt 
ſchon mehr als vier Monate dauert. Er 
hatte Konferenzen mit den Vertretern 
einer Anzahl Firmen, welche 4000 von 
den 5000 ausſtändigen Zigarrenma— 
chern beſchäftigen. Etwas Beſtimmtes 
lonnte er über das Ergebniß noch nicht 
ſagen; er will erſt nach Waſhington zu— 
| rüdfehren und die Frage dem Erefu- 
| tiorath der Föderation unterbreiten. 


|  Zugunften der Sirafenbahn. 


Madifon, Wis, 12. Oft. Das 
| Staatsobergeriht von Wisconfin hat 
im Milwaukee'r Stroßenbahn-Streit— 
fall eine Entſcheidung abgegeben, durch 
welche die Entſcheidung des unteren 
Gerichtshofs umgeſtoßen und die Ge— 
rechtſame, welche der Milwaukee'r 
Stadtrath der Straßenbahn-Geſell— 
Schaft zur Ausdehnung ihrer Linien 
|verliehn hatte, ols ailtig anerkannt 
wird. Gleichzeitig erflärt die Entjchei- 
| dung die fämmtlichen Gerechtfamen im 
| Staat Wisconfin für giltig. 


! 
| 
| - Betrichseinftehung. 


Utica, N. Y., 12. Oft. Die Franf- 
| in-Eifenwerfe der Glinton-Eifengru= 
| ben, welche in den letten 18 Monaten 
von der Mark Hanna’fchen Firma be- 
! trieben wurden, werben den Betrieb ein- 


andere 


| ftellen, wodurch etwa 400 Arbeiter be= | 


ı Ihäftigungslos werden. Ein Grund 
| hierfür wird nicht befannt gemacht. 
| Die Hanna Company, welche die An 
| Tagen gepadhtet hat, ließ diefelben fei- 
| nerzeit mit großem Koftenaufiwand re= 
| pariten, 


Lohnherabſetzung. 


Racine, Wis. 12. Oft. Die 350 
Arbeiter der „J. C. Caſe Plow Co.“ 
geben an, daß innerhalb der letzten drei 

Tage ihre Löhnung um 30 bis 50 Pro— 
zent herabgeſetzt worden ſeien. Die 
Arbeiter drohen infolge deſſen angeblich 
| mit einem Gtreif. 
— —ñ— — — 
| Ausland. 


Die däniſch⸗-weſtindiſchen Inſeln 
Kopenhagen, 12. Olt. Im däniſchen 
Volksrath erklärte der Miniſterpräſi— 
dent H. E. Hoerring auf eine neue An— 
frage über die Meldungen bezüglich ge— 
plonten Verkaufs dieſer Inſeln an die 
Der. Staaten, man fiimme allgemein 
dahin überein, Daß einige Veränderun- 
gen hinſichtlich dieſer Inſeln vorgenom⸗ 
men werden müßten, und er hoffe, bald 
die nöthigen Erklärungen zu liefern 
und ſeine eigene Anſicht über dieſen 
Gegenſtand zu äußern. 
| Beritifhe Potitit. 
London, 12, Dil. Bon Wahlfiken, 
| bon denen das Ergebniß der PBarla- 
mentswablen befannt ift, fallen denRte- 
gierungs = Anhängern 374, und ber 
Oppofition 228 zu, Alles in Allem, hat 
die Oppofition bei MWeitem feine‘ fo 
lebten Gefhäfte gemacht, wie es erft 
hieß; fie geiteht der Regierung nur eine 
fleine Erbdhung ihrer Mehrheit zu. 
Anardiften verhaftet. 
Brüffel, 12. Oft. Die hiefige Polizei 
verhaftete Wieder zwei Anardiften, 
welche die Rädelsführer in einem Kom 


plott gegen die belgifche Köniesfamilie | fehen jebt die Methoden der Ruffen in 
N der Mondſchurei 


geweſen fein follen.. 


* * a ——— 
to 


bend 


Chicago, Freitag, den 12. Ottober 1900. 3 uhr Ausgabe. 


Es geht los! 

Der Aufitand in Sid = China fol 
theilweife jhon in vollem Gang 
fein. — General Su verlangt 
100,000 Mann zu feiner Bes 
wältigung. — Ein Berliner De 
menti. 

Berlin, 12. Oft. Die Angabe, daß 
ein Eindringen in die Provinz Schan= 
tung beutfcherfeitS beabfichtigt werde, 
wird hier amtlich als unbegründet be- 
zeichnet. 

St. Peteröburg, 12. Dit. Der di: 
nefifche Gefandte dahier iſt abgereiſt, 
und man glaubt, daß er ſich nach der 
Krim begeben habe, um ben Zaren per- 
fönlich zu ſprechen. 

Shanghai, 12. Ott. Der Taotai 
Sceng hat ein Telegramm bon Gene: 
tal Su erhalten, welches meldet, daß 
im füdlihen Theile der Provinz 
Kwangſi ein bedenklicher Aufſtand 
ausgebrochen, und daß ſeine 30,000 
Mann Regierungstruppen demſelben 
nicht gewachſen ſeien, und er minde— 
ſtens 100,000 Mann brauche, um mit 
der Bewegung fertig zu werden, die ſich 
gegen die Mandſchu-Dynaſtie richte und 
noch ſchlimmer zu werden drohe, als die 
Taiping-Rebellion geweſen ſei! 

Es wird ferner gemeldet, daß die 
Yangtze = Vizelönige 20,000 Mann 
Iruppen nah Paotingfu gefandt ha= 
ben, um den: Aufftand dafelbit zu un 
terdrüden. 

(Kmwangfi tft eine der äußerſten ſüd— 


lichen Propinzen Chinas an derÖrenze | 
von Franzöſiſch-Indochina. Es gährte 


dort ſchon ſeit einiger Zeit, und briti— 
ſche Truppen zu Hongkong ſtanden un— 
ter Befehl, den Aufſtand zu unter— 
drücken.) 

Shanghai, 12. Okt. Es wurde ein 
Komplott von 400 Aufſtändiſchen in 
Sutſchau entdeckt, Beſitz von jener 
Stadt zu ergreifen und ſie zu plün— 


dern. 86 Verſchwörer wurden verhaftet 


und fämmtlich enthauptet; die Webri- 
gen entflohen. 

Hongkong, 12. Dit. In Wutjchau 
und Weitfchau findUlnruhen im Gange. 

Fünf Miffionen find wieder zu Ka 
King Tſchau zerftört worden. Ein 
franzöſiſches Kanonenboot iſt dorthin 
abgegangen. 

Einer der Konſuln in Kanton er— 
hielt einen Brief, welcher die Unter— 
ſchrift trägt: „Einige Reformer“. Der 
Brief erklärt, daß nächſtdem eine Re— 


bellion in Kanton ausbrechen werde, 


und räth den Ausländern dringend, die 
Stadt zu verlaſſen. 

Waſhington, D. C., 12. Oklt. Hier 
hat man noch keinerlei Beſtätigung der 
Meldungen vonKrawallen zuWutſchau 
und Weitſchau oder von der angebli— 
chen Zerſtörung der Miſſionen zu Ka 
King Tſchau. 

Die Antwort der amerikaniſchen Re— 
gierung auf die franzöſiſchen Vorſchlä— 
ge iſt jetzt im Wortlaut veröffentlicht 
worden. Dieſelbe unterſcheidet ſich nur 
ſehr wenig von den früheren nicht-offi— 
ziellen Mittheilungen darüber. Ein— 
wand wird dagegen erhoben, daß das 
Verbot der Waffen-Einfuhr nach 
China ein dauerndes ſein ſoll, und die 
Zuſtimmung zu Errichtung einer ſtän— 
digen Schutzwaffe in Peking ſowie zur 
militäriſchen Beſetzung einiger Orte 
zwiſchen Tien-Tſin und Peking wird 
von dem Vorgehen des Kongreſſes ab— 
hängig gemacht. Bezüglich der vorge— 
ſchlagenen Schleifung der Forts von 
Taku will der Präſident noch weitere 
Nachrichten über die Lage in China 
abwarten. Sonft (die franzöftichen 
Borfhläge enthielten befanntlih 6 
Buntte) ift die Antwort zuftimmend. 
Das Scriftftüd fchließt mit den 
Morten: „Der Präfident glaubt, die 
Regierungen Frankreichs und der an- 
deren Mächte werden in den VBorbehal- 
ten, welche wir gemacht haben, fein 
Hinderniß für den Beginn der Ber- 
bandlungen auf der vorgejchlagenen 
Bafız fehen und er hofft, daß man e& 
angänglich finden wird, jolde Ber: 
handlungen bald zu beginnen.“ 


Moskau, 12. DE. Man glaubt hier 
nicht an die neuerlichen Gefhihten von 
der Arankheit oder gar dem Tode ber 
chineſiſchen Kaiſerinwittwe. Es heißt, 
daß Letztere ihr Beſtes thue, um den 
Kaiſer Kwang Hſü, der noch immer in 
Sian Fu iſt, von der Rückkehr nad 
Peking abzuhalten und ferner: die 
Friedensverhandlungen hinauszuſchie— 
ben, um Zeit zur Aufbringung einer 
Armee von 200,000 Mann zu gewin— 
nen, mit welcher die Feindſeligkeiten 
in Süd-China auf's Neue begonnen 
werden ſollen. Die Angaben über den 
ſchlimmen Zuſtand oder das Ableben 
der Kaiſerinwittwe dürften von ihr 
ſelber veranlaßt worden ſein. 


New York, 12. Okt. Eine Spezial⸗ 
depeſche eines hieſigen Blattes aus Ber- 
lin meldet: 

„Ein Telegramm an die deutſche 
Flottenliga aus Tſing Tau beſagt, daß 
die Errichtung einer Eiſenbahn von 
Kiao Tſchao nach Kaumi unter deut—⸗ 
ſchem Militärſchutz begonnen, General 
Yuſan Schi Kai mit ſeiner regulären 
chineſiſchen Streitmacht ſich auf Er— 
ſuchen des deutſchen Gouvberneurs 
Jgeſchke 50 Kilometer weit zurückgezo⸗ 
gen habe, und die Deutſchen Kaumi be— 
ſetzt hätten. Es ſcheint, daß die Deut— 


Igen.“ 


ſeinne 


| Der Südafrifa-fricg. 


King Williams Tomn, 12. Dit. Die 
Boeren haben aueh) die Eifenbahn nörd- 
lich von Bethulie, OranjeStaat, auf- 
geriffen und.einen britifchen Vorpoften 
gefangen genommen. 

Grand Rapidt, Mich. 12. Dtf. 
Louter Wefleld, Spezialfommiffär ber 
Südafrikaniſchen Republit für die 
Ver. Staaten, erklärt auf Grund der 
ihm neuerdings  Zugegangenen Nach— 
richten: 

„Die Meldung, viele Boeren würden 
nad Amerifa auswandern. ijt grund 
log. Die Boeren werden Südafrika 
nmie verlaſſen. Ihre Sache iſt durch— 
aus nicht verloren, ſie werden für die— 
ſelbe weiter lämpfen und ſiegen! Die 
Armeen des General Dewet ſind wohl 
organiſirt und operiren nicht nur im 
Transvaal und in dem Oranje-Frei— 
ſtaat, ſie drohen ſogar in die Kapkolo— 
nie einzufallen. Die Berichte, welche 
Lord Roberts ausſchickt, haben nichis 
zu bedeuten. Es darf Sie nicht über— 
raſchen, zu hören, daß ganz Südafrika 
im Aufruhr iſt, ehe noch das Jahr zu 
Ende geht.“ 

Herr Weſſels ſagt ferner, Präſident 
Krüger ſei wahrſcheinlich bereits mit 
dem holländiſchen Kriegsſchiffe „Gel— 
derland“ nach Europa abgereiſt und 
werde ſich unmittelbar nach Holland be— 
geben. Eine etwaige Verfolgung Krü— 
ger's durch britiſche Kriegsſchiffe würde 
von Holland als eine direkte Kriegser— 
klärung angeſehen werden. Krüger ſei 
auch der Ueberbringer eines Auftrages 
der Boeren-Republiken, deſſen genaue 
Natur aber ſelbſt den Abgeſandten noch 
nicht bekannt ſei. 

Jener Vatikaus⸗Diebſtahl. 


Rom, 12. Okt. Hieſige Blätter brin— 
gen jetzt die Angabe, daß die Werthpa— 
piere im Betrag von 357,000 Lire, die, 
wie gemeldet, aus dem Vatikan geſtoh— 
len wurden, nicht erſt jüngſt, ſondern 
ſchon vor dem Februar d. J. geſtohlen 
und damals an der Pariſer Börſe ver— 
kauft worden ſeien. Ja es wird hinzu— 
gefügt, daß jener Diebſtahl auf die 
Weiſung eines italieniſchenKapitaliſten 
ausgeführt, und der neuerliche Ein— 
bruch nur in der Abſicht verübt wor— 
den ſei, die Behörden zu täuſchen! 
Spanifheamerilaniiher Kongrek. 

Madrid, 12. Oft. Der mehrermähn- 
te hiſpaniſch-amerikaniſche Kongreß 
wird am 11. November in der großen 
Halle der Nationalbibliothek dahier er— 
öffnet werben.‘ De Zahl der ernann— 
ten Delegaten befrägt bereits über 
3000! Ein Feitlichteiten - Programm 
tft arrangirt worden. 

Beh der Alexander = Regiments: 
Kapelle. 

Köln, 12. Okt. Die, auf einer Kon— 
zert--Tour begriffene Kapelle des Kai— 
ſer Alexander-Gardegrenadier-Regi— 
ments Nr. 1 hat Pech gehabt, indem 
ihr hier der Unternehmer mit der Kon— 
zert-Einnahme durchging. Das Regi— 
mentskommando befahl darauf der Ka— 
pelle, die Tour abzubrechen und ſofort 
nach Berlin zurückzukehren. 

Zweirad⸗-Fabrik brenut. 

Frankfurt a. M., 12. Okt. Die be— 
kannten Fahrrad-Werke „Adler“ dahier 
geriethen in Brand, und es wurde gro— 
her Schaden verurfacht, der fich indeß 
noch nicht genau beziffern läßt. Meh- 
tere Arbeiter und yeuerwehrleute tru= 
gen Berlegungen davon. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


HOavre: L'Aquitaine von New Vork. 

Cherbourg: Columbia, von New Vork nach Ham— 
burg. 

Yiverpoo!: Bennland von Philadelphia. 

Yondon: Menominee von New Vort. 

New Vorl: Leon XIII. von Genua u. f. w.; 
Gerinanic don Liverpool. 

Abgegangen. 


Philadelphia: Sierra (neuer Güterdampfer für die 
Spreckels-Linie) nach San Francisco. 
Bremen: Trier nach New Vork. 
—— Statendam, von Rotterdam nach New 
orf. 
—— Minneapolis nach New Vork. 
und telegraphiſche Notizen auf der 


(Weitere Depeſchen 
Innenieite.) 


Eokalbericht. 
„Guten Appetit!‘‘ 


Koftgänger weigern fih, Kalf, Kohlen und 
Kiefelfteine zu verfchluden. 


Eine tolle Boffe fpielte fich geftern 
Abend in Franz Roejes Kofthaus, Nr. 
272 @. 22. Str., ab. Al3 die Koft- 
gänger mie hungrige Wölfe über bie 
Speifen berfielen, wünjchte ihnen ber 
Herbergapater „Guten Appetit!" Bald 
lächelte er jedoch nicht mehr, denn einer 
der „Boarder“ nach dem anderen fragte, 
ob er glaube, daß Kalk, Kohlen und 
Kiejelfteine aenießbar ſeien. Roeſe 
unterzog die Knoblauhmurft und das 
Sauerfraut einer forgfältigen Unter- 
fucung, und — fiehe da — es enthielt 
allerlei unverbaulide Supftanzen, 
mineraliſche ſowohl als auch botaniſche. 
Sein Verdacht lenkte ſich ſofort auf ein 
liederliches Kleeblatt, das ſeit Wochen 
in feinem Haufe „geſpult“ und mehrere 
ſeiner „möblirten Herren“ vertrieben 
hatte. Er ließ die Drei vor Kadi Doo— 
ley zitiren. Der „Herr Gerichtshof“ 
entließ die kleinen Störenfriede mit 
einem Verweis. Sie heißen John 
Doyle, James Paar und John Kelliher. 


* Unter der Anklage, aus der Woh— 
nung von Frau F. A. Ball, Nr. 367 
Oak Straße, Kleidungsſtücke und 
Schmuckſachen im Werthe von etwa 
8800 forigeſchleppt zu haben, ift in 


ihrer Wohnung an der 90. naheStrand 


Str. in South Chicago Lulu Ethel 
Henrh verhaftet worden. Lulu war 
bei den Balls als Dienftmäpden ber 


Far, se 


£ 


Geht freiwillig in den Tod. | 


grau Sopbia Hardy legt Trauerfleider an 
und erſchießt ſich dann. 


Ihr Gatte weilt muthmaßlich auch nicht 
mehr unter den Lebenden. 

Seit dem Tage ihrer Hochzeit, die ſie 
vor zwei Jahren in New York feſtlich 
begingen, bis zum letzten Mittwoch, 
früh Morgens, hatte das junge Paar 
Philipp und Sophia Hardy in beſtem 
Einvernehmen mit einander gelebt. 
Der erſte Streit mit ſeiner bildhübſchen 
Gattin war von dem Manne mit ſol— 
cher Heftigkeit geführt worden, daß die 
Frau zum erſten Male Zweifel an der 
Beſtändigteit ſeiner Liebe hegte. So 

hätte er nicht zu ihr ſprechen können, 
wenn er noch, wie früher, in ihr ſein 
ganzes Glück aufErden erblickte, meinte 
ſie. Die Leidenſchaft, welche „mit Ei— 
fer ſucht, was Leiden ſchafft“, regte ſich 
mächtig in ihr. Philipp war im Zorne 
aus der gemeinſchaftlichen Wohnung, 
Nr. 1220 Wabaſh Ave., davongelaufen. 
Bon Stunde zu Stunde hatte fie auf 
feine Rüdtehr gewartet. Gie wäre ihm 
ja tm nämlichen Augendlid, da er fi 
hätte bliden laffen, un den Hals gefal- 
len unb hätte feine Verzeihung erfleht. 

Uber er fam nit. Um Donnerftag 
Morgen wurde ibr eine Depefche zuge- 
ftellt, die Bhilipp abgejandt hatte. Er 
wolle in New York, vem Ziel feiner 
Reife, feinem Dafein ein Ende machen, 
theilte er-ihr mit. Kein Wort der Liebe, 
oder der Reue, oder der VBerzeihung 
bermochte,fie auch nur ziwifchen den Zei- 

| len ber Mittbeilung zu Iefen. Kein 
Zweifel, er liebte fie nicht mehr. Und 
| ohne ihren Gatten zur Geite zu haben, 
erichien auch) ihr das Dafein unerträg- 
lid. Jmmer überzeugender brängte 
fich ihr der Gedanfe auf, es fei für fie 
das Bejte, dem Beifpiele ihres Mannes 
zu folgen und fi) auch aus der Welt 
zu Schaffen. Gejtern Nachmittag be- 
gab fich Die junge Frau nach dem Se- 
Ihäftszentrum und madte Einkäufe. 
Mit Badeten und Schachteln beladen 
fehrte fie in ihre Wohnung zurüd. 
Abends legie ſie die gelauften Kleider 
an. 8 waren Trauerkleider. Bir: 


hen, erfchrad, als fie die bildhüdjche 
junge frau die bisher nur in den Far: 
ben ber Jugend und der Fyreude ge- 
in dem fchmarzen &e- 

„Das paßt befler für 


prangt hatte, 
wande erblidte. 
meinen Kummer“, hatte 
Hardy fcherzend geantwortet. 
i - Heute, zu früher Morgenitunde, 
|.wurde Virginia Tlart durch den’ Anal 
j eines Pifiolenihuffes aus - ihrem 
Shlafe aufgefhredt. Gie eilte in das 
Schlafzimmer ihrer Herrin. Sie fand 
ſie daſelbſt bewußtlos auf einem Ruhe— 
ſopha ausgeſtreckt vor. Zur Seite des— 
ſelben lag ein Revolber, deſſen eine 
Kammer leer war. Eilig rief das Mäd— 
chen polizeiliche Hilfe herbei. Als die— 
ſelbe eintraf, that die auf den Tod 
Verwundete ihren letzten Athemzug; ſie 


hatte ſich eine Kugel in die linke Bruſt 


geſchoſſen. Auf einem Tiſche in ihrem 
Schlafzimmer wurden zwei Briefe vor— 
gefunden, von denen der eine an Mme. 
Felice Demange, die Mutter der un— 
glücklichen Frau, der andere an ihre 
| ebenfalls in New PYork wohnhafte 
| Schwefter adreffirt war. Die Leich 
| wurde heute Vormittag im Beltat- 
ı tungsgeiäft Nr. 169 18. Str. aufge- 
bahrt. Ungefähr $20 Baargeld 
eine Bankanmweifung zum Betrage von 
$200 murden in der Schußlade einer 
Kommode verborgen vorgefunden. 
Ba en 

* Die Rod Nsland-Babr, melde 
[bon zu Anfang des Jahres zweiund— 
zwanzig neue Zofomotiven für ihren 
Betrieb hat bauen laffen, bat diejer 
Zage noch meitere zwanzig joldhe be- 
ſtellt. 

* Der 41 Jahre alte Frank Golden 
aus Clinton, Jowa, ſtürzte geſtern auf 
den Geleiſen der Illinois Centralbahn 
nahe der 115. Str., vor eine Lokomo— 
tive und trug innerliche Verlegüngen 
babon. Man bradte ihn nad dem 
Countyhoſpital. 

* Die Sable Company und die Cott- 
age Drgan Co. find im Bunbestreisge- 
richt gegen die United States Fidelity 
ad Suarantee Co. auf Zahlung von 
$5000 Hlagbar geiworden. Der einge: 
Hlagte Betrag ijt der der Bürgfchaft, 
meiche die verflagte Sejelichaft für ei- 
nen gewiſſen Elmon Armſtrong über— 
nommen hatte, welcher die beiden Fa— 
brikgeſellſchaften in Fort Worth, Tex., 
vertreten hat und ihnen dort beträcht— 
liche Summen hinterzog. 

* Der Plan der Erbauung eines 
Ausftellungsgebäudes auf einer Anfel 
im See ift abermals aufgetaudt. Die 
Untoften werben auf $2,000,000 ver- 

und die folgenden Berfonen 
haben die Sade in .die Hand genom- 
men: Generaf John E. Blad, F. ©. 
Burley, William H. Chavwid, €. V. 
Church, William . Elizbe, Riley Dar- 
nel, 9. 9. Groß, Charles E. Hnde, 
Adolph Mofes, L. A. Norton, La Berne 
W. Royes, James W. Nye, George W. 
Riggs, John T. Shane und Charles 
Truax. 


DaB Better. 


Vom -Wetter:Bureau auf dem Auditorium Thurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausficht geftelt: z 
- Chicago und Umgegend: Schön beute Abend und 
Samkttag; veränderlide - Winde. 

Ilineis und Indiana: Zunehmende Bewölftpeit 
heute Übenn; morgen muthmaßlich gelegentliche git 
n : veränderlihe Winde, 

er Mihigan: Schön heute Abend und Sam: 
den füddftlichen Theil ausgenommen, mo das 
er unbeftiunmt jein wird; werändetlihe Winde, 

J —* — * — — — von 
8 i ute Mittag ipie folgt: Abends 
6 5 96rad: Nahts 12 Ihr 58 Sr. Morgens 
Slide 7 Grad; Mittags 12 Uhr 60 Grad, 

u . R e 


ftelfte 


ihr Frau | 
ı Dorf Life Infurance Co. auf $5000 


| 
5 Clark, ihr fardiges Dienftmäd- | 
| 


und | 
Co., Mutual Life Inſurance Eo., 


* 


Beſte 


| Deutiche Zeitung 
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Anzeigen. 


12. Jahrgang. — No. 243 


Amſlundsheweiſe. 


Die Polizei hat ſolche gegen 
Unger, Brown und Smiley 
in Händen. 


Das Mordgeheimniß noch immer 
nicht aufgetlärt. 


Frau Monahan macht ſich verdächtig. 


Die Kette von Umſtandsbeweiſen 
ſchließt ſich um die drei der Beſchwin— 
delung von Lebensverſicherungsgeſell— 
ſchaften Angeklagten — Dr. Auguſt 
M. Unger, F. Wayland Brown und 
Frank H. Smiley — immer feſter, den⸗ 
noch gelingt es der Polizei nicht, das 
über den Tod von Marie Defenbach 

ausgebreitete Geheimniß zu enthüllen. 
| Daß zmwifchen den drei Angeklagten 
eine Verfchwörung zu dem Zmede be- 
ftand, Lebensperficherungsgefellichaf- 
ten zu betrügen, geht aus Briefen. her- 
bor, die Unger und Bromn in diejer 
Angelegenheit gefchrieben haben, und 
die jet inHänden derPolizei find. Bon 
Frau George Gahegan, Schriftführe- 
rin der Virginia-Loge des Canadijchen 
Förfterordeng und bier im Haufe 
No. 4406 Cottage Grove Ave. -mohn- 
haft, wurde der Polizei geitern Nad- 
mittag ein bon’. Wayland Brown un- 
terzeichnete und auf einem Briefbogen 
der Detektive - Firma Mooney & 
Boland ausgefertigtes Schreiben ein- 
gehändigt, in welchem jchnelliten und 
fiherften Wege er für feinen von Rum- 
mer fchwergebeugten Freund Frank 9. 
Smiley, den Verlobten und teitamen- 
tarifch beglaubigten Erben der bor 
wenigen Tagen geftorbenen Marie De: 
fenbadh, die ein Mitglied der Virgi— 
nia = Zoge gemwefen fei, die ihrem Erben 
| zuftehende Lebensverſicherungsſumme, 
| im Betrage von $5000, erheben fünne. 
Auf der Lebenäverficherungspolize für 
Defenbah als 


| 52000, milde Marie 
and 


Mitalied des Ordens „Knights 
Ladies of Homor” erlangt hatte, 
ift Dr. Auguft M. Unger als 
Empfänger und Stellvertreter für Die 
muthmaßli in Berlin, Deutjchland, 
lebende Schmejter Mary 5. Huntäman 
der Erblafjerin nambaft gemadt. Diefe 
Police befindet fich noch im Beſitz der 
| Otopprotektorin diefes Ordens, Frau 
+M. Langobr, welche an Orchard Str., 
zreifchen Center und Garfield Ube,, 
wohnhaft ift. Die dritte, von der New 


erreirtte "Lebersoerfiherungs = Police, 
baite Marie Defenbah zu Gunften 
ihres Verlobten Fran H. Smiley aus- 
ftellen lafjen, den fie aud; in einem amı 
23. Auguft diefes Jahres, zwei Tage 


! 


vor ihrem Ableben, ausgefertigten, no= | 
ven | 


tariel beglaubigten und bon 
Beugen ©. %. Lacey und Alexander 9. 


ı Heyman unterfchriebenen Tejtamente | 
zu isrem Erben einfeßte. Die Polizei : 


bat ingmwifchen ermittelt, daß die 
‚ Defenbah am 14. Juni diefes Sahres 
den vergeblichen Verſuch machte, in den 
„Hisperia Hioe No. 115“ des Ordens 
ı ber „Labies of Maccabees”, aufgenom- 
| men zu werben, um dort ihr Leben für 


die Summe von $2000 verfichern laffen | 


: zu fönnen, daß fie ferner, und zwar 
ı ftet3 in Begleitung oder durch Vermit- 


ı telung ven Dr. Unger, im Laufe der | 


| Moncte uni und Juli bei ven 
| Zebenzverfiherung - Gejelichafien 
Security Truft and Life Anfurance 


; Eauitable Life Infurance Co. und 
Metropolitan Life. Infurance Co. 
ı Applikationen um Ledensverficherungs- 
Policen, jede im Betrage von $10,000, 
einireichte, daß die Applikantin aber, 
tretzdem Dr. Unger in jedem einzelne: 
| alle fich erbot, für fie Bürgfchaft zu 
ı ftelien, als „unfichere Kantoniftin“ ab- 
aerwiefen wurde. Bei der Nem Bart 
Life Inſurance Co., welche ſchließlich 
| auf den Leim ging, hatte linger $480 
' in Baar als Sicherheit deporirt für die 
| Bezahlung der auf die Lebenänerji- 
cherungs-Police der Marie Defenbach 
vierteljährlich zu entrichtenden Ge— 
bühren. Dieſe Bürgſchaftsſumme hatte 
Unger ſich am Tage nach dem Tode der 
Defenbach zurückgeben laſſen, da er, 
wie er dem Geſchäftsführer der betref— 
fenden Geſellſchaft gegenüber behaupte⸗ 
te, der Verſtorbenen aus ſeiner Taſche 
diejes Geld vorgejtredi habe und es 
: jebt notwendig Graue. Aus Briefen 
| und quittirten Rechnungen, die fi in 
ı bem gefiern in Unger’s Wohnung, No. 
180 W. Mabdifon Str, ermittelten 
| Koffer der PVerblichenen vorfan- 
| ven, gebt ferner hervor, daß 
Dr. Unger für Koft und Logis von 
Marie Defenbacd fomohl im Arlington- 
: Hotel, bom April bis Juni diefes Jab- 
| tes, wie au im Kofihaufe von Frau 
| Monaten, in weldem fie befanntlich 
j em 25. Auguft jäh verfchied, bezahlt 
ı hat, Ferner weiß die Polizei, dak Dr. 
| Unger und %. Wapland Bromn wäh- 
rend der legten beiden Yahre in freund- 
lichem Verkehre ſtanden, daß Brown, 
auf Ungers Rath hin, im vorigen Jahre 
ſeine Detektiv-⸗Stellung bei der Firma 
Mooney & Boland aufgab, das Stu- 
dium der medizinischen Chemie auf- 
nahm und aladann eine Zeit lang bei 
einer Firma, melde ein Geihäft mit 
Patentmedizinen für Frauen im Ge- 
bäude Nr. 2—4 Hubbard Court be- 
treibt, befhäftigt war, ehe er auf feinen 
früheren Poften bei der Detektiv- Firma 
aurüdtehrtte. Der ebenfalls dort an- 
geftellte ran! Smiley wurde von den 
beiden Hauptverfchtwörern mutömaßlich 
erft dann in’3 Vertrauen gezogen, ala 
der Verfiherungsfchtnindelplan fon in 


| 
I 
| 
! 
| 
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Theorie, daß Smiley der Defenbach nur 
zu dem Ziwed Liebe heuchelie, um even- 
tuel mit ihr nach Britiſch-Columbia 
durchbrennen und einen Theil der er- 
Ichwindelten Berficherungggelder ver= 


| praffen zu können, wird von der Bolis 


zei aufrecht erhalten. Diefelbe wird 
fich auch des Weiteren mit der KRojtwir= 
thin Frau Monaban, von Nr. 310 Las 
Sclle Avenue, befchäftigen müffen, mel« 
che — mie fich berausftellte — der näm= 
lichen Loge des Ordens der „Knights 
and Ladie2 of Honor“ als Mitglied 
angehört, in welcher Marie Defendadh 
ihr Leben zu $2000 verfichert hatte. 
Frau Monahan fol auch dem Leichen- 
beftatter Carroll dazu veranlapßt haben, 
die Leiche der Defenbach eine Stunde 
nach dem Dahinicheiden des Mädchens 
aus dem Kofthaufe abzuholen, ehe er 
noh einen biesbeziialichen Berech- 
tiqung3fchein im GefundheitZamt er= 
wirft hatte. Die Bolizei findet es fer= 
ner befrembdend, daß Fran Monahan die 
rämlide große Eile durch; Leichen 
beftatter Carroll befunden „ lie 
nachdem ihr Gatte am 29. Juni diejep 
Nahres das Zeitliche gefegnet "hatte, 
Wie Dr. Kohn W. Niles, von No. 420 
| PaSalle Abe. , der Malachh Monahan 
während ſeiner Krankheit in deſſen 
Wohnung behandelte, heute Vormittag 
ausſagte, war der an Lungenenkzün— 
dung erkrankte Mann wenige Stunden 
nach ſeiner Ueberführung im Alexi—⸗ 
aner-Hoſpital geſtorben; ſchon am 
| nädhjiten Tage nad Monahans Ableben 
fei er von der Witime erfycht worden, 
suf zwei von Zogen ausgeitellten Ver= 
fiherungspolizen, jede im Betrage von 
$2000, ärztlich zu befcheinigen, daß der 
| Inhaber derfelben, Malady Monahan, 
| geftorben fei. Frau Monahan war 
heute in ihrer Wohnung für Berichter: 
ftatter nicht zu fprechen. Ein dienit= 
barer Geift hielt an der Thüre Wache. 
„Kapitän Eolleran vom jtädttfchen De= 
teftive-Bureau mwiffe Alles; ihm habe 
Frau Monahan aejtern ihr Herz aus— 
gefchüttet,“ war dort die Antwort. Dre 
anderen Verfuche, welche die Polizei 
zur Ermittelung von Bemeifen, die zur 
Erhebung von Antlagen gegen die drei 
Verhafteten führen fönnten, bisher ges 
macht hat, haben fich bisher fammt und 
| fonders als vergeblich erwieſen. 
—— SF 
„Richter‘‘ Nilcs ald Zeuge. 


Der, „Nlilitäraouvernene des Michiganfees 
Difteifts‘‘ dozirt Derfaffungsgefcichte. 
„Richter W.H. Niles, der „Militärs 

aouverneur des Michiganfee-Diftrikis“, 
| betrat heute in eigener Sade den Zeus 
| aenftand und hielt feinem „Kollegen“ 
| Smith, fowie deflen Gefchivorenen eis 
I nen Iongethmigen Vortrag Über ben 
britiſch-amerikaniſchen Vertrag bom 
Jahre 1814. Er machte unter Ande— 
tem geltend, daß das von dem Diſtrikt 
umfaßte Land in jenem Vertrag nicht 
| genannt werde und daß die Beamten 
| des Diftritts im VBundesfreisgericht 
| vereidigt worden feien. Im fläbtis 

fhen Rartenamt habe er gefunden, daß 
| das County den Diftrikt nicht einfchlie= 
| ke, und daß dort nie Steuern erhoben 
worden ſeien. 

Ferner jagie Zeuge aus, daß er 5 
Jahre lang im Bundesheer als Kabal⸗ 
| ferift gedient Habe. Er habe in South 
Chicago für Strester Sand gefahren 
find ibm ließgewennen, teil er laut 
fpreche und ftark fludse. s 


Werden feitgchalter 


Die wegen Schiehereien, die fie -in= 
fcenirt hatten, in Haft genommenen 
Mohren!&m. Dwens und D. %. Shatrz 
bon haben fih ihrer vorgeftern erfolg- 
ten Freilaffung, die angeordnet werden 

maßte, meil feine Belajtungszeugen 

zur Stelle waren, nur kurze Zeit er= 
freuen Dürfen. Sie murben jofort inie= 
der in Haft genommen und jehen nun 
ihrer: Progefftrung entgegen. Dmens 
bat, im Streit, feinen Stammesbrader 
Lula Scott, niedergeknallt und, aus 
Verſehen, dem John Kraft, der dabei 
ftand, ein Stüd vom Daumen geſchoſ⸗ 
ſen. Sharber verwundete einen gewiſ⸗ 
ſen Kellet und legte auch auf den Po⸗ 
lizei⸗Inſpektor Heidelmeier, der ihn 
einfing, das Mordgewehr an. 
Kurz und Neu. 
[ 
| 
I 


* Weil Richter Kohlſaat geſchäftlich 
in Geneva zu thun hat, ſind heute die 
Sitzungen beider Bundesgerichtshöfe 
ausgefallen. 

= Infolge eines unglücklichen Zu— 
fak3 wurde heute, auf dem Grundftüde 
Nr. 487 PBaulina Sir., der Nr. 5827 
Brairie Aoe. mohnhafte Chas. U. Iho- 
mc3 durch eiren Schrotfhuß fehmer 
cm Kopfe verwundet. 

* Bmei Gtrolche, die fih Frank 
Start, bezw. Kohn Waljh nennen, murs 
den geſtern Abend von den Schugleuten 
Flynn und MeMahon in dem Augen 
blick dingfeft gemacht, als fie fi an= 
fchieten über die Veranda eines Haufes 
an der Adams Str. nahe St. Louis 
Ave. in daffelde einzufteigen. 


* Eine Abtbeilung Polizei von der 


Harrifon Str. Reviermadhe flattete 7 
beute Morgen der Opiumböhle unter” 
dem Haufe Nr. 329 Elark Str. einen ° 
Beſuch ab und verhaftete Rong Lee, den 
Eigenthümer, und 6 Infaffen. Unter 
den Lehteren befand fich die 35 Jahre 
alte Millie Johnſon, welche bei der Anz 
funft der Polizei noch betäubt mar, fich 
aber jpäter erbolte. 


Zejet die „Benntagpof, 4; 
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SRIXON © 


A price n CLOTHINGAND SHOEHOUSE 


847.949 & 951 MILWAUKEE AVE\ 


— 


(ur für morgen! 


+ Spezieller.. 


Aeberzieher Uerkauf. 
500 blaue ganzwollene Beaver-Ueberzieher für Männer— 
einfach oder doppelbrültig, einfaches oder fancy Futter, 
fowie Mohair Nermelfutter und Sammtetfragen, ge= 
madt um für 87.50 verfauft zu werden, aber in An 
betradht eines fpottbilligen Einfaufs von einer großen 


3 


K.W.KEMPF 


Bankgeſchäft. 
84 LA SALLE STR. 


Sicherfle Anlage der Welt. 


4.proz. Deutſche Reichsbonds, 
proz. Deutſche Reichsanleihe, 
3:pto3. Breußifdte Konſols. 


Diefe Bonds find gefihert durch die Einfünfte des 
Deutſchen NReidyd und rüdzahlbar bis 1905. Zinfen 
gehlbor am 1. Januar und 1. Suli, werden vom Uns 

rzeichneten eingelöit. 


Serner an Sand, fidjere Anlagen, als: 
Bepro3. Mericanifhe Bonds, 
4:pro3. Eoof County Bonds, 
4sproz. Athifon, Topefa & 

Santa fee 
Und andere gute Eifenbahn:Bonds, 
‘ Ule Bonds find zahlbar in Gold. 
Uns und Verlauf aller deutfhen Werthpapiere und 
BWeldforten zum Zagesturje, 
werden 3 4 Pros 


Spar:Einlagen zent verzinit. 
Erbfchaffs-Kolfektionen und Vollmachten. 


en K. W. KEMPF, 


ertheilt 
84 La Salle Str. 


bereitwilligft 
Gounutags offen 
9—-12 Uhr. 
Sof,mifemo* 


J.$. Lowitz, 


185 GLARK STR,, 


swifhen Monroe und Adamd. 


Sehr bequem für allef nörblihen, weitlichen und 
fämmtlide Süd Clark Str. Cars. 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Yort: 
Dienſtag, 16. Olt.: „Kaiſerin Maria Thereſia“, 
GExpreß, nach Bremen. 
Dienſtag, 16. Olt.: Deutſchlaud“, Expraͤße nach 
Hamburg. 
Mittwoch. 17. Olt.: „Weſternland“, nach Antwerpen. 
Donnerſtag, 18. Olt.: La Lorraine“, Grprefz. 
nach Havre. 
Oonnerſtag. 18. Olt.: „Fürſt Bismarck“, Erpß. 


nah Hamburg. 
SDonnerftag, 18. Oft.: „Bonn“ nah Bremen. 


Bamftag, 9. Dlt.: „Amiterdam" .. nah Rotterdam. 
Samftag, 20. DEt.: „Gap Frio”.... nah Hamburg. 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 
Geldfendungen durh Deutfdie Reichspoſt. 


BEE Bollmadıten BE 


notariell und Fonjulariich. 


AFEroſchaften Borious 
Deutfches Bonfular- und 
Rechtsbureau, 


185 Clark Strasse. 
Dffice-Stunden bis 6 Uhr Abd3. Eonntag3 9—12 Uhr. 


Schiffskurten. 


5256.00 «s Europa 
829.50 »oı | (Swirgenden) 


Geldfendungen 
durch bie Reihspojt Imal wöchentlich. 
Deffentlihes Notariat. 


Yolmasten mit Toniulariihen Beglaus 
bigungen. Erdfdaftsfahen, Koflek- 
iouen, Spezialität. 


WOELKY&CO,., 


Te" 167 Washing!on Str. 


Finangielles. 


E. G. Paulin 


132 LA SALLE STR. 5» 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verlaufen. 


Keine Kommiſſion. u. 0. stone &co., 


Unleihen auf Ghicagoer 206 LaSalle $tr. 
verbeſſertes Grundeigenthum. a Teleph.. 681. Er 


— — ——— —— 
Berſucht unſer 


Ertrakt von Malz und Hopfen, 
Se Gottfried Brewing Co. 


Tel.: SOUTH 428 Zamammifrlj 


Freies Auskunfts-Burean. 
WBöhne Loftenirei Lollettirt; Nedtsiachen aller 
1 Uirt prompt ausgeführt. 
dung? 


92 Sasallı Str., Zimmer 41. 


@ifenbahn: Fahrpläne. 


Burlington:tinte. 
as , Burlington» und QuinchEifenbabı. 
s Saas Weis. Schlafwagen — pe 15 au 
„, uud UnioneBahıhof, Canal aır ams. 
— ü * rein Ankunft 
"ON 
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LION 
unfte, $Uinois u. Jome ..*11.80 ; 
Molitte, Rod Island .... 
Orte in Teras 
und Duincy... 
Madıfon und Keokuf 
r, Utah. Galifornia 
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„ Ghicagoer Firma, die Baargeld nöthiger hatte als die 
Waaren, haben mir diejelben 
für unferen eigenen Preis ge- 
fauft— hr habt den Vortheil 
Morgen —MUTeereee nenn 


33.0) 


Hohe Tentperatur 


ift unangenehm für Jeden, aber nicht 


;J gefährlich 


für Jemanden, der einnimmt 


TRINER’S heiljamen 


Bitter-Wein, 
denn er iſt die beſte und auch die auge⸗ 
nehmſte Medizin, die gegen alle Som⸗ 
mertranukheiten ſchützt. 

Keine audere Präparation hat je ſo viele 
freiwillige Atteſte von urtheils fähigen 
Leuten erhalten wie Triner's Americau Elixir 
of Bitter Wine, das Appetit giebt, die 
Werdauung befördert, dad Blut, Ma- 
gen, Leber gnd Mieren reinigt. 

Unübertreefflidre Medizin für ſchwäch⸗ 
lihe Franen und fränfliche Kinder. 

An Apothelen oder direft vom Fabrifanten 
zu haben. 


JOSEPH TRINER, 


437 W. 18. Str.. Chicago, Ill. 
fonnmifr® 


(Official Publication.) 


ANNUAL STATEMENT WESTERN 


NATIONAL INSURANCE COMPANY of Mil- 
waukee, in the State of Wisconsin, on the 31st day 
of December, 1899: made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to Law; 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid-up in 
TETE. 6C0,000.C0 
LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds .... .eacaen one 
Cash on hand and in bank. .ceeeecceee 
Agents’ debit and balances 
EB] ;..:..0000 anno LTE 
Deduct agents’ credit balancesand all m 
other ledger liabiılities 2,131.18 
Total net ledger assets.... $2,609,016.85 
NON-LEDGER ASSETS. 
Interest accrued 


Market value of bonds over book 
value 


11,527.29 


17,922.05 
61,301.80 


Total admitted assets..... 82,699,768.00 
LIABILITIES. 
Losses, adjusted andunpaid$ 5,488.04 
Losses, in process of adjust- 
ment, orin auspence...... 89,888.92 
Losses resisted 5,979,64 
To:al amount of claims for 
losses 
Deduct re-insurance due or 
accrued 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiume.. 
All other liabilities 
Total liabilities........... 
INCOME. 
Premiums received during the year... $ 946,828.48 
Interest, rents and dividenas received 
during the year... ...... 22... 0012. . 112,018.89 
Profits from sale or maturity of ledger 
assets over book valus — 52, 80. 83 
Total incomo ............ TTTABL 2ↄ0 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Dividends paid dnring the year 
Commissions and salaries paid during 
ae: ” EN 
Rente paid during the year 11.783.00 
Taxes paid during the year (including 
fees, etc. of Insurance Department).. 42,833.15 
Loss on sales, or maturity of ledger 
327.25 
44,260.18 


assets 
81.012,80 08 


8 
sone» 1,172,458.01 
sung 5,625.00 


. 81,227,969.20 


3 501 084.48 
009.00 


MISCELLANEOUS, 
Total risks taken during the year in 
lllinois $18,034,902.00 


Total — 
year in Illinoıs 


remiums received during the 
$_ 161,195,18 
Total losses incurred during the year 

in Illinois $ _87,369.96 


Total amount of outstanding risks.. .$233,167,968.00 
WiıLFrorn M. PATTon, 2d Vice-Pres, 
A. F, JAMES, Secretary. 
Subscribed and sworn to hefore me this 17th day 


of January 1900. FRAancıs BLOODGooD, 
[s£AL] Commissioner. 


(Official Publication.) £ 
ANNUAL STATEMENT ka 
GERMAN 
FIRE INSURANCE COMPANY of New York, 
in the State of New York, on the 31st day Decem- 
ber, 1899; made to the Insuranee »uperintendent 
of the State of lllinois, pursuant to Law: 


CAPITAL. 


LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds 
Cash on hand and iu bank. ......» 
Total net ledger assets.... 
NON-LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accerucd...8 8,566.66 
Net amount af uncoliected premiums, 19,499.20 
Gross assets .............. 8 285,254.46 
Deduct Assets not admitted— 
Depreciation from book values of 
bond __9,072.91 
$ 275,581.55 
LIABILITIES, 
Losses in process of adjustment, orin 
suspanse 4,482.99 
Total unearned premıums 26,913.04 
All other liabil:ties .. 462.34 
Total liabilities. .uesoo00.. 8  $1,858.87 
INCOME. 
Premiums received during the year..$ 
Interest and dividends received during 


20,325.03 


5,878.53 
58,08. 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year .. 
Tommissions and salaries paid during 
the year... . 
Taxes paıd during the year — 
fees, etc., of InsuranceDepartments 
Amount of all other expenditures...... 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken duringthe yearin 
Illinois 
Total premiums received during the 
year in lilinois 
Total losses incurred during tbe year 
inillinois. 2... csanur anne onsnn unnnne 8.70 
tal amount of outstanding risks... $ 1.597.080.00 
* A. (0EPEL, Vice-President, 
E. HAxBERs, Secreiary. 
day 


7,472.00 


440.39 
2,507.34 


5; 14,016.8 


3 1,494,000.0 


18,282.03 
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Ein Veteran des Deutſchthums. 


Brisbane, im September. 

Im 90. Jahre und noch im Dienft, 
im ſchweren anſtrengenden Dienſt — 
das will etwas ſagen! Wie ein Mark⸗ 
ſtein aus längſt vergangenen Zeiten 
ſteht er unter uns, friſch wie der Jüng⸗ 
ſten einer, und iſt doch der älteſte Deut⸗ 
ſche in Auſtralien und der älteſte Geiſt— 
liche auf dem Continent. Als im No⸗ 
vember v. Is. die lutheriſche Synode in 
Deep Gully tagte, da kam der rüſtige 
Greis 110 Kilometer weit zu Wagen 
angereiſt, ohne merklich ermüdet zu 
ſein, und außer ſeiner Kirchengemeinde 
Beenleigh im Logan-Diftrict befucht er 
noch regelmäßig die yıltalen Mount 


Gotton und Nerang, jene 16, dieje 43 _ 


Kilometer entfernt, obwohl der Weg 
‚befonder3 nad Nerang recht fteil und 
bejchwerlich ift. Paltor %. ©. Haus 
mann ift einer der erften Deutfchen, die 
nah Auftralien tamen. 1811 in 
»ederin bei Sonnemwalde (Niederlaus 
ji) geboren, fam er 1333 nad} Berlin 
und wurde hier von Vater Goßner als 
Miffionar vorgebildet. 1838 betrat 
er ven Boden Auftraliend; bier ift er 
feit nun 62 Jahren ununterbrochen 
thätig. Aus einer MWüfte faher ein 
Paradies erftehen. Die Schilderungen 
feines an Sorgen, Kämpfen und Ents> 
-behrungen reichen Lebens geben ein 
treues Spiegelbild eines echt deutfchen 
Gemüthes, aber auch der Entwidlung 
und des Aufſchwungs eimes Landes, 
das in Kraft und Leiftungsfähigteit 
feinesgleichen faum hat. Laffen mir 
Paftor Hausmann felbjt- berichten: 
„&3 war im Jahre 1837, da erhielten 
mir durch den presbhterianifchen Geift- 
Yihen Dr. Lang in Sydney den Ruf, 
al3 Miffionare zu den Gchiarzen 
Neuhollands zu fommen. Wir follten 
eine Arbeit beginnen, jchiwerer als fonft 
ärgendivo, denn biöher waren alle Vers 
fuche dur bie Sendbboten der Lon- 
doner und Dresdener Miffionzgejell- 
fchaften, den Eingeborenen nahe zu 
fommen, fie an Seßhaftigfeit und Ar» 
beit zu gewöhnen, fehlgeihlagen. Am 
7. September 1837 jegelten wir bon 
Hamburg ab, nad) acht Wochen verlie- 
hen wir mit dem Truppenfchiffe „Mis 
nerba“ ben Hafen von Hull und braudhs 
ten fech3 volle Monate für einen Weg, 
ber heute in faum vier Wochen zurüd» 
gelegt wird. Unter den 300 Solda⸗ 
ten, bie auf dem Schiffe waren, tü- 
thete ber Tnphus in entjehlicher Weile, 
faum die Hälfte erreichte Auftralien. 
Wir brachten die Nachricht bon ber 
ZThronbefteigung ber jungen Königin 
Victoria bierher und murben mit 
Salırt begrüßt. Ein Regierungsſchoo⸗ 
ner brachte und nad} Moretonbah (dem 
beutigen Brisbane), und num überließ 
man und unjerm Ghidfal. Dem 
mwohlgemeinten Rathe folgend, mög- 
Iihit nahe am Site, ber Behörde zu 
bleiben (da3 Heutige Dueendland mar 
damals nur Verbrecjercolonie, für 
Einwanderer gefhloffen), Tiefen mir 
uns auf einem bewaldeten Hügel, uns 
weit des Zuchthaufes für Frauen, nies 
ber. „SZionshöhe” hießen wir ihn — 
fpäter German-GStation, heute Nuits 
dab genannt. Da fahen wir nun mit» 
tem in der Wildnik, unbefannt mit 
Land und Leuten, Sprache und Sitten. 
Die Verbindung mit Shbney bermits 
telte ein Schooner, der alle jeh3 Mo- 
nate einmal nach Moretonbay kam, 
um die Beamten mit den nothmwendigen 
Bebarfsartifelm zu verforgen. Wir 
mochten jehen, two wir blieben unb mie 
wir unfer Leben machten! Oftmals, 
wenn toir den meiten Weg nach More⸗ 
ton zurüdgelegt hatten, um bei bem 
dort wohnenden einzigen Schlädter eis 
was Fleifch zu erhandeln, erhielten wir 
aus Barmderzigkeit einige Knochen-; 
zu faufen gab es überhaupt nichts, 
jtatt des Gelbes Tiefen Papierfegen 
um mit der Unterfchrift des Ausftel« 
lets. Mas wir mährend ber erften 
Sahre litten, ift faum zu befchreiben. 
Glücklicherweiſe chentte ung jpäter die 
Regierung einige Kühe, Jobaß mir tme- 
nigftena Mil und Butter hatten, Nun 
aber ging e8 an unfere Aufgabe ala 
Miflionare. Kaum hatten wir und auf 
Zionshill häuslich eingerichtet, Hütten 
gebaut und das Land urbar gemadit, 
jo fuchten wir die berumftreifenden 
Schwarzen anzuloden. Bergebliches 
Bemühen! Bor allem fehlten und Ge- 
fchente, die wir ihnen hätten machen 
müffen — „no tobaccy, no halle 
lujah!“ da3 hatten fie fchon von füd- 
licher wohnenden Namensgenofien ge= 
lernt. Da die Wilden nicht zu ung 
famen, entjchloffen wir ung, zu ihnen 
zu geben, und das 2003 traf mich und 
den längft Heimgegangenen Br. Har- 
tenftein. Ich aejellte mich einem ber 
eriten beiten Stämme zu, machte ihre 
Strfahrten mit, wohnte in ihren Laub- 
bütten und aß, mopon fie fi nährten: 
Schlangen, Eidehfen, Engerlinge u. 
dergl. ch lernte ihre Sprade und 
fuchte auf alle Weife, ihnen näher zu 
fommen. Und der Erfolg?.. Eine 
Abends flüfterte mir ein guimüthiger 
Schwarzer zu, daß man „etwas. mit 
mir porhabe”; nur eiliger Rüdzuy ret- 
tete mich vor em Schidfal, von meinen 
Schülern getöbtet und verfperit: zu. wer: 
ben.“ i 
1850 wurbe die Miffion in Queens» 
land aufgegeben, Hausmann tehrke 
nach Sydney zurüd und war nad lärs 
germ Studium im verfchiebenen Ges 
meinben thätig. 1861 gründete er bis 
beutfchlutheriiche Gemeinde in Gib: 
Brisbane, baute ihr eine Kire und 
blieb bi3 1866 ihr Seelforger. Ald 
bamal3 die deutfche Einwanderung in 
Queensland in yluß fam, gelang es 
Hausmann und dem Bridbaner Kauf 
mann Heußler (jpäter beutfcher Con⸗ 
ful), die Regierung zur Hergabe ber 
Ländereien am Logan und Albert 
Fluß zu veranlafen. Obgleich biefe 
Diſtricte mit undurchdringlichem Buſch 
bededt waren, gingen die Deutſchen 
friſch an die Arbeit — heute iſt hier ein 
Paradies, Roſewood und Faſſifern, 
Lochher und die Downs ſind jetzt die 
Muſterdiſtricte der Colonie, und in ih⸗ 
heile nad —— 
i rem B 
Daß; fie ader deutfch geblieben ift in 
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Chicagos 
20. Jahrhundert 
Kleider⸗Laden. 


Dies iſt 


der 


—————— 


Offen Samſtag 
bis 10 Uhr 
Abends. 


„Automobile.“ 


das neueſte Erzeugniß in Ueberröcken. 


Jetzt im Hub ausgeſtellt in einer Reihe von feinen Stoffen..... Es iſt neu, modern und 


das Feinſte der Mode, weit und Gown-artig geſchnitten, hat bie 


breiten, ſchrägen 


Schultern, wagerechte Taſchen und volle Manſchetten.... Es iſt vielleicht nicht an— 
ſprechender als der Raglan und Cheſterfield, aber es iſt das Neueſte, und das erhöht ſeine Popu— 
larität. .. Es herrſcht jedoch Freiheit in Bezug auf Ueberröcke, die das Tragen von irgend einem der 
Drei geſtattet, und Ihr könnt bei keinem von ihnen einen Irrthum begehen ... Es ſind nur drei von 
den zahlloſen eleganten Muſtern, und wir garantiren ſie als die Arbeit der beſten Schneider in 
Amerika .... Beſeht dieſe ſowohl als wie die anderen Facons, ebenſo auch unſere prachtvolle Aus— 
ſtellung von Anzügen, und Ihr werdet den Fortſchritt erkennen, der in fertigen Kleidern gemacht 
wurde, ſeit Ihr das letzte Mal hierwaret ...Spezielle Offerten für morgen: 


Durchaus ganzwollene Covert Ueberröde für Winter-Ueberröde für Männer ... modiſche Feinſte Covert Cloth Whipcord Ueberrbde für 


Männer . neue Moden 
... ſeidenes Aermelfut⸗ 
ter... anderswo 8*10 
... in The Hub morgen 


Modifhe „Long Eut“ Orford graue Ueberröde für Männer . 
madt mit Cuff und durchiveg auf die funftvollfte Arı 
anderswo $l5... 


und Weije finifbed .. . 
morgen, Eamijlog, 
TE 


Seinfte Ueberröde.. . 


Uufmerffaneit morgen auf unfere prahivolle Auswahl von echten Sedan Montagnac Ueberröde . . . 


96.25: 


wur ee 


. wir mahen eine Spezialität aus den alferfeinften, jemals? in der Melt angefertigten Kleidern, und Ienfen Eur 


rauhe Cheviots und Vi— 
cunas ... anderswo 810 
in The Hub 


87.25 


.. ge 
bier 
cunderimo I... 
nur 


ae 


Sehr elegante Mcberröde für Männer... 
Kerjeys oder rauhen Effekten . . 
Automobile, Reglan und Cheſterfield Facons.. 
in Ihe Hub morgen 


ihiwere u. leichte 


*811 


Männer.. 
... anderswo 818 ... 
Hub morgen, 
Samftag.. 


— 


gemacht aus beſten 


815 


die eleganten 
. 


unzweifelhaft das 


feinfte je bergeftellte Tuh . . . fie find all: gefütiertmit der Foftbarften Seide und von Amerikas geſchickteſten Wholeſale— 


Schneidern angefertigt. . „wenn auf Beitellung gemacht, wiirde diejer Meberrod Euch 805 Foften ... 


lauft, Loftet ee Cud.. . . 


Elegante # 


Gute ganzmwollene Caflimere Anzüge f. Män: 
. . gur gemacht und perfeft paflend... 


278750 


ner. 
anderöwo $10) . 
Hub morgen 

eier 


erbfi- und Winter: Anzüge für 


ee “oo... 


Ediwarze und blaue unfiniihed Worfted An: 
züge für Männer „ . . einfach oder doppels 
brüftige Syacans . . . twirkliche 

$14 Qualität ... ſpeziell 810 


worgen .e 9.0 0% 


Korrefte Herbit-Sacons für Knaben. 


wenn in The Qub ge: 
* . ® . ®. 


Männer. 


gemacht aus hoch⸗ 
die 
w 


Feine Männer:Anzüge,. 
feinfter Dualität fancy Woritens . . . 
Sorte, für melde Euer Schneider 
Guh B5 und SO abverlangt „.. 


sezicl Sumfg . 2 0 0 0... 


Auf unferem gechen zweiten Floor findet Ihr alle neuen, Hübihfarbigen, geihmadvollen und buchaus zuverläjfigen Sahen für Knaben in fchö- 
nen Muftern . .. Wegen billiger Saden, die nit garantirt werden fönnen, müht Ihr Eud) andersivo umfehen; wir. haben jolche nicht auf Lager... 
Die morgigen Spezialitäten find außerordentlich anziehend. 


Anzüge und Ueberzicher für Knaben und "Süngs 
Anzüge ges 


linne.... Wer 14.635 19.... 


macht von reinen ganzmwollenen Stoffen. . . 
. . Ueberzieher au 
fancy Bad Eovert3, neuen rauhen Cheviot3 und 


56.95 


Anzüge und Ueberzieher für Knaben und Jüngs 
+. Ulter 14163 9... 
ihtwarzen und blauen Eerges, unfiniihed Wor: 
ſteds, fanch Caſſimeres, Tweeds und Cheviots 
... Ueberzieher in Covert Cloth, 
Montagnacs, 


fache und fanch Miſchungen .. 


Vicunas ... in ganz Chicago im 
Retail zu 810 vertauft ... ſpeziell 
in Ehe Sub matgn «os 050.» 


8:Etüd NKniehofen = Anzüge 
f. Rnaben ... . Ulter 8 bis 
16 ... einfadh: oder doppel⸗ 
Inöpfig ... feine ganzwoll. 
Stoffe in blauen, braunen, 
grauen u. grünen Mijhuns 
gen, ander&wo vielleicht au$7 
zu haben, nit für weniger, 


u 4 


linge .. 


Picums, 
Cheviots 


morgen;  . 
Burns 


Eitte, Art und Sprade, verbanft fie 
Doch zumeift ihren Geelforgern — 24 
Geiftlihe wirken in 50 Gemeinden, 
verkünden Gottes Wort nur in deut- 
fer Spracke, leiten die Schulen und 
arbeiten dabei oft noch fchwer um ih- 
res Leben? Nothdurft. Mie eine 
Säule aus längft vergangenen Tagen 
fteht unter ihnen, alle überragend an 
Sahren und Erfahrung, „Vater Haus 
mann” — folange wir folde Männer 
unter und haben, braucht und um uns 
fer Deutichthum nicht zu bangen, und 
an Nachwuchs fehlt es ja, Gott fei 
Dant, nicht. 


Bon einem Tiger entführt, 


Ein furhtbare® YZufammentreffen 
mit einem Tiger ſchildert der Thee⸗ 
pflanzer Sam Barxett in dem Now—⸗ 
gong-Diftrict von Affam in „Ihe Wild 
Morld Magazine“ folgendermaßen: 
„Sines Abends ritt ich mit meinem 
Neffen Rabeliffe von ber Station 
beim; twir fehrten noch auf der Thee— 
plantage bei ®. ein, wo unfer Freund 
Sad Wiliamfon wohnte. Al3 wir auf 
der Veranda bei Whisky und Soda fa= 
pen, erzählte diefer: „Geftern Abend 
hatte ich ein Abenteuer. Mein Choiv= 
tendar (Wächter) wurde gegen 10 Uhr 
bon einem Tiger aus biefer Veranda 
fortgefchleppt. Sein Gefchrei ermediie 
mid, und viele Kulis, die den Räuber 
mit Yadeln, Bambusrohren und 
Stöden verfolgten, jo daß er feine 


den 815... . im Hub morgen, 
entiweder Anzug oder 
Meberziehen, © oa ae a na 


16. 
. eins 


ford und Dlive Scattirungen .„ . 


Hub, Unzug oder Reefer, 


Anzüge aus 
Sabre 
fe 
MWoipcords, Gifeften 
Kerſeys und rauhen 
regulärer Preis in andeten Lä— 


59.95 


Läden für 
Weziell in 
The Hub 


den ‚Bungalow und fchloffen zunädit 
mie gelähmt por Furt die Thüren. 
Sch ging inzwifchen gezwungen neben 


dem „Menfchenfreffer“ meiter, jeder | 
tödtliche 
Schmerzen. Nach etwa 50 Yards nä⸗ 
herten wir uns einem Nullah, einem 


Schritt verurſachte mir 


ausgetrockneten Waſſerlauf, der die 


Beute fallen ließ. Der arme Burſche 


lebte och, aber er war ſchrecklich zuge⸗ 


richtet und jtarb Heute früh.“ Da ih 
beftimmt vermuthete, daß ber Tiger, 
ber augenfdeinlich ein „Menjchenfrej- 
fer“ war, wiederfommen mürde, um 
feine Beute zu holen, fragte ich Jad, 
was für Walfen er habe. Er holte eine 
Anzahl Gewehre berpor, die veriheilt 
wurden, und nad) zehn Uhr nahmen 
wir unfere Stellungen ein, um dem Ti= 
ger aufzulauern, Wiliamfon und Rab- 
cliffe im jeber Ede der vorderen Bes 


‘zanda, ich in der hinteren. Alle Lichter 


biß auf ein3 im mittleren Zimmer, ba3 
niebrig brannte, wurden ausgelöfcht. 
Wir warteten bi3 113 Uhr, ohne daß 
fi etwas rührte. ch hatte mein Ge- 
wehr gegen die Wand gelehnt und den 
Arm Bid zum Ellbogen aufgelegt. 
Plöglih fühlte ih einen rafenden 
Schmerz: mein Handgelenk war zwi⸗ 
ſchen den Kinnbacken des Tigers! Ich 
ſuchte vergebens von dem rieſigen Thie 
loszukommen. Der Schmerz war fol: 
ternd, denn bie großen Zähne drangen 
durch das Yeifh bi3 auf die Knochen. 
Seber MWiderftand war nußlos, ic) 
mußte dem Thiere, das mich fortzog, 
folgen und ftieg rüdmwärt3 bie Stufe 
um Erbboben hinab und ging neben 
m Ziger ber, während mein Handge= 
lent immer no in feinem Racden 
blieb. Mein Hilfefchrei „Der Tiger 
bat mich, helft mir um Gotteswillen!“ 


die mei de, bi de 
Großen Rahrfiählen eingeflummen 
Maren. Sie [prangen auf, ſtürzten in 


—— Sa: — 


| 


I 
1 


| 


Grenze zmwifchen dem Bungalow und 


ben Theebüfchen auf der andern Seite | 


bildete. Sn mir bligte ber Gedante 
auf, daß ich verloren fei, wenn Das 


Ungeheuer mich in den Nullah bekäme. | 
; Hatte. So wurde inäbefondere aus ber 


Sch fchrie noch einmal, und jeht eilte 


NRabcliffe mit dem Gewehr, auf das er | 


ein Bajonett geftedt hatte, zu: meiner 
Hilfe herbei. Am Rande des Nullah 
30g ich mit aller mir noch gebliebenen 
Kraft zurüd. Da ftellte fich der Tiger 
auf die Hinterbeine, legte die Vorder: 
tagen auf meine Schultern, ließ mid) 
aber feinen Augenblid Io. Das 
dauerte zivar nur Gefunden, die mir 
aber wie Stunden, wie Jahre erjchies 
nen. ich fpannte jeden Nero, jede 
Muskel an, um dem Drud des fc;iwe- 
ren Thiere3 zu widerſtehen. Dann 
zudte ein Blig, ein lauter Knall 
folgte, ber fejte Griff ließ nach, ber 
Tiger anf zurüd. „Lauf, wenn Dir 
Dein Leben lieb ift,“ jchrie Kabcliffe 
mir zu, aber ih mar durch den 
Schmerz und Blutverluft fo erfchöpft, 
daß ich erft einige Augenblide nad 
ihm den Bungalow erreichte. nzivis 
Then hatte der Tiger fich theilmeife er- 
holt und jagte mich zum zmeiten Male. 
Als ich die Stufen erreicht, wurde ich 
pormwärt3 über die Veranda geftoßen 
und fiel gegen die Thür des Mittels 
zimmerd, bie unter meinem Gemid; 
nachgab, der Tiger fiel tobt über 
mid... Diefe zwei Zoll Iange rot 
Narbe an der Bade bradte mir ber 
Tiger mit feinen Klauen bei, *I3 er 
mir gegenüberjtand. Bei dem ünge- 
wiflen Liht Hatte Rabeliffe Mühe, 
zioifchen mir und dem Tiger zu unter- 
fcheiben; erit al er ganz nahe mar, 
fonnte er abdrüden und mir fo das Ke- 
ben retten. Sch war Monate lang 
franf. ehe ich mich erholte, und ipäre 
fait an Blutveraiftung aeftorben.“ 


— Sneinem Weinberge bei 
Servola wurde ein junger Mann an= 
gehalten, der fich ruhig an den Trau= 
ben gütli that. Auf dem Commif- 
fariat gab ber Verhafiete an, der 23- 
jährige Otto Mar Dietrich aus Dres» 
den zu fein. Während des Verbörs 
bemerkte ver Commiffär, daß der Ber- 
baftete auffallend der Photographie 
eines Individuums ähnlich fehe, mel- 
ed von der Drestener Gerichtäbe- 
börbe ftedbrieflich verfolgt wird und 
auf mweldem der Nerbadht ruht, vor 
zwei Jahren at Mädchen ermorbet 
zu haben. Dietrich gab zu, dak.er 
bom Gericht verfolgt werde, beiiritt 
jevod auf ba3 entfchiebenfte, einen 
Mord verübt zu haben. Er mirb in 
Berwahrung gehalten, bis feitens be: 
Gerichtes in Dresden die erforderlichen 
Auskünfte angelangt fein werben. 


Knichojen s Anzüge und Reefers für Knaben... . Alter 3 bis 
eo. Anzüge von feiner reiner Wolle, in einfachen dop: 
pel = Inöpfigen und Novelty Facons . . . . Recfer aus ganz: 
wollenem Ehindilla und Jrifh riyieze, in blauen, braunen, Or: 
. . der Preis ift andersivo nie 


weniger al3 $ und 6... . morgen, in The 


Meere a a ae 


Feinfte Anzüge, 
zieher für Knaben ... 
.. gemadhf aus feinjten Stof: 
in den ihönften u. neueften 
... Deffere Facon3 u. beffere 


Qualitäten als jene, 
$10 offerirt werden -—— 


Eamftag nur . 


ı gefeuert murbe. 


T5e naturivollene3 und Camel’3 
terzeug für Knaben. . 


53.95 


ReeferS u. Uebers 
Gr. 3 bi3 16 


Suaben .. . 


tabra3 und Percales . . 


die in anderen 
ale neuen Farben . . » 


"87.45 


— Einungarifder Eomi- 
tatöbeamter und reicher: Gutsbefißer 
Nanrens Füzeffery erfchoß, angeblich 
durch einen unglüdlichen Zufall, feinen 
dreund, den in Wiener Sportfreifen 
wohlbekannten Rentner Sigmund 
dlefch, mit dem er im Bade Schmed3 | 
zufammen auf die Jagd gegangen war. 


' Sn Laufe der Unterfuhung, die in 


biefer Angelegenheit eingeleitet wurde, 
fiellte es fich jevoch heraus, daß Fü- 
zefery in jeiner Darftellung des Falles 
mehrfahe falfhe Angaben gemadt 


Lage der am Körper des Flefch vorges 
fundenen Wunden in einer jeden 
Zweifel ausfchließenden MWeife fejtge- 
ftelt, daß der Schuß nicht, wie Fü- 
zeffern angibt, au8 einem zu Boden 
gefallenen Gewehre ftammen fonnte, 
fondern in horizontaler Richtung ab- 
Da gegen Füzellery 
auch andere Verdachtsgründe vorlie— 
gen, wurde er wegen Verdachts des 
Mordes unter Anklage geſtellt. 


— Ein Sauberer. — Gefängniß— 
Direktor (als ein neuer Sträfling vor— 
geführt wird): Der Mann iſt doch noch 
nicht gebadet worden? — Aufſher: 
Doch, aber aufs erſte Mal wird ſo einer 
nicht rein, Herr Direktor! 


Eifenbahns Fahrpläne. 


Ehicago & Ulton—linion PBaflenger Station, 


Kanal Straße, zwifhen Madiien und Adams EStr. 
Irdet:Office, 101 Adams Str. Tel, Gent’l. 1767. 
Taglich. Ausg. Sonntags. Abfahrt Ankunft 

Joliet Accomodatiion ....... ... 800 B. TION. 

+Faırie Etite Erpreg— St. Louis. * 9.0B. 8.008. 

The Alton — St. Louis 11.10 B. 430 R. 

The Alton Limitev— für Beoria... FILI5D. 

30 . 

530 38. 

6.30R. 


Veoria Und Kanſas City 

Dwight Accommodation...... 
Kanias Eity, Denver u. California * 
St. Zonıs „Palace Erpreg*... ... * DOON. 
St. Lons u. K.C. Diiduigbt Epez. "11.30 N. 
Peoria u. Epringfield Naterpres "11.30 N. 


Ehicags & Srie:-Eijenbayx. 
F Tidet-Offices: 
> 22 ©. Elark, Auditorium Hotel und 
Searborn-Gtation, Polf u.Dearborn. 
5: ar. MWbiahrt. Ankunft, 
Biarion Lokal...... 77. b 
Nero Pork & Boſton 3.00 R *°5. ON 
Samedtomwn und Wurjauo ae BA DER 
Roche fter DHıntıngton Nccoomobation, LION *10.008 
New York;und Bolten VOR 53 
Eommmbns und Korfolt, Ba......... BUN 7.53 
"zZüglid. + Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Srand Eentra! Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Kin Office: 115 Adams. Zelephau 2380 . 
"Zäglid. FAusgen. Sonntags.  Wbfaprt men 
Dinneapatis, St Paul, Du 6 3 r.0 
bug e, & Eity. St. Joieph ION * 93 
Des Moines, Diarıyalltowg 13 N OR 
Eyramore und Burom Local. .....* SION *10.253 


. 
. 
. 


4. 
4 

1. 
9. 
8. 
7. 
8. 
[A 


MONON ROUTE-Searborn Station. 
Zidet Difices, 2 Elärf Str. und. Rlaffe Hotels, 


Indianapolis n. Eineinnatı.. 
Yafayette und Lonısville 
Indianapolis u. Eineinnati.. 
Indianapolis u. Eincınnati.. 
Andionapolis u. Gincınnatr 
xafayette Accomodaticn. 
Talayette und Xonisvile..... 
Indianapolis a. Cinciunati 
* Zägiid. + Sonntag au 


Baltimore & Obie. 
Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Station; Zidlete 
Office: ” Clart F > er 55 
Fahrpreiſe verlan fLimi Zügen täglı 
° bfahrt Un * 
Lotal · Expreß 20B 515 
New York und Wafhıngton Befti- 
duled Limited 


"ara Beiduleb Ymited.-.. 
Wieeling, u. 


s 4 * 
5222 
6503 


ia 


+ Sauftag . » « 


Knaben: und Kinder-Hüte, Kappen 
und Ausjtattungswaaren, 


Hair Uns 


‚48c 


81.50 reine lammimollene Siweaters für 

. einfach oder fony... 

T5e Waifts und Woufes für Knaben... 

. + Eamftag 

50c Bichele: und Golffappen für Knaben. . 
einfah blau und fancy Maid! ... 

81.50 Fedoras und Derbys für Knaben . 
Samftag . 

$1 einfache und fan Tam O’Shanters- für 
Knaben und Mädchen 2... Eamftag ..... 


— 


48. —— 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Chieago und Northweſtern Eiſeubahn. 
Ziele» Officed, 212 Glarf» Etrake Zei, Gentral 721, 
Talley Qpe. und Welld-Straße Station. 

Abfadrt. Antkunſt. 
*10:00 Im 
* 6:50 Sim 
*10:30 Jim 


„Ihe Eolorabo&pezial”, Debs j 
Meines, Omaha. Denver.. I 

Des Moiues,C. Bluffs Omaha 
Salt Late, San Fraucisco, 
Los Angeles, Vortland.... 

Denver Omaha, Sioux City.... 10:30 Um 


Giouy Eity, Omaha 5,30 Nm 
Des Moineß ..... |” °" 


Maſon Cith. Fairmont Clear 

Rate, Parferdburg, Traer.. f 
Northern Joma und Datetas.. ö 
Diron, Sterling, &. Rapıb$... x 
Bla Hills und Deadmwoob.... 
Qulutb Limited. .......- 00000. 
St. Baul, Dinneavolis, | 


Arter 


zu288 


Sanesville, Madıfon, 
J 
Winona, La Croſſe. Madiſon.. 
Winona, La Crofſe und We⸗ 
ftern Minnefota 
Fond Du Lac, Oihklofh, Nee } 
nah. Appleton, Green Bay f 
LiHtoih, Appietou Jet 
Green Bay und Menoiminee... 
Afhland. Yurleg, Beilemer, I 
Sronwood u. Rhinelander. | 
Dihtoih, ©.Bay, Dienominee | 
Warguette u. 2. Suberier. [ e 
Green Day, Florence Yurlen.. :30 
Bavenport, And Yland Abt. *10 Bın.. 
HU NM Dapvenport— Abf. 45.30 Nachm 
Rodtord und fHreevert — Abfahrt, +7:25 Din. 5845 
Bm., +10:10 Bm., +4:45 Nm., 86:50 Nm., 11:40 Am. 
NRockford — Abf., "3 Bm.. +9 Bm., 82:02 Nm., 4030 
Nahmittags. 
Beloit und Janespilfe — Abl., +3 Bın,, 4 Dn., *9 
Dm., +4:35 Nm., +4:45 Nm. +5:05 Nm.; 78:36 Am. 
Hanespile—Abf., 76:30 Am... "IONm., 10:15 Nm 
Milmantee—Abf., +3 Qm.,. $4 Bam.. +7 Bmn.. 
+11:30 Dm., +2 Nm, "3NmM., 5NM., "8NM., 
Nachmittags. 
* Täglid; + ausg. Sonntags; $ Sountags; d Sams. 
tag3; | ausg. Montags; + audg. Samftagd; a täglich 
bis Menominee; k täglıh bis @reen Bay. 
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De 
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BBcht Shore Eljenbahn. 

Bier limited Schneilgüge täglich amwiiden Ghicags 
u. St. Louis nad New Nork und Bofton, via Wabe 
Eijenbahn und Ridel-Blate-Bahın mit eleganten 5 
und Zuffe-Schlafwagen dur. ohue Wageninchiel. 

Züge gehen ab von Shicago wie folgt: 


ia Wabafh. 
Abfahrt 12.02 Ditgs. Ankunft ın New Derk 3.30 Nam, 


a „ 2oiton 5:50 Abba, 
Abfahrt 11:00 Abb, u „ New York 7509 Borm. 
ia Nidel 


„Bofton 10:20 Borm. 
3 Blate. 

uf. 10:35 Borm. Ankunft in New Nork 3:09 Rahm, 

u „ Zuofton 4:0 Nagm, 


Abf. 10:15 Abds. ” . Rew York 7:50 Borm. 


* „ Bofton 10:20 Borm, 
Züge gehen ab von Gt. zu. er folgt: 
ia abaih. 
Udf. 9:10 Borm. Ankunft in 2. Dort 3:9 Nam, 
. u Bofton 550 Abbe, 
abf. 8:40 Abbs. ⸗ „ Neio York 7:50. Borm. 
: m, .« Bofton 10:20 Dorm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blag u. f. w. furedht por oder ichreibt an 
6. €. Kambert, Geuerai-Pafagier-Agent, 
5 Banderbilt Ane., Rem Hort. 
I. 3. MtGarthy, Sen. Metteru’Toflogienligent, 
205 ©. Slarf Etr., nt 
Zahn 2. Goof, Tidet-Agent, . Klar! Str, 
Ghicago, JUL 


Zuinsis Zentral:Eiienbahn. 

Ale durdfaprenden Züge verlaffen deu Zentral-Bahns 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge na dem 
Süden können (mit Ausnahme des Pozuges) 
an der 22. Etr.-, 39. Gtr.-, Hude Barl- umd 68, 
Str Station beftiegen werden. Stadt«Zi 
9 Adams Str. und Auditorium=Potel. 


Durbzuge ‘ „Abfahrt 
New Orleans & Memphis Epezial ” 8.30 U 
New Orleans & Diemphis Limited ) E.MN 
Monticello, Zu., und Decatur EN 


Et Louis Epriugfieio Diamond 
BE 24 arndannree 8 
Et. Konis Springfield Daylight 
ByeHißl .... .- auuoan aunane onen. 188 
Earıw. zecatur, St. Louis “nfal ..} 
Memphis. New Eriean? Boftzug.. 
Bioominaton & Gyat3worth....... | 5. 
€: and Ue erurig * 
Er ı ri e. Cairo und South 


Rantaflee & Siimın 
ı © nis a’ ike 


w 0, ur Gn = 
——— — e & Sioux City.. 
—XR —— 
Dubuque. u Syle 10.0 8 
Rodtord & Tubugue 13.08 
"Fäalih. 1Thalih, ausgenommen Gonntaak 


Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
@t. Louid:@iienbahn. 


Babrhok Ban YBuren GStr.. nabe Elart Ste., an 
Hrddehniäleife Alle Züge täglich. MUbt. u 

Rem Dort 

New 

New 


Be Beh al na een ZT Zi. Dan sche 


Cledeland 
Erre .. . .⸗. 
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Lelettaphiſche Depeſchen. 


(Beliefert Don der “Asscocisted Press”) 
Inland. 


Sehr erfolgreiche Probefahrt. 

Santa Barbara, Cal. 12. Oft. Das 
neue amerikaniſche Schlachtſchiff , Wis⸗ 
conſin“ hat bei ſeiner Probefahrt alle 
„Recorbs“ gebrochen, und iſt jetzt das 
fchnellfte Schiff ſe in er Klaſſe in der 
Welt. Es legte bei ſeiner Probefahrt, 
welche vier Stunden dauerte, 17.25 
Knoien per Stunde zurück, O. 13 Kno⸗ 
ten mehr, als „Alabama“, ſein Schwe- 
—— 

Die Probefahrt fand in dem Santa 
Barbara-Kanal unter günſtigen Be— 
dingungen ſtatt. Die Briſe von Oſten 
war friſch, die See aber verhältnißmä⸗ 
Big glatt. 

In dem Bausfontratt wurde ver- 
langt, daß „Wisconjin” eine Gefhwin- 
bigfeit.von 16 Knoten haben follte, ei= 
nen Knoten mehr, ala von „Oregon“ 
verlangt morden war. „Oregon“ 
machte jebo 17.15 Knoten. „Wis- 
confin“ ift um 1000 Tonnen fchmerer, 
als „Dregon“ und bei Abjichluß bes 
Kontraftes wurbe ben Erbauern feine 
Vergütung in Ausficht geitelt, wenn 
eine größere Gejchmwindigfeit erreicht 
werben follte. 


Noch immer im Steigen. 


New London, 12. Dit. Seht, da das 
MWafler des Wisconfin-Fluffes anfängt 
zurüdzutreten, beginnt das Unheil in 
jenem Theile des Staates, der von den 
Flüffen Wolf und Embaraß durchzogen 
wird. Geit zivanzig Jahren waren bie 
Flüſſe nicht höher, als dies jet der 
Fall if. Und noch immer fteigen fie. 
Das ganze Zand, fo weit mam fehen 
ann, ijt mit Wafler bevedt. Sollte 
daffelbe noch 3 Fuß höher fteigen, fo 
wird der Geichäftstheil diefer Stabt 
unter Waffer gefeht fein. Der Wolf: 
Fluß zieht mitten durch die Stadt. 
Seht gleicht diefelbe einer Xnjel. Die 
Farmer entlang dem Wolf Fluß erlei- 
den große Verlufte.e Das niebrige 
Syarmland ift überfchivemmt, und viel 
Mais treibt den Fluß hinab. Die 
yarmer fieht man allenthalben in Käh- 
nen ihrer Arbeit nachgeben. 

Appleton, Wiz., 12. Oft. Eine De: 
Iegation von Landiirthen aus der Ge⸗ 
gend bed For River, nahe Stoebes “jn= 
fel, hat die Behörden erfucht, dieSchleu= 
fen in jener Gegend zu öffnen, damit 
das Waffer fehneller abfließe, das höher 
fet, ald vor jeh& Jahren, und großen 
Schaden anrichte. 

BDerwegener Ausbrud. 


Minneapolis, 12. DE. L. W. Sta— 
blein, welcher ber Falldung ange— 
Hagt ift und am 24. Juli bier einge- 
ftedt wurde, . machte zu fpäter Nacht- 
ftunde einen fühnen und erfolgreichen 
Ausbruch3:Verfuh. Das Gefängnik 
lieat auf dem fünften Gtod des neuen 
Gourthaufes. Stablein fägte eine 
Gifenftange aus einem Fenfter, machte 
aus verfchiebenen Artikeln einen Strid, 
ſchwang fi$ ‚hinunter zum pierten 
Stodiwerf, welches leer ftand, und ging 
von dort ohne Weiteres hinunter und 
in’3 Freie hinaus. Er war fchon: meh= 
rere Stunden fort, als feine Abmejen- 
heit entdedt murbe. Eine einzige fal- 
che Bewegung bei feinem Abſtieg oder 
ein einziges zufälliges Rutfchen würde 
ihn.80 Zuß in bie Tiefe gefchleudert 


haben! 
— —⸗—— 


Ausland. 


Aus den Hallen der Kunft. 


Berlin, 12. Okt. Adolf v. Sonnen⸗ 
thal wird im November mit einem 
reichs deutſchen Enſemble eine Gaſtſpiel⸗ 
reiſe nach Rußland antreten, wobei 
Herr Ottomeyer als Regiſſeur, und 
Herr Zeller als Geſchäftsleiter fungiren 
wird. 

Das Leſſing-Theater hat das neueſte 
Stück von FelixPhilippi „Die Miſſion“ 
zur Aufführung angenommen. 

Wien, 12. Okt. Die bekannte Schau⸗ 
ſpielerin und Schriftſtellerin Olga 
Wohlbrück iſt an das Burgtheater da⸗ 
hier engagirt worden. 

Der, vor einigen Wogen fäülſchlich 
todtgeſagte Baritoniſt Sommer von der 
Wiener Hof-Oper iſt nunmehr zu Blei⸗ 
berg in Kärnthen wirklich geſtorben. 

Der Wiener Kapellmeiſter Eduard 
Strauß, welcher ein Konzert-Tournee 
durch die Ver. Staaten machen will, iſt 
nach Nem York abgefahren. 

Frankfurt a. M., 12. OH. Der, in 
der Kunitmwelt fich eines ausgezeichneten 
Rufes erfreuende Landjchaftsmaler 
Hans Thoma ift auf der Dirrchreife 
hier an einem Nüdfall der Blinddarm: 
Entzündung erkranft. 


Beriptete zu ehrlich. 


Paris, 12. Of. Die Angelegenhei- 
ten in Martinique (Franzöfiich-Weft- 
inbien) haben eine, für die Regierung 
unangenehme Wendung genommen. 
Herr Picanon, der von ber Regierung 
ausgejandt wurbe, einen Bericht über 
bie Lage einzufenden, hat bies gethan, 
aber in einer ganz anderen Weife, als 
bie Regierung erwartete. Der Minifter 
für die Kolonien verlangte, dab Pis 
canon den Bericht angefichts der bevor- 
ftehenben Sinterpellation ändern follte. 
Picanon weigerte fih, und um diefen 
unmilltommenen Zeugen lo3 zu mer- 
ben, hat die Regierung den Mann nad 
Saigon zurüdgefchidt, woher er kam, 
und verweigerte ihm bie Beförderung, 
bie ihm verfprochen worben war. Er 
mar zu ehrlich bezüglid) bes Maffafres 
gemeien, und fein Bericht ergab, baf 
Die Regierung die Schuld traf. 


Deftetreih braudt Geld. 


Zonbon, 12, Dit. Infolge oder viel- 
leicht auf Grund der finanziellen Gtö- 
rungen in Europa, will Defterreidh in 
ben Ber. Staaten eine Anleihe von 20 
Millionen Dollars unterbringen, — jo 
wirb mwenigftens an ber Börje erzählt. 
Nem York hat fchon verjchiebenen Län- 
bern diesſeits des Waſſers ausgeholfen, 


und das Angebot wird wahrſcheinlich | 
Angenommen merben, _ | 


ie; 


N 2.03 a dien 
ae art = * 


Teſegraphiſche Nolizen. 


In land. 

— Der Steinbruch-Beſitzer Ignatz 
Zengel wurde in Quincy, Ill. von ei— 
nem Bahnzug überfahren und getödiet. 

— Der demokratiſche Vizepräſident⸗ 
ſchafts-Kandidat Stevenſon ſprach ge— 
ſtern Abend vor einer Maſſenverſamm— 
lung in Baltimore. 

— In Providence tagte die republi— 
laniſche Staatskonvention für Rhode 
Island zur Aufſtellung von Präſident— 
ſchafts-Wahlmännern. 

— Eine Feuersbrunſt in Jackſon, 
Mich., zerſtörte Heyſer de Son's Ho— 
belmühle und Thüren- und Fenſterfa— 
brif vollftändig. 

— Er-Oouperneur Altgeld von Sli- 
nois fprady geftern Abend in einer 
Maffenverfammlung zu Waterbury, 
Eonn., und in einer andern zu Naus= 
gatud, 

— Dem republitaniichen Bizepräft- 
bentihafts = Kandidaten NRoofevelt 
murbe gejtern in Indianapolis, das ge— 
genwärtig fein erftes Herbftfeft feiert, 
ein großer Empfang bereitet. 

— Der Bräfidentfchaftstandidat 
Bryan hielt geftern in Saginaw, Ann 
Arbor und anderen Plätzen Michigans 
18 Reden. Heute begann er feine Tour 
im Staate Obio. 

— Zu Belin, IM., wurde Benjamin 
Wilt todtgequetfcht, indem eine Wand 
eines alten Gebäudes, während er ein 
Backſtein-Fundament darunter legte, 
durch Nachgeben einer Stüß-Schraube 
auf ihn fiel. 

— Der frühere ftäbtifche Geometer 
Arthur T. Thomas von Weit Supe- 
rior, Wis, wurde auf der Jagd ange= 
ichoffen, ftolperte Dann auch noch über 
einen Baumftamm und brach das Ge- 
nid. 

— Zu Dsceola, Art., wurde ber 19- 
jährige zarbige Nelfon Williams, nad)= 
dem er feinen Vater und feine Schmwe= 
fter umgebraht und das Haus in 
Brand geftedt hatte, verhaftet. Als 
Srund für das Verbrechen gibt er an, 
daß fein Vater ihm nicht erlaubt habe, 
feine Heimath zu verlaffen. 

— 3u Eaft Boundbroof, N. Y., un= 
meit bes Gignalthurmes der Nem ‘er- 
fey-Zentralbahn, ftießen zwei Güter: 
züge zufammen, bavon einer nach Ehi= 
cago bejtimmt war. Der Lolomotiv- 
führer Campbell wurde getöbtet, und 
es wurde gewaltige VBerheerung ange 
richtet. 

— In Matanzas, Cuba, gab es ei- 
nen MWortmechfel zwijchen einem cuba= 
nifehen Boliziften und zwei Goldaten 
bes 2, amerifanifhen Kavallerieregi- 
mentes, und alabald war eine Keilerei 
im Gange. Beide Parteien erhielten 
Verftärfungen, und im Handumdrehen 
hatten die Poliziften zmei Soldaten 
und einen Zipiliften niedergejchoflen. 
Ehe bie Soldaten fich mit Gemehren 
verſehen konnten, eilte eine ftarfe Pa- 

| trouille herbei und verhinderte ferneres 
Blutvergießen. 
Huslanm. 

— Das Befinden ber deutichen Kai- 
ferinmwittme Friedrich fol fich verfchlim- 
mert haben; Damit wird es in Verbin- 
dung. gebracht, daß Kaifer Wilhelm 
feinen geplanten Bejuch beim Kanonen= 
fönig Krupp aufgegeben hat. 

— Alle Beulenpeit-Verbächtigen in 
Glasgow find entlaffen, und die Beob— 
achtungshofpitäler geichloffen worden. 
E3 find no) 20 Beulenpeft-KRrante im 
Spital. Doch alaubt man, daß die 
Seude vollfommen unter Kontrolle ge= 
bracht Sei. 

— Wie aus Parid gemeldet wird, 
hat fich der legte Nachlomme der Fa— 
milie der Junafrau von Orleans, Vi- 
comte von Maleifige, mit Frl. von 
Mailly vermählt, welche ihren Stamm-= 
baum auf Hugo Capet zurüdführt. 
Der Bräutigam ift Leutnant im 5. 
frangzöfifchen Küraffierregiment. 

I — In Baris wurde eine Reihe Felt: 
lichkeiten, in Verbindung mit dem na= 
henden Schluß der Ausftellung, mit 
einer Barade und Ballet auf der Seine 
eröffnet, längs der Front von der Aus: 
ftelung. Das TFeft war von fchönem 
Wetter begünftigt. Das Hauptjtücd 
bildete das Ballet von „Michael Stro- 
aoff“, mober 700 Tänzer auf einem 
Dampfer mitwirkten, der als Bühne 
eingerichtet war. Außerdem fuhren be- 
fränzte Barfen mit Tänzern und fon- 
ftigen Leuten in malerifchen Koftümen 
den Fluß auf und ab. Einer der 
Gründe diefes zeftes bejteht darin, die 
ungeheure Anzahl überzähliger Ein- 
laßfarten [o8 zu werben. 

— in Berlin hatte fi) ein Ehepaar 
unter ber Anflage zu verantworten, 
fortgejegte Erprefjungen gegen Tjcheng 
If Yuan, biß vor Kurzem Attache der 
chineſiſchen Geſandtſchaft, verübt zu 
haben. Zetzterer ſtand vor ihrer Hei— 
rath zu der Frau in intimen Beziehun- 
gen und hat, wie die Unterhandlung 
ergab, das Ehepaar ausgeſtattet, ſowie 
dem Manne allmälig 60,000 M. gege— 
ben. Da die Forderungen der Ange— 
klagten fortdauerten, übergab der 
Attachs, der kürzlich nach China ab— 
reiſte, die Angelegenheit der Staatsan— 
waltſchaft. Der Fall iſt beſonders be— 
merkenswerth wegen der köſtlichen Lie— 
besbriefe zwiſchen dem Attaché und der 
Frau. 

— Die Grundſteinlegung zum kai— 
ſerlichen Muſeum, das auf Saalburg, 
der Stätte der alten römiſchen Feſtung 
zu Homburg errichtet werden ſoll, fand 
unter impoſanten Feierlichkeiten in 
Anweſenheit des Kaiſers und der Kai— 
ſerin ſtatt. Kaiſer Wilhelm ſagte in 
ſeiner Anſprache u. A.: „Die deutſche 
Jugend der kommenden Generation 
wird in dieſem Muſeum lernen, was 
ein Weltreich bedeutet. Möge es dem 
deutſchen Vaterlande beſchieden ſein, ſo 
ſtark und mächtig zu werden, wie es 
das römiſche Kaiſerreich einſt war!“ 
In einem Prolog, welchen der Haupt: 
mann und Dichter Lauff ſprach, wurde 
der Kaijer mit „Ave Caefar” begrüßt 
und mit einem, hoch in die Lüfte ftre- 
benden Aar verglichen. _ B- 


* — 
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„AbendpoR“, Ehicago, Freitag, den 12. Dftober 1900. 


Eotalbericht. 
Aus der Stadthalle. 


Weber und Kanter vorgeladen.—Die Unter: 
ſuchung in den Stodtyards. 

Gegen David B. Weber und Sam. 
C. Kanter, Geſchäftsführer derChicago 
Gredit Tompany wurde heute eine 
Borladung erlaffen, welche jie aniies, 
heute Nachmittag um 2 Uhr vor dergi- 
pildienftfommiffion zu erfcheinen und 
alle Bücher, Dofumente und Papiere, 
welche auf die von. Frl. Anabjohann 
erhobenen Befchuldigungen ein Licht 
werfen tönnen, mitzubringen. Fıl. 
Knabjohann hat erklärt, Daß, mäh- 


rend fie ala Buchhalterin in Dienften’ 


der Chicago Credit Company ftand, fie 
Eintragungen machte, welche ihre Be— 
hauptung, wonach Abfchriften derigra- 
gen für die Leutnantsprüfungen mit 
$150 bezahlt wurden, beftätigen. Soll- 
ten Weber und Kanter der Vorladung 
nicht nachfommen, dann wird Hilfs: 
Korporationsanmwalt FHffe von Richter 
Dunne einen Zmangäbefehl ermwirfen. 
Kom. Ludwig, welcher den Advokaten 
Loveleh, der angeblich die Fragebogen 
nach der Dffice der’ Chicago &pebit 
Company brachte, genau tennt, er= 
Härte, daß vollgiltige Beweife Dazu ge= 
hörten, ihn von der Schuld Zoveleß” zu 
überzeugen. 
Etwa 250 Eigenthümer bon Logir- 
häufern machten heute den Wahltom- 
miffären ihre Aufwartung, um zu et= 
tlären, weshalb fie die Beitimmungen 
des Gejeges, wonach fie vor dem erjten 


Regiftrirungstage die Zahl ihrer In— 


fallen anzugeben haben, nicht .nadhge= 
fommen feien. Sie entfchuldigten ich 
größtentheild mit der Untenntniß des 
Geſetzes oder mit Vergeklicfeit, und 
e3 wurde ihnen Gelegenheit geboten, 
das Verſäumte nachzuholen. 

Morgen Vormittag wird ſich die 
Wahlkommiſſion mit dem Konteſt im 
5. Kongreßbezirk beſchäftigen, wo zwei 
demokratiſche Bewerber, Noonan und 
Mahoney, die Kandidatur bean— 
ſpruchen. 

Verſchiedene „Erfinder“ haben der 
ſtädtiſchen Behörde das Reſultat ihres 


Nachdenkens angeboten, mit welchem 


ſie angeblich im Stande ſind, illegitime 
Waſſerröhren in den Stockyards ohne 
beſondere Mühe zu entdecken; doch iſt 
die Stadtverwaltung nicht darauf ein- 
gegangen. Heute waren 150 ftädtifche 
Irbeiter in den Stodyarb3 befchäftigt. 
Hilfs = Stadtingenieur Northway 
alaubt nicht, daß fie Erfolg haben 
werden, da die Wafferbiebe hinreichend 
Zeit hatten, alle Spuren zu nermifchen. 
—— +. 


Nähtliher Eindringling. 
Ein abgewiefener Kiebhaber will fidh rächen. 


Ein biß jet nicht ganz aufgeflärter 
mörberifcher Angriff murde in ber ver— 
floffenen Naht auf Lillian Hart ges 
macht, welche bei ihren Vflegeeltern in 
dem Haufe Nr. 38 Potomac Avenue 
"mwohnt. Als ihren Angreifer bezeichnet 

| das 22 Yahre alte Mädchen Edward 
Keatz, einen Sohn bes Er-Alverman 
Keats von der 14. Ward, der bei fei- 
nen Eltern in Nr. 10 Fowler Straße 
mohnt. 

Frl. Hart machte fur; nad Mitter- 
natch infolge eines Geräufches in ihrem 
Zimmer auf. Ehe fie vollftändig zur 
Befinnung kam, faßte Jemand fie an 
der Kehle und hielt einen mit Chloro- 
form geträntten Schwamm gegen ihr 
Geſicht. Sie fehte fich zur Wehre und 
al3 dur ihre Hilferufe die übrigen 
Hausbewohner gewedt mwurben, fprang 
der Angreifer aus dem Hinterfenfter 
und entftam. Frl. Hart erklärt, daß 
Edward Keats, der ihr ben Hof zu 
machen fuchte, aber von ihr abgewieſen 
wurde und mit feiner Rache drohte, ber 
Eindringling war, und dieBolizet fucht 


ihn jebt. 
—..— — 
Stökt auf Widerfprud. 


In ein Wespennejt hat, wie zu er= 
warten mar, der Literatur-Profeflor 
Iriggs bon der „Chicago Univerfity“ 
gejtochen, indem er porgejtern bor fei= 
nen eritaunten Studenten den Aus— 
Ipruch that, daß Männer wie John D. 
Rodefeller, Geo. M. Pullman und 


Andrew Carnegie im Pantheon ber } 


Menjchheit ebenfo hohe Ehrenpläße 
verdienten, mie Shafejpeare, Dante 
und Goethe. Am mildeiten wird biefe 
Meinungs-Aeußerung noch von Leuten 
iwie dem Schauspieler oe Jefferfon be- 
urtheilt, der in aller Gelafjenheit meint, 
ein Vergleich zwifchen Genies jo ver— 
fchiedener Art jei nicht amgängig. 
Schuldireftor Cooley und Bibliothelar 
Hild haben faum Worte gefunden, um 
ihrem Erftaunen über das befagie Ur- 
theil des Literatur-Profeffors Aus» 
drud zu geben, und es dürfte über die- 
fen in der nächften Zeit eine mahre 
Sturmfluth von abfälligen Kritiken 
hereinbrechen. 


Der Gaskrieg. 


Weitere 76 Kunden ber „Beople’3 
Gas Light and Coke Eo. erhielten heute 
von Richter Hanech die Erlaubniß, ich 
den anderen Klägern, iwelche nicht über 
40 Gent3 bezahlen wollen, anzufchlie- 
en, nachdem die Anwälte ber verflag- 
ten Gejelljchaft feinen Einwand bier- 
gegen erhoben hatten. Ein Termin für 
die Verhandlung der Klagen murbe bis 
jegt nicht angejeßt. Die Zahl der 
Klageführenden mehrt fich mit jedem 
Tage. Ehe indeh die Hunden der Ga2- 
gejellichaft in die Reihe der Klagefüh- 
renden aufgenontmen werben fünnen, 
müflen fie nach der Rate von 40 Cents 
ber Gefelfhaft Zahlung angeboten 
haben. 


* Von ber Anklage, bem YJumelier 
Sanford Houfton an der State Str., 
bei dem er ala Gejchäftsreifender an- 
geftellt war, Schmudjaden im Werthe 
von $5000 veruntreut zu haben, ift im 
Kriminalgeriht Wlerander Ramm 
nunmehr freigefprochen worhen. Ramm 
hat erklärt, daß die fragliden Sachen 
von Einbredhern aus jeıner Wohnung 
geitohlen worden fein i 


— 


Ergebnih des Grntefeites.: 


Komitefisung des Altenheim = Der: 

waltııngsrathes. 

In der Schilferhalle hielt derfgrauen= 
verein des Deutichen Altenheims ges 
fiern Nachmittag eine Berfammlung 
ab, in-melcher die Berichte der einzel- 
nen Feitausfhüffe entgegen genommen 
wurden, welche mit den Vorbereitungen 
zu bem am legten Samftag und Sonn 
tag im Louifenhain abgehaltenen Ern- 
tefejt betraut waren. Aus den betref- 
fenden Berichten ging hervor, daß eine 
Bruttoeinnahme von $1632,60 erzielt 
mwurbe. Da die Mittheilungen über bie 
einzelnen Ausgaben nicht vollzählig 
botlagen, miußte bie endgiltige Feftitel- 
lung bes Ueberfchufjes der Einnahmen 
über die Ausgaben. bis zur nächlten 
Situng aufgefhoben werden. Der 
AUltenheim-Frauenverein nahm einen 
Beihluß an,- in meldhem allen ein= 
zelnen Perfonen, wie auch allen Ver: 
einen, welche durch Gaben oder dDurd 
perfönliche. Hilfeleiftungen zum Erfolge 
des Feſtes beitrugen, der Dank des 
feſtgebenden Vereins ausgeſprochen 
wird, insbeſondere dem Columbia 
Damenklub, der Geſellſchaft Erholung, 
dem Baieriſch-⸗Amerikaniſchen Frauen— 
verein der Südſeite, dem Columbia— 
Frauenverein, dem Schwäbiſchen 
Frauenverein, dem Schwabenverein, 
Frau Emma Eitel, welche ſich um die 
Vorarbeiten für die Feſtſpiele bemühte, 
Herrn Arnold Holinger und den ande— 
ren in den Feſtſpielen Mitwirkenden, 
wie Herrn William Mannhardt, Herrn 
Hummel, Herrn Niederegger, Frl. So— 
phie Holinger, Frl. Kirchhoff und Frl. 
Heißler, und all den anderen jungen 
Damen, deren Namen vor dem Feſte 
und auch am Feſtſonntage als Reprä⸗ 
ſentantinnen der verſchiedenen Gaue 
bekannt gegeben wurden, ferner den 
Zauberkünſtlern Herrn Robertus und 
Ludwig Schmidt. Der Frauenverein 
dankt auch herzlich allen Herren und 
Damen, welche als Komitemitglieder 
Arbeit übernahmen und dieſelbe ſo 
überaus pflichtgetreu durchführten. 
Ferner heißt es in dem betreffenden Be⸗ 
ſchluſſe: 

„Ganz beſonderen Dank aber ver— 
dienten ſich die deutſchen Zeitungen, die 
nimmer müde, ihre Spalten zur Ver—⸗ 
fügung ftellten und ihre Vertreter zu 
allen Sigungen fandten, um die Vor: 
bereitungsarbeiten ven Zefern gewiſſen— 
haft mittheilen zu können. Der Frauen 
verein anerkennt in hohem Grade diefes 
Entgegenfommen, ohne melches fein 
Erfolg erzielt werden konnte. Der herz- 
lihe Dant fer ebenfalls Yenen ausge- 
fprocdhen, die die Damen durch Gaben 
erfreuten“. 

Im Anfhluß an die Siyung des 
Frauenvereins hielt Nachmittaas 5 Uhr 
in der. „Schiller-Halle“ die Altenheim= 
Vermaltungabehörbe ihre regelmäßige 
Monatsverfammlung. ab. 

Herr Mar Eberhardt, ver Borfigende 
bes YAufnabme-Slomites, berichtete, daß 
jeit ber lebten Gißung die folgenden 
Aufnahmegefuhe eingegangen feien: 
tig Frid, 31 Jahre in Cook County 
und Nr. 63 Johnfton Ave. wohnhaft, 
62 Jahre alt; Andreas etel, 36 Jahre 
in Eoof County, 73 Jahre alt, von Nr. 
180 Racine Ave; Frau Marie Calom, 
38 Jahre im County, 64 Jahre alt und 
Nr. 717 Wels Str. wohnhaft. Diefe 
Gefucdhe wurden zurPrüfung an’s Auf: 
nahme-Komite zurüdverwiefen. Das 
legtere Komite berichtete ferner, daß 
bereit 18 .Gefuche vorlagen, alfo mit 
ben neuangemelbeten 21 Gefuche. Es 
wurde bejchloffen, bis zum 1. Januar 
1901 feine weiteren Gefuche entgegen 
zu nehmen. Das Verwaltungs-fomite 
theilte durch Frau Marie Werkmeiſter 
mit, daß das Komite die Biicher und 
Rehnungen geprüft und in  befler 
Ordnung gefunden zu haben. Präfi- 
bent p. t. Groß mies darauf hin, daß 
bie nächte Stgung die Jahresperfamm: 
lung fei, in welcher von den fiehenven 
KRomites bie Jahresberichte eingereicht 
werben müßten. 

— —— — 


Unheilvoller Nebel. 


Die Urſache von Kollifionen, Feuer und Der 
kehrsſtörung in South Chicago. 


Beſondere Vorſichtsmaßregeln. 

Der ungewöhnlich dichte Nebel rich— 

tete heute früh in South Chicago al- 
lerlei Unheil an. 
. An der Ede 112. Str. und Torrence 
Ave. ftieh auf einer Weiche ein Güter- 
zug der Erie-Bahn mit einem der EI- 
gin, YJoliet & Eaftern = Bahn zufam- 
men. Die Lotomotive) des Erie-Zuges 
und adt Waggons der Eaftern-Linie 
entgleiften und geriethen in Brand. 
Sie wurden gänzlich zerftört. Der 
Schaden beträgt $15,000. Die Beman- 
nung rettete fich Durch Abfpringen. Die 
Lofomotipführer hatten megen bes Ne- 
bel3 das Herannahen bes anderen Zu- 
ges zu jpät bemerft. 

Als der achtzigjährige Henry Phil- 
ip, 967 106, Str., die Commercial 
Avenue entlang fuhr und die 100. Str. 
zu kreuzen verſuchte, ſchoß aus dem 
Nebel ein Straßenbahnwagen hervor 
und rannte ſein Fuhrwerk über den 
Haufen. Der Greis kam mit einigen 
Hautabſchürfungen davon. 

Bahnübergangs-Unfälle wurden da⸗ 
durch vermieden, daß an den fünf wich— 
tigſten Uebergängen je zwei Schutz— 
leute aufgeſtellt wurden, die Fußgän— 
ger über den Bahndamm geleiteten und 
die Lokomotivführer zu langſamem 
Fahren anhielten. 


Die Schifffahrt auf dem Calumet 


wurde zeitweilig unterbrochen. Der 
Verkehr begann erſt ſpät am Vormit- 


tag. 
Viele Eltern ließen wegen des Ne— 


bels ihre Kinder nicht zur Schule ge— 


hen, ſodaß die Klaſſen auffallend klein 
waren. J 

Auf den Bürgerſteigen rempelten 
zahlreiche Menſchen, die zur Arbeit eil⸗ 
ten, einander zufällig an. 

Der Nebel bildete fich um fieben 
Uhr. Innerhalb einer Biertelftunde 


war er. jo dicht, daß 'man nicht fünf 


; 
— 


Schritte wein fehen Tonne. 


Hodrometers. 
B Standard .„. 22c 


Kurze Borleiungen: 


nder : Tag | 
Kin er a Zäglih um 4 Uhr im Reftaurant, 
. - : von Frau €. Kornelia Elaflin von 
New Dort. Thema für die Sams: 
| tags-Vorlefung: „Dur Eriftences“. 
„Damon und Bnythias‘ 
Frau Humphrey’s pradtvolles Oel: 
R Gemälde. Ein elegante dramatis 
Ausltellung E Bib [ches Bild, mweldes von Allen, die 
| e3 gefehen haben, bewundert wird. 
os 
+ 


Dt Enthufiasmus der Departement-Managers ift ungefchwächt, und 
die Gelegenheiten zum Sparen find größer als die bei irgend einem 


— inder — 


Beinen 
Eßwaaren— 


anderen Verkauf. Die Firma iſt erfreut über das rieſige Geſchäft, was 


wir gemacht haben, und das Publikum iſt entzückt von den großartigen 
Bargains, die wir ihm geboten haben. Wir alle freuen uns des großen 
Geſchäfts-Triumphs. Die Bargains, die wir für morgen hergerichtet, 
ſind ſo gut, wenn nicht noch ein wenig beſſer, als 


alle vorhergegangenen. Achtungsvoll — —— 
Departements⸗Einkäufer von 


Bargnins TE „Bleinen“, Mufiknoten-Dept. 
Noh nie zuvor war unſer Ausſtattungs-Departe— 


EEE a ei a 
Br Dep Allen 7 Diejes Departement ift jeden Tag diejer Woche beichä ⸗ 
ment für Babies imſtande, eine ſo feine Aus— "ı 3 1 oche beſch ftigt ge 


wahl von Artikeln für Babies und Kinder weſen und erwartet 


zu ſolch billigen Preiſen wie gegenwärtig zu morgen ein "großes 
flug einer Moche - m,“ 
großer Verfäufe, 


ZL LE 
‘ ’ Last Call tie: & Walier's großer Coon Song— 


„Ist Dou Love Your Baby, Mate Goo-Goo 
Fanch Plaid Eiderdown Coats für Kinder — Eirz | des — und cin refervirter Sit in Yurtig & Sea: 13c 
eular Cape und Rolling Kragen -—- jeder einzelne mon’s neuer Muſik-Halle — beides für . . : 
mit fauch Braid garnirt — ebenſo extra ſchwere 
Boucle Coats — mit großem Kragen — mit 
ſchwarzem Angora-Pelz verbrämt — Auswahl von 
irgend einer Sorte — 
5 Jahre — zu 


„Give Us Juſt Another Lincoln⸗—von Paul Dreſſer 1 
„Ihe. Way to Win a Moman’s Sart“ . 2 2 2 2 2a 
„He Answered the Roll Cal To-Nnigbt— A. Yamub . . . 
„My Lady Lu“ 


Boucle Coats für Kinder — mit großem Kragen, 


eingelegt mit ſchwarzem Aſtralhan und 82 
+97 


mit mejlingenen Knöpfen befett , . 


Ein gelderfparender Hutverkauf, 


Ale neuen Scerbitsffacons. 
63 ift immer meine Abficht geivefen, dem Känfer das Befte für 
den niedrigften Prei! zu geben — aber in diejem Verkauf bin 


Säunglinges und Kinder-Wonnet? auz Bengaline-Scide — 
in ollen Farben vorräthig | 
eder Daun, welder Unterzeug 

bedarf, wird in diejen Under: | ;4 now einen Schritt weiter gegangen. 
gleihlidhen Offerten interefjirt | dab Guer Dollar 


J ſein. noch einmal ſo weit 
reicht wie ſonſt, U * 
dann müßt Ihr 


Wenn Ihr wünſcht, 


Um dieſem erjolgreichſten 


Vertauf, den wir noch je 

zu verzeichnen hatten, das 9 - r Eure Hüte hier kau— 
Intereſſe auch fernerhin 7 Erg fen ’ 

zur erhalten, habe ich die 


folgenden fpeziell niedris Steife und Fedora Männer: 

gen Preife angefekt Hüte — fte find von der richti- 
. 5 — 9— e au Id * 

— Fließ iſt nach einem ganz neuen Berfahren an— F Mode, RE u 


gebracht und fommt nit ab in der Mälhe — braum, leicht zu verfaufen für 
teguläres MWintergerwicht — it lohfarbigen, blauen, #150 und 82.00, . 


Hygieniſchezs Flick gefütteries Männerzlinterzeug 


naturfarbigen und Feru:Schät: 456 aber Ahr könnt fie 
EEE erhalten J 


Schweres Derby geripptes Balbriggan Männer— 
Unterzeug — aus echtem Maco-Garn gemacht — 
mit Perlmutterknöpfen und ſeidenen Facings — Extra gute Männer— Hüte — 
es ſind die beſten, die für das 
Geld gemacht werden können. 
Merino Männer-Unterzeug (Wintergewicht) — in Jeder Hut iſt ein Gewinner — 


baumwollenes Unterzeng iſt um 10 Prozent im | 

Camel's Hair und natürlichen Schattirungen — | in Derby, Fedora oder Golf 
| 
I 


Vreife aeftiegen, jeit wir Diefe! einge: 8 
u A — 45 


fchr weich und warnı und jo gut wie 75c Moden, in allen populären ö J 


dat Durhihmitts $1.00 Unterzeug . . Ri 
2.00 | 


Farben und den meuejten 
Facons—in jeder Hinficht jo qmt tie ein P.50: 
Hr — Ahr könnt fie hier Taufen für 


Doppelbrüftiges Merinosiinterzeug für Männer — 
— Hemden mit doppelter NVorder: und Nüdieite, 
fo daß fie den aröktmöglihiten Schub gewähren EN Wis Eee ne 


ohne befonders jchwer zu fein — naturfarbige 


Uhren und Schmuckfaden. 


Die Preije find 


| 


lingebügelte weiße Männer-Hemden — an! Wamftıtta Musfin gemaht — | 
Bead Edge Leinen:Aufen--mit doppelt zugeipistem franzöfiihen Polc—Latter | 
bededte Nähte und Giant Guflet—der Markt hat fein Lauerhafteres u. m | 
befier fitendes Hemd aufzumsiien, zu irgend einem Breife, nur... 30€ 


ea a un Re, > | die niedrigiten, 
, — die je für Waa— 
Große Werthe in Photo⸗Atenſilien. ren dieſet Oua 
lität gefordert —— — 
Ale Preiſe reduzirt, — 
Wade C Butcher's 
voll hehlgeſchlifſjen — werth 82.50 


Geo. Woſtenholm K Son JAXLVod. Joſ. Allen & Son 69€ 
feine Oual. Stahl hobfgeihliff. Rafirmeiler für. . 


Bolljtändige Rafir-Ansitattung für 48c. 


um diejen Verlauf z Siahl Raſirmeſſer — 
einem großartigen zu 


machen. 


hochfeine 


sch 


Gine Demoftration von 
dem nenen Mater Tone 
Platinum und Gyfo Entwidelungs Papier. Bringt 

Eure Negative und erhaltet frei Mufter:Abdrüde. 

Kameras—Infere jpezs. Rantera, 33x34, mit dop- 

BE yeltein Nlatten-alter, Zeit: oder Nugenblids: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
9 Shitter und hochfeine Linien, räumen 5 | 
diej tie am Samfag, nur... 2... ” 
— — | Nafirmefler adgejogen von Erpert- 
Kamera — Manhattan Optical Fo.'s Mizard €. | Barbiere, Ic. 
| 
| 
I 


ı 1 Zoriten NRafirpiniel, 
| 1 deforirter NRafir:Rapf, 


1 echtes ſchwed. Raſirmeſſer, 
1 Stüd Rafırjeife, 
1 Pferdeleder AUbzichriemen. 


5x7 Kamera, in der Cyele-Größe—mit dem B. & 
L. Unicum Shutter verſehen —Iris Diaphraam— 
beite hodfeine Mectilinear Yinien — Niling und 
Yyalling Front — Ddieje Kamera tit durchweg von 
den beiten Materialien gemaht — mit Garrbing 
Gaie aus jehwarzem Leder — mwird regulär für 
18.50 verfanit — ſpeziell 

JJ arsn 


Echte importirte yranz Swatty Raſirmeſſer— 
— 


‚Sch 


Echte Rosleder Rafirmeiler- 8c 


Anziehrienıen für . - » - 2 00. 0° 


Abziehfteine für. . 2 00. . 


Gaie Herrenuhren, gas 

attet 8 
*53.39 

18:Size Open Face Nidel:Unren für Mäiıer, 99€ 


Stem Wind nd Set. 


‚81.95 


18:Sige Gold Yyilled Hunting 
runtirt fünf Jahre zır bel t 


geit 


. — 

13.25 mit gerantirtem amerifanijchen Br 

zum Der Be 

oraphien ... —— 30c 
506 


‚Te | 
Developer, | 
per Flaſche .. 12c } 

Recalen zum Waichen 
und. Irsdnen, jede 


10 | 
Dengraptezun. LE | 1er nn. .17e | 
er. Be | Piqnören in Amerik 
—_ | Weinen u. Fiquören in Amerika. 
Swealers und Athletic 


Vreiſe um Alle hier — 78 
morgen Z fauften Sachen —2 
große find von bejter 
Berläufe zu Qualität u. ga= 
erzielen. a e 
— rantirt abſolut 

I Siveaters— 2 rem, 
Vitrilt ganzwollen — dicht gewebt — alle wünjchensiwerthen 
F Harben—fanch Streifen an Kragen u. Manſchetten 85 
— wertb $1.25 — für Eamftag oc 
Ertra jchiwere ganziwollene Simweaters für Männer — jehr 
: dicht geitridt—garantirt die yacoın zu behalten— 1 45 

alle Größen und -arben—gerade paffend für laltes Wetter + 

Fußball Sweaters — gemacht aus Stritina Bag Handſchuhe— — 

erſter Quelitäat Lammwolle, ertra aus fſtarkem Leder gemacht .. 350 

ſchwere zweizöll. abwechſelnde 


Equegee, Gelluloid, 4: ] 


BritiſhJour⸗ 
nal ne. 38e zöllig, für Mounting 
— 


Oel⸗Lamben, 
volle Größe... Te 


von Pho— garont. für 1 Jahr 
Maſſiv ſilberne Open Face Chatelaine 
Batten, Damen-Uhren, fanch gravirt ...... 
Be 


Die Preife, welde wir anführen, find Garantie unferer AB- 
fit, die Biligfien Berkäufer zu fein in 


Trans, Fiber, 
Ze Da Ge | 
Ze er Tri⸗ » 
pe: Developer, - 
470 Tolidol Vadets Dc 


Gudenheimer Rye, 10 Jahre alt, wirkl. Werth $1.25 95 
die Flaſche, unſer Preis. oc 
Samefon3 echter 3:Karp iriicher Whiskey, wirklicher 99 
Werth $1.50 die Flajche, unfer Preis, per Flaide.. c 


„Bowmore“ ſchotti ſcher Whisley, 12 Jahre alt, wirk 95e 
Sicher Werth 81.50, unſer Preis, ver Flaſche.....- 2 


Brandy, 7 Jahre alt, in der Brennerei auf Flaſchen 75e 
aezogen, wirtt. Werth $1.25, unfer Preis, per Flaiche o 
Golden Wedding Rve, 6 jahre alt, mwirfl. Werth 77 

J s1. 00, unſer Preis, per Flaſche c 


nn | Der Mbitely Traveler Ererciier — | 

Streifen — alle Club Farven— | fan überall! emgebraht werden -- | 

febr Herdjgm — : werth 2 45 | pofftäudig mit Schrauben umd” einer | 

$1.00--für Sanıitag . . . we | Karte, die perichiebenen 256 | 
Steu [m sei . \ 2 
——— — Eid Grow Bourbon, I Jahre alt, wirfl. Werth $1.35, 

unſer Preis, per Flaſche .. 

Gibſon Pure Rye, 8 Jabte alt, 

Werth 83.9 


Eor-Handſchuhe für Knaben — 

dutes lohfatbiges Leder — 75 8 Unzen Bor⸗Handſchuhe für Männer 

gut wortirt — per Set von oc — Fitzümmons Muiter — gemedt aus | 
ertra feinent Handſchuh-Kid, geftopft 

1-Pid. Indian Elubs u. Dumb⸗ | mit beftem gefräujeltem Saar, — 

bells — aut gemacht — SHaundeelente und Vatent Finger-Grip, 

per Paar | gut wertb HH.) — 

Steifing Baos—gemadt aus ftar: | Per Sct don 4 

tem ölgegerbtem Leder — candas | Turnfhute für Männer, Damen und 

gefüttert— gute Robleder:Schleifen | Knaben — niedriger oder hoher Top 

vollftändig mit reiner Gummi: | — alle Fürben--gute corrugated Gurm- unjer Preis, die Gallone . 

-Blaje — regul: Preis mi:-Sohlen— für Samftag — 38 Grtra feinerGlaret, wirklicher Bye 

€ wurd. $1.00, unferPreis,Gal. 


$1.35 — für Samftag ... Te per Paar } 
fr. Cjas. €. Mack win Me atanen anter AeylErer$ 
 PUNCH AND JUDY Vorüeltungen. | — 


Guckenheimer Noe. 6 Jebhre alt, 


wirtlichet Werth 8233 


380... 


Gabinet Rye, 4 81 69 


alt, wirtl. Wth. 22.00* 


Veychauds Aromatic Bitters, wirt⸗ 
licher Werth 81. 10. un⸗ | 
fer Preis, per Flaide . . — | 
Vort oder Cherry, 4 Jahre alt, 
wirfliher Wertb $1.25, 87e 


Elt Run Bourbon, 5 Jahre alt, 


wirflicher Werth 82. 05 


RM. 


.....;ö) 
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Wie Stimmvieh geſchaffen wird. 


Für ſeine Flagge und alles, was ſie 
verſinnbildlichen ſoll, fordert der Ame— 
rikaner nicht nur Achtung, ſondern ge— 
radezu Verehrung. Deſſenungeochtet 
wird wohl in keinem anderen Lande ſo 
viel zur Herabwürdigung der öffent— 
lichen Einrichtungen gethan, wie in den 
Ver. Staaten von Amerika. Die Wür— 
benträger und Beamten, die Gefehaeber 
unb Richter qlaubt jo ziemlich Jeder— 
mann ohne Beweis der Beltechlichkeit 
anflagen zu bürfen, wenn e8 ihm ges 
rabe in feine Stumprebe paßt. Daher 
bat da3 Ausland ganz allgemein bie 
Vorftellung, daß die große Republik 

 thatfächlich ein großer Sumpf ift, in 
bem alles fault und modert. Die Ueber: 
treibungsfucht, Die den Amerikaner 
fennzeichnet und jchon in feiner lUim= 
gangsſprache zutage tritt, veranlaßt 
ihn aud, „feine“ Einrichtungen in dem 
felben Aihemzuge als die vollkommenſte 
Chöpfung des menfchlihen Geiftes 
und ben nbegriff aller fittlichen Ver- 
fommenbeit zu bezeichnen. Daher 
braucht man fich auch nicht Darüber zu 
wundern, daß ihm das amerifanijche 
Bürgerrecht einerfeits als das koftbarfte 
But erjcheint, das dem Gterblichen 
überhaupt zuiheil werden Tann, und 
daß er andererfeit3 mit feiner Berlei- 
bung einen jchändlihen Mikbraud) 
treibt. 

Die Maffenfabrifation von Bürgern, 
bie vor jeder Wahl, namentlich aber vor 
jeder Bräfidentenmwahl, von den PBartei= 
majchinen mit Hilfe der Richter betrie= 
ben wird, muß immer wieder gerügt 
werben. Gegenwärtig werben hier in 
Chicago allabendlih ganze Schaaren 
bon Leuten zufammengetrieben, die fich 
naturalijiren laffen wollen, aber nicht 
einmal die lumpige Einjchreibegebühr 
bon 50 Gent3 aus eigener Tafche ent 
richten mögen. Viele unter ihnen mür- 
ben fich mwahrfcheinli um Die Ermer=- 
bung bes Bürgerrechtes überhaupt nicht 
bemühen, wenn fie nicht von den Ward= 
politifern aufgerüttelt und darauf hin 
geiviefen werden würden, daß fie Bür- 
ger der Ber. Staaten jein müfjen, ehe 
fie einen öffentlichen „Job“ erlangen 
fönnen. Nur ein cives Americamus 
barf dieStraßen fegen, weil man Stra= 
Benfeger nicht gebrauchen Tann, Die fein 
Stimmrecht haben, und folglich den Po= 
Hitifern nicht3 nüten. ES folgt mei- 
ter, daß der Mann, der das Bürgerrecht 
nur erwirbt, um eine Anftellung erhal= 
ten zu können, fich von vornherein einer 
beftimmten Partei zur Verfügung ftel- 
len muß. Die Partei, die er erjucht, 
ihm zu feinen „Papieren“ »u verhelfen, 
erwartet jelbjtverjtändlich, daß er nicht 
nur bei der nädlten Wahl, fondern 
allezeit für ihre Kandidaten ftimmen 
wird. Gie gibt ihm gemilfermaßen 50 
Gent? Handgeld, um ihn auf ihre 
Yahne zu verpflichten und betrachtet ihn 
fortan al? ihr Eigenthum. 

Daß die Werber für die verfchiedenen 
Parteien fich geaenjeitig zu überlijten 
verfuchen, ijt felbjtverftändlih. Die 
bemofratifchen behaupten gegenwärtig, 
baß fie zwar die meisten Refruten auf— 

- treiben, daß aber ihre republifaniichen 
Nebenbuhler fie um die Früchte ihres 
tleißes betrügen. Nach ihren Angaben 
werben bie Zeute, bie eine republifani- 
fche Ratte in der Hand halten, möglichft 
fchnell abgefertigt, wogegen die Män- 
ner, welche demofratiiche Karten bor= 
meifen, fo lange bingehalten werden, 
bi3 viele von ihnen die Geduld verlie= 
ren und als unerlöfte Ausländer mies 
ber abziehen. Auch fol einer der Rich: 
ter jedem republifanifchen Bewerber 
ohne Weiteres das Bürgerrecht vers 
leihen, die demofratifchen Schüblinge 

> dagegen mit Fragen beläftigen, die fie 
> nicht beantworten fönnen, oder einfach 
beöhalb abweifen, weil fie nicht gut eng= 

"fh [prechen. OB fich das in Wahrheit 

- fo verhält, mag dahingeftellt bleiben, 

= aber jedenfalls geben fich mehrere Rich- 
> ter dazu ber, die Maffennaturalifirung 

* in einer dem Sinne des Gefees hohn- 

- sprechenden Weife zu betreiben. Da 

fie fozufagen mit Dampf arbeiten, fo 
= Fönnen fie jih unmöglich Gemißheit da: 

7 züber verfchaffen, ob jeder einzelne Be- 

FE merber ur das Bürgerrecht einen „gu= 

F ten fittlichen Charatter“ befitt und bie 

- Grundbfäße der Verfaffung fennt, der 

= er Treue geloben fol. Wenn die Rid;- 

F ter ihre Pflicht ernjt nähmen, fo wür— 

ben fie fich entjchieden mweigern, jeben 

* Abend mehrere hundert oder gar taus 

" fend Bürgerrechtsverleifungen vorzu= 

= nehmen. Sie würden die Bewerber 
© barauf aufmerffam machen, daß bie 
= Geritsböfe ihnen das ganze Jahr hin= 

& buch offen ftehen, ein Andrang alfo 

= leicht zu vermeiden ift. 

Weil aber die beſtehenden Geſetze 

Io leichtfertig vollſtreckt werden, können 

die Fremdenhaſſer mit einem Scheine 
von Berechtigung die Erſchwerung der 
ufnahme in den Bürgerberband for— 

Ebern. a, fie wollen ſogar ſchon die 

= Einwanderung befchränten, meil bie 
 „unwifjenden Ausländer“ fpäterhin ala 

Bürger angeblich die ameritanifchen 

Einrichtungen bedrohen. Die Schuld 

"Liegt indefjen mweber an den vorhande⸗ 

nen Gefehen, noch an ben Ausländern. 

Gie trifft einzig und allein die Politi= 

fer und bie Richter, die eines zeitweili- 
gen PBarteivortheiles megen bas Nas 

Iuralifitungsverfahren zu einem Skan⸗ 
balftüd machen. 


Die alte Wahrheit. 


Wenn der felbftlofe Freund der Phi- 
lippiner, Herr Edward Atkinfon von 
Bolton, in der jüngften Zeit von ber 
„loyalen” Preffe etwas glimpflicher be= 
handelt und nicht mehr, mie früher, 
bei jeder Gelegenheit „Erzverräther” 
und „Hauptrebell“ gefhimpft wird, fo 
hat das wohl nur feinen Grund darin, 
daß er fi) troß alledem und alledem 
gegen Bryan erklärt hat, denn feine 
Anfichten über die Philippinenpolitif 
der Adminiftration haben fich nicht im 
Mindeften geändert. Er fcheut fi) au) 
nicht, feinen Anfichten Ausdrud zu ges 
ben und an der Bolitif der Regierung 
Kritif zu üben, und drüdt fich dabei 
nicht minder flar und fräftig aus als 
früher, das Schimpfen der „Zoyalen“ 
bat ihn ebenfo wenig eingefchüchtert, 
wie e3 Andere überzeugen Eonnte. 

Dafür zeugt die jüngft veröffent- 
lichte Nummer feiner Flugfchrift „Anti= 
Ssmperialift“, welche die leßte der Serie 
fein fol. Diefelbe trägt auf dem Titel- 
blatt die folgende recht würzige Auf: 
Ihrift: „Die Koften eines nationalen 
Verbrechens und die Laften des Hölli- 
fen Krieges, den Präfident MeKinley 
führt in feinem Bemühen, das Volf der 
Philippinen feiner Freiheit zu beraus 
ben. Zufammengejtellt nach amtlichen 
Angaben über Ausgaben und Bewil- 
ligungen bis zum 1. Juli 1901.” 
Nach den beigebrachten Zahlen u. |. m. 
mwerden fi die Gejammtfoften des 
Krieges mit Spanien und des Bhilip- 
pinen-Strieges bon 1898 bis 1901 
(einfchließlich) auf $642,000,000 ftellen, 
wenn die Bemilligungen für das laus 
fende Rechnungsjahr (bi3 zum 30, Ju— 
ni 1901) erfchöpft werden, und das ift 
anzunehmen. Bertheilt auf die Kopf- 
zahl der Bevölkerung macht das $8.50 
für jeden Einwohner der Ver. Staaten 
— Mann, Frau und Kind —, und für 
die Durdhfchnittäfamilie von fünf 
Köpfen bebeutet das eine Kriegsaus- 
gabe non $42.50 für die vier Jahre. 
Müpten die Gelder für die Beftreitung 
ber Koften des militärifchen Abenteus 
rer Onfel Sam durch unmittelbare 
Kopfiteuern aufgebracht werden, fo 
würde unfer Volk wahrfcheinlich noch 
meniger. friegzluftig fein, ala e3 jet 
fon ift, denn dadurd) erft würde e& 
ihm ja recht zu Gemüthe geführt mer- 
den, daß das Kriegführen doch eigent= 
lich ein recht foftfpielige3 Vergnügen 
ift, auch) dann, wenn der Feind jo klein 
und fehwad) ift, daß von einer Gefahr 
für da3 Land gar feine Rede jein fann. 

Die Untoften der Bundesregierung 
find von $5.10 auf den Kopf der Be 
bölferung unter Cleveland zmeiter 
Adminiftration auf $7.14 unter Me 
Kinleys Adminiftration geftiegen, und 
diefeg3 Steigen ift ausfchließlich den 
Kriegen zu verdanfen. Herr Atkinfon 
rechnet aus, daß die gewöhnlichen Aus 
ausgaben der Regierung, ausfchließlich 
der Benfionen und Zinszahlungen, aus 
den Einkünften der Steuern auf alfo- 
bolhaltige Getränfe und Tabak und 
anberer fleinerer nlandfteuern gebedt 
merben fönnten, und daß in Friedeng- 
zeiten die Nusgaben der Bundestegie- 
rung nicht mehr, al& $5 vom Kopf der 
Bevölkerung beanspruchen dürften und 
würden. 

Der Krieg gegen die Philippiner 
ilt, wie jeder Krieg, foftjpielig und ver— 
antmwortlich für die erhöhte Steuerlaft 
de3 Volfes, und darum auch bom 
nüchternften Geldjtandpunft aus zu 
berwerfen. Das etwa ift in furzen 
Worten der Inhalt der neueften Flug- 
Schrift Herrn Atkinfond. Daß der 
Philippinen-Frieg, vom fittlichen 
Standpunft aus betrachtet, ein Verbre— 
chen und eine Schmad für unfer Volt 
ilt, hat Herr Atkinfon fchon Früher zur 
Genüge ausgeführt. Wahrfcheinlich 
mird er genug Gelegenheit erhalten, 
fpäter wieder darauf zurüdzufommen, 
und möglichermweife wirb man ihn in 
Wafhington etwas geduldiger anhören 
— menn die „Gefahr“ vorüber ift. 
Der Amerikaner ift noch lange nicht da— 
bin gelangt, aus Luft am Kriege Krieg 
zu führen; wenn man erft eingefehen 
bat, daß nicht3 drin ift und fein „Ver- 
trauenspotum” erhielt, dann fann man 
fih die Sache noch einmal überlegen 
und grokmüthig mit fi) reden laffen. 


Theure Ehinefen. 


Al3 zivilifirte® Volk haben wir e3 
natürlich verfehmäht, auf die chinefi- 
chen Greuelthaten gegen die in China 
meilenden Wmerifaner in gleis 
cher Weile zu antworten; wir 
haben die bier meilenden Chinefen 
ruhig meiter in unferer Mitte 
leben laffen und die Sünden der Borer 
und deren Helfershelfer nicht an ihnen 
gerächt, — aber man hat fich’3 doch 
nicht verfagen fönnen, die Anti-Chine- 
ſengeſetze etwas ſchärfer durchzuführen 
und mehr als bisher darauf zu achten, 
daß keine Chineſen in's Land kommen 
oder hier verbleiben fonnten, denen vom 
Gefehe die Einwanderung bermehrt ift. 
Seit Monaten werden alle an unferen 
Öeftaden landenden Chinefen‘ einer 
peinlich ftrengen Unterfuchung unter= 
mworfen, und denen, die etwa durch— 
f&lüpfen, fpürt man mit großer Aus 
dauer nach, um alle nad) dem Neiche 
der Mitte zurüdgufenden, denen unter 
dem Chinejenausfchlußgefeg die Ein- 
mwanderung berfagt ift. Das ift unfer 
Recht, das uns Niemand ftreitig machen 
fann; böchften® unfer Geldbeutel, 
denn bdiefe ftrenge Durchführung der 
Anti-Chinefengefege — im Befonderen 
das Auffpüren und Zurüdfchiden uns 
gejeglich Eingemanderter — bat fich als 
ein ziemlich foftfpieliges Vergnügen 
herausgeſtellt, und die zu dieſem Zwecke 
vom Kongreß zur Verfügung geſtellten 
Fonds ſind nahezu erſchöpft. 

Brei Gerichtshöfe werden durch Chi⸗ 
neſen ziemlich beſtändig in Thätigkeit 
gehalten: einer in Brattleboro, Vi.; 
einer in Plattsburgh, N. Y., und ber 
dritte in Jackſonville, Fla. Die Ge- 
hälter der Geheimagenten, welche das 
Beweismaterial gegen die der unberech⸗ 
tigten Einwanderung beſchuldigten Chi⸗ 
neſen beſchaffen 


üſſen, machen für 


ee ei nee re ee ae 


a 


„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 12, Oftober 1900. 


ba3 Jahr eine recht ftattlihe Summe 
aus, die durch die mit ber Arbeit ver- 
bundenen lintoften noch beträchtlich er= 
böht wird; dazu kommen nod die Ge- 
richtstkoſten, die Unterhaltungskoſten 
für ‚Verdächtige“ und Solche, die zur 
Zurückſendung verurtheilt wurden, 
bezw. die Koſten von deren Gefangen— 
haltung, bis ſie die Rückreiſe antreten; 
die Koſten der Zurückbeförderung ſelbſt, 
deren Höhe man etwa ermeſſen kann 
an der Thatſache, daß das Faährgeld 
für einen Chineſen von New York nad) 
Hongkong 3120, das von San Fran— 
cisco nach dort $40 beträgt; und 
ſchließlich ſind dann noch zu rechnen die 
Unkoſten der „Bundesmarſchälle“ und 
deren Gehilfen, welche die Verhaftun— 
gen vornehmen, die „Verdächtigen“ 
überwachen und die zur Transporta— 
tion Verurtheilten nach dem Hafenort, 
von dem aus ſie zurückgeſchickt werden, 
zu begleiten haben. 

Man macht in Waſhington kein 
Hehl daraus, daß es wahrſcheinlich 
mehr koſtet, einen unberechtigter Weiſe 
eingewanderten Chineſen zu überführen 
und zurückzuſchicken, als der Chineſe, 
wenn er im Lande bliebe, dem amerika— 
niſchen Arbeiter durch ſeinen Wettbe— 
werb ſchaden könnte, aber das Geſetz iſt 
da und gibt zudem einer ganzen An— 
zahl patriotiſcher Amerikaner leichten 
Verdienſt, und ſo geht die Chineſenjagd 
luſtig weiter, trotz der Koſtſpieligkeit 
des Spiels. 

Leute, die hinſichtlich der chineſiſchen 
Einwanderung als Sachverſtändige 
gelten wollen, behaupten, daß die Zahl 
der Chineſen in unſerem Lande ſtetig 
zurückgehe, trotzdem bei aller Vorſicht 
in den Einwanderungshäfen doch im— 
mer noch nicht wenige chineſiſche Arbei⸗ 
ter (denen alſo die Einwanderung ver— 
boten iſt) den Weg in unſer Land fin— 
den; ſchon ſeit fünfzehn Jahren ſoll ſich 
eine ſtetige Verringerung unſerer chine— 
ſiſchen Bevölkerung erkennen laſſen. 
Beweiſen läßt ſich dieſe Behauptung 
freilich nicht, denn die Zählung der hier 
weilenden Chineſen war in 1890 ſehr 
mangelhaft, und der diesjährige Zenſus 
wird in dieſer Hinſicht nicht viel Beſſe— 
res leiſten. Die Chineſen laſſen ſich 
anſcheinend nicht gern zählen, und es 
wird ihnen nicht ſchwer, dem „Enume— 
rator“ zu entgehen. Jene „Sachver⸗ 
ſtändigen“ behaupten aber zu wiſſen, 
wovon ſie reden, und ſie gehen ſogar 
ſo weit, zu ſagen, daß auch ohne das 
Aufſpüren und Zurückſchicken der un— 
geſetzlich Eingewanderten, die einzeln 
oder zu Zweien und Dreien über die 
canadiſche oder mexikaniſche Grenze ka— 


men, die Zahl der hier weilenden Chi— 


neſen jedenfalls nicht zunehmen würde, 
und keinerlei Gefahr mehr beſtehe, daß 
die Schlitzaugen unſer Land überflu— 
then und den Arbeitsmarkt ernſtlich 
ſchädigen könnten. Demnach wäre alſo 
das foftfpielige Auffpüren und Zurück— 
fchiden eigentlich unnöthig und man 
fönnte fich füglich darauf befchränfen, 
das Hereinfommen von Ehinefen nad) 
Kräften zu verhüten. Das wäre jeben- 
falls mohlfeiler; die zurüdgefchidten 
Ehinefen fommen den GSteuerzahlern 
theuer zu ftehen. 


Militärpolitiihes aus Argen: 
tinien. 


Bei der Erregung, die fich feit einiger 
Zeit in Argentinien geltend macht we— 
gen der aggreffiven Politif Chiles, und 
die fich bereit3 zu der Anregung bes 
Zufammengehens aller füdamerifani- 
ſchen Republifen gegen Chile verdichtet 
haben fol, gewinnt der nachjtehende 
Bericht, ven die „Welt-Korrefpondenz“ 
aus Buenos Ayres unter'm 4. Septem= 
ber über militärifche Fragen veröffent: 
licht, erhöhtes ntereffe: 

Ein Zwifchenfall, der vielfach er- 
örtert wurde, betraf den fürzlich aus 
Deutjchland berufenen Leiter der neu— 
gebildetenKrieggafademie, HerrnOberft 
Uhren. In dem betreffenden Ber- 
trag mar beftimmt, Oberjt Ahrent 
Tolle der Rang eines „Ehren-Generals” 
mit Berechtigung, die betreffende Uni- 
form zu tragen, ertheilt werben; als 
nun bor einigen Tagen die Regierung 
diefer Verpflichtung nacdfam und 
Herrn Oberft Ahrent jenen Rang ber= 
lieb, mollte man in der Deputirtenfam= 
mer darüber eine nterpellation an die 
Regierung richten, doch Iehnte die 
Kammer den Antrag ab. Sehr zu be— 
achten ift hierbei, daß felbft die Antrag= 
fteller, wie alle anderen Redner, bie 
große Befähigung des Herrn und dabei 
au die der anderen am ber Kriegs- 
atabemie wirkenden deutfchen Offiziere 
offen und freudig anerkannten und her= 
porhoben, daß nicht eine Berfonenfrage, 
fondern eine rein Jachliche oder richtiger 
Berfaffungsfrage folle aufgemworfen 
werden; denn wie der Wahrheit gemäß 
ausgeführt wurde, fennt die argentini= 
fche Ranglifte feinen „Ehren-General“ 
(General honorario), und des Weite: 
ren fteht der Regierung nicht das Recht 
zu, höhere Chargen in dem Heer aus 
eigener Machtvollfommenheit zu ber= 
leihen; vom Oberft an ift die borherige 
Zuſtimmung des Bundesſenats erfor—⸗ 
üch. Die Heeresorganiſation über— 
haupt iſt jetzt auch hier auf die Tages— 
ordnung geſetzt worden, nachdem Chile 
uns mit böſem Beiſpiel vorangegangen 
iſt und die allgemeine Wehrpflicht in 
dem Sinne angenommen hat, daß ſein 
ſtehendes Heer bedeutend vermehrt wird. 
Argentinien möchte natürlich auch 
ſchlagfertiger werden; glücklicherweiſe 
aber iſt man vernünftig genug, den ge= 
gebenen Verhältniffen Rechnung zu tra- 
gen und bon einer ftändigen Erhöhung 
des Friedenspräſenzſtandes abzuſehen. 
In Militärkreiſen ſieht man in einer 
Anpaſſung des ſchweizeriſchen Miliz⸗ 
ſyſtems die beſte Ordnung dieſer Frage, 
doch dürfte vor Ankunft des neuen 
Kriegsminiſters, des auch in Deutſch⸗ 
land bekannten und geſchätzten Ober⸗ 
ſten Riechini, der ſich heute in Genua 
nach hier einſchiffen wird, an die Lö— 
ſung der Frage nicht zu denken ſein. 
Uebrigens nahm die Deputirtenkammer 
— tie mit 3 

tun 
jähriger Präfenzgeit 


das Landheer eine folhe bon nur einem 
Yahr für genügend erachtet wird. AU 
biefe® Gpielen mit bem Gehieß- 
gemehr ift eine unmittelbare Tyolge 


des unerquicklichen Grenzſtreites zwi⸗ 


ſchen Argentinien und Chile, der 
ganz Südamerifa ſchon ſo viele 
Millionen gekoſtet hat, die mit gu— 
tem Recht als weggeworfen oder doch 
als ganz unnütz verausgabt bezeichnet 
werden können. Denn ſo gewaltig auch 
man jenſeits der beide Länder ſcheiden— 
den Gebirgskette die Backen aufbläſt 
und die Lärmtrompete erſchallen läßt, 
an den Ausbruch eines Krieges iſt doch 
ſchwer zu glauben. Früher lagen die 
Verhältniſſe freilich anders, als Chile 
ſich noch der Hoffnung hingeben durfte, 
Braſilien würde mit ihm gemeinfchaft- 
lihe Sache madien. Daran ijt aber 
jet nicht mehr zu denfen. So wenig 
Gewicht man auf die fo offenfundigen 
Hreundfchaftsbemweife zwischen Brafilien 
und Argentinien legen mag, Die jehmer- 
wiegende Thatſache bleibt beſtehen, 
daß, als letzthin Chile durch ſeinen Ver— 
treter in Rio der braſilianiſchen Regie— 
rung die Anfrage ſtellen ließ, wie ſie 
ſich verhalten würde bei einem etwaigen 
bewaffneten Zuſammenſtoß zwiſchen 
Chile und Peru, ihm in ziemlich ſchar— 
fer Form die Antwort wurde, Bra— 
ſilien müſſe ſich volle Aktionsfreiheit 
vorbehalten und ſehe ſich nicht veran— 
laßt, jetzt ſchon Entſchlüſſe kundzuge— 
ben. Das iſt deutlich genug und ver— 
weiſt die Mittheilungen einiger Zei— 
tungen Europas betreffend den Beſtand 
eines Bündniſſes zwiſchen Braſilien 
und Chile in das Reich der Enten. 


Zotalbericht. 
gründſliche Anlerſuchung. 


Ald. Smulski verlangt, daß der 
Stadtrath die bei den Leut— 
nants⸗Examen angewen⸗ 
deten Mlethoden prü- 
fen fol. 


Rogirhäuferbefiger müflen fi 
verantworten. 


Allerlei aus der Stadtverwaltung. 


Die von der Zivildienſtbehörde an— 
gefangene Unterſuchung der fragwür—⸗ 
digen Methoden, welche gelegentlich der 
kürzlich abgehaltenen Leutnantsprüf⸗ 
ung in Anwendung gebracht wurden, 
wird wahrſcheinlich vom Stadtrath 
Ierigejebt werben. Wenigftens mird 
Alb. Smulsti in der nädhjiten Sigung 
be3 Gtabtrath3 einen dahingehenden 
Antrag ftellen, da er e3 nicht für rath— 
Jam hält, daß eine Behörde Beſchwer— 
den und Anfchuldigungen unterjucht, 
Durch melche fie jelbft in Mitleivenfchaft 
gezogen wird. Ald. Smulsti glaubt, 
daß Frl. Knabjohanns Anjehuldigun- 
gen bollftändig auf Wahrheit beruhen, 
und mwirb barauf dringen, daß alle ver- 
dächtigen Perfonen an die Groß— 
gejhmorenen berwiejen werden. 

* * * 

Die Befier der Zogirhäufer, welche 
nad den Beitimmungen des Wahl: 
gejege3 bor dem erften Regiftrirungs- 
tage eine Lifte ihrer I aſſen einſenden 
müflen, und biejer Beſtimmung nicht 
ntachfamen, follen jeßt dafür zur BVer- 
antwortung gezogen erden. Die 
Strafe für die Webertretung des Ge- 
fees beträgt nicht weniger al3 $25 und 
nit mehr al $100. Gegen 140 
Zogirhausbefiger, welche fich in der an- 
gegebenen Weife verjfünbigt haben 
follen, mwurben geftern Vorlabungen 
erlafien. Unter ven Angeklagten befin- 
ben ich: Frau Baccipalups, 309 Jli- 
noi3 Str; Samuel Barfley, 15 R. 
Clark Str.; James Dohney, 309 Illi⸗ 
nois Str.; John Carney, 95—97 ©. 
Canal Str.; J. E. Dunkley, 140 N. 
Clark Str.; Louis und Jacob Frank, 
S. Halſted Str.; Frau Maggie Ham— 
mond, 122 N. Clark Str.; Frau 
Maggie Hammond, 206 E. Ohio Str.; 
Thomas Hail, 86 N. Clark Str.; Max 
Hermann, 201—203 W. Waſhington 
Str.; Thomas Kerwin, 333 Michigan 
Str.; Ellen Monaban, 81—83 N. 
Clart Str; William Wefter, 144 
Michigan Str; 2. E. Mallette, 180 
N. Clark Str.; Lena Ruffell, 98 N. 
Elark Str.;. Louid3 Stort, 102 N. 
Glart Str.; Dscar Stein, 60 Wella 
Str; William Spain, 177 Yllinois 
Etr.; Stevenfon, 212 N. Clark Str.; 
%. E. Me’ntyre, 305—307 ©. Clart 
Str; Frant Hlavacef, 200 Ban 
Buren Str; ©. W. Harrifon, 108 
Sefferfon Gir.; Yapinas Knight, 118 
W. Madifon Str; HN. Knottens, 
79 €. Ban Buren Str; E. De Boor, 
1809 Armour Abe; M. Bornftein, 
1726 State Str.; 3. Burns, 13 ©. 
Water Str.; Xofeph Burke, 367 ©. 
Glarf Str.; James Calbirely, 162 €. 
Ban Buren Str.; Thomas Connorz, 
61 €. Kinzie Str.; James Keller, 38 
bis 40 W. Madiſon Str.; Alfonfo 
Laurino, 415 S. Clark Str.; A. F. 
Morehel, 286 Michigan Ave.; T. 
Miller, 326 S. Clark Str.; Margaret 
Curry, 63 E. Kinzie Str.; Charles 
D’Donnell, 50 ©. Clark Str.; T. D. 
Day, 294 ©. Clark Str.; Frau M. 
M. Faultner, 39 Euftom Houje Place; 
Srant-Glaß, 110 W. Mabifon Str; 
Frank Glafß, 102 W. Mabifon Str.; 
€. ©. Gordon, 515 State Str.; John 
Goobwin, 20 Larrabee Str. 

* * * 

Mayor Harriſon hat die Verfügung, 
wonach ſechs Geheimpoliziſten don 
Kapt. Wheelers Diſtrikt verſezt und 
Inſpektor Shea zur Verfügung geſtellt 
werden ſollen, rückgängig gemacht, da 
Kapt. Wheeler geltennb machte, daß man 
ihm baburch feine beften Leute fortneh- 
men mwürbe. Diefelben find: Michael 
Rafferig, James Murry, J. O'Keefe, 
D. D. Does, Patrid D’Mara und M. 
Shauanefiy. Diefen Leuten wurde au 
Laft gelegt, dafefie fich zu viel mit der 
Politit befchäftigten und gegen Julius 
Goldzier agitirten. doch joll biefe Be- 

ſich als eine irrige heraus⸗ 


John Luſſem, ein Steuerzahler und 
Bewohner des Abwaſſerbezirks, hat 
dem Kreisgericht eine Petition unter⸗ 
breitet, in welcher er um die Verhinde— 
rung der neuen Schuldſcheinausgabe 
der Abwaſſerbehörde bittet, da der Be—⸗ 
trag derſelben — 832,800,000 — die 
Schuld des Abwaſſerbeziris über den 
dafür feſigeſetzten Höhepunkt bringen 
wür Außerdem macht er geltend, 
daß die Abwaſſerbehörde, nachdem der 
Abwaſſerkanal vollendet ſei, für die In— 
ſtandhaltung desſelben zu ſorgen, aber 
lein Recht habe, behufs Verfolgung an⸗ 
derer Zwecke Schulden zu machen. 
* * * 

Baukommiſſär MeAndrews will die 
Theaterbeſitzer zur Befolgung des Ge⸗ 
ſehes zwingen, welches eine Ueberfüll- 
ung der Theater verhindern ſoll. Er 
hat dem Befiger eines Theaters bereits 
eine Verwarnung zugehen laffen, und 
wird ihn vorladen, wenn dieſelbe nichts 


nützt. ü 5 


Die nächfte Grand Yurh wird fi) 
permuthlich mit den Uebertretern des 
Lebensmittelgefeges befchäftigen. Dem 
Bernehmen nach find geniügende DBe- 
mweife gegen eine Anzahl Groceriebefiger 
vorhanden, welche Dleomargarin als 
Butter verkaufen. 

* * * 


Auf Veranlaſſung des Stadtaichers 
Quinn wurde der Hauſirer A. E. 
Goodrid- von Richter Kerften um $25 
beftraft, meil fein Maß, meldhes er 

eim Verkauf von Xepfeln benußte, zu 
tlein mar. 


* * 
Acht Arbeiter, melche das Sibil- 
diensteramen ableaten und feit Jahren 
im Baubepartement der Stadt beichäf- 
tigt waren, werben wahrfcheinlich, meil 
fie zu alt find, den Laufpaß erhalten. 
Brüden-Ingenieur Edward Wilmann, 
unter dem diefe Leute arbeiten, hat der 
Zipildienftfommiffion einen dahin- 
gehenden Vorfchlag unterbreitet. 


* 


Ermittirter Burgherr. 


„Schloß Proctor‘ in Evanfton von Gerichts» 
beamten geftürmt. 


-Bor eima zehn Jahren verkaufte 
Herr W. A. Ayers dem als Gonderling 
ftabtbefannten Advofaten Daniel Web- 
jter Proctor einen Traft Land an der 
Lincoln Straße in Evanfton. Proctor 
zahlte auf den ausbedungenen Kauf- 
prei3 $10 an, leiftete aber nachher feine 
weitere Zahlung mehr. Allen Bitten, 
Mahnungen und Borftellungen des 
Verkäufers gegenüber blieb er gänzlich 
taub. Herr Proctor hat jpäter mit 
eigener Hand und von feinen Söhnen 
unterfiüßt, au den Trümmern eines 
Getreidefpeicher auf jenem Grund» 
ftüde ein jeltfjames Bauwerk auf— 
geführt, dem er ftolz den Namen „Proc- 
tor’3 Eaftle” (Schloß Proctor) beilegte, 
und das er nach ber Fertigftellung mit 
feiner Familie bezog. Dort hat er dann 
gehauft, bis er gejtern von Gericht3- 
beamten mit feinem Hausrath aus dem 
Bau vertrieben wurde. Herr Ayers hat 
nämlich das Grundflüd vor Kurzem an 
eine Frau Hargreaves berfauft, und 
diefe hat, um Belt bon ihrem Eigen- 
thum erlangen au können, bie Hilfe des 
Gerichts in Anfpruch genommen. 

— ee 
Toller Hund. 


Ein vermuthlich toller Hund, welcher 
jeit mehreren Tagen Rogers Bart un 
fiher machte, wurde gejtern Nachmit- 
tag von dem.Boliziften Yord erfchoffen, 
nahdem er William Relling, einen 
Feuerwehrmann und ein Pferd, Eigen- 
thum von William Nadfon, gebiffen 
hatte. In beiden Fällen wurde Die 
Wunde fofort ausgebrannt. Mehrere 
Hunde, bie ebenfall3 gebiffen wurden, 
müffen ihr Leben Laffen, fobald die Po- 
lizet ihrer gemahr wird, 


Kurs und Ren. 


* Herr Win. H. Jung, jr., ber einzige 
Sohn des befannten früheren Speife- 
mirthes, hat diefer Tage mit Auszeich- 
nung die Wbvofatenprüfung beftanden. 


* Dem Schantwirthe Ernft Ammon 
wurde vorgeftern. Abend auf einem 
Zuge der Clark Str.Kabelbahn von 
Langfıngern eine Brieftafche entwendet, 
die außer $65 in baarem Gelde Bant- 
anmeifungen im Betrage von $75 und 
berfchiedene Werthpapiere enthielt. Ge- 
ftern ift Herın Ammon diefe Tafche 
iieber zugeftelit worden. In derſelben 
fehlte nur das Papiergeld. Die Diebe 
hatten fich Damit begrrügt, und dann bie 
Taſche in einen Brieffaften gemorfen. 
——S——ñ —ñ —ñ— —— — — — 

Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Frau und unſere Mutter 
Noſina Burdt, geb. Reeſe, 

im Alter von 65 Jahren am 11. Oltober ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 14. Oftober, Am 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 372 N. Marihfield Une, nah dem 
Eoncordiassgriedhof. Am ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Zohn Burdt, Gatte. 

Rarolina, Maria, Emma nu. Selma, Töhter. 

Granı Shwann, Emil Brandenburg, Emil 

sews, Schwiegerjöhne nebit Entelı. 


Zode3d: Anzeige. 


Breunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß mein lieber Gatte und unfer Pater 

Seinrih Nielfen, 
im Alter von 59 Jahren jelig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet fatt am Sonntag, den 
14. DOttober, 1 Uhr Nachmittags, von Trauerhaufe, 
263 Noble Str., nad dem Concordia-Gottesader, 

ilhbelmine Nielfen, Gattin. 

Emma SHoelzer, Tochter. 

Karl Nielfen, Sohn. 

B. U. Koelzer, Schwiegerfohn. 


Todes: Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Gattin ’ an 
Anna Echtenadher, geb. Schid, 
im Alter von 35 Jahren felig im Seren entfchla 
ift. Die Beerdigung findet ftatt = An —8 
B. Oktobert, um 2 Uhr Nachmittags, dom Haufe der 
Mutter, IM Sedgwid Str, nah Graceland, Der 
trauernde Gatte: 
Guftav Ehtenader, 


5* Saunas. Sohn. 
ereia Schid, Mutter, nıd Gelchiwifter 
Zoded- Anzeige, 


Allen Berivandten, Freunden und Belannten die 
traurige Botihaft von dem heute Morgen um 8 Uhr 
erfolgten Ubleben meiner lieben Frau 

Karolina Maas, ach. Golik, 
im Alter von 9 Jahren. Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 14. der, um balb 1 Uhr, vom 
Xrauerhaufe, H Maud Uve,, nah Waldheim flatt. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
EEE Maas, Gatte, 
Ile ‘ 
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Nüllelfchweren: fchweren 
Ueherziehern 


für den Heröfl und Winter, 


Cine Auswahl, die alle Worziige ent= 
hält, welche einem UWeberzicher einver- 
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Un. 


leibt werden können. CS wären nod) gute Merthe zum doppelten des markierten Preifes, 


Dies 
if 
der Preis 


den 


wir verlangen ' 


Dies 
if 
der Breis 
den 


wir verlangen 


für Eure Austwahl aus einer Partie von Ueverziehern, die tweit beffer twie die’ gewöhnlis 
he Sorte find. Sie find gemacht aus den jshr modernen und dauerhaften Stoffen die: 
fer Saijon, wie Kerfeys, in blau, braun, jhwarz, Meltons, fancy Bad Covert Tuch, 
Orford PVicunas, Orford Cheviot, Frieze und jchivarzem Beaver; die Ausftattung ift 
die jhönfte und die Arbeit ift fo gut wie bei den jchönen von Kundenjchneidern gemad): 
ten. Seder Lleberzieher wird garantirt in Bezug auf Baflen, Dauerhaftigleit und Stoff; 
fie find von den feinften Weberzieher-zabrifan 


ten diejes Landes gemacht, und der Preis, den Zehn Dollars 


wir morgen verlangen, ift 


Modifche Männer: Anzüge, gemacht in allen richtigen Moden diefer Saifon, in den popne 
lärften Muftern und Farben, mit echtfarbiger Seide genäht, jeder Zoll des Stoffes ift 
durchaus gejchränft, die Schultern und Lapels handwattirt, Kundenjchneider-Arbeit, ges 
macht von den beften Stoffen, wie Vicunas, Serges und Morfteds und unappretirten 
MWorfteds, dies ift der größte je gebotene Bar: 


gain in folchen hochfeinen Anzügen, twirklicher Zehn Dollars 


. — J 


Werth KI8, morgen . . 


Schr feine Ueberröde für Knaben, in allen neuer 


werth $6 


53.95 


Männer-Schuhe in den neueften Herbit-Leiften, in Tohfarbig, Patentleder, Enamel, Ruf: 
fian Calf, ertra gut ausgeftattete Schuhe, die thatjädhlih das Doppelte 52 40 
des von uns verlangten Preifes werth find . . . . Pay 


SKnaben-Schuhe, die neueften Moden, jehr Dauerhaft, ertra gut gemadt, 1 19 
die Sorte, für welche andere Läden ungefähr $1.50 mehr alg wir fordern... > 
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North Ave. 


Todes: Anzeige. 
z—— und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß meine liche Gattin 

Karoline Zirkel, ach. Pludebaum, 
im Alter von 32 Yahren und 9 Monaten jelig_im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
vom Trauerhaufe, Nr. 618 S. Union Str., Samftag 
den 13. Oftober, 9 Uhr Morgens, nah der St. 
Francisco Kirche und von da nah dem St. Bonifas 
zius Gottesader. dofr 

Ichn Zirkel, Gatte. 

Zohonna, Barbara und Lizzy, Rinder. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten, welche dem Begräbniß 

meiner rerſtorbenen Frau 
Margarethe Kleinſchmidt 
welches am Sonntag Vormittag um halb 10 Uhr 
von der Vault aus auf dem Graceland-Friedhofe 
ſtattfindet, beiwohnen wollen, ſind freundlichſt dazu 
eingeladen. Die trauernden Hinterblichenen: 
Auguſt Kleinſchmidt, Gatte, nebſt Tochter, 

fr, ſa Schwiegerſohn und Enkeln. 


Todes⸗Anzeige. 
Gegeuſeitiger Unterſtützungs-Verein von 
Chicago. 

Die Mitglieder werden hierdurch benachrichtigt, daß 
John Nitſch 
von der 2. Sektion geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det am Sonntag, den 14. Oktober, Nachmittags 
13 Uhr, von 150 Evergreen Ave. nah dem Bonifas 

zus = Kichhofe ftatt. 

Zofeph Sieben, Sefr. 
Geftorben: Charlotte Stoll, geliebte Gattin 
von Dan. Stoll, ift am 11. Oktober im Alter von 
64 Jahren fanft entichlafen. Beerdigung am Samftag, 
um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerbaunfe, 1371 R. 
Wajhtenarm Ave., nah Concordia. — Washington uud 
Wilton, Ja., Zeitungen wollen gefälligit fopiren, 


Dantjagung. 

Allen Freunden und Belannten fagen wir unferen 
inniaften Dant für die aufrichtige Theilnahme bei 
der Leichenfeier unjeres gelichten 

Walter. 


Die tiefbetrübten Eltern: 
Auguſt und Aunag Drieſcher. 


— — 


es Deulfche Kriegs: Veleranen 57% 
heraus! 
Der neugegründete deutihe Beteranen-Berein bon 


Chicagr bält am nähften Sonntag, den 14. Oft. 
190, Nachmittags 3 Uhr, in Jacob Graffn’s 
Halle, 73 Weit MWaihingtoen Str., eine Wgitations: 
Verfammlung ab; jämmtliche Hier wohnenden Kanes 
taden, melde dem PWerein beitreten wollen, find 
freundlichft eingeladen. Das Komite. 


THE RIENZI, 


de Diverfey, Glart uud Evanfton Ave. 
BE" KONZERT 38 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 
wemifr" EMIL CASCH. 


m 00000000000 —— — — — 


tto Frenz, 


206-208 E. Belmont Ave. 


Schnittwaaren, Rurz: 
waaren u. Ausflaltung 
für Männer, 


Kauft wo alles billig ift! 
Cotton Flanell Hojen für 


Fließgefütterte Unterhemben für Damen, 
mit langen Xermeln, große 
Nummer, werth 19c 
Jadets für Mädchen, 
werth 82.25 
Speziell für Montag, 15. Oft. 
10 Nbs. jhwarzer und weißer, oder 29c 
fübergrauer Gallico, für.unsuesne. 


Große Dentiche 
Auti⸗Imperialiſtiſche 
Maſſen-Verſammlung 


re; 


GENTRAL Musıc HALL 
am Samflag, den 13. Oktober, 


Abendd 8 Uhr. 
Der angejehene Republifaner Herr 


WILLIAM VOCKE 


wird am Samitag, den 13. Dftober, Abends 
8 Uhr, gegen den Jmperialismuns und den 
ihändlichen Strieg auf den Philippinen eine 
deutjche Rede halten. Die Deutjchen von 
Chicago und Umgegend find eingeladen, bic: 
jer wichtigen Verfammlung beizumohnen. 


Eintritt frei! 
E3 werben feine Eintrittäfarten ausgegeben; 


Das dentſche demolratiſche 
frſa Kampagne-Komite. 


Deulſche 
Reichs 
Schuldſcheine. 


¶ Dentſche Gouverment Bonds.) - 
Zahlbar in Dentſcher Reichs⸗ 
Gold⸗Währnng. 
kõnnen von der Wahl. wie ſie auch ausſallen mögt, 


nicht nachtheilig berührt werden und ſind fichere unh 
empfehlenswerthe Anlagepapiere. Wir haben dieſel⸗ 


ben von 200 Mark an vorräthig, ſowie auch Ameri⸗ 


kaniſche, Schwediſche a4aprozentige, Mexikani⸗ 
ſche 5Sprozentige, Gold: Regieruugd =: Syulds 
igeine, Eifenbahn:, Straßen: und Hochb ahn⸗ 
Bonds. Zwecks näherer Beſprechung (deutſch) wende 
man ſich an 


Otis, Wilcox & Co,, Siisar. 
H. Wollenberger, Mgr. Bond Dept. 


186 La Salle Str., 2 Repres Str, 


Derwalter verlangt. 


Angebote werden bis zum 15. Dtlober entgegens 
enommen für die Befegung der Verwaltcrftelle des 
3eftjeite Turndereins, welche vom 1. November an 
wieder beſetzt werden ſoll. Hierauf Refleltirende 
Tönnen fih nähere Auskunft beim Schriftwart Bhil, 
Maas, 670 W. Chicago Uve., einholen, mwojeldit Ans 
gebute eingereicht werden. momife 


3 ’ Rnaben im Ulter von 10 bi 
Winkler 5 Jahren. rg ein Anttument > 
iernen wollen, 'um jpäter Mitgi 
Rnaben- der Kadelle zu werben, — 3 
———— 
Rapelle, 9 Di, Ragmittet. — 
d. miftſon. Im 


Große Bargains in 


Gas - Fixtures 


8 Flammen (mie ya : 


sid. a ei 
t mmer ns 
Su Swing $4. 95 


ee nr 5 





98 für ein Bnggy-Pferdegeidirr 
Dies ift ein Single Strap Full Por Loop Zügel, 
Nafendband an Dpverhed, 3:35. Sattel, 4:3ölf. ans: 
gezadte Points, öoll. ſolider ausgezadter Turn⸗ 
Bach, entweder in Nickel oder Davis Rubber beſchla⸗ 
gen, regulärer Retailpreis 8.75. 

für jchiwere 


Ru 69% Yurlap 


einfache 
und Mohairs gefütterte Stall: 


Toiletten-Artifel, jehr billig 


für Williem Shavin und 75e 2 
12% Stid. — 39e Eau de en 


ü t l ⸗ ü 
5e ß Eu ed Taleum 60€ f * Binaud’s 


15€ rs Ungen Biefte 59c fir Sombeers 
i aze 
19. 


Zigarren und Tabak: herabgejegte Preife. 


ür 8 Moos’ Special das Vader f. fänımtlichen 
250 a un 4c 5 Gent NRaudtabat. 
14 
25° 


für No. 3 Kornlolbens 

—8* — le Pfeifen, reguläre 5 Gent: 
25 
dc 


Pinud für „Naban“ Cho- 


colate Greams. 

Dies ift etwaß Neues in Chofoladen — 
nie aubor zum Berfauf gebradt — 22 
feine Flavor — Wir find die Agenten für 
Chicago. Um diefe Waaren einzuführen, 


hrinaen wir fie morgen zum Verkauf. zu 


dem niedrigen Preis von 17c. Der reguläre Preis wird 60c 


fein, in Schachteln verpadt oder beim Pfund. TR AND uw EB BR > coMPANYEL CHIID) 


Feinste Winter-Kleider für Männer und Knaben 


Indem wir diefe auffallend niedrigen Preife für garantirte Anzüge und Meberzieher für Männer und Rnaben machen, haben wir die Taufende von Männern im Auge, die 
esnoc erfahren müffen, daß Rothichild an der Spiße fteht, gute Rleider billig zu verkaufen — diejenigen, die es wifjen, fommen ohne viel Zureden her. 


Mir möchten noch mehr Männer und Rnaben einkleiden und offeriren diefe ausgezeichneten Bargains, um das Raufen in Gang zu bringen. Beachtet, 
eher Ihr Euch entfchlieft wo zu Faufen, da wir eine pofitive Garantie geben, wodurch alle Gefahr von Mebervortheilung ansgefchieden wird. Wenn es Euch nicht gefällt was Ihr gekauft habt, 


bringt es zurüc, taufcht es um oder nehmt Euer Geld zurüd. Dies ift doch klar uud deutlich. Jedes Stück zuverläſſig und geſchmackvoll. 


für dauerhafte 87.50 für moderne SIO für hübſche 315 
Anzüge und Winter-Anzüge und Winter-Auzüge umd 
eberzieher für Männer Ueberzieher für Männer Weberzicher für Männer 


Diefe Anzüge find gemadht von Gaffimeres u. Chebe Diefe Anzüge find gemacht von blauen und char: Die Anzüge find gemaht von Orford Vicuna, 
iots, in netten dunklen Streifen und Mifchungen, zen unappretirten Morfteds, jchiwarzem Clay und blauen Serge, jhiwarzem Glay und fanch ges 
mit tiefer franzöfifcher Facing, rihtig zugejchnitten fanch Worfteds, Cheviots und Cafjimeres, in einfa- ftreiften Worfteds und Kajfiineres, in allen be= 
und tadellos pafiend. Die Weberzieher find gemacht chen oder doppelbrüftigen Moden, tadellos gejchnei: gehrien Moden, Größen und Muftern, jeder Aus 
—* Coverts, Kerſeys, Beavers und Cheviots, lohfarbig blau, jhivarz und dert. Die Ueberzieher ſind von den beſten Ueberzieher Stoffen ge: zug tadellos gefchmeidert und ausgeftattet — Baflen garantirt. Die 
Orford, mit Sammet-Fragen, die richtige 1900: Mode. Wir find ftolz dar- masht, wie fanty Bad Gobert£, jeieze und Reriens, in allen —“ Uederzieher find gemacht von fauch Bad Coveris, importirtem Frieze, 


auf, dieſe Bargains offeriren zu können, und kein Departement-Manager RR Kerfey und Vicunas, in allen begehrten Farben, mit garantirtem Sas 
tann folche Werthe bieten. Tarben, mit Seide-Sammet Kragen. tin oder reinem Morfted Futter. 


Vege⸗ 


Liter: 

Ge $ für Büchſe 
Baum's 

Ugle 


1.25 


zum 
Robes. 


für 15 Lud u ee 

ze 15 Qude gerolite z : u — 
m für die Kifte mit 50 
Sigarren. 59€ American Beautygigar- 
ver Gut für Standard ren, lange Ginlage, feines Con— 
Napp oder Elimar. neeticut Dedblatt. 


per Uinze für 100 Sat. Kirt's neue Parfüms, Mppel: 


Caſtori 
Bloffom, Relten, Berlhen und Cruſhed Roſen. Del. * 


von reinen 


Dauerhafte Beinkleider jür Männer, von durchaus 
ganzwollenen Stoffen ge= 

maht, mit Efkenfion 

MWaiftbands, in zehn bers 

fhiedenen Muftern, gut 

geichneidert und perfett 

paffend, Samitag . » 


Waift3 und PBloufes für Nnaben, 
Größen 3 bis 14 Jahre, in Den 
torreften Muftern der Saifon 
MWaift3 mit Byron oder Iofen Kra⸗ 
aen — Blouſe mit 

aroken Natrofen 

Kragen— Vertauf3- 

Preis . 

Schul:Knichoien für Knaben, Grö 
Ben 3 bis 16 Jahre, im einer An; ahl 
von ber ſchiedenen Muſtern, ebenfalls 
in Blau und Schwarz, fleine Num: 
mern mit Schnallen u. Schleifen am 


Knie, patent. Waift: 8 


Halstrachten, Hofjenträger, Kragen, Nachthemden 
Ic ug 45c für jhöne Männer: 230 für feine Män— 


Vertaufs-Preis .... 

Halstrachten, in fei— 

trachten f. Männer, lüb-⸗nen ausſchließlichen Seiden— franzöſiſche 
ſche ſeidene, ſchöne Mu— 


ſtoffen, alle Facons und Mu— 
fter, alle die neueften Fa= | ftern, einjchließlich den jchives 
cons, ein großes Afforti= 


ren engliiden De Soin: 
ment. 
für feine Domet 


villes. 
45 c Flanell Nacht⸗ 
hemden f. Männer, elegant ge— im 
macht, volle Größe, ertra lang. 


Feinere 3:&tüd Anzüge f. Knaben, 
Größen 7 biß 16 Jahre, mit mo= 
dernen einfah: oder doppelfnöpfi: 
gen Weiten, in all den feinen Mu: 


ftern, fomwohl heil 4, 95 


ivie dunfel — 
Samftag 

nur . 

Kuichofen = Anzüge für Knaben, 
Größen 3 bis 15 Jahre, in einfach 
blau und fhmwars, audh eine große 
Anzahl Cheds, Plaids u. Miſchun⸗ 
gen, kleine Größen 

mit doppelknöpf. 

Meften, Samftags 

Verfaufspreis . . 


für Derby:ge- 
rippte jchivere 
und Unterho: 
zivei 


ner = SHojenträ= 
Mebs, 
Schnallen, 


ger, 
— vergoldete 
Leder, Mohair und Can— 
tab Enden. 
ge: Stüd oder 3 für 25c für Roth: 
fchild’s jpezielle Kragen, extra jchiwer, 
4-Ply, alle — Moden und Größen. 


* J 7 2 ” 2* Ca 
eberröde und Beinkleider werden verkauft für weniger als die Hälfte am Samftag während ded ganzen Tages 
226 Ueherröde für Männer, angebrodene Partien, 153 Ueberröde für Männer, ObdsE und Ends, viele Moderne Beinkleider für Männer, in niedlichen Hochmoderne Beinkleider für Männer, 
in Oxford und Lohfarben, mit garantirtem Geiden= Hairline geftreiften Caflt: Worfteds gemadt, in ei- 
mit oder ohne Sammet: meres und Worfteds, — ner Mannigfaltigleit von 
* d 
Kragen,  meiftens  Tleine Tuiiet. 0 OD 2. vielen verihiedenen Muftern, bübjher Schnitt 
Nummern, bis zu $10.00 Lobfarben, bis zu $20.00 ftern; Beintleider die = un» perfelt paffend — au 
iwertb, alle für Samitag & iwerth, am Samiftag Dauerhait find, volle $3.09 Samſtag offeriren wir 
zufammengehäuft für. ... J es ne iwerth, Samftag . diefelben für 
“ . . . . . . . 
Niemand Tann es — mit dieſen großartigen eg in Kunben-Meibern zu fonfurriren 
Feine KniehofensAnzüge f. Knaben, Reefers für Kıaben, Größen 3 bis 16 3 Stüd Kniehsjen Anzüge für Kna⸗ ——6 aus ſchweren 
Größen 3 bis 16 Jahre, gemacht aus Jahre, in Chin— hen. Größen 7 bis 1 Jahre, in Stoffen, Größen 7 bis 16 Jahre, in 
— niedlichen duntlen Mifhungen, mit Pau, Ehwarz und Orford, mit 
Worfteds, Gafjimeres und Cheviot?, Hille, Melton und Meite in modernem Schniti, in Eanımet:Kragen u. 
mit feinem Serge: Futter, tadellos Frieze, in alfen be= durchaus zuverläſſi— faney Plaid-Futter 
geſchneidert, anders⸗ liesten Farben und x ger Weiſe gemacht —Samſtags Ver— — 
two zu $6 verfauft, Moden, Samftag . . en — laufs⸗Preis 
unjer EIER: Feinfte Tange Hofen = Anzüge für — Feine Kniehoſen-Anzüge für Kna— 
Samſtag Knaben, Größen 14 bis 10 Jahre, Feine lange Hoſen-Anzüge für Kna— ben, Größen 3 bis 16 Jahre, in ei— 
in all den modernſten Muſtern der ben, Größen 14 bis 19 Jahre, ange— ner Mannigfaltigkeit von neuen 
Feine Reefers für Knaben, Größen Saiſon, mit handgemachten Knopf-— brochene Partien der am heſten ver— Herbit: und Winter-Muſtern, jeder 
Z3 bis 16 Jahre, gemacht aus ſehr löchern und handwattirten Schul- käuflichen Anzüge, inSerges, ſchwar— einzelne Saum verſtärkt, wodurch es 
feinen Stoffen, mit Sturms oder tern, jo gut ges . sen Glan und fanch MWorfteds und unmöglid wird, daß 
Sammete-Kragen— ſchneidert, wie die Caſſimeres, in allen ſie auftrennen, ſpe— 
alle Facons und auf Beſtellung ge— Moden — Samſtag ziel für den rauben 
Farben _ madten— Samftag3 = offeriren wir fie Gcehrauh gemacht, 
Sanmfag . oo» DVerlaufspreis, nur . MErc ara aaa Samftag für 
ON. für moderne ——— | sorciren den Verkauf von Heröfl: und Winter: nterzeug für Männer 
35 35C für jchiwere ge: 49€ für Natural u. 89€ ! . Natursfar: 
c tippte Balbrig= Gamels Hair bige, feine 
Hemden gan Männer = Hemden | theilweije wollene und | ganzwollene Hemden u. 
und =linterhofen, in | fchiwere twollene fliege: | Unterhojen für Wän- 
fen für Männer, bla, braun und loh: | fütterte MännersHem= | ner, die regulären $1.50 
Farben. farbig. den u. Unterhoſen. | Werthe. 
ij W h G j dh $ M kl id Eure Auswahl von 
9 SC für Wright's Geſundheits-Uuterkleider: anne 
Hemden und -Unterhoſen von auſtraliſcher Wolle, mehrexe Farben; Natural und Camel's 
Zdair reinwollene Männer-Hemden und -Unterhojen und ganzjeidene fließgefütterte Mäns 
ner = Hemden und =Unterhofen zu 95c. 


Ben 7 biß 16 Yabre, 

82.0, Samiftag . 4 5 

u. doppelknöpf. Facons, in blau und 

einfache oder doppelknöpfigen Weſten 

— —— 

von 
rn = Fabriken, gekauft zu lächerlich niedrigem Prei- 
geblümte u. Ched3, mit dazu paffenden modifchen Lint- 

Dreß = Hemden. 


Ehinhilfa Reefers für Knaben, Grö— 
nur in blau, großer 
Sturmfragen, mtb. 
Lange Hofen Anzüge für Knaben, 
Größen 14 bis 19 Jahre, einfad: 
ihmwarz, ebenfalls nette Cheds und 
Miihungen, in grau u. braun, ınit 
— Samftag offeriren 
wir fie zu Dem 
Verkauf des Weberjchußslagers von drei großen öftlichen 
Kommt und beurtheilt die Waare felbft — 900 Du= 
—— fertige Oberhemden in hübſchen eleganten Streifen, 
Manſchetten, manche mit zwei Krägen. Dieſe Hemden werden überall für das 
Doppelte verkauft was wir dafür verlangen. 986 für alle unſere farbigen 81.50 
Nachgenannte Herren wurden geſtern 
von der „Deutſchen Mediziniſchen Ge— 
ſellſchaft“ zu Beamten erwählt: Prä— 
ſident, Dr. Fuetterer; Vize-Präſident, 
den erſten Dr. Emil Ries; Sekretär, Dr. Decker; 
Rechnungsführer, Dr. Saurenhaus; 


Schatzmeiſter, Dr. Schirmer. — Die 
Deutſche Mediziniſche Geſellſchaft ver— 


Der Beſtechung beſchuldigt. 


Eine Unterſuchung der Bildung des neuen 
Baugewerkſchaftsrathes verlangt. 

In der geſtrigen Sitzung der Ge- 
ſchäftsagentenbehörde des Baugewerk— 
ſchaftsrathes ſtellte M. B. Madden, der 

ı Vertreter der Junior Steamfitters' 
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in Ausſicht ſtellten. Die Wander— 
Redner, welche vor der Reagan'ſchen 
Druckerei an Plymouth Place den dort 
beſchäftigten Arbeitern die frohe Bot— 
ſchaft verkündigten, ſtießen weder auf 
' Ölauben noch auf Gegenliebe, wohl 
aber murben ihnen allerlei unans 


fel3ohne, daß das qute Wetter vor dem 
16.-uttober, dem zweiten Regiftrirungs= 
tage, nach Krajıen ausgenüßt werden 
müffe, meshalb das voraugfichtliche 
Stimmpieh in Schaaren nach den Ge- 
richtsfälen getrieben wurde. Minde- 
ftens 2000 Bewerber um die „zmeiten 


helrug! 


Der Behauptung von Demofra- 
ten gemäß wird die Poft von 
ihren Gegnern zu politi- 


Ban Quren und Honore Str.: 
O'Brien, Thomas Scully, Ri: 
. Ryan, — Da⸗ 
. Go: 


Redner: Thomas 
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DR. THOMPSON, 


148 State Str., Chicago. 


Das medizinifche Inftitut der Garantie Doktor 
Affeciation ijt das am beiten außgeftattete ärztliche 
Gtabliffement in Chicago, es nimmt Den ganzen 
2. Floor ein in 148 State Str. Das Anftitut ift 
ausgeftattet mit jedem Anftrument, Apparat und je= 
der Erfindung von anerfanuntem Werthe in der ıno= 
dernen Praris der Medizin und Wundarzneisfunde. 
Nur beilbare Fälle werden behandelt. Gebühren im 
Bereiche Aller. Leichte Zablungs:Bedingungen. 

7 Shwäde in Männer jeden Alters, vder- 
Nerven: nchläffiate oder jchlecht behandelte Fäl: 
le, Schwindel, ſchwaches Gedächtniß, abnehmende Le— 
benskraft, Varicocele, Hydrocele, Schmerzen im Rü— 
den, ben 


zu bleiben. 

: Euer verlorener Muth und 
Schwache Männer Lebenstraft zurüd gebracht, 
alle Folgen von Ueberanftrengung, Ausjchweifungen 
und Yafter geheilt um gebeilt zu bleiben. 


die an vielen der ihrem Ge: 
Schwache Staunen, Ihlecht eigenthiimlichen Ge: 
brechen leiden, erden prompt acheilt um geheilt zu 
bleiben. PBrivat:Parlors, für Damen. 


Blnlvergiftung KUH, un geheilt zu bleiben 


Dieje jehredliche Krankheit, tet 
vernadhläfiigt oder jhleht behandeı, mird fchlieilich 
beinabe jo jhrediih in ihrem zweiten und dritten 
Stadium, als der YAusjag. Inter jeinen Eymptomen 
befinden fih &aarberluft, Geihwüre im Mund und 
in der Kehle, Wbjonderuugen von fupferfarbigen 
Sleden im Geficht und am Körper, Verfall des SFlei: 
fhes oder der Knochen. Viele Aerzte umterdricden 
WAlutvergiftung zeitweilig mit Ouedfilber—init dem 
pergammensiwertben Zeug, das fich jomwohl für Gure 
Kinder wie für Eudy jelbit als Fluch erwsrit-—uner 
die Sarantie-Doltoren heilen ohne nachtheilige Dro: 
euen und merzen alle Enymptome, Keime und Spu: 
ren der Krankheit gründlih aus. Ale Sautfraufhei- 
ten, Blutunreinigkeiten, Skropheln, Eczema, Ge— 
ſchwüre u. ſ. w. behandelt und kurirt ohne Qued— 
ſilber, Potaſche und Gifte voliftändig aus dem Kür: 
per vertrieben. Nicht nötbig, nah Hot Springs zu 
gehen. Das Sanatorium des Jnftituts ift vollftändig 
eingerichdet für die Behandlung von anitetender Blut: 
dergiftung und Blutkvankheiten mittelft eleftrijcher 
und medizinifcher Bäder und alle jonftigen modernen 
Einrichtungen. 

Krankheiten, Entzündung, Rheumatis- 
Spezielle mus, Sämorrhoiden, Filteln, Xungen:, 
Magen:, Leber: und Nieren-Beſchwerden 
3 ch geheilt. um geheilt zu bleiben. Dieſes be: 

tu ſchwerliche und gefährliche Gebrechen ſo ver- 
breitet bei beiden Geſchlechtern wird von den Garan- 
tie- Doktoren geheilt in der Zeit don einer bis vier 
Moden mittelft ihrer Original Methode, die keinem 
anderen Arzt befannt ift, und die einen Bruch beilt, 
wie fi gebrochene Knochen twieder aufammenfitgen, 
lein Meſſer, keine Beichiwerben oder Abhaltung dom 
Geihäft. Die Garantie:Doftoren waren mit die er- 
fien Spezialiften in Chicago, die Brühe behandelten 
und beilten ohne Anwendung des Meflers. Sie find 
die einzigen erfolgreichen Spezialiiten für Bruch: 
leiden, empfohlen von kerporragenden mediziniichen 
Fachleuten. Hütet Cu vor Rahahmer. 


falls ihr auswärts wohnt. Behandlung 
Schreibt zu Hauje perfeit. > 


X - Strahlen-Hnterfudung frei 
bis zum 15. Oktober. 


Guaranty Doctors, 


148 State Str. 
Spreßfiuuden: 8.30 Yorm. Bis 8 Abends. 
Sonntags 9 Bis 1 Hahm. 


Lenden und den Nieren geheilt um geheilt 


| 


| 
| 


Adreſſe 


ſchen Zwecken miß—⸗ 
braucht. 


Kampf der Parteien beim Bür⸗ 
germachen. 


Verſammlungen für heute Abend. 


Die demofratifchen Parteileiter er: 
Hären, daß die Bojtämter von den Ne= 
publifanern al® Werkzeug benußt 
werden, um ihnen —- den Demokraten 
— Hinderniffe in den Weg zu legen. 
Nicht nur, fo behaupten fie, würden bie 
bon den demofratifchen Hauptquartie= 
ren ausgefandten Briefe geöffnet, fon= 
den die demofratifchen Poſtſachen wür— 
den auch in jeder Beziehung aufgehal- 
ten oder, wenn möglich, unter irgend 
einem Vorwand an die Abfender zus 
rückgeſchickt. Otto Doederlein, welcher 
im demokratiſchen Nationalkomite die 
deutſche Abtheilung leitet, ſagt, daß 
Hunderte von ihm abgefandte Briefe 
mit dem Bermert: „Nicht abgeholt” 
oder „Nicht gefunden“ zurüdgefandt 
wurden. Diefe Briefe trugen auf der 
Außenseite die Worte: “Return in 
tive days to Rooms ? 21—26. 306 
Wabash Ave.”, woraus fofort zu er= 
fehen war, daß fie von Demokraten 
abgefandt waren. 

Die Poftvermwaltung rühmt fich be- 
fanntlih, daß fie im Stande, aud) die 
fehlerhafteften Adreffen Iefen und troß 
mangelhafter Adrefjen die Briefe richtig 
befördern zu Tönnen, doch feheint ihre 
Findigfeit mährend der Wohltampagne 
bedeutend nachgelaffen zu haben, wenn 
die Behauptungen der Demokraten zus 
treffen. Beifpielämeife wird angeführt, 
daß kürzlich ein Brief mit folgender 
abgefandt wurde: „Sajper 
Fergen, Baekfton, Hutchinfon County, 
South Dakota“. Statt „Baelfton“” 
führt die Ortfehaft den Namen „Bart: 
fton“, doch der republifanifche Poft- 
meister fohickte den Brief mit dem Ier- 
merf zurüd: „Keine Boftoffice biefes 
Namens im Staate”, während bei et= 
was gutem Willen der geringe Jırz 
thum leicht fejtzuftellen gewefen märe. 
"Andere Briefe, jogar folche, welche rich- 
tig adreffirt waren, "follen unter ähn 
lichen Vorwänden zurüdgefanbt wor⸗ 
den ſein. Verſchiedene an das demo— 
kratiſche Nationalkomite geſandte 
Geldbriefe wurden geöffnet, wieder 
verſchloſſen und weiter geſandt, doch 
wird nicht behauptet, daß Gelder ent⸗ 
wendet wurden. 

* x * 


Ym Eountygebäube, mo bie Richter 
Chetlain und Chytraus für die Re— 
publifaner und die Richter Stein und 
Hutdhinfon für die Demokraten das 
Bürgermaden im Großen betreiben, 
berrichte geftern Abend ein fürchterliches 
Gedränge. Somohl die Republitaner, 
als auch die Demokraten dachten awel⸗ 


i 


| 


| 
| 
| 


Papiere” — die meiften davon ans 
gehende Demokraten — hatten Jich ein- 
gefunden. Die vemofratifchen Bartei- 
führer hatten infofern ihren Gegnern 
den Rang abgelaufen, als fie ihre Leute 
mit weißen Karten verjehen und die 
üblichen Gebühren von 50 Eent3 felbjt 
entrichtet hatten. Ungmeifelhaft wären 
die neuen bemofratifchen Bürger den 
republifanifchen an Zahl um minde- 
ſtens das VBierfache überlegen gemejen, 
wenn nicht die Republifaner, welche be- 
fanntlich im Countygebäude die Zügel 
der Herrfchaft in Händen haben, eine 
Hleine Armee von Schreibern, Hilfg- 
fheriff3 u. f. wm. dem bemofratifchen 
Anfturm entgegengeftelt und die Hodh= 
fluth der Stimmrechtäbewerber zum 
Stehen gebracht hätten. Die Antümm- 
linge mußten fi in langer Reihe auf: 
ftellen, und ba die Republifaner ihre 
eigenen Leute an ben Karten, melche 
eine röthliche Zarbe hatin, erfennen 
fonnten, zogen fie diefelben Taltblütig 
aus der Reihe heraus und geleiteten fie 
zum Richter, der fie vereidigte. Unter 
folchen Umftänden war e3 fein Wunder, 
daß die Strategie über die Maife fiegte 
oder mindeftens nicht zu kurz kam. 
Als die Gerihtsfäle fich endlich fchlof- 
fen, mußten Hunderte unberrichteter 
Sache wieder nad Haufe gehen. 
* J * 


Die demokratiſchen Führer in Chi— 
cago haben dem Vernehmen nach ihre 
Koͤpfe zuſammengeſteckt und dann die 
Kandidaten und Redner zuſammen— 
berufen und ihnen mitgetheilt, die 
nationalen und Staatsfragen aus 
ihren Reden fortzulaſſen und ſich auf 
die Iofale Bolitit zu beichriigten. 
Mayor Harrifon und feine Anhänger 
follen in den legten Wochen die Leber- 
zeugung geivonnen haben, daß e3 feinen 
Zwed habe, im Staate Illinois auf 
einen Erfolg zu rechnen, daß es aber 
möglich jei, in Coof Counth verſchie— 
benen Kandidaten zum Giege zu ver- 
helfen, wenn bie Bartei mit allem Ernft 
dafür ins Zeug gehe. Die Freunde 
Alfchulers fangen an, Mißtrauen zu 


fchöpfen. = n 


Troß ihrer Siegesgetvißheit machen 
die Republilaner auch in den Arbeiter- 
quartieren große Anftrengungen zur 
Gewinnung von Stimmen. Sie jand- 
ten geftern drei große Wagen in bie 
Fabrikbezirke und weſtlichen Vorſtädte, 
welche mit Apoſteln für die Lehre von 
der Prosperität angefüllt waren, und 
die den Arbeitern in glühenden Farben 
von den Segnungen der MeKinleyſchen 
Regierung erzählten und ihre 
die Zufunft mohlgefüllte Speifetefiel 


OASTORIA fisinpmitume. 
Bin Sorte, Die ihr kmma Gekauft Haht 


n auch für‘ 


genehme Bemerkungen, Papierpfropfen 
und WUeberbleibjel des an ha 
an den Kopf geivorfen. 

Senator Hanna hat, wie er erklärt, 
Indiana aus ber Lilte der zmweifelhaf- 
ten Staaten herausgenommen, da alle 
eingelaufenen Berichte darauf hindeu= 
ten, daß biefer Staat MeFKinley eine 
größere Mehrheit geben wird, mie im 
Kahre 1896. Als durchaus „ſichere“ 
Staaten außer Indiana bezeichnen die 
Republikaner New York, Ohio, Illi— 
nois, Michigan, Wisconſin, Minneſota, 
die Neuengland-Staaten, Pennſylva— 
nien, Oregon, Galifornien und Wajh- 
ington. Weberhaupt beanfpruchen fie 
280 Wahlftinmen für MeXinley, mäh- 
trend fie Bryan nur 127 zugejtehen. 


Die republitanifchen Studenten der | 


Ehicagoer Univerfität haben einen Mc: 
Kinley- und Roojevelt-Klub gegründet, 
und die folgenden Beamten ermählt: 
%. ©. Smith, Präfident; R. W. Pat- 
terfon, Vize-Bräfident; Mayo Fehler, 
Vorfigender des Erefutiofomites. 

In dem Haufe Nr. 218 Oft Chicago 
Ave. fand geftern Abend eine zahlreich 
befuchte Verfammlung farbiger Repu- 
blifaner ftatt, in welcher R. 3. Cabell, 
2. %. Lewis und Chas. E. Bradley die 
politifchen Zagesfragen erörterten. 

* 


Für heute Abend werden von den 
beiden großen Parteien Wahlverſamm— 
lungen angekündigt, wie folgt: 

Demokratiſche Berſammlungen: 
393 N. Divifion Str.; Redner: D. R. rGover 

und E. P. Langworthy 
Demotratifhes Hauptquartier, WIN. Alhland Ape.; 
Medner: Ed. Maber, Oscar Leinen und Ed. Stack. 
Hauptquartier, ar W. North Ave.; Nedner: Yen. D 

Duggan, . Danford und Kohn Gzetala. 

158 iftwautee” —* Redner: Peter Kiolbaſſa, John 

Strasburger, M. 


Devine und William Peacod. 

551 Wentmwortb aAbe.: Varnell 
und Yojepb B. Buett. 

Bartlett; Redner: Clapton E. Graft3 und MW. F. 
Bernamer. 

Flynns Halle, 47. Str. und Ajhland Ade.; Redner: 
Sohn J. Feely, John E. — M. Butler, 
om M. Cummings, John E. Done, Dan. ®. Eur: 
Ich und George RKillen von Waſhington. 

Emweeneys —— Salfted Str., Wet Bullma; 
Medner: Dan. Morgan Smith, Edward Green u. 
Edſon R. Park!. 

— alle, öde Clpbourn und N. Hopne Ave.; 

edner: William Kriecher, John M. No idi, Nas. 
Flannagan, Thomas I. "Dawion, F. G. — 
din und Emil Hocditer. 

Demens Ba Sean Ane. und 46. Str.; Ned: 
ner: € Mitchell, Ichn T. NRuflell, Kohn x, 
ge. Sohn E. Iraeger, Dan. F Curley, M. 


Dr. 


Redner: Sammel 


Yutler, Michael Meinerney, I Sohn €. Date. 
Thomas Garnen, €. M. Kummings, JI 
Goorty und George Killen von Waſhington, 'S 6. 

D’Callabans Halle, R. Lincoln und Grand Abe.; 
Redner: Yoiepb PB. Mahonen, Timothy > Ryan, 
Veter J. O'Vrien, —— Reil, 9. 3. Toner, 
Martin Gridiev, — I. Collins, Robert G. 
ze. und ®. Mitchell. 

8 Dalle, 91. er und Gommercial Uve.; Ned: 
un: Andrem %. Hunter von Paris, XI., M. €. 
Rn Leon — und Rolin ©. Organ. 

1906 u b zen; ; Redner: Maurie Houjeman und 


beele 
38 Chicago ae. Redner: Lloyd Charles MWpit: 
5 Winchefter and di d. Manheimer. 
Rordfeite "Zurnballe, 39 RN. Glarf Str.; Redner: 
> Lee, — King, Daniel =. Stone 
un 
1145 Rortb &ue.. ur ni Kedzie m ; Redner: John 
M. He, Duin O’Brien, 9. 2. Soutbworth und 
Theodore More 
— * 7 ey ya Ane.; > 
na: ®. © » Bed und Ken. D. 
Dugaan. 


—X die 
Unterschrift 
von 


uftern. 
Str. 
Rothman, N 


| ‚geben mworben fei. 


Sc;miedinger, 

9197 Ajbland Ave; Redner: John X. Feely, M. 3. 
Butler, Ed. M. Cummings, B. 9. Heide, I. 9. 
Kaite, John T. Traeger, John E. Doyle, Henry 
Stuckard, Fritz Auguſtin. 

7. Str. und Cottage Grove Ave.; Redner: C. R. 
Whitman, W. M. Vandeventer. 

101 Webfter Ave; Nepner: Ben. 4. Short, Nacob 
9. Sopfins, Charles Srifwell, Ed. H. Taylor. 
212) W, Madifon Str.; "ner: James X. Aynımm, 
Robert E. Gantwell, Thomas G. Me&lligott, Hugh 

BY. Murray, E. I. Boyd, M. Schiniedinger. 

Ede Kedzie Ave. und 15. Str.; Redeer: €. J. Dar: 
toi, Kohn GE. King, T. E. Ryan, Henry E. Mur: 
pbv, U. D. Gafh, Frant D. Comerford, James 
&. Groß und John E. SKeboe. 

Ede Cyman und Yod Str.; Redner: Frank Wenter. 

169 O. Waſhington Str.; Redner: W. W. Soule. 

Starr Halle, Ecke 40. Str. und Grand Ave.; Red: 
ner: 3. €. O'Brien, John ©. Brown, George 
Dt. Bagley, John M. Heb. 

RNepublilfanijde Berjammlungen: 

Walballa Halle, 37. Str und Wentworth Ade.; Red: 
ner: M. B. Madden, William E, O’Neil, B. M. 
Chipperfield, John 3 .Hanberg und Heniy Powers, 
von Boiton. 

PLlocchinger Halle, Archer Une. und Word EStr.; 
Redner: Schuyler F. Lynn, David Shanaben, 
William E. OMeil und U. 3. Pilaum. 

582 S. Halfted Str.; Redner: John U. Koote, James 
Kavanagb und N. T. Brennan. 

699 ©. May Str.; Redner: Auguft Banef, M. Ko: 

D. W. Mills. 


dat, Charles Haupel und D. 
Oakley Halle, 24. Str. und Oakley Ave.; Redner: 
Carl M. Barnes, Geo. H. White, Zina R. Carter 

und A. W. Miller. 
Anton Ro: 


Wigwam, 25. und Troy Sir.; Redner: 
vaf, Rudoipb Diulac, Yojeph Lang, JYojeph Aurka, 
3 R. Carter, A. W. Miller und A. W. Nohe. 

De Soto Halle, Van Buren und Francisco Str.; 
Redner: George N. Brown, Arthur B. Cody und 
D. W. Mills. 

117 N. Lincoln Str.; Redner: Ed. H. Norris, T. 
T. Ulain, Dr. 3 3. Mager, Morton G. Smit 
und Robert E. Befle. 

Stads Halle, 357 Grand Ave.; Redner: E. E. Gar: 
naban, ®. F. Riholjon, Dr. €. €, Fomter und 
Dr. €. VB. Murdod. 

Harmony Halle, Obio und Noble Si Redner: 
6. E. Garmahan, Nacob Ringer, Geo. R. Jenkins, 
Robert E. Burfie und Morton G. Smith. 

Phoenir Halle, Divifion und Sedgwid Str.; Red: 
ner: Rongreßabgeorpneter 8 S. Boutell, John 3. 
Promi von Yandalia, 1.5 .Risley aus Mount 
Garmel und John U. Linn, 

— Clark Stre; Redner: Donald C. Catlin und 
Andere. 

182 N. Aſhland Ave.; Redner: Edward Menlen, 


Fred. U. Brown und William R. Chambetlain. 

Crawford, Odd jFellos Halle; Redner: €. &. Alling, 
2.0 MeſKenna, Joſeph E. Bidwill und Miles 

ehoe 

Wigwam, Harifon Str. ımd S. 4. Ave.;: Redner: 
Sohn E. Northubd, Richter Markus Kavanagh, W 
S. Elliott und Louis J. Vierſon. 

40 Cottage Grove Aver; Redner: Chas. G. Maſon, 
E. V. Murdock, Charles M. Moore und Thomas 
G. Vent. 

Str. und Cottage — Anve.; Redner: Millard 

Nowers und Edwin RL. Walter. 

4. * Heights, Schraders Halle; Redner: George 
G. 08, Dr. Edwin Markbreiter, Wiliem Bufle, 
—— Beer, Peter Hoffman und A. Van Steen— 
erg. 

Barrington, Stotts Halle: Redner: Charles S. Cut⸗ 
ting, ©. H. Gilmore und Andere. 
Fernwood, Gillette Halle, 10200 Union Ave.: Red— 
ner: Samuel B. Wringer, Henry F. Eidmann 
und Cheſter W. Church. 

55. und Laſalle Str.; freies Konzert eines Chors 
von 16 Damen und Männer:Qwarteit: Muff von 
Vhinney’s U. S. Kapelle; Redner: Konarekabge: 
— William Lorimer; Charles S. Deneen und 
B. O. O' Donnell. 

181 zadfon Bonfevard, unter den Auipizien des 
Hamilton Club; Redner: Richter Barber von Rod: 
ford, AU., #9. %. Berry und Eugene Seeger, ©. 
2. Knight wird fingen. 


Der Baron ein freier Mann. 


Auf ein „Habead Corpus“⸗ Geſuch 
bin murbe heute Baron Hans von ftet- 
teler-Elfeld von Richter Dunne aus 
dem Gefängniß entlaffen, wo er bie 
Ankunft von Beamten erwarten follte, 
bie ihn nach Toledo, D., — 
ſollen. Der Edelmann ſoll dort 
ſchungen begangen haben.Der Ge 
richtshof entfchied, daß fein genügender 
Grund für weitere } anges 


| 


“1 


| 


Union, die Behauptung auf, daß Die 
Unternehmer, des langen Kampfes ge- 


fammelt fih jeden Donnerftag Abend 
im „Bismard-Hotel“. 


gen den Building Irandes’ Council | 


müde, Gemerffhhaftsbeamte durch Bes | 


ftehung zür Gründung eines neuen 


Zentralverbandes bewogen hätten. Er 


will heute im Baugemerkfchaftsrath die 
Unterfuchung diefer Angelegenheit be- 
antragen. 

Madden ift gegen den Plan einer 
neuen Zentrale eingenommen, meil feine | 
Gewerkſchaft davon ausgeichloffen fein 
und er dadurch feinen politifchen Ein— 
fluß verlieren würde. Auch iſt Mad— 
den ftäbtifcher Fuhrmerkinfpeftor, und 
ala folcher könnte er nicht Delegat zu 
dem neuen Verband werben. 

Die „Bridge and GStructural ron | 
Worker’ Union“ will heute dem |! 
„Building Trades’ Council“ ihren | 


Austritt anmelden, falls nicht unver- | 


züglih Schritte gethan werben, um den 
„dur die Wahl W. G. Schardi3 zum | 
Vorjigenden des Berbandes beganges | 
nen Berftoß gegen die Statuten“ mwie- 
der gut zu machen. E3 mwird bon bDie- 
fer Seite geltend gemadit, da Schardt 
zu feinen Amt nicht berechtigt fei, da 
James Brennod, der Schatmeifter der 
Zentrale, demjelben Fach angehöre; 
Bıertnod hat zwar abgedanft, jedod) 
kann der Finanzausfhuß, der feine 
Bücher zu prüfen bat, die Unnahme der 
Abdanfung meit hinausziehen. 

Frank Buchanan, der Präfident der 
Brüdenbauer-Gemwerffchaft, macht für 
die neue Zentralförperfchaft Propa- 
ganda. 

Der Schiedsgerichtsausſchuß der 
„Carpenters' and Builders' Aſſocia— 
tion“ iſt vom „Building Contractors' 
Council“ ermãchtigt worden, mit dem 
gleichen Komite der Baufchreiner Uns 
terhandlungen anzufnüpfen. 


Beamteniwahlen. 


Sn der am 7. d. M. von der „Lie- 
bertafel Borwärt3“ abgehaltenen Gene- 
talverfammlung wurden Beamie er- 
wählt, tie folgt: Präfident, Fritz 
Schreff; Vize-PBräfident, John miler 
Pıot. Sekretär, ©. Dabeljtein, Nr. 62 
Tel Court; Schagmeifter, Zulius 
Schlau; Finanz = Sekretär, Frant 
Schmitz; Archivar, Albert Münd; 
Dirigent, Guftan Ehrhorn. 

Der „Rheinifche Verein“ hat geftern 
feinen Borftand durch Neumahl zu= 
fammengefegt, wie nachftehend angege- 
ben: Präfident, Hubert Effer; Bize- 
Präfident, Wilhelm Hoeller; prot. 
Setretär, Peter Seyl; Finanzſekretär, 
Theodor Fond; Schaßmeifter, zo 
Weis; Zeugmwart, Hubert Efier; Ord- 
nungsrath: Frank Weis und Richard 
Reinbatdt; PVermaltungsrath: Henry 
Schäfer, Wilhelm Rodenau und Yohn 


Horſch; Fahnentrãger, John Harſch. 


Des Diebſtahls verdächtigt. 


Der Anwalt P. A. Hines, der ſeine 
Kanzlei im Chamber of Commerce-Ge- 
bäubde früher gemeinfam mit dem Baus 
 ftellen- Makler Loui3 M. Eoulter bes 
nubte, hat diefen heute unter der Ans 
age des Diebftahls verhaften laſſen. 
Hines gibt an, er habe eine& Tages aus 
dem Sicerheitzjhrant der Kanzlei 
$460 in baarem Gelbe und Werth- 
papiere zum Betrage von $3000 ber= 
mißt. Da außer ihm nur Coulter bie 
' Kombination des Schrantfchloffes ge— 
fannt hätte, und da der Schranf unbe- 
ſchädigt war, ſo könne nur Couit er ſich 
das Geld und die Papiere angeeignet 
haben. Die Papiere waren übrigens 
nicht Eigen ithum des Hines, ſondern ge— 
hörten einem von deſſen Klienten, Na— 
mens H. Hopkins. Coulter ſiellt den 
angeblichen Diebſtahl mit großer Ent— 
rüflung in Abrede. Er iſt von Polizei⸗ 
richter Prindiville bis zu der auf Mon⸗ 
tag, den 28. Dftober, anberaumten 
Verhandlung unter $L000 Bürgfcaft 
geſtellt worden. 
— — 
Kurz und Tele 

* Am Dienft verunglüdte heute ber 
Bremjer rant D’Neill, 347 Wet 69. 
| Sir. Er gerie eih nahe der 68. Straße 

unter einen Zug und trug dabei jchiwere 

Verlegungen davon. 

* Qandftreicher ließen heute früh 
dreißig Tonnen Heu, die Arthur 
Hutdinfon an der Ede Bif bop und 92. 
Str. aufgefpeichert hatte, in Ylammen 
aufgehent. Der Berluft beträgt $3000. 

* Die Firma Libby,MeMeil KLibby 
wurde heute von Richter - Hutchinfon 

| zur Zahlung von $7500 an Nohanna 
DO Meill, 3713 Union Übe., die vor Drei 
Sahren bon einem Wagen biejes 
Haufes überfahren wurde, verurtheilt. 
* Beim Naclaffenfchaftsaericht tft 
‚ gehe das Tefiament des heute bor 
| acht Tagen verftorbenen Philip Winter 
| zur Beftätigung eingereicht worben. Yn 
demjelben wird die Witime zur alleini» 
gen Erbin der auf eima $22,000 bes 
wertheten Hinterlaſſenſchaft beſtimmt. 

* Der Lolomotivführer John Bul⸗ 
ler, 926 50. Blace wohnhaft, murbe © 
heute vor Polizeirichter Fikgerald um 
$10 geftraft, weil er bei einem Befud, 
ben er ber Marie Dedermann, 5124 
Carpenter Straße, machte, ein Schieß⸗ 
eifen bei fich trug. 


— Mander Freund gleicht unferm 
Schatten;'er folgt und nur, folange die 
Sonne de3 Glüds auf unſerem Wege 
leuchtet. 





Unfer großer . . 


Feuer⸗Verkauf 
dauert fort. Kommt, ehe die beſten Werthe vergriffen ſind. 
Fragt Euren Nachbar, er wird Euch erzählen, was er für 


Bargains erhalten hat. 
fparnif; an jedem Attikel, 


Männer » Anzüge aus reinmwollenen 
Stoffen, für dieſe Saifon angefertigt, 
88.00 bis $12.00 Werthe, unfer Breis 


8.55 und 5.00 


Gute dauerhafte Schul-Anzüge 
für Raben, ns 1.50, zu... ‚doc 
.17e 


Kniehofen, die 65c-Sorte zu 
Männer = ofen, 


39e, und fo billig wie . . 
Unterhemden und 

fließgefitttert, überall zu 506 ® 

verfauft, unjer PreiS . Te 33C 


— —— GL AL BL GL GL AL GL —————— 
Männer = Unterhemden und -Hoſen, 


die feine Camel Hair:Sorte, 44€ 


mwerih 75c, zu » 


— — —————— — —————— KG 

Männer = Oberhemden, in fanch geftreif: 

tem Bercale, werth 6öc, 39c 
ne  E 


Bee es 
— — — BL GL GL GL GL GG DD DS GI WG BG GL KB GL 
Oberhemden, gemadt von jchwerem fließ- 
gefüttertem IJerjeyg Tuch, für Männer 
und Knaben, billig zu 75e, un: 4de 
fer Preis nur . . 
—r — — — BL NL AL NL NL DSL NIS I NII DISS 
Sinaben » Waifts aus mollenem Tlanell 
und Serfey Tuch angefertigt, 50€ 
werth 1.00, 3 - cc. 00. . 


— — GL L NL GL GL NS GL ALL DS III DI ISIS GL 
Kinder = Unterhemden und =Hojen, ges 
rippt und fließeefüttert, alle Größen bis 


34, werth 35c 
für nur ” , A % 
10€ 


J — .. 


. . ⸗ 


. . ‘ “ “ 


Wollene Männer-Soden, die 
De-Dualität, Ua 2 ee wa 


Eine unbedingte Geld:Er: 


Männers Meberröde, gemaht von 
blauem, fhwarzem und braunem Beaver 
oder Kerfch und dem beliebten englifchen 
Govert Tuch, in hellen und dunklen Fars 
ben, billig zu $15.00, $12.00 und $8.00, 
unjer Preis 


10.00, 8.85 & 5.00 


MännersHpfen, ertra ftart, gemaht von 
wollenem Kentudy Iean, nirgends unter 


$1.25 verfauft, unjer 73c 


J 


Schwere ganzwoll. Caſſimere 1.25 


Hoſen, werth $2.00, zu . 


Ertra feine reinmwollene Caffimere und 
fancy gejtreifte Worjted Hos 
jen, werth 83.50, zu. . » 2,00 


Mollene Smweaters und gejtridte Jaden, 
gut daS Doppelte werth dc 


UBEET AND oe 
Hofenträger mit feidenen oder 17 
ledernen Enden, werth 35c, zu . c 


Handfchuhe, gefütterte und ungefütterte, 


geſtrickte oder lederne, werth I% 


Te 
Eine Partie Männer-Hüte, Fedora: as 


con, billig für $1.50, 88e 


unter Be . . » 


. . . . . 


Martin Wald 


1006-1008 Milwaukee Ave, 


nahe Wood Straße. 


nn nn nn 


Zolalberidht. 
Rechtsanwälte als Verbrecher. 


Ein Advofat des Betrugs, ein anderer des 
Diebftahls und der Unterichlas 
gung bejchuldigt. 

Schmere Beihuldigungen erhebt der 
Gaftwirth Rudolf Schwalb, 673 Aus 
ftin Ave., gegen den befannten Krimis 
nalabvofaten R. U. Wade. Er be: 
hauptet, baß biefer ihm durch die Ver— 
mittelung eines beiberfeitigen Belann- 
ten Namens B. 3. Hedger eine mwerth- 
Iofe Eifenbahnobligation aufhängte. 
Geiner Darftellung zufolge erzählte 
ihm Hebger, daß Wade bon einem 
Klienten eine Schuldverfchreibung der 
Mooming Sentral-Bahn erhalten habe, 
die einen Marftmwerth von $980 befite 
und bie er für $150 erhalten fönne. 
Er begab fih zu Wabe und verlangte 
den Schein zu fehen, erhielt jedoch zur 
Antwort, daß er ihm erft jpäter zuge- 
jtellt werben fünne.. Man einigte fich 
auf $100. Ehe jedoch Schwalbe zahlte, 
erfundigte er fich bei einem Makler nach 
bem Werth jenes Papiers. Diefer be- 
hauptete, daß es eine Bahn biejes Na- 
mens nicht gebe. Als er feine Entoed- 
ung dem Anwalt mittheilte, fagte bie- 
fer, er babe fich verfprochen; die Bahn 
beige Wyoming Northmeitern. Er ließ 
fi) zur Auszahlung der vereinbarten 
Gumme bejtimmen, fragte jedoch den 
Makler abermals um Rath und erhielt 
den nämlichen Bejcheid. Daraufhin 

‚Xehrte er zu Wabe zurüd und forderte 


| 
| 
| 
| 


| 


eine Erklärung. Statt defjen verficherte | 


der Anwalt, daß das Geld ausgezahlt 
werben wiürbe, fobald er die Obligation 
noch New York einfende. Er gab ihm 


zu biefem Zwed einen Briefumfchlag, | 


auf dem „Ihe Hon. Kohn W. Bomers, 


Time Stamping Eo., 26 Thomas Etr., | 


New York“, als Adrefjat und Wade als 
Abjender angegeben war. Schwalb 
traute jedoch dem Frieden nicht und lief, 
durch Handelsagenturen Erfundigun- 
gen einziehen, die ergaben, daß der 
Adreffat in New York unbekannt ei, 
Nun wurde Schwald wiederholt bei 
Wade borftellig Da er jedoch keine zu- 
friedenftellende Antwort erhielt, wandte 
er ih an die Gtaatsanmaltfchaft. 
Man rieth ihm, Hedger als Zeugen zu 
geipinnen. Diefer verfpracdh, gegen 
Wade auszufagen, fehte jedoch ftatt 
bejfen ben Anwalt von Schwalbs Ab: 
ſicht in Kenttniß. 

Wade und Hedger werden ſich am 
nächſten Freitag Nachmittag vor Frie— 
bensrichter Geverfon zu verantworten 
haben. 

Harch Burns, der jeit Jahren in den 
Polizei- und Friedensgerichten der 
Weſtſeite praftizirt, ift auf Betreiben 
von Carrie McGomwan, Nr. 281 M. 
Monroe Str., und des Gaftwirth3 Jas. 
MeClure, Ede Lake und Baulina Str., 
verhaftet morben. Er joll Frl. Goman 
bei einem Spaziergang einen Ring im 
Merihe bon $40 vom Finger geftreift, 
und McElure $6, die er für ihn ein- 
309, unterfchlagen haben. 

— — —— — 
Fur; und Neu. 


* Unter den Effekten C.A. Johnſons, 
der vorgejtern in jeiner Wohnung, Nr. 
154 LaSalle Avenue, entfeelt aufge: 
funden wurde, hat man nachträglich 
einen Zettel entbedt, worauf der Ber: 
ftorbene verfügt, daß fein Vermögen an 
Suftus Smwanfon in San Franciäco 
fallen fol. Aus Bantbüchern, die 
Sobnfon hinterließ, geht hervor, daß 
er Guthaben in drei Galifornier Banken 
befaß; ferner foll er $1100 im der li- 
nois Truft & Sapingd Bant hinter: 
legt haben. 

—— 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sr, Dir ner Gekauft Kal 
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I 
l 
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Der Revolver als Retter. 


Eine verlafjene Frau nnd ein Pranfer Mann 
machen ihrem Keben ein Ende. 


Kurz nah Mitternacht Schoß fich 


heute Frau P. Hardy in ihrem Heim, 
Nr. 1220 Wabafh Upe., eine Sugel ins 
Herz. Der Tod erfolgte auf der 
Gtelle- Die Lebengmübde wurde fürz- 
lid bon ihrem Gatten im größten 
Elend verlaffen. 

Lanajähriges Siehthum trieb den 22 
Sabre alten Xoei Bearfon in den Tod. 
Er jagte fich in der Abmwefenheit feines 
Meibes in feiner Wohnung, Nr. 262 
Orleans Gtr., zmei Kugeln in den 
Kopf und erreichte fein Ziel. Er Iitt 
jeit Jahren an der Schwindfucht, und 
war jo jhmwad, daß er ans Bett ge- 


feflelt mar. 
— — —ñ—ï—— — 


Eine beſorgte Gattin. 


Von zwei Mänern, die ſich für Kon— 
ſtabler ausgaben und von Haſtbefehlen 
ſprachen, wurde geſtern Abend John 
Scully, ein bekannter Auſtiner, von 
Hauſe weggeholt. Als er heute früh 
um 2 Uhr zurückkehrte, war er ver— 
ſchwiegen wie das Grab. Seine Gattin, 
die eine Entführung vermuthete und be— 
reits die Sicherheitsbehörde in Kennt— 
niß geſetzt hatte, glaubt nun, daß er auf 
Veranlaſſung ſeines früheren Ge— 
ſchäftstheilhabers John Mayſe, mit 
dem er kürzlich zuſammen gerieth, ver— 
haftet und vor einen entfernten „Land— 
pfleger“ geſchleppt wurde. 


Cin Dichterabend. 


Durch die Schwachen Erfolge, welche 
er bisher mit ähnlichen Veranſtaltun— 
gen gehabt, nicht entmuthigt, kündigt 
der „Eolumbia-Damenverein” für 
Montag, den 22. Dftober, einen öffent- 
lichen Vortrag an, welchen an genann= 
tem Datum Herr Konrad Nies, der 
preisgefrönte Sängersmann bon Alzey, 
unter den Fittichen des Vereins im 
Bereinshaufe des „Germania-Männer- 
or“ halten wird, Eintrittstarten, zu 
50 Eents3 das Stüd, müffen im Vor: 
aus bon der Sekretärin des Damen: 
bereing, Frau Emma Eitel, Nr. 622 
LaSalle Avenue, bezogen werben. 

— — — — — 

Die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer 
wird auf den großen Gala-Tag, Ecke 
Clark und Lake Str., gelentt. E3 ift 
Griesheimer & Co.’3 große Herbft- 
Eröffnung. Soupenir = Halb = Dollars 
bon der Weltausftellung werden an 
alle Käufer von $9.75 oder mehr ver- 
theilt. Die morgen und mwährend ber 
näcften Woche gebotenen Bargains 
find bei Weiten bie beiten in der Stadt. 
Ueber 200 Mufter von feinen jchnetder- 
gemachten Anzügen und Weberziehern, 
gemacht, um für $15 verfauft zu mer- 
den, offerirt für eine Woche zu $9.75. 
Die Schönen Herbftmufter in Shenan- 
doab Kammaarn und Kaffimeres 
$3.00 Hopfen zu $1.95; alle regulären 
$2.50 mweichen und jteifen Hüte, alle 
Farben, zu $1.45; die eleganten Herbit- 
moden zu 75c und $1.00, für einen 
Tag zu 48c; alle $1.50 eleganten Hem- 
ben zu 98c; alle Arten von 75c Unter: 
zeug zu 480; das $1.00 Unterzeug zu 
69%; $1.50 Unterzeug zu 98c, und 
Adlers $1.50 Glace-Handſchuhe 
zu 9 PBerläumt nicht, am 
Samftag, oder näcdfte Woche vor— 
zufpreen; Laden offen Samfjtags bis 
10.30 Abends, Wochentags bis 9. Er: 
mähnt diefe Notiz in der „Abendpojt“. 
Griesbeimer & Eo., Südoft-Ede Elart 
und Lafe Str. — Klein anderer Laden. 


* Yuf Betreiben feiner Gattin ift 9. 
W. Bunner, 5539 Wentworth Ape., in 
das Beobadhtungshofpital eingeliefert 
worden. 

* Im Kreisgericht hat Poliziſt John 
D. Connell gegen die ſtädtiſchen Be— 
hörden ein Mandamus-Verfahren an— 
hängig gemacht, da ihm wegen Ueber— 
tragung ſeines Gehaltes für den 
Monat September an ein Leihgeſchäft 
ſein Guthaben für den erwähnten 
Monat zurückgehalten wird. 


die 


Wieder die Vihelſehte. 


Die „Chriftian Education So— 
ciety‘‘ will durchaus ihr Bis 
bellefebuch unterbringen. 


Der Shulrath wird am nädften 


Mittwoh au einen Borfdhlag 
‚der Auti-Zigarettenliga au 
erwägen haben, 


Die Schulbehörbe wird fich in ihrer 
nädjten Siyung mit zwei ihr vom Ver⸗ 
mwaltungsausfhuß unterbreiteien Em- 
pfehlungen zu befaffen haben, melche 
ihr borausfichtlich wenig Freude berei- 
ten werben. Die Mitglieder biejes 
Ausfchuffes beichloffen geitern, und 
zwar mit nur zwei Stimmen bagegen, 
der Erziehungsbehörde zu empfehlen, 
basBucdh “Readings from theBible” 
in ben öffentlichen Schulen einzufüh- 
ten. Die eine der beiden Stimmen da= 
gegen murbe bon. Thomas Brennan, 
dem Vorſitzer dieſes Komites, abgege— 
ben. Herr Brennan iſt ein eifriger 
Katholik, proteſtirt aber ganz energiſch 
dagegen, daß religiöſe Bücher in den 
Schulen eingeführt werden. Eine grö— 
ßere Anzahl von Schulrathsmitgliedern 
theilt dieſe Meinung. Deshalb dürfte 
die Empfehlung des Verwaltungs— 
komites in der nächſten Verſammlung 
der Erziehungsbehörde eine lebhafte 
Debatte hervorrufen. Die „Chriſtian 
Education Society“, welche auch jetzt 
wieder hinter dieſer Empfehlung ſteckt, 
hat ſich ſchon ſeit zwei Jahren alle nur 
erdenkliche Mühe gegeben, ihrem chriſt— 
lichen Bibelleſebuche in den öffentlichen 
Schulen Eingang zu verſchaffen. Sie 
hat der Erziehungsbehörde ein von 
zehntauſend Perſonen unterſchriebenes 
Geſuch unterbreitet, ſie hat darauf hin— 
gewieſen, daß die Zuſammenſtellung 
des Buches von einem Katholiken, einem 
Kongregationaliſten und auch einem 
Gläubigen der Reformirten Episkopal— 
kirche angefertigt worden ſei; ſie ließ 
auch geſtern durch ihre Vertreterin, 
Mrs. Elizabeth B. Cook, die Behaup—⸗ 
tung aufftellen, daß nur das Gejchicht- 
liche aus der Bibel von biefen drei Ver— 
fafjern behandelt und alles religiös 
Lehrhafte aus dem Inhalte des Buches 
fern gehalten worden fei. in bem= 
felben find jedoch ganze Ausschnitte 
aus der Bibel einfach abgebrucdt, und 
auch das Gefchichtliche ift nicht immer 
nur in erzählender Form miedergege- 
ben. Deshalb bat fich die Erziehungs 
behörde Kiäher auch gemeigert, der 
„Shriftian Education Society” einen 
Abſatzmarkt für ihr Fragmwürbiges 
Büchlein in den öffentlichen Schulen zu 
fchaffen. Die andere Empfehlung, 
melde das Bermwaltungstomite ber 
Erziehungsbehörde machen wird, be= 
trifft den unter halbwichfigen Knaben 
arg graffirenden Unfug des Zigaretten 
rauchend. Nachdem alle Verbote des 
Verkaufes folder Gififtengel an Schul— 
knaben ſich als zwecklos erwieſen hat— 
ten, trat hier eine Anti-Zigarettenliga 
ins Leben. Dieſer Verein gründete 
unter jungen Leuten Zweigbereine und 
ſuchte durch freundliche Ueberredung 
diejenigen Zigarettenraucher, welche 
noch nicht ganz trocken hinter den Ohren 
ſind, zur Entwöhnung von dieſem 
Laſter zu veranlaſſen. Mit dieſen 
„Vorſchlägen zur Güte“ hat die Liga 
aber wenig Glück gehabt. Sie will ihre 
Abſchreckungs- und Bekehrungsverſuche 
jetzt in die öffentlichen Schulen tragen, 
und hat zu dieſem Zweck das Erſuchen 
geſtellt, es möge ihr geſtattet werden, 
monatlich ein Mal eine halbe Stunde 
der Schulzeit dafür in Anſpruch zu 
nehmen, Zweigligas unter den Schü— 
lern zu gründen, Abzeichen an ſolche 
neugewonnenen Mitglieder zum Preiſe 
von 5, 10, 25 und 50 Cents zu ver— 
faufen und die Schüler mit den Gefah— 
ten des Zigarettenrauchens befannt zu 
machen. Frl. Lucy Page, welche ge— 
ſtern als Sprecherin der Anti-Zigaret— 
tenliga bor dem Schulrathsausſchuß 
erfchien, erklärte übrigens, daß ihr Ber- 
ein demnächft dem Stabtrath eine Vor— 
lage einreichen merbe, burch melche er 
zu erreichen hoffe, daß jeber Knabe 
unter 16 Sahren, welcher beim Zigaret- 
tenrauchen ermwijcht werde, zu einer 
Geldjtrafe von H1O verbonnert werben 
folle, fal3 er nicht den Namen des 
Händlers befannt gebe, von welchem er 


fein Rauchfraut gefauft habe. Die be=. 


treffenden Sünder follen demnad zur 
Angeberei und Heuchelei gezwungen 
merben. 

Die aus den Merztinnen Sarah 
Hadett Stevenjon, Florence W. Hunt 
und Julia Holmes Smith beftehende 
Prüfungsbehörde, welche den gelund- 
heitlichen Zujtand von 341 Applifant- 
innen für Aufnahme in die Normal 
fchule zu unterfuchen hatten, haben ge= 
ftern ihre Arbeit beendigt. In ihrem 
biesbezüalichen Bericht an die Schul- 
bebörde empfehlen fie, daß das Tur- 
nen in den Hochjchulen weit mehr be- 
trieben werben follte, mie biäher, da fid) 
bie Folgen des Mangel? an gertügender 
förperlicher Bewegung faft bei allen 
Aöiturientinnen der Hochjchulen zeig- 
ten, die fich zur Aufnahme in das Leh— 
rerfeminar gemeldet hätten. Von ben 
341 Applitantinnen mußten 3 als för- 
perlich untauglich zuriidgemiejen mer- 
beit. 

Die „Child Saving Conference of 
Coot County“, einer der zahlreichen 
biefigen Kinberfchugvereine, hielt ge= 
ftern Nachmittag in der „Illindis 
Manual Training School Farm“ zu 
Glenwood, Ill., ihre ſechſte Jahres⸗ 
verſammlung ab. Die Räume der 
Handfertigkeitsſchule, die Farmländer⸗ 
eien der Anſtalt, die „Cottages“, in 
welchen die Knaben wohnen, und auch 
Einrichtung der Schulgebäude 
wurden bon den Ausflüglern befichtiat 
und gelobt. 160’ Mitglieder des Ber- 
eins hatten fih an diefem Ausfluge be- 
theiligt. In der betreffenden Rrıaben- 
bervabranstalt befinden fi zur Zeit 
nahezu 250 Jungen, im Alter von 3 
bis 15 Jahren. _ 


Garland Defen und Kochöfen 
erhielten eriten Preis ParijerBeltausjtellung. 


Deutfher Beteranen Berein von 
Chicago. 


Der am 24. September neu gegrün⸗ 
dete Verein deutſcher Kriegsveleranen 
aus den Feldzügen 1864, 1866, 1870 
bis "71, welcher heute ſchon 40 Mitglie⸗ 
der zählt, Hält am nächſten Sonntag, 
ben 14. Ditober, Nachmittags 3 Uhr, 
in Sac. Oraffys Halle, 73 W. Wafh- 
ington Str., eine Gefhäfts- und Agi- 
tations-Berfammlung ab, in mwelcer 
die bon einem Komite verfaßteBereing» 
fonftitution zur Berathung und even- 
tueller Annahme gelangen wird. 
Gleichzeitig ergeht an alle in Chicago 
und Umgegend mohnenden Veteranen 
der Aufruf, fich diefem Vereine anzu- 
Ihließen. Die Kameraden mögen ihre 
Militär-Bapiere zu obiger Verfamm- 
fung mitbringen, fi) melden, und bie 
Aufnahme wird fofort erfolgen. Der 
Zweck des Vereins iſt, alle hier Ieben- 
den Veteranen einander näher zu brin⸗ 
gen, ein geſelliges, kameradſchaftliches 
Band zmifchen denjelben anzufnüpfen, 
fich gegenfeitig mit Rath und That zu 
unterftüßen, einem jeden dieſer Veie— 
tanen nad) erfolgtem Tode in der einem 
alten Krieger geziemenden Weile die 
legte Ehre zu erweifen und den Hinter- 
bliebenen verftorbener Kameraden eine 
Geldunterftügung zufommen zu laffen. 


Anfragen find an den Präfidenten 


pro temp., M. Gaß, Nr. 5517 South‘ 


Halfted Str., zu richten. 


Ein Kampf mit Berbredern. 

Nach heftigem Widerftande wurden 
geitern Abend an der Ede W. Adams 
Str. und St. Louis Aoe. zwei Männer 
dingfejt gemacht, die einen Einbrud) zu 
planen fchienen. Zwei Orbnungshüter 
bemerkten, daß das Paar die Senfter 
eines Wohnhaufes mufterte, Als fie 
dieBeiden für verhaftet erflärten,jchof= 
jen diejelben auf fie. Die Schüffe gin- 
gen jedoch fehl, und es entbrannte 
ein heißer Strauß. Schließlich wurden 


die Widerfpenftigen gezähmt und nad) | 


der Wache gebracht. Sie nannten fi 
Frank Clark und John Walfh. 


Kurs und Neu. 


* Eine Unterfuchung des Falles der 
Yrau Sadie Graham, welche kürzlich 
im Countyhofpital ftarb, ergab, baf die 
yrau, ala die Volizei fie nach dem Ho- 
Ipital brachte, betrurfen war, und des- 
halb zurüdaeiiefen, fpäter aber auf- 
genommen murbe und bald darauf 
ftarb. Hofpitaldireftor Graham er: 
tlärte, daß den Hofpitaltegeln gemäß 
Betruntene feine Aufnahme finden 
fönnten, daß man aber in diefem Fall 
eine Ausnahme gemacht hätte, fobald es 
fih herausgeftelt, daß fofortige Hilfe 
geleijtet werben mußte. 


Erkennen es Sdjnell 


Gute Aerzte wien wirklihe Borzüge in 
irgend einer Medizin Shine! zu 
würdigen. 


Stuart Dyspepjia Tablet3 find eine 
Entdeding von großem Werthe für den 
ärztlichen Stand und das Publifum. 
Sie find ein nieverfagendes Mittel 
in allen Fällen von Dyspefia und un= 
ordentlicher Verdauung. 

Beinahe Jedermanns Verdauung iit 
mehr oder minder in Unordnung und 
am häufigjten merbden viele der foge- 
nannten Blutreinigurgsmittel dagegen 
angewandt, die aber in den meilten 
"Fällen weiter nichts als ftarfe Abführ- 
mittel find. Solcher Mittel bedarf es 
nit. Wenn die Organe verjtopft 
find, brauchen fie nur wenig Hilfe und 
fie helfen fich felbit. Abführmittel ir- 
ritiren die empfindlichen Gewebe des 
Magens und der Eingemeide und ftif- 
ten meijt mehr Unheil als Gutes. 

Purgiren bedarf es nicht. Was ver- 
langt wird ijt, Die Nahrung fo zu ver— 
dauen, daß fie leicht und fchnell affimi- 
lirt wird, Stuart3 Dyspepfia Tablet3 
bejorgen dies vollftändig. Sie verbauen 
die genofjenen Speifen theilmeife und 
verjchaffen vem Magen die Hilfe, die er 
braudt. Sie befördern, die Abfonde- 
rung der Berdauungs - Flüffigfeiten 
und beleben die überarbeiteten Drüfen 
und Membrane. Sie verfegen das 
ganze Verdauungs = Syitem in den 
Stand, daß e3 arbeitet. Wenn das ge- 
Tchehen ift, brauchtXhr feine Tablet3 
mehr zu nehmen, außer Xhr eßt etwas, 
was Euch nicht befommt. Dann nehmt 
ein oder zwei Tablet3 — verfchafft ihm 
die bendthigte Hilfe und Yhr habt mei- 
ter feine Schmwierigfeit. 

&3 ift eine vernünftige Medizin und 
eine vernünftige Behandlungs = Me- 
thode und heilt in jedem Falle. Nicht 
nur heilt es diefYranfheit, fondern heilt 
die Urjache. Arbeitet in vollftändig 
richtiger und mwiffenfchaftlicher Weife. 

Wir haben genug Zeugniffe, um ein 
Buch damit zu füllen, aber wir ber- 
öffentlichen nicht viele dabon. 

Frau E. M. Faith von Byrdskreek, 
Mis., jagt: Ich babe alle Tablet3 ge= 
nommen, die ich von Xhnen erhielt und 
wirkten biejelben gut in meinem alle, 
denn ich fühle ala ein anderer Menjch. 
Ich hege feinen Zweifel, daß, menn ich 
fie nicht genommen hätte, ich heute nicht 
mehr zu den Lebenden zählen würde. 

9. E. Willard, Onslom, Ya., jagt: 
Herr White von Canton erzählte mir, 
daß Ihre Dyspepfia Tablet3 ihn von 
Dyspepfia heilten, woran er acht Jahre 
zu leiden hatte. Da ich jelbft ein Lei- 
dender bin, fo erfuche ich Sie, mir fo- 
gleich ein Badet zu fchiden. 

Phil. Brooks, Detroit, Mich., faat: 
Ihre Dyspepfia Tablets haben in mei- 
nem Falle Wunder bewirkt. Ydh Litt 
jahrelang an Dyspepfia, bin aber voll- 
ftändig geheilt und erfreue mich des Le- 
bens wie nie zubor. ch empfehle diefel- 
ben auf’3 Wärmite. 

&3 fojtet 50c um auszufinden, wie 
viel Stuart3 Dyspepfia Tablet3 Euch 
helfen werben. Verfucht fie — dies ift 
die befte Art zu entfcheiben. 

Alle Apotheker verfaufen fie. Ein 
Hleines Buch über Mageritrankheiten 
wird frei per Poft verfandt, adreffirt 
%. 4. Stuart Er. Marfhall, Mid. 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 12. Oftober 1900, 


(Singefandt.) 
Imperialismus. 


Bon allen unfinnigen Schlagwör- 
tern, bie erfonnen wurden, um bas 
Bolt irre zu führen, ift jenes von dem 
jogenannten |mperialismus am leich- 
tejten zu dürchfchauen. Man veraleiche 
doch nur gerade von - diefem Gefichts- 
punfte aus die beiden Kandidaten. 
Auf der einen Seite ſteht MeKinley, 
den man gerade deshalb fritifirt hat, 
weil er allzufehr fich an den Spruch 
„Bolfes3 Stimme, ift Gottes Stimme“, 
zu halten fcheint und weil er der Volfs- 
ftimmung zu folgen faft gar zu 
ängftlich bemügt ift. So erinnere man 
fi doch nur daran, daß MeSftintey fich 
nicht für unfere Souveränität über die 
Philippinen erflärt hat, ehe er im ver- 
gangenen Jahr feinen Ausflug nad 
dem Weiten unternahm, mobei die 
öffentliche Stimmung in jo übermälti- 
gender Weife jich für die Behauptung 
unjeres Rechtes an den Phikippinen 
auszufprechen fchien, und felbit dann 
nahm MecKinley noch nicht ganz ent= 
ſchieden Stellung in diefer Frage. 

Auf der anderen Seite fehen mir 
Bryan, der in MWiderfpruch zu den 
Broteiten der leitenden Männer feiner 
eigenen Partei, diefelbe zwang ven „16 
zu 1°-Unfinn hinunter zu jchluden, 
und der ihnen vorfchrieb, was in die 
Platform hineinfommen, und was her- 
aus bleiben mußte. Niemals gab e3 
ein |prechenderes Beifpiel eines politi- 
chen Diktators ala Bryan, und von der 
fogenannten demofratijchen Partei ift 
es geradezu unverfchämt, gegen Im— 
perialismus zu zetern, mährend ihr 
Bryan auf dem Naden fteht. 

Es ift ein Räthjel, warum das Volt 
fich irgendwie für Bryan erwärmt, 
nachdem man doch gejehen hat, vaß 
alle politifchen oder finanziellen Bro- 
phezeiungen, bie er jemals gemacht hat, 
zu [handen geworden find. Er ift 
nichts als ein filberzüngiger Iheorift, 
und die bevächtigen und gerechten Deut: 
ſchen follten die legten fein, fich ihm an- 
aufchließen. Dabei vente man auch an 
Erofer, auf welchen Bryan mehr als 
auf irgend eine andere einzelne Perſon 
rechnet, um zu ſiegen. Croker iſt die 
wahre Verkörperung des Imperialis— 
mus und ber Trufls, und Hand in 
Hand mit diefem Erofer, Bryan gegen 
Imperialismus und Truſts donnern zu 
hören, iſt wirklich ein Schauſpiel für 
Götter. Achtungsvoll 

Erneft Kraus, 132 Cheitnut Str., 
Chicago, ZU. 


Die Bolfspühne. 


Jean Wormſers Germaniatruppe ga⸗ 
ſtirt morgen, Samſtag, Abend in Rie— 
mers Opernhaus zu Desplaines 
und wird daſelbſt das von der Truppe 

bereits in allen Stadttheilen wiederholt 
| mit großem Erfolg gegebene Schaufpiel 
| „Die heilige Wenopena“ nebit dem 
Nacipiele „Schmerzensreich“ zur Auf: 
führung bringen. Wer fich in Des- 
plaines noch de& erften Gaftfpiels der 
Gefellfehaft vom legten Winter her er- 
innert, wird gewiß diefe zweite Vor- 
fellung mit Freuden begrüßen. Auch) 
die Fleine Henriette Wormfer, melche 
die Zwiſchenpauſen mit Geſangsvor— 
trägen ausfüllt, dürfte ſich wieder als 
beſondere Attraktion erweiſen. 

Am Sonntag Abend gaſtirt dieſelbe 
Truppe in Gadens Halle in Harlem, 
wo ſie das nämliche Stück aufführi. 
Uebrigens wird dies für lange Zeit die 
letzte Vorſtellung ſein, welche Herr Jean 
Wormſer in nächſter Nähe Chicagos 
veranſtaltet, da er am Montag nach 
Davenport, Ja., abreiſt, wo er für dieſe 
Saiſon als artiſtiſcher Leiter des dor— 
tigen deutſchen Volkstheaters enga— 
girt iſt. 

Einer großen Anziehungskraft er— 
freuen ſich die von den Gebrüdern Frei— 
berg jeden Sonntag veranſtalteten 
Abend-Konzerte und Unterhaltungen 
in Freibergs Opernhaus an der 
22. Straße. Die Mitglieder der unter 
Leitung des bekannten Komikers und 
Regiſſeurs Guſt. Schaffrath ſtehenden 
Vaudeville-Truppe — verſtärkt durch 


| 
| 


neue tüchtige Kräfte — werben ihrer | 


Aufgabe auf das Beite gereht. Das 


aus tüchtigen Mufifern beſtehende 


Yreiberg läßt ebenfall3 nichts zu wün— 
jhen übrige. Wer Sonntags einen 
bergrügten Abend verbringen mil, 
ftatte diefem befasınten deutfchen Ver: 
gnügungsplag der Siüdfeite einen Be- 


ſuch cab. 


t 


| 


| 


* Unter Betheiligung zahlreicher | 
Leidtragemder und befonders auch der | 


I 

| 

Orcefter unter Direktion von Julius 
| 

| 

! 


Sänger der „Harmonie“ 


ift geitern, | 


bom Trauerhauſe, Nr. 1338 Dafley | 
Avenue, aus, der am Dienftag verjtor= | 


bene Rentner und vormalige Bauunter: 
nehmer Wilhelm Soeffter zu Grabe ge- 
tragen worden. 


* Superintendent Bidinell vom Bu- 
reau of Affociated Charieties hat fich 
feit einigen Wochen erfolglos damit be- 
Tchäftigt, den Namen einer Frau in 
Erfahrung zu bringen, welche der Be- 
hauptung ihrer Freunde zufolge alt 
und hilflos, aber von der Polizei ver- 
folgt und nach der Bridemwell gefandt 
wurde, weshalb anjtändige Bürger er- 
fucht wurden, fich ihrer anzunehmen. 
Diefe Darftellung erfchien mehrfach i 
den Unzeigefpalten einer hiejigen Zei- 
tung, doc die fchriftlichen Anfragen, 
welche Superintendent Bidnell an die 
beigefügte Adreite fandte, blieben ftets 
ohne Antwort. Der Zmed der Anzeige. 
ift ein Räthjel. ; 

— >00 —  — 
Todesfälle. 


Nahftebend folgen die Namen: der Deutichen, über 
deren Tod Dem Gefundbeitsamte zwiichen geftern und 
heute Nachricht zuging: 


Braunhold, Albert, 47 J., 361 Clinton Str. 
Goben, Berry W., 235 3., 188 Sangamon Str. 
Gertb, Arthur, 8 3.,. 1548 Sohpne ve. 

Johnjon, Johanna, 40 I., TI N. Urtefian Ave. 
KRaifer, Ehriftian, & I., Belmont Ave. 

Kral, George ®., 16 3,32 W. 14. M. 

Rraxie, Hermann, 7. 3., 1701 RN, Dallen Ave. 
Reinmann, Leonhardt, 64’%,, 629 Diveriep- Rouf’d 
Schenbert, Anna, 75°3:, 164 W.19, Str, 
Schenke, YUnza, 25 3., 174 Fo Sir, 
Schroeder, Sophie, 42 ., AB Gladys Ave. 
Siradert, Helen, 14 N. 3750 Lincoln- Str, 
Stupe, Dora, 6 ., #21 Shen! Sir. 
Wenslaff, Charles, 47.3., 3208 Wapı 


6 


— 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


‚EX. Domner, zweiftödiges Briddaus, N Kindart 


- 


Spezielle Strumpfwanren- und | 


| 39c weiße, roja und biaue Eiderdaunbauben für 


- Unterzeug:Bargains! 


290 Tutend fliehgctütterie gerippte Neit3 und 


Beintleider für Mädchen, 10c ! 


Samftag . . 
Spesielle Bargains in fließgefütterten gerippten 


Unterhemden, Weintleider und Unterhojen fiir 


Kinder— 
Größen... 16 * 21 
41, m 

lc 15c 
Größen... 2 3 > 


Strümpfe für Damen, gute Wertbe 

2%, Yir 

117 Dugend fliehgefütterte baummollene Strüms 
pie für Kiuder, doppelter 
Sehe, alle Grösen, Naar 


KHleider:Dept. 


Fancy Cheviot doppelfnöpfige 3 


IB: 
21e 24c 27e 306 33€ 


2 Dmalität gerippte oder einfache Cafhmerez | 


Ferien und 10: 
! 


Stüd Knichoſen⸗ 


Anzüge für Knaben, MRock, Hoſen und 75 | 
* 


Weite, Größen © bis 15, für... 
Fancy Cheviot Doppelfnöpfige 2 Stüd:Kniehojen: 
YA:zzliae Für Knaben, Größen 6 

u er 
Fancy Kafliımere Hojen fiir Männer, 
gut gemacht, $1,75 wertb, für... 
Sch:sere wollene flichgefütterte Unter 
beinden und -Hojen für Männer, . 


I .. . 
| 250 Kinder-Nadet3, nad der ı 


1.35 
1.25 
IC | 


Schwarze und braune Fedora Hüte für 95€ | 


Männer, urit Seidenband . . » 


Seidene Wlüfch double Band Mügen 25 


für Anaden . -.. . « 


Schuh⸗Dept. 


Feine Glanzleder Schnürſchuhe ſür Damen, 
hochmodern von dem beſten franzöſiſchen Patent 
Kalbleder gemacht, Größen 3 bis 7, dieſe B.59 
Schuhe kommen alle zum Vertauf 2 50 
für —8 

Feine Vici Kid Schnür- und Kröpiſchuhe für Da— 
men, in jeder gewünſchten Facon, mit leich— 
ten oder ſchweren Sohlen, breite engl. Zehen 
oder Coin Zehen, all die neueſten Moden, 
Schuhladen-Preis 8.75, 2 00 
J + 

jreine Beaver \uliet Stippers für Damen, mit 
Velz = Beiak und Planellfutter, unjere_ regus 
lüren $1.0 Schuhe zum 79€ 
Rerfauf für 

Feine Bor Kalb Schnürjhude fürMänner, leichte 
oder ertra fchiwere Sorte, alle Gröhen, mit dem 
neuen engl. Zeben, garantirt 32.5) 2 00 

werth zu fein, in diefem Nerfauf . . ® 


Dritter Floor. 


35 Groß veritellbare meflingene Gardinen-Stan: 
gen — zum Yuszieben von 34 auf 44 21c 
Zoll, wih. Ue, per Stüd tn ei 

15 Groß 4 Fur lange Giden: und Mahagonis 
Sardinenftangen, mit Endjtüden und 8e 
Bradets, werth 150, per Stüch 

200 Paar ſchwere Chenille Vortieres in 
Farben, mit tancy Vorder und ſchwexer —F 
knoteter Franie — 225 
JJ 6 

300 Paar elegante Spitzen-Gardinen aus Iriſh 
Moint, Battenberg, Point D’Efprit md Pruj 
jet @ffeften, 34 Yard: lang und 50 bis 60 
Zoll breit — Werth 83.50 bis $4.00 2 25 
— per Paar En Se a ER 

1009 feine importirte Spigengardinen Muiter — 
Längen von J} bis 2 Vards, viele 29€ 
zu einander vaflend — Stüd . en 

3 volle Größe Wettdeden feine Marfeillers 
Mufter — geläumt und fertig zum Gebrauh— 
werth 81.25 - 
bei diefem Vertauf : 

10 Stüde türfiichrotber Tafeldamaſt — eine 
aroke Auswahl von jhönen neuen Muftern unt 
davon zu wäablen — 250e 
ipeziell für diejen Verkauf, per Dr... * 

35 Dußend ganztwollene Hempdenmufter —  alfe 
Farben —— volle Weite — B5c 
wertb $1.25 — u . 5 

150 Yards 36 Boll breiter beifer wollener Key: 
den Flancll, werth Ze, 21 
ver —— — 2c 


allen 


ı Gtäjernes Qutter 


.89c 


| 


Lutz&(o. 


1000 1002 & 1004 Milwaukee\ AvE. 
CHICAGO" 


Putzwaaren⸗Dept. 


Kinder, garnirt mit Spitzen, Ruche u. 2 
weißem Velz — NRibson Ties 


% 


| Feine ichiwere Aroad Gloth TZam O’Ehanters für 


Kinder, bübfch mit Yraid garnirt, 
werth 75c, fiir we ‘ii 
Geſteppte Ladyſmith Filzbüte, garnirt in 


Iupfen Pändern — werth 81.23 — 
für 5 


. 4% 


Polla 
» 


Mäntel:Dept. 

u) Bromenade:Röde für Tamen, gemacht aus 
ichiverem Beaver, perfett gemaht umd appres 
tirt — alle Yängen — wertb 83.00 — > 
folange fie vorhalten u . . . .. 1.69 

50 Dukd. importirte deutihe Schulter Shatols 


— prähtige Muiter — reine 39€ 


Wolle — zu 


‚ 175 Electric Seal Golfarettes jür Damen — mit 


Satin gefüttert — regulärer Preis 1 23 
*82. 0 — während dieſes Verkaufs .. +» 
Odds und Ends in ſeidenen Damen-Waiſts — 
alle Farben und Größen vorräthig 273 
— .-.: . 3. id 
125 Plüfh-Fapes für Tamen, aus jeidenem 
Seal Plüſch gemacht mit Thibet Pelz ver: 
brämt und mit Farmer Satin gefüttert — 
perth 86.75 — Wwührend d = 
werth 86.75 Wwühre 50 


Berfanfs nur . — 
reneſten Facon ge 
2 


3.48 


macht — hüb ſch ‚garnirt — 
wertb 8.0 — für . . 


TWrappers. 
Tamen-Wrappert, gemabt aus dem 
beiten Flannelette — elegant garnirt mit 
Sammet,, orte, Stiderei und Nuffles, 
Founce Stirt — ertra voller Hinfang — ber» 
fefr paflend alle Farben umd Größen vor 
rätbig — werth 8. und BB.) — 98c 
ipeziell für Samftag zu ie 
Baſement. 
Hübſch dekorirte Steinpor zellan Suppen 
oder Dinner:Teller, das Stüd ec 


17e 


R Dußd. 


für nur ee: —— 
Set, beſtehend aus 
J 
Schwere lackirte Kohlen Eimer mit dop 10e 
peitem Boden, für I A 
Me blaue Granite eiſerne emaillirte 39c 
Maflerkejlel, Größe Nr. 8, für. ... Ar 
Gute eiferne Vorbängeihlöfler, die 5e 
eh ee — 
Vierter Floor. 
‘Feiner Union Angrain Gardet, Die 39e 
alferneweiten Mufter, per Yard. . - : 
Giegante Mejiing Rod Pettitellen tn allen Grö: 
ken nnd Farben — werth 6.0 -- 4.59 
LE re Er ei 
Eine Muster: Partie von Matragen, fait lauter 
volle Größen — werth von $2.00 1.69 
bis 8.00 — für Be A 


Srocericd. 

Refte Elgin Creamerp Butter, 20...» 
Wincheſter Breakfaſt Spech, Pfd. .... 
Ertra große calif. Ziwetichgen 

nene Waare — per Bid. ... 
Neue feine getrodnete Pfirfiche, 
Dill oder jaure Pidles, per Did 
Sehr feine frühe Juni-Erbſen, Büchſe ... 
Neuer gerolfter Hafer, 3 Did. ...... .se 
Liberty Batery Pound Cale und Frucht— 10€ 


Gate, per Bid. . 
Fancy Rio und Peaberrn Kaffee, die 12! 
regul. Ihe Sorte, per Bid o 2 
E. 3. flüfige Ofentichie, der Flaihe... . . de 
reine Pflaumen: und Acpfel 10€ 

Ge BEE re — 
Gute Parlor = Zündhoölzer, 2Schachteln für de 
feine Toiletten: Seife, 3 Stüde für. . . Se 
feine importirte deutiche Eicr-Rudeln, 
ver Schadtel . . . 
Op Tip Top und I. NY. 
> Radete für 
Speziell von 8:30 bis 9:30 Berm. 
2000 Yards U Zoll breites Birds Eye Handtuch— 
zeug, mit echtſarbigem rythem Rand, 2!e 
ſse Fer or. 00% > 
Speziell von 7 bid 10 Uhr Abends. 
365 Baar Schnürschuhe und GSaitors für Van 
ner, drei Facons, alle Größen, $1.50 
ivertb, in dieſem jpezichen Berfauf . 1.00 


200 


Bid...» 


Nauchtabat, 


LEE EEE EEE EEE ENT | 


| 


Heiraths⸗Sizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 
Charles Rempert, Minnie Egner, W, 23. 
Byron Gary, Grace Drake, 39, 2. 
George Keeiey, Sarah Nelſon, 21, 21. 
Gbarıes Rohde, Eufie Smith, 22, 21. 
EHariey «R. Scholz, Lertba Lompjon, 3, 22. 
George Fißgerald, Eelia Kaga, 3, 30. 
Mathias Rolfen, Maggie Swarre, 26, 21. 
Agnag Demi, Marta Zataiızewsfi, 28, 22. 
Ludwig Friedrich, Maria Ko.d.r, 21, 24. 
Veter Winkler, Annie PBeahl, 30, 2. 
Henry Lanſtwick, jr, Minnie Vanderhei, 
Theodore Frank, Annie Nebr, 28, 28. 
Yoms YVöwenitsin, Ray Goldberg, 3, 29. 
John Kuchl, Amanda Draband, 25, 23. 
Jasper W. Tuder, Yizzie Blodfidge, 28, 25. 
Thomas P. Holden, Yıllilan ®. Ta, 38, : 
Adam Smitb, Annie Aohnjon, 4, ZI. 
Kohn Graigmile, Elizaveth YZinken, 28, 2. 
barı 8. Hewirt, Marn Wıljon, 22, 19. 
Arthur B. Black, Mary Hogan, I, U 
Robert Miersima, Aacoba Ban Sıraten, 22, 20. 
Wr. I. 2. Mevcan, Yillten M. Rob, 8 I, 
Katbaniel I. Scott, Klara x. Tomblin, 3, 0. 
Edward F. Naw, Nellie Boyer, 21, 23. 
John FF Schroeder, Gertrude Wisivald 2, , 


5 3 


Eidney D. Gonjer, Helen Williams, 
Oscar S. Wrigt, Elife M. Hamien, 3, 3. 
Guſtare C. Siewert, Anna Ranne, 35, 21 
Guſtave Euchler, Emma Schrocder, 33, 24. 
Orville G. Wales, Florence S. Tommiend, 47, IS. 
Scan. 9. Thompion, Sadie Y, J. Olmſtead, 24 
William 5. Mueller, Mabel A, Kramer, In, 23 
Feed. X. Redell, Yizzie Thompion, 2,, 
Howard S. Norton, Nellie I. Welt r, 2 
William A. Douglaß, Eva %. Marfee, 4 
Michael Aanebko, Maryanıa Pabicz, 2, 2 
Charles &. Irwin, Yırna E. Anderion, 2 
Eugene Hapes, Yucinde DB. Berrv, 36, 5 
E. Perry Valette, Helma 6. Malinitein, 25, 3 
John J. ſtunka, Mary Gorywoda, 23, 20. 
John Dolaſinski, Sophie Kroll. 21, 20. 
John V. Jork, Annag Davis B. 
Louis D. Johnſon, Mary C. Jurgens, M, 
Julius Radtle, Emile Zank, 6, 2. 
Knute U. Spenion, Yaura Nohnjon, 2 
Thomas Qualter, Mary Mullarkoy, 29, 27 
Henry Prant, Anna MM, Ternes, 29, 25. 
isrant Henker, Maggie Finnen, 25, 
MRilliam Stcerd, Emily Yaunihardt, 70, 66. 
Lorenzo Palınijano, Giujeppe B. Plazza, 23 
rieprih Frig, Ara &. Vollmar, 5, . 
Willient %. WForefter, Flork Weil. 29, 25, 
Arguft Wierzbidi, Mertba Rig, 24, W. 
Francis P. Lauaban, Nettie M. Krug, 23, 
Herman Masiwo, Aunie Tanıs, 38, 21. 
Albert Galomwinsti, Noie Donidpfe, 28 % 
Edward Figg:rald, Kate E. oVırüg, : 
dran? PVopepaisti, Helen Daidzic, 2 
Lewis Rieje, Lilian &. Moore, 60, 
Tomaſo Jacullo, Maria G. Puitowsli. 35, 4. 
Frant B. Blatke, Elizabeth Schodrof. 2 
Roman Irban, Mary Citromwäfi, 2], , 
Samuel Anderjon, Arelisnia Erelion, 4, 2 
Samuel W. MeMurray. Cha Hilb, 32, 32. 
Stanielam Merdzinsfi, Mary Maida, 7: 
Kohn E, Freemantte. Hattie Auttner, 27, 22 
Henrp Koenig, Maria Schreiner, 75, 
Horatio C. Allen, Ingaebar Schud, IE. 17. 
Edward Y. Frank, Hnlva Rnoth:, 30, 29. 
August Wohl. Ada Nötenberg. 34, MR. 
Kojepb M. Ehernid, Lillian Mageenti,; 25, 17. 
Szezepan Iendraszaf, Pawlina Türrana, 40, 26. 
Ruſhton Y%. Fordyos, Anna U. Stahl, 35, WM, 
Andrew R. Sheri'f, Märgnerite Mitchell, 21, 18. 
Samaıc Gobn, Celia Eoınmerfichd, 25. 27. 
Biliam Koch, Ernitine %. Baumar, 25, IR. 
Kohn Arden, Nane Arnold, 35, 20. 
Joſeph Rytlewsti. Suſanna Shude, 5, ©. 
Basquale Wetervalic, Mar'a Lariver‘, 42, 39, 
Sohn Hevorla, Mary Staftup, 26, 20. 
Buel Johnſon, Eva Rolifus. 30, 42. 
Simon 3. Dodd, Fla 6. Swinen, RR, 2 
George Hilelman, Mae Lafeloe, 32, 31. 
Salomon Yenin, Milfie Aibermanu, 45, 22. 
ag Scheffler, Anna Klopp, 27, 3. 
John Fismanrice, Nellie Connor, 29, 
— . —— 


Bau:Erlaubnißfcheine - 


wurden ausgckellt au: 
Ftanf Brosiowsti, ziweiffödiges Bridhaws, 4744 Pau: 
fina Eir., $14W. 
Mite Turf, zweiftödigesPridbaus, 1357 Turner Ape,, 
IM 


I) 


18. 


Anton Zina, einftöd'ge, Brid:Cotiage, 149 Turner 
Ape., Sam. . 
I. Witndi, zweitödige® Bridhaus mit Ladenräum: 
lichfeiten, 6 W. Diperfch Une, 835m, 
A. Hardtfe, dreift.figes Bridhaus, 75] Augufte Etr., 
* 


0. 
U. W. Anderjon, dreitödiges Bridhaus mit Laden⸗ 
räumlihfeiten, 87 Falton Etr., $4500. 
94 


C. E. Sweiger, zweiſtöcige Frame Refidenz, 
Balmoral Ade. 500, 

€: — dreiftödiges Bridhaus, 43 Glaine BL., 
R ®. Qutıon, swsittödige Frame-Refidenz, 2305 

Sn nolia Str., 82500: ° ps E 

T M. Stoube, einftödige Brid-Gottage, 199% Weit 


Kongrek Str., Kam. 
Anauft Walter, zweiltödiges Lridhaus, 11218 State 
tr., 220 


Ane., ). 


- 


Eelet Die „Honntagpof«, 


— — ———— m 
— — — — — —— — 


I Aramer Str. 
i = 


— — — 


Der Grundeigenthumsmaärtt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von KLOM und darüber wurden amtlic 
eingetragen: 


Sawyer Ave., 111 Fr. füdl, ven Franklin 
125, R. 6. Moore au W. 9, 
Yullerton Ave., 50 F. öftl. von Spau 
150, 4. S. Wenner an John SH. Wehner, $ 
Yingbam Str., 1,5 F. nordweitl, von Yixmitageilve,, 
> M, Miller an 9. 2. Meßutchitt, 82200. 
Ciybourn Abe. 59 7. judsttl. von Speiti-id Ape,, 
S-lWw, DM. Soff on U. Froembling, KOM, 
Heiited Str, 59 8. ſüdl, von r 
125. George M. Ottis an Simon Kruſe, 85200. 
Mobamt Ztr., F. ſüudl. von Garfield Ave 34 
123.9, J. Schifflen an A. Froembling, S00. 
Tasjelde Grunpitüd,- U. Froembling au. Matoildg 
Eoif, Bon. 
Feir’teld Alpe, Nordiveftde Ye Monne Str., 0x1, 
F. Allport au-Arel 9. Auderion, KM. 
Maybienaw Wpe., 
Schmidt, 


* 


Rotomac Avc., 4300 F. öſtl. von 
2120, Jacob Hartman an Henury J. 
gr. 
Arteſian Ape. 28%. jüdf. von Ye 
1254, Rachlak von G. F. Ahlſtrom 
Ahlitrom, 114. 
Str, 12 #. jüdl. von MWafkbington Str., 
\ojeph &. Stewart an Alfred E. Hedae, 5490 
1 5. well. don Kalten Apr, 
WR, Lan Bnren u N, an Eivira Mders 


Moyne Etr., IX 
ai So. Ws, 


21% 


3 
men, 8% h 
Blue Islond Ave 


04 w 


22. jüdl. von Hope Etr., 4FX 
. D. MeGlintod an GE. D. 2. Howell, RUN, 
Morgan Str., 73 F. mördl. von J9. Etr., 24x iur, 
Liief P. and Y. Ailociation an Kohn Miller, K00r, 
Str, 125 F. meftl. von Halſted Str X, 
Horace Y. Praud an George Jonedan, HM. 
1006 5%. tmeitl. von Nrfferion Str., 
Nevat u. A. an Saterina Wovat, SI. 


23 


u: RR. 


| Indiana Ade., 432 5. nördl. von 20. Etr., 253x177}, 


Sonne Ave 


I Yowe “be. 


76. 


| 


James G. Klinuin u. WM. Durch M. in E. an Aug. 

Dinger, H2w. 

1 F. nördl. von 95. 
9. 9. Walfer an D. Kampbell, KR, 

Yanlina Str., 149 F. wördl. von 36. Strz 25> 
MM. Bloom an R. E. Mauning, *100 

Barnell Ave, 275 9. füdl. von 3. Str, 3x5, 
Maxy Kelly u. duch M. in E. an William 9. 
Dell, EROD. 

Prairie Une, MO 5. jüdl 32 2x2, 
mM. A. Hurley m. U. duch M. in-E. an Cbarlı$ 
B. Corſer, 8180. 

75 6. ſũdſl. von 36. Str.. xV,. P. 
E. Lundberg an F. W. Wellnan, Ka. 

55. Str., Südoſtecke Greenwood Ave. 72x19), Heitry 
A. Bogardus au Fraucis W. Varker, Eο. 

(O. Str. 18 F.- öl. von Mood Etr., 250123, W. 
C. Fierſt an R. Barıe, $1700. 

Eogleſon Ave., 2 F. nörtf, von 64. Str.. X, 
George V. Johnſon an Ednuud Wagner. 5400. 
Sonth Chicago Abe 7 F. nordweſtl. von Ellis 
Ave. 225, James WM Burhaus an Crilla M. 
Merchant, 5150 
Str. 9 F. 
PBookleepers’ B. 
Allen, 322400 
Lot 2. Sublotten 16 bis 2, Yo 43, Roger? Bart, 

U Ferembling an Ada Echiiflin, 86500 

Gornien Ave., 2% 7%. weitl. von Wiblaud Ade., 507 
124. D. S. Willinſon an F. B. Woodworib, 
Sc, : 

Prairie Ave, Südofiede Nowı Str. 198x123, mid 
anderr3 Grundeigentbum Ward, Sorge W. 
Barnes an F. W. Zuttermeiiter, H4000. 

Auftin Ave, 060 F. nördl. von Randolph Str., IEX 
171, 3. Ward, M. MW. Wilfinjon an Xeon %. 
Wilkinſon, 11300. 

4. Str., 1% 5. öſtl. von MWoodlaron Ave, 240, 
Charles Matthews an Gharlss Matthews, It“ 
RW. 

Steridan Drive, Süpdweitste Lunt Ave, 70x13, 
Lfeicellun 9. Lloyd an Mary E. Harris, P4.M. 

Albann Ave, 2G F. nördt. von 2. Str. 5x2 
°%. Sytyna an X. X. Nafinski. 8280. 

Wolften Etr., 241 F. öft!. von Nebey Str... X 
125, Wiliom TDeering an 8. Sendftrom, 82210. 


— 99. 


Batnferott:Grflärungen. 


Str., 484.75, 


125; 


12%, 


vor Goles Ave. 4 
an Charly 


Aſſociation 


weſtl. 
and Y. 


* 
*5. 


Beim Bundes-Diſtriktsgericht ſind nachite hen de 
Geſuche un Enytiaftung von Verbrudlichkeiten einge⸗ 
reiht worden: 
Gharles U. Beterion 

SER: Peltünde KU. 
William Wesicy Gool 

Beitände MAL. 
JAohn F. blevenger — 

ſtande 813 
Dwiaht B. Hopkins 

feine Beſtände. 

— — — —— 


Scheidungsklagen 
wurden angeſtrengt von 


Gertrude E. gegen Charles H. Coote, wegen Ver⸗ 
jaffens:; Nellie M. gegen Yoiepd H. Yuib, wegen 
Berlaffens; Ida gegen Charles Goldſtein, wesen 
raujamer Behandlung; Robert ©, gegen Katherine 
F Yopd, wegen Perlaflens: Wpollonia gegen Baul 
Heller, wegen graufamer Behandlung: Hrlen A ges 
gen Franf E. Xrvine, wegen Birlaflens: Noje gegen 
Ignatins Gampdell, wegen Beriaffens; Ghas. U. ges 
gen Bortie W. Terrel, wegen Traufindt: Fannie 
S. gegen Robert &. Dil, wegen Trmutuht: Meg 
Morris gegen Georac Wribinaton Evans, wegen 
grauiamer Vebandlung: Karoline M. gegen Thomaß 
W. per, wegen Berlafiens, 


Rodiord — Berbindlichfeiten 
- Verbindlichfeiten 40; 
Verbindlichleiten 318. 33: Des 


— Verdindlichkeiten 31100.713 





A 


| Senfationeller 
Mäntel:Derkauf. 


Die fortwähreude warme Witterung 
HB Diefes Serbitch hat die Saifon bedentend 
| verzögert, und wir ind Deshalb überla- 
den mjt Männer: und SKnaben:Sleidern, 
Damen:, Mädchen: und Hinder : Zadets 
und’:Gapes, welde wir morgen offes 

J riren zu 


einer großen Verſchleuderung! 


Jackets für Damen, von 
danzwoll. Tohfarbigent“ 
Kerſey, Flaring Kragen 
und großer Lapel, mit 
Sammet Wppligue bes 
jest, durchiveg mit Sei: 
den Romaine gefüttert, 
- 


— 38.50 


Sadet3 für Damen, von 
feinem ganzwolf. ſchwar— 
zen Kerjep gemadht und 
4 Ddurchiweg mit , 
FF MNearfilt 8 8 
gefüttert . .® 4.50 s 
i Fapes für Damen, von 
(> ihwer lockigem (Aſtra⸗ 
53 chan) Boucle gemacht, 430 
N 30l lang, hat Sciden 
erw appretirtes Futter und 
durchiveg 
m. Opoffumpelz befegt—ipeziell f. . * 
Golf Kabes für Damen, von beſtem Plaid 
Bat Golf Tuch nemadt, 25 bis 33 Zoll lang, 
Samitag, Eure Auswahl von 8 
en ERDE 


allen im Yager für . 

Sadets für Mädchen, von ganzmwollenem Toh: 

farbigem Govert gemacht, durchweg mit Tuch 
J gefüttert und FronsTafchen und Kragen bejegt 

nt Sammet:PBipings, Größen 12 54 

i5 18 Jahre — Samitag . . 8 «30 
a Nadets für Kinder, von blauem und totben 

Beaver gemacht, mit großem gezadtem Kragen 

mit Rraid beicht, Größen 4 bis ui 


Jabre, für... . 


Top Coats für Männer, ae: 
maht aus ganzwoll. loh— 
farbigem und grauem (Or 
ford) Kovert Tuh (Winter: 
aewiht) mit Sammetfra= 
aen, franz. Umfchläge, Sa: 
tin Piped und gefüttert mit 
ſchwerem italieniſchem Tuch, 
ſpeziell für 
morgen zun. * 10.00 
Männer-Ueberröcke aus reins 
wollenem Kerjey, in Blau, 
Schwarz und Braun, eleganı F 
geichneidert, mit Sammıet: 
fragen, gefüttert mit jchmwe- 
ren italienifhem Tuch, am 
Eamitao {pe e 
at öl 
Männer: Anzüge, aus ganzs 
wollenen qrauen und braus 
nen Meltons, farrirten und J 
aeitreiften Morfteds, blauen jJ 
Serges und jchwarzen Glays W 
gemacht, einfache oder dor: W 
pelbrüftige Facons, perfeft 
paflend, mit Dem beiten N 
Futter verjehen umd gut ges 
jchneidert, a 
j . jpeziell zu... A 
Ganziwollene Tangzottige blaue Chinchilla Ree⸗ | 
fers für Knaben, mit Sturmkragen, Perlmut— 
terknöpfen und gefüttert mit ſchwerem, wolle- F 
—— ttaltenishem Tuch, Größen 3bis 15 
J Jahre, Samſtag für I © : 
J ee i 2.98 
Top Koats für Mnaben, Bor Facon, au Mel- 
T nit Santmetfragen, ge: 


= ton oder Covert Tuch 
fchem Tuch, Grö: B 


füttert mit wollenen 
Samſtag *82. 98 


« * 


ben 5 bis 15 Nabre 


I 


Taſchentücher, Yandfdube. 


B Speziell um S Norm. — 110 Did. Tafchentits 
EB cher für Damen, hohlgeſäumt und mit be= Ü 
ftiften Amitialen, etivas Feines für das = 

Geld — jolanae der Borrath reicht ac E 
BB Speziell von 8 bis D Mhr-—- The „Anifterdan” U 
Patent Finger Tipped ganzjeidener Handſchuh, 
J reaulär zu 50c verfauft gerade für 2; 
eine Stunde, fpezich, per Paar ” 


Kinderſtrümpfe. 
Schwarze ſchwere gerippte Kinderſtrümpfe, nur F 
Heine Größen ipezieller Yargain 
morgen, per Paar : zug * rn 4c 
.. * 
Möbel und Teppiche. 
J 120 ſolid eichene Partor-Tijche, 24x24zöllige M 
a 9 Zijchplatte, ein ſpezieller Bargain 68 
u fir morgen, zu 0%, R >. : 1.19 
R 50 römische Rerlor: Stühle mit tief tuften Sig, 
mit Zciden- Damait oder Belour gepolitert, 
1» ‘ 


nicht zu bieten für's Seid, 51.69 


m morgen zu 
m 6 Grub Yluszich:Tiiche, ausgezeichnet gemacht, 
B cin weiterer Gelderiparer eo 
mMOrsen dl - - 0° u * 
J 100 faney Smyrna Rugs, Größe 
27x54 Zoll — für nur 
50 Mufter: Teppiche, Prüfleler, Belvet und M 
Arıninfter, Stüde in Yängen von 1} 38cC 
bis zu 2 Vards DEETDRED: #0. & 


Domelic. 
nn Syczicli Fine Kiite Fabrikreſter von ' 
J ſchweren Drapery CEretonnes, die 12Ic 1 
bis IRc Qualitäten per Yard... 63c 


Schuhe. 
Speziell un 8 Uhr Vorm. 


1 Partie Grainleder Arbeitsſchuhe für Män— 
ier, ſtrikt ganz ſolid, Größen 8 bis 12, reqgu— 


lär vertauft zu *51.39 u. dafür als ein —W 


achtet, per Paar, Samſtag 


TORE 


ID 


3 
Glaswaaren, Lampen. 

Wir zeigen Das gröhte Afjortiment von 

Lampen— Die allerniedrigitien Breije. 

W301. elegante Parlor-Lampen, mit Wafler- 
lilien- Telorationen, in 
Original-Farben, hoch— 
feiner Center Draft 
Brenner ‘ 2 
n 82.68 
Lampen. vollſtändig 
mit ertra autem 


Mantle, 60 Kerzen: 


Stärte Licht, mot 
gen, * 
berabgejett . 


Dünngeblaſene 


ie, Inch 
Groceries — Provifionen — 
- Frifdes Tleifd). 
DB Ar are 
en le 


Leg of Veal, 
4 
3:6rown Mustatel 


‚10€ 


per Rd 

Veal Step, 
per Bid 
Gefalzene Port 3 
a 656 
Meadow Hill Ercamery 


Butter täglich 220 


Feine calif. m 
Smetihen, Bin... DE 
friih, Bid... . 
Im Keſſel ausgelaſſe— 


2 — 
Japn —2 
a 28 
M nes reines Blätter: 
Eiberty Weit Opfter: &, 


Graders,; volles > En 9% 
Pfd.Pachet ... 6c 


Hunter 
Reis, 


Fauch frühe Juni: - 
erbien, per 

Büchſe 

Snider's Catſup, Pt.⸗ 
Flaſche 166; 9c 
3 Rint 


Swift & Go.’3 Goto: 
inet, ein 10:PRiv. 
“ 


830 


Fanch amerikaniſcher 
Käſe, c 
"per Bd e 
Swift's fanch Sugar 
—— — 
inken, 2 
per Bir. . 6; 
Deutih -ameritanijche 
Sommer: ie 
mwurft, Pfr. . 2 


Grobe Meer: 
tettige, Ei...» 


Beite Gran: 
berries, Dt. . 


‚3 
ch calif. 
ee —F ie 


Serien Süß: 
Auen. 5 Bi 12c 


— 


- — Die Hauptfache. — Badfifch (be 
Malunterricht nimmt): „Ach, wenn ich 
doch jchon einen Leutnant malen könn⸗ 
wi $ 


na 


Die Bofe und Das Beintleid. 


Don ©. Säutter. c 


Sm: Garten“ded blauen Hechtes jah 
ber Rentier Blembel und ftarrte troft- 
Iofen Auges auf ein fchlantes Glas, 
bas mit goldigem Bilfener Bier gefüllt 
mar und eine weiße Haube trug. Er 
war gejtern Abend aus Dresden in 
dem tleinen Kurorte der böhmifchen 
Schweiz angefommen — das mußte 
ich, weil feine Frau, die nebjt Dienft- 
mädchen jchon ein paar Tage früher 
eingetroffen war, mir feine beborjte- 
hende Antunft angekündigt. hatte. 

„Ra, da find Sie ja!“ fagte ich zu 
ihm und reichte ihm die Hand, „Wie 
geht’3?" 

„Genn' Se m'r nich'n Dahler bum— 
ben?“ fragte er ſchüchtern dagegen. 

„Mit dem größten Vergnügen,” er: 
mwiderte ih, indem ich meine Börje 
ilberreichte. 
Sit mir neulich auch paffirt, dah ich 
mein Portemonnaie vergefjen hatte.” 

Vergefien Ham’ ich’S eechendlich 
nic,“ meinte Herr Blembel mit einem 
teifen Wthemzuge „3 laah uff’n 
Difche, un ich hatt’3 oocdh gerne mid- 
genomm', awerſch 'ſch ging nich.” 

„Pardon!“ ſagte ich aufhorchend, 
„es iſt mir nicht ganz klar, wieſo —“ 

„Ach ja, nee, Vernaachelbohr noch 
emal!“ ſeufzte Herr Blembel. „Das is 
nämlich ooch enne Sache.— Här'n Se, 
mei Gudſter, dhäten Sie wol die Giede 
hahm un gingen zu meiner Frau un 
ſetzden der emal die ganze Mährde 
ausenander —“ 

„Pardon!“ ſagte ich, 
nun noch weniger klar.“ 

„Herrejeſſes nee, eechendlich is es 
doch ganz eenfach!“ knurrte Herr 
Blembel ungeduldig und nahm einen 
Schluck Bier. 

„Pardon!“ ſagte ich, „es liegt na= 
türlich an meinem bockigen Begriffs— 
vermögen, wenn ich Sie bitten muß, 
mir etwas deutlicher —“ 

„Nu Dunnerlidchen! meine Frau 
hat mich ähm 'nausgeſchmiſſen,“ ſchrie 
Herr Blembel, indem er mit der Fauſt 
auf den Tiſch ſchlug. 

Ich öffnete den Mund und vergaß, 
ihn wieder zuzumachen. 

„Nausgeſchmiſſen hat ſe mich,“ wie— 
derholte Herr Blembel. „Mid'n awec. 
Un heeme gomm' derf 'ch nich widder, 
ſe feffert mich de Drebbe 'nunder, hat 
ſe geſaacht, un das griecht ſe ooch 
ferd'ch. Ich genn' ſe, ich genn' ſe.“ 

Herr Blembel nickte ein paarmal 
langſam mit dem Kopfe. Ich öffnete 
den Mund erheblich meiter. 

„Un je will ooch glei’ 'n Scheibung3- 
brozeß ahnfangen,” fuhr Herr Blembel 
mit dumpfer Stimme fort, „nähm’ Se 
bloß emal ahn, mas das fer ü Geld 
gosden dhäde.“ 

Ich bemühte mich, den Mund noch 
weiter zu öffnen — aber ich hatte die 
Grenze meiner Leiſtungsfähigkeit be— 
reits erreicht. 

„Wees der Hole, ich gäwe den 
Frau'nzimmer enns uff'n Dätz, wenn 
ſe mer in'n Wääch leeft,“ — und Herr 
Blemble runzelte drohend die Stirn. 

Ich verſpürte einen eigenartigen 
Zungenkitzel, machte den Mund zu und 
hatte eine Fliege gefangen, worüber ich 
leine ſonderliche Befriedigung em— 
pfand. Nachdem ich dem Thierchen 
ſeine Freiheit in einer zwar nicht den 
Anſtandsregeln, aber der ſchleunigen 
Nothwendigkeit entſprechenden Weiſe 
zurückgegeben hatte, ſprach ich mit 
Mürde: „Bitte, bleiben Sie parla— 
mentariſch, Herr Blembel, beſonders 
wenn Sie von ihrer Gattin reden.“ 

„E, Sie ſind wol ni' bei Drosde, 
ich meene doch nich meine Frau, ich 
meene doch die Dingeldangeleeſe,“ 
ſagte Herr Blembel und beugte ſich 
über den Tiſch zu mir herüber. „Näm— 
lich nähm Se bloß emal ahn, wie 
mir'ſch gegangen is. Ich hawe mir 
nämlich in Dräsd'n ä baar Hoſen ge— 
gooft, fo in Feffer un Salz gemuſtert, 
wiſſen Se, ä biſſel dinne un lufd'ch, 
wächen wenn's jetzt heeß werd. Die 
dagg’h nu geitern funggelnaachelnet 
wie fe fin in mein offer un damfe der- 
mit ab. MWie’h nu nad Bodenbach 
gomme, ba brill’n die Gerle: „Hoand⸗ 
gebägg wird im Waggohn refidirt, oaf⸗ 
gegebenes in de Hallen.“ — Mein' Gof⸗ 
fer hatt'ch uffgegähm, alſo ich 'raus in 
de Halle. — „Nix ſteierbares?“ gräht 
der eesdreichſche Beamde. „Nee,“ ſaach' 
ich —, Machen S' auf, bitte!“ blähgt'r. 
— Alſo mach' ich mein' Goffer uff. 
Grabſch, baggt der Gerl glei meine 
Feffer⸗un⸗Salz⸗Hoſe un zieht ſe 'raus. 
Das wär' ja enne ganz neie Hoſe, 
meend'r. — „Freilich is das enne neie 
Hoſe,“ ſaach ich. — Ob ſe noch niemals 
enner ahngehabt hahm dhäde, fraachd'r 
mich. — „Erlohm Sie giedichſt,“ ſaach 
ich embeert, „ich goofe mei' Zeich nich 
bei'n Dreedler. Natierlich hat die Hoſe 
noch geener ahngehabt, nich emal ich 
ſelwer.“ — Un was meen Se, was der 
Gerl dadruff ſaacht? Goddſchdrambach 
— dann mißte ſe verſchdeiert wär'n, 
ſaachd'r. 

Här'n Se, da gam ich aus'n 
Heiſch'n un machde mächtchen Schgan— 
dal un räſennirte wie ä Rohrſchbatz. 
Awer 's gab gee Gefitze, ich mußte die 
Schdeier blechen. — Wie'ch nu ſo da— 
ſchdehe in voller Raaſche un rod wie ä 
Buder, da ſaacht uff emal enne hibſche 
junge Dame, die nähm mir ſchdand: 
„Mei' liewer Herr,“ ſaacht ſe ze mir, 
„mir is ähm ſo gegang' wie Sie. “ch 
hadde ooch geene Ahnung, daß neie 
Gleeder verſchdeierd wärn miſſ'n, un 
da hab'ch ooch welche in mein' Goffer 
gebaggt.“ 

Das war nu ä Droft fer mich, daß'ch 
eene Leidensbgefährein habde, un ic 
fange nu mit den Freilein voch glei ä 
Burbarlee abn. Se jah A glee, glee 
bifjel balbmondbfiht’h aus, fo, mie fo 
enne Dingeldangeleefe. MWenn’s nich 
g’rade uff die MWeife gegomm’ wäre, da 
wärd’c je wahrſcheinlich nich ahngered 
hahm. Na, awer ſo war ich eens, zwee, 
drei mit ihr im Geſchbräch. — Derweile 
hadden die Beamden meine Feffer-un- 
Salz.Hofen und der Dingeldangeleeje 
ihre fchbeierbare Gleedbafche aemoochen 
oder gemeffen, ich week e8 week Gnebb- 
chen nich, un 's is mer ooch ganz Bi 


* F * * 


das iſt mir 


„Bitte, bedienen Sie ſich. 


Alſo ſe war'n ähm ferd'ch un brobbden 
bie Sachen widder in unſre Goffer. Ich 
gimmerde mich nich weider drum, weil 
ich den Freilein g'rade mei Herze aus—⸗ 
ſchidden dhad, wie'ch nämlich iwer de 
eesdreichſche Schdeierpolledigg in allge⸗ 
meen'n un in ſchbezchellen denken dhäde. 

Mir beede mähr'n da un mähr'n — 
bi3 ’h emal fo beileif’ch nach der Uhr 
gugge. Greizverfegde Ladjchen, ba 
gricht ’ch amwer'n Schregg. Habden mir 
una mweeß der Hole fo verblembert, daß 
unſer Zuuch derweile ſchonſt weg— 
gefahr'n war. Das Freilein wollde 
nämlich ooch hierher.“ 

— — — ,War das geſtern Abend?“ 
unterbrach ich Herrn Blembel, „und 
haten Sie den Abendzug verpaßt?“ 

„Nu ja ähm, ähm,“ beſtätigte Herr 
Blembel. 

„D meh!“ machte ich bedauernd. 

„Das war ja ähm das Gemeene,“ er= 
zählte Herr Blembel weiter: „Mit den 
Anſchliſſen hierher 13 es zu jcheißlich. 
Mir gonnten nich eh’r widder fahr'n, 
als beide, Morchen ganz frihe. Jch hame 
mih de Nacht dor uff'n Babnhofe 
’rumaedriggt, daderbon fah ’* beide 
frih ganz bleeh un imernächt’h aus, 
mwie’ch hier angam. Meine Frau war 
an der Bahn un jah mich mit der Din- 
geldangeleefe au®’n Gubbee grammeln 
— mir mar’n nämlich beede zeſamm' 
gefahren, weil mer un3 doch nu eemal 
genn’n bhaden. Ich Jaache alfo den 
reilein heeflich Hedje un nacherts will 
ich meiner Kedde um’n Hals faln, 
aiver die winkt macheftädich ab. 

Warum ich geftern A’md nich ges 
gomm’ wäre, fraacht je mich, un mie 
ich eechendlich ausjehn dhäbe, un mer 
das Fraunzimmer wäre. — Ich ſaachde, 
das wißt’ch ooch nich, ”3 wär’ Doch amwer 
ä ganz bibjches Gind. 

Härn Se, da fchleivert mir meine 
Jedde än färchberlichen Bligg zu — un 
dadruffhin jegt mir der Deifel än Floh 
in3 Ohr. „Ha,“ denk ich, „jet märjchde 
de Jebde emal zu’n Schbaß & bilfel ei- 
ferficht’ch machen.“ 

Wie fe mich nu mwidder fraac,;, wie 
da8 gegomm’ wäre, daß’ch mic) die 
Nacht imer in Bodenbach ’rumgebriem 
hädde, da dhu ich ſo, als woll'ch nich 
recht 'raus mid'r Schbrache un blinzle 
ſo fiffich mit'n Oochen, als wenn ich ä 
ganz verfluchter Schwereneeder wäre. 

Mir daggeln ſachde heeme, mei Gof— 
fer gommt, un meine Frau macht ſ'ch 
driwerher un baggt'n aus. Ich gugg ſe 
immer von der Seide ahn un freie mich, 
daß ſe eiferſicht'eh is, denn das connt' 
mer ihr anſehn. Härn Se, das macht 
een' doch ſchdolz, we mer ſiehd, wie m'r 
geliebt werd. 

Awer uff eemal ſeh' ich, daß meine 
Frau gäſeweiß werd. 

„Herrejeeſes nee, Jedde!“ ſach ich, 
„de wärſcht's doch emende nich gar 
gloom, daß'ch ſo ä Schindluder ſein 
gennde — ä bewahre, ich wollte dich 
bloß ä glee biffel veralmern —” 

Amer da blieb mer’fh Word in Halfe 
Tchdeggen. Meine Nedde zoach nämlich 
ähm aus mein’ Goffer & Baar Weibs- 
beengleeder, bie war’n itmer un immer mit 
Shbiten bebummelt. Se machde fe 
ausenander und hielt je mit ziwee Hän= 
den zwifchen Daum’ un Zeichefinger. 
Saachen dhad ſe niſcht, ſe zidderde 
awer an'n ganzen Gerber. 

Härn Se, ich war Sie wie wie ver— 
ſchdeenert. Hadden mir die Eeſtreicher 
ä Baar Beengleeder von der Dingel— 
dangeleeſe in mein' Goffer geſchdobbt. 

Aehm will ich nu ahnfangen, mich ze 
verdefendieren, da kommt uff ämol 's 
Dienſtmädel in de Schduwe. 

„Madahm,“ ſaacht ſe un feixt, „drau— 
Ben vor der Dhiere ſchdeht ä Mann, 
der hat de Hoſen in der Hand.“ 

Meine Frau verhillde ihr ſcham— 
rodes Antlitz in den Fraunzimmer 
ihren Beengleede, das ſe noch in den 
Händen halden dhat. 

„Holen Se glei' 'n Bolezeier,“ ſaach 
ich, „un laſſen Se den hundsgemeenen 
Schdrolch arredieren.“ 

„Nee, ä Schdrolch is es nich.“ ſagt 
das Mädel, 's is ä Dienſtmann —“ 

„Sie Droombuch,“ ſaach ich, „das is 
doch ganz Biebe, wie gann denn der 
Gerl ohne Hoſen 'rumloofen —“ 

„E, du meine Giede,“ ruft das Mä— 
del, „nee awer, Herr Blembel, Sie ſin 
awer —! Seine Hoſen hat'r nadier— 
lich ahn, ei jemmerſch nu nee, das wär' 
awer ooch! Er hat bloß Herrn Blem— 
beln ſeine in der Hand, die ſoll er hier 
abgähm mit enner ſcheenen Empfäh— 
lung von'n Freilein, un ſe bäde ſich ihre 
Beengleeder aus, die Herr Blembel ge— 
wiß in ſein Goffer hätte —“ 

— — Herr Blembel wiſchte ſich ein 
paar dicke Schweißtropfen von der 
Stirne. — 

„Was nu baſſierde, mei Gudſter,“ 
ſagte er leiſe und tonlos, „ei Vernaa— 
chelbohr un greizverſetzde Ladſchen —“ 


Im Garten des blauen Hechtes grup—⸗ 
pirten ſich am Abend dieſes Tages Herr 
Blembel, Frau Blembel und ich um 
eine Terrine köſtlichen Maientrankes, 
mit dem ich meinen trockenen Gaumen 
fleißig kühlte, denn es war ein ſchwe— 
res Stück Arbeit geweſen. — — 


Zur ſeinderarbeit in Deutſchland. 


In dem kürzlich erſchienenen dritten 
Vierteljahrshefte zur Statiſtik des 
Deutſchen Reiches finden wir eine um— 
fangreiche Abhandlung über die ge— 
werbliche Kinderarbeit außerhalb der 
Fabriken. Das ſtatiſtiſche Material 
hierzu beruht auf einer Erhebung, die 
gemäß einer Anordnung des Reichs— 
kanzler vom 9. Dezember 1897 in der 
Zeit vom Januar bis April 1898 in 
den einzelnen Bundesſtaaten veranſtal⸗ 
tet worden iſt. Das Zahlenmaierial iſt 


alſo bereits 25 Jahre alt und verliert 


für die Gegenwart dadurch ſtark an 
Bedeutung, daß inzwiſchen die Poli— 
zeibehörden u. ſ. w. vielfache Anord⸗ 
nungen getroffen haben, die den Zweck 
verfolgen, die Verwendung der Kinder 
im Erwerbsleben einzuſchränken, und 
die auch dementſprechend die Kinderar⸗ 
beit in vielen Induſtriezweigen ſehr ein⸗ 
— oder böllig 

s iſt zu bedauern, daß 


a 


dieſer Erhebung, die, wie der Staats⸗ 
ſelretär des Innern ſchon am 20. 
Januar 1899 im Reichstage mittheilte, 
vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt 
noch im Jahre 1898 demReichsamt des 
Innern vorgelegt worden waren, erſt 
jegt der Deffentlichkeit übergeben wer- 
den, nachdem fie zum Theil ganz veral: 
tet find. Wir beichränten uns darauf, 
nur die Hauptzahlen mitzutheilen. 

&3 find 532,283 Kinder unter 14 
Sahren ermittelt, die außerhalb der 
Yabrifen gewerblich thätig waren. Sn 
Württemberg hat fi die Erhebung nur 
auf 24 non 64 DOberamtöbezirfen er- 
ftredt, und es mußte deshalb in diefen 
40 nicht berüdfichtigten Dberämtern 
die Zahl der gewerblich befchäftigten 
Schulkinder gefhägt werden. Man 
hat hierbei 12,000 angenommen,jo daß 
im Ganzen in Deutjchland 544,283 
Kinder gewerblich beichäftigt find. Da 
die Zahl der volfsfchulpflichtigen Kin 
der 8,334,919 betrug, wurden von je 
100 volfsfhulpflichtigen Kindern 6,53 
gewerblich befchäftigt. In Sachen ftieg 
der Prozentjaß bi3 auf 22,8 und be: 
trug in Sachjlen-Altenburg 19,2, in 
Sachfen-Meininger und Schwarzburg- 
Rudelſtadt 16,4 und in Sachſen-Ko— 
burg-Gotha 15,2, dagegen in Preußen 
nur 5,2 und in Bayern 1,6. Zwiſchen 
den preußiſchen Provinzen ergeben ſich 
große Verſchiedenheiten, abgeſehen von 
Berlin, wo 25,146 Kinder, d. i. 12,83 
v. H. aller volksſchulpflichtigen, ge— 
werblich thätig waren, ſtehen obenan 
Hohenzollern mit einem Prozentſatz 
bon 7,95, Schlefien mit einem folchen 
bon 6,54 und Schleswig-Holitein mit 
5,97; dann erjt folgen das Rheinland 
mit 5,81 und Sadjjen mit 5,77, wäh: 
rend untenan ſtehen PBofen mit 1,80, 
DOftpreußen mit 1,97 v0. 9. Wie fi) 
die gewerbliche Thätigfeit auf Knaben 
und Mädchen vertheilt, ift nicht genau 
fejtzuftellen, da bei 233,111 Kindern 
die Angabe des Gejchlechts fehlt. 306,- 
823 Kinder oder 57,64 v. 9. der Ge- 
fammtzahl wurden in der Anbuftrie, 
135,830 (25,52 v. 9.) im Auätrages 
dienste, 35,909 im gewöhnlichen Lauf: 
dienfte, 21,620 in der Gaft- und 
Schantwirthiehaft, 17,623 im Handel, 
2691 im Verkehr und 11,787 in fonfti= 
ger gewerblicher Thätigfeit befchäftigt. 
Unter den induftriell befchäftigten 
Kindern tritt die Tertilinduftrie her= 
bor, in der 143,710 Kinder beichäftigt 
wurden, alfo mehr als ein Viertel der 
überhaupt gewerblich thätigen Kinder. 
Auf die nduftrie der Holz: und 
Schnipjtoffe entfallen 41,801, auf das 
Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe 
40,997 und auf die Induſtrie der Nah— 
rungs- und Gemüſemittel 27,645 Kin— 
der. In der Kunſt- und Handelsgärt— 
nerei waren nur 308 Kinder thätig, 
mie denn überhaupt die Zählung in 
den Wintermonaten vermuthen läßt, 
daß ein großer Theil der zu diejer Zeit 
gewerblich thätigen Kinder im Some 
mer in der Zandmwirthichaft Verwen: 
dung findet. Geht man den einzelnen 
Berufsgruppen nad, jo findet man, 
daß befchäftigt wurden in der Spinne: 
rei und MWebereit. 79,138 Kinder (dar= 
unter 34,145 in Sachen und 16,724 
in Schlefien), in der Striderei und 
Wirkerei 12,361, in der Häfelei und 
Stiderei 22,149, in der Polamenten- 
fabrifation 26,691 (in Sadjen 25,- 
643), in der Korbmacherei 12,224, in 
der Tabakfabrifation 22,668, in ber 
Näherei, Schneiderei und Konfektion 
11,103, in der Verfertigaung fünftlicher 
Blumen 10,932, in der Handichuhfa= 
krifation 6589, mit Schuhmadherar- 
beiten 5727, im Waarenhandel 13,052, 
im Haufirhandel 3524, mit Kegelauf: 
jegen 12,748, mit Austragen vonBad- 
twaaren 42,837 (in Berlin 4592), als 
Zeitungsausträger 45,603 (in Berlin 
3684) und al Laufburfchen oder 
Zaufmädhen 35,909 (in Berlin 


5019). 
——- +0 ——— 


Künfttiche Pilanzenfärbung. 


Künftliche Aenderungen von 
Blüthenfarben ſind ſchon lange be— 
kannt, hauptſächlich bei den Hor— 
tenſien, die ihr Roſa in Blau verwan— 
deln, wenn der Erde Alaun beige— 
miſcht wird. Unter den deutſchen Bo— 
tanikern hat beſonders Moliſch darauf 
hingewieſen, daß außer dem Alaun 
noch andere Stoffe ähnlicher chemiſcher 
Zuſammenſetzung in gewiſſen Fällen 
eine rothe Blüthenfarbe in eine blaue 
abändern. Neuerdings hat nun der ja— 
panifhe Botaniter Miyofhi Die 
Veränderungen der Blüthenfarben un= 
ter hemifhem Einfluß . in großem 
Mapßitabe unterfucht. Aus 73 verjchie- 
denen lila=, purpur= und rothfarbigen 
Blüthen und einer Anzahl rothge- 
färbter Blätter ftellte er je einen natür- 
lich mit der gleichen Farbe behafteten 
mwäflerigen Auszug her. Dann behan- 
delte er diefe Löfungen des Blüthen- 
bezw. Blattfarbftoffes mit verfchiebe- 
nen hemifchen Stoffen (Säuren, Al: 
falien, Salzen.) Hierbei zeigten bie 
Farbftoffe ver Blüthen verjchiedener 
Pflanzen auch wenn fie äußerlich nicht 
zu unterjcheiden waren, doc ein uns 
gleiches Verhalten gegen chemiſche 
Beeinfluffungen. Im Allgemeinen gilt 
ber Saß, daß durch Mlaun lilafarbene 
Blüthenertrafte blau, rofafarbene aber 
lila werben. Salzjäure färbt in ben 
meiften Fällen fomohl das Lila als das 
gewöhnliche matte Roth in ein tiefes 
fattes Roth um; nur jelten veranlaßt 
diefe Säure eine lila, noch Seltener eine 
grüne oder braune Färbung. Wie 
Säure und Altali in fast allen Eigen- 
Ihaften in einem Gegenfate jtehen, jo 
ift auch die Wirkung von Nebfali auf 
Blüthenfarben eine ganz andere alö bie 
der Säure. Durh Kali verwandeln 
ſich lila wie roſa Blüthenfarben meift 
in Grün, zuweilen auch in Gelb. Für 
den Blumenzüchter nun iſt es weſent⸗ 
lich, daß dieſelben Farbenänderungen 
ſich, wie an den wäſſerigen Auszügen 
ber Blüthen, auch an der lebenden 
Pflanze ſelbſt erzeugen laſſen, indem 
man den chemiſchen Stoff, das Alaun 
oder die Säure oder das Kali, entwe⸗ 


der der Topferde beimiſcht und ſo den 


Wurzeln zuführt oder ihn an Schnitt- 
fläghen ber Zweige auffaugen läßt. Der 


—— ei * 


beeren und Johannisbeeren 


Abendpoſi⸗⸗ Chieago, Freitag, den 12. Ottober 1000 


daſchentũcher. 


gdabritmuſter· Partie von 
re Schweizer fpigen-be- Wi 
idten und Reberscornereb 
Tafchentüdern, die Sorte, WE 
= he. Abe 18c — 
peziell morgen 
* AG „‚Ii23e ; 
Handſchuhe. J 
1 
2:Glafp Glace-Handigube f. 7 
Damen, in all den neuen } 


Scattirungen und fjdhiwarz, 
mwertb $1.00, . c 
ſpeziell morgen ... 


weitere 


— — —— — —— — —— — —— 


| 


12-14-16 STATEST. 


Dunn ren nn EEE EEE EEE ne eg er, ee 


RAU 


TO DATE STORE 


14 
94 
* 


— — = 


Ringe. 
Alle für fünf Jahre ga: 
rantirt. — 


- morgen zu 
| Goldgefüllte PBrinzek Ringe 


! | 
| Hand-zifelirte Damen-Rins 
ge, ein extra groker Werth 
au $1.00 — ipesiell 
\ a 


für Damen, bejegt mit Ru 
binen, Zürfifen und Opes 


fen, wth. $1.50, 
morgen für 


Großen Kleider: Weberrajchungen! 


jener 


Die Aeberrafhungen, die fo angenehm ind für Leute die Kleider brauchen. 


Nidt nö- 


thig hochtönende Aedensarten und gefhraudte Worte zu gebrauden, um folde Werthe 
wie Diefe loszuflagen. Sie Ipredien für ih feldA—feßr eindringlid. 


385 ganzmwollene Unzüge und Ueberzieher für Mäns 
ner, die alles bisher Gebotene weit übertreffen! Anz 
süge don echten ganzivollenen Clay Worſteds, von 
fhiwarzen und blauen ChepiotS, grauen, braunen und 
gemiihten aflimere?, gemaht und ausgeftattet jo 
gut wie irgend ein $10.00 Anzug. 
lfommen in 15 verjchiedenen Muftern, in blauen, 
fhwerzen und braunen Kerſeys, Beavers und Chev— 
iots — kein Ueberzieher in der Partie iſt unter 88.00 
werth—einige 512. Es iſt Euch wohl bekannt, daß 
Ihr Hillmans Behauptungen Glauben ſchenken könnt 
—Ihr konnt ſie zu jeder Zeit prüfen 

— Auswahl von den Anzügen 

oder Ueberzichern für 


60 Mufter von langen Hojen-Anzügen und Ueberzie: 
bern für Knaben, $7.50 bis $10.00 wertb, im morgi⸗ 
gen Berfauf für H.75. Hier ift cine Gelegenheit für 


Ueberraſchung No. 1. 


Die Ueberzieher 


Veberraihung No. 3. 


die großen Knaben—dieje Anzüge fowmen in ganz 
wolfenen fhwargen und blauen Cheviots, Cafimeres 
und Morfteds und ganziwoll. Tideys— die Nöde find einfach: oder 
doppelfnöpfig; die Ueberzicher fommen in ganziwoll, Keriey, in 


blauen oder jchwarzen, oder Oxford Meltons— 
fein Anzug oder Weberzicher in der Bartie mes 
niger tvie 7.50 wertb—trefft die Ausio. morgen f. 


Weberraihung No. 4. 


Ueberraſchung No. 2. 


950 Anzüge und Ueberzicher, fogut wie irgendivefche 
die Ahr jemals zu $15 gefehen habt, offeriren Mir 
morgen zu 39.50. In diejen Partien fordern wir 
Chicago heraus, 
zu erzeugen. Die Unzüge kommen in den allerfein= 
ften Clay Worfteds und Serge: 
fa: oder doppelfnöpfig — ebenfalls in den aller= 
feinſten importirten Auburn Meltons, 
ſtreiften Worſteds und Cheviots; 
Schnitt, Machen und Beſatz. 
dieſer Partie ſind gemacht aus importirten 
Friezes, 
braunen Kerievs — 
einige find jeidenges 
füttert, einige haben 
feines S 

Italian Leathercloth 
Futter — über 200 
Faeons, um davon R 
zu wählen — Aus- * 
wahl von den An— 
zügen 
ziehern 


ebenſo Gutes für den gleichen Preis 
— die Röde ein= 
fanch ges 
ertra gut im 
Die Weberzicher in 
8 Iriſh 
faney Bad Coverts, ſchwarzen, blauen und 


Serge oder 


und Ueber⸗ 


89.50 


85. 75 


2 Stück gan zwollene Anzüge für Knaben, die Hoſen ſind mit 
doppeltem Sitz und Knieen verſehen, die Nähte 


find taped, Auswahl von 18 
werth, für ..0.s 


und bübjhen Herringbone Streifen, alle gemadt 
mit neumodiihen Kragen md Manjchetten. Was 


japanifche Botaniker hat auf dieſem 
Wege ganz neue und merkwürdige 
Abänderungen der Blüthenfarbe bei 
einer Reihe von Pflanzen erhalten. 
— —— — — 
Erzherzog und Tiroler. 


Als Erzherzog Eugen vor nicht allzu 
langer Zeit in Innsbruck beim Landes—⸗ 
ſchießen der Reſerviſten war, hielt er 
ſich längere Zeit am Schützenſtand auf 
und beobachtete die einzelnen Leute 
beim Zielen. Ein bärtiger Reſerve— 
mann von beſonders vertrauenerwe— 
ckender Biederkeit ſtand ganz in der 
Nähe und hantirte mit ſeinem neuen 
Mannlicher-Gewehr, das er mit Kopf— 
ſchütteln betrachtete, ohne Anſtalten 
zum Schießen zu treffen „Was fehlt 
dem Gemehr?“ fragte der Herzog 
freundlich. „Z’grin’g is's!“ war die 
bündige Antwort. „War Dir das äl— 
tere Gewehr lieber?“ fragte der Erz— 
herzog weiter. „Sell wohl!“ war die 
Antwort, die dem Erzherzog doch zu 
lakoniſch erſchien. „Sag mir, wie Du 
es meinſt“, forſchte der Erzherzog. 
„Erkläre mir den Vortheil des alten 
und den Nachtheil des neuenGewehrs!“ 
Keine Antwort, dazu ein Geſicht, in 
dem die Verlegenheit langſam die 
Oberhand über den trotzigen Gleich— 
muth gewann. Der Erzherzog wartete 
eine geraume Weile, um dem Tiroler 
Zeit zum Klären ſeiner Gedanken zu 
geben, als aber noch immer keine Ant— 
wort kam, fragte er: „Weißt, was das 
iſt — ein Vortheil?“ „Nein!“ geſtand 
der Bärtige. „Weißt Du, was ein 
Nachtheil iſt?“ Mit freudigem Aufblick 
antwortete der Verlegene: „Sell woll, 
des is gar a ſchiacher Vogel.“ Nun 
war es am Erzherzog, verdutzt dreinzu⸗ 
blicken, bis der dienſtfertige Adjutant 
mit der&rflärung zurHand war: „Der 
Mann fpricht von einerlachteule, Kai- 
ferliche Hoheit!“ 


— — — —— 
Schmackhaft und nahrhaft. 


Der Nährwerth von Obſt und Nüf- 
ſen nach chemiſcherBeurtheilung kommt 
in einer Abhandlung zumAusdruch, die 
der Nahrungsmittel-Chemiker Balland 
der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaf—⸗ 
ten überreicht hat. Im allgemeinen be- 
ſteht die Anſicht, daß Obſt und Nüſſe, 
ſagen wir zuſammenfaſſend: Baum— 
früchte, zwar als wohlſchmeckende Ab⸗ 
wechsſslung der Ernährung eine werth⸗ 
volle Ergänzung geben, aber ſelbſt nicht 
viel Nährwerth beſitzen. Das trifft 
nach den neueſten Unterſuchungen nur 
für einen Theil der bekannteſten Früchte 
zu; andere aber haben beträchliche Men- 
gen theils fett-, theils ftidjtoffhaltiger 
Stoffe. ES verfteht fih außerdem von 
felbjt, daß fie mehr oder weniger Zuder 
enthalten, ver al Näbrftoff erjten 
Ranges heutzutage immer mehr aner= 
fannt wird. Balland erftredte feine 
hemijchen Unterfuchungen auf Wein- 
trauben, Orangen, Xepfel, Birnen, 
Pflaumen, Kirfhen Granatäpfel, Mis- 
peln, Oliven, Bananen, Datteln, Yyei- 
gen, Walnüffe, Hafelnüffe und Man: 
deln. Alle diefe Früchte enthalten in 
reifem Zuftande 72—92 v. H. Waſſer. 
Werben fie für den Berfand oder bie 
Aufbewahrung getrodnet, jo fünnen fie 
ihr Wafler bis auf 10 v. 9. verlieren, 
jebodh’mwirb ein fo geringer Wafferge- 
halt nur von Rüffen und Mandeln er= 
reiht. Stidftoffhaltige Verbindungen 
ind in ber Regel nur in fehr geringen 
Mengen vertreten: zu $ vom 9. in Bir- 
nen, zu 1,45 dv. 9. in Bananen und zu 
15—20 v. 9. — fon ein geradezu 
wichtiges Verbältnig — in Mandeln 
und Rüffen. In Iepteren Früchten und 
ferner in den Dliven erreichen die Fett- 
ftoffe zufammen mit öligen und harzi- 
gen Beftandtheilen einen Betrag von 
58—68 v. H. Säuren find in den wi 
am ⸗ 


Ueberraſchung No. 5. 


z⸗Picce Anzüge und Bor Ueberröde für Knaben, Größen 3 bis 9, 
eine MuftersRartie, unter denjelben befinden fih MWertihe bis zu 
%6.00; die Anzüge find gemacht mit doppelbrüftigen feidenen oder 
fhottifhen Wlaid Welten und 40 Styles zur Auswahl; die Bor: 
Weberröde find gemadht aus feinen Covert Glotb, Whipcords 


52.95 


—* B. bo 61.95 


Wir Inden Sie höflihit ein zu unſerer 
Großen 


Herbit 


Eröffnung, 


Samflag, den 13. Oktober 1900, 


bei welcher Gelegenheit wir alle unjere weneften Herbfi: und Winter: 


Moden in 


Nerren- md ‚hnaben-IAnzügen, 


Heberziehern wie Ausitattungs- 
MWaaren und Hüten 


auöjtelen werden. 


Nie haben wir ein jolhes Lager vorräthig gehabt, wie in diefer Saifon, Und 
werden wir für dieje Gelegenheit befonders gute Waarenmwerthe unjeren werthen 


Kunden offeriren. 


2--Nordjeite Stores—2 


North Ave. & Larabee St. | 


Nord-Dit Ede. 


45-347 Lincoln Ave. 
| nahe Wrightwond. 


— Großes Bonzert 
von 5—10 Uhr Abends und extra feine Souvenirs bei diejer Gelegenheit, 


jten vertreten, nämlich bi8 zu 1,25 vd. 
9. Den meiften Zuder enthalten dig 
fleifhigen Früchte: Bananen, Datteln 
und Feigen, deren Genuß daher ala 
hervorragend gefund zu bezeichnen ift. 
Ueberhaupt ift der Schluß berechtigt, 
daß Obit, Nüffe und andere Früchte 
nicht nur dur ihren Geruch, Ge: 
Ihmad und angenehmen Gäuregehalt 
unjferm Gaumen fchmeicheln, fonbern 
auch einen wirklichen und zumeilen jo- 
gar erheblichen Nährwert bejigen. 


Der Einfiedel von Staffelberg. 


Der durch Scheffel berühmt gemors 
dene Frater po ift, wie drahtlich ge= 
meldet wurde, am 11. September ge= 
ftorben. 1856 hatte Xoo feine Klaufe 
auf dem fräntifchen Rigi, wie mandhe 
Zouriften den Staffelberg bei Staffel- 

fein nennen, bezogen; er hatte den Ha- 
bit eines Tertiard bom Drden St. 
Francisci angenommen, ber dem Ere- 
miten mit jenem lang wallenden Bart 
ein ehrwürbiges Ausfehen gab. Yvo 
erfreute fih in den 50er Jahren derBe- 
fanntihaft Dr. v. Scheffeld. Scheffel 
war e3, ber in feiner Frau Aventiure 
„dem jungen Eremiten, der das Gt. 
Mbelögundis-Kicchlein in felfigerftlaufe 
bütet“, ein literarifches Dentmal jehte 
und der in feinem frifchen, marfigen 
„Staffelberg-Lied“, „Wohlauf dieLuft 
gebt frifh und rein, wer lange fißt, 
muß roften“, den Staffelberg und jei- 
nen Eremiten der ftubirenden Welt und 
ihrem Philiftertgum bekannt machte. 
Seit Scheffels Lied im deutfchen Kom- 
meröbud Aufnahme fand, famen Tau- 
fende zu yrater $003 Zelle gewallt und 
fürmwahr, fie brauchten nicht immer zu 

iho, die Pforten brech ich 
ein und trinte was ich finde,-bu Beili=. 


* 


ger Veit bon GStaffeljtein, verzeih’ min 
Durft und Sünde.“  Einfiebelmann 
po mar doch meift zu Haufe und we— 
nige werden ihn zur „Mähenszeit bei 
einer Schnitterin jtehen“ gefunden has 
ben, auch war jein langer Bart mit der 
Zeit grau geworben, doch blieb Jo beu 
jungen und alten Studentenwelt ftets 
zugetban, und mag auch mander Zous 
rift ihm verfängliche Fragen geitellt has 
gen, der alte $bo nahm einen Wik nicht 
übel und feine ftereotype Antwort war: 
„5a, ja, mwie’& halt jo geht. Sonjt füm» 
merte Frau Welt den alten Klausner 
wenig, wenn au ber Pulsfchlag des 
rafchen Lebens unjerer Zeit immer 
wieder an die Pforte Joo8 pochte. 40 
Sabre hielt Ivo beim Kirchlein treue 
Wacht, 1897 jchied er von feinem lieb- 
geiordenen Plägchen. In feinem Ba= 
terhaufe in Oberleiterbach jtarb Bru- 
ber bo einfam, faft vergefien ſchon 
bon den vielen Taufenden, die während 
feiner 40jährigen Eremitenzeit einjt in 
feiner gaftreichen Klauje fich gelabt. 


— — — — 


Der Menſch behaupte oft, er pfeife 
auf etwas, wenn er ſieht, daß es flöten 
geht. 

— Die Abſtammungstheorie in der 
Inſtruktionsſtunde. Sergeant: 
Wenn geſagt wird, daß der Menſch 


vom Affen abſtammt, ſo iſt das eine 


viel zu große Schmeichelei für Euch 

— Boshaft. — Gaſt: „Machen Sie 
daß Sie fortkommen; ich kann von 
Ihrem Schwindel nichts gebrauchen!“ 
— Kolporteur: „Auch nicht e'. Strafge- 
ſetzbuch?“ 

— Hinderniß. — Freundin: Wenn 
mir mein Mann fo waB aejagt hätte, 
ich wäre weg gelaufen!” — Frau: „Ad 
in meinem alten Hutel*. - * 





Fu ungefähr der 


50 Männer:Anzüge, 
10.00 Männer: Anzüge, 
15.00 Männer:Anzüge, 


. 53.95 | 36.00 Männer: dleberzieder, 

. 84.50 | 58.50 Männer:lederzieder, . 
56.75 | $12.00 Männer: Hederzieher, . S7.00 
20.00, 525.00 Münner:Anzüge, 89.75 | $18, $20 Männer: Aeberziefer, 59.75 
515.00 | 325.00 Männer: Jleberzieder, 813.50 


Ofen Zandag Abend bis 9 Uhr. 


Der Verkauf beginnt Samftag Morgen, 13. Oktober, punkt 8:30 Uhr. 


Aendernngen und Ablieferung frei. Für — — —⸗ das — zufrieden ſtellt, wird das Geld zurückgegeben. 


160-162 FIFTH AVE. 


— 


28, $30 Männer-Anzüge, 


Bergekt nicht zwilchen Madifon nnd Monroe Str., 


die Adreile.. 


oiestenfentenkenkrehestenfententenkerhententenkenkeohrstententechenhentenkrehenfenententenfenfe peokrohenfenfentenfenherfe 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 12. Oftober 1900, 


asefenfenfententententenkenhenheoßenßenfengengentenhenhenhenhengengenfentenfenhenhenhenhenhengengenge ohrohengenfenfenheng 


bihöbh LLOIHING 00,8: 


Wholefale:Fabrifanten von Männer:Hleidern. 


Mir eriparen Euch Die Hälfte. 


8300, 000 Wholejale Kleider⸗Lager 


zum Verkauf im Netail. 


Das Cheilhaberſchaft⸗ Uebereinkommen der Cheſter Clothing Co. läuft im Dezember 
1900 ab. Sie ziehen ſich vom Geſchäft zurück und müſſen deßhalb, als die ſchnellſte 
Art und Weiſe, ihre Herbſt- und Winter-Männer-Anzüge, -⸗Ueberzieher und 
Hoſen, im Retail verkaufen, einſchließlich den neueſten Vicunas in Raglans und 
Cheſterfields, garantirt und unübertroffen in Bezug auf Paſſen, Arbeit und Zuthaten, 


dälfte des Wholeſale-Preiſes. 


83.50 
84.75 


im Wholeſale Diſtrikt. 





Bergnügungs-Wegweifer. mit — a — 
Paar erwirkte die vorgeſchriebene Si 
rath3-Lizens und begab fich dann nad) 
einer Bank, wo Leitner $850, etwa die 
Hälfte feiner Erfparniffe, erhob. Von 
bort qing’3 zum Fsriedensrichter Prin- 
ivi der die Trauung vornehmen 
. Unterwegs ſchmiegte die Maid 
ſich ſo zärtlich an Leitner, daß es die— 
ſem wohl und warm ums Herz wurde, 
und daß er der Holden, als dieſe darum 
erſuchte, bereitwilligſt das Tragen ſei— 
nes Mammons überließ. 
der ein vielbeſchäftigter Mann iſt, muß— 
ten die Brautleute geraume Zeit war— 
i in der Abſicht, di 
ging auf einen 


: Joſeph Jefferſon als „Rip van 


udebater.—,Gl Gapitan“. 
fe.—,A Modern Erufoe*, 


= 


-An„.Hte 
* 


71 bern.—Humpty Dumpty“, 
— The Social Highwayman“. 
—— Paradiſe“. 

* ra. ⸗ Torough the Breakers“. 

— Down Mobile“. 
m y.— The Woman in Blac“. 
i. Konzerte jeden 


— 


nm 


gar ten. —Beder Damen-Orchefter. 
ze Garten. — Tproler Alpenfänger und 


UR8 BERESYAaZan 8 
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Zotalbericht. 


Abbanden gerommen. Wartezeit abzufürzen, 


ber Schreiber zu und vertraute diefem 
fein Anliegen. Wl3 der Bräutigam dann 
zu dem Plate zurüdfehrte, wo er feine 
Braut gelafjen, mar bieje nicht mehr 
Gie war verfehiwunden mie ein 
und mit dem Traum 
waren die fchönen $850 futich. 

Der arme Leitner hat fich die Sadıe 
jehr zu Herzen genommen. 
ftern feinen Blab im Sounty-Hofpital 
aufgegeben und fucht jebt wahrfcheinlich 
nach der diebifchen Eljter, bie er für ein 
unfhuldiges Täubchen gehalten. 

— — — 


Aus Turnerkreiſen. 


Auguſte Lill vermißt ihren Bräutigam, Ans 
drew Leitner ſeine Brant. 

Frl. Auguſte Lill in Maywood be— 
klagt ſeit etwa vierzehn Tagen das 
räthſelhafte Abhandenkommen 
Bräutigams, des Gärtners William 
Ebenſo rathlos wie Fıl. 
Auguſte ſtehen dem Verſchwinden des 
Genannten die 
Moltke-Loge 


ſüßer Traum, 


Beamten der 
‚deren Vize— 
Präſident Stoeffer war oder iſt, gegen— 
ü ein Mann von 
etwa 39 Jahren, war erſt im Jahre 
1897 aus ſeiner Heimath — Neu— 
Ruppin in Pommern — nach Chicago 
g Er ſoll ziemlich vermögend 
ſein und machte vor Kurzem eine grö— 
Bere Erbſchaft, die vom deutſchen Kon— 
ſulat für ihn eingezogen worden ſein 
ſoll. Vor ungefähr vierzehn Tagen er— 
hob er von dieſem Gelde einen Betrag 
von 81000, und ſeither wird er vermißt. 
Daß er, um aus unbekannten Gründen 
der Ehe mit Frl. Lill zu entgehen, Chi— 
cago freiwillig verlaſſen haben ſollte, 
wird für unwahrſcheinlich gehalten, da 
man ſich keinen derartigen Grund den⸗ 
ken kann, und Stoeffer in ſeiner Woh— 
nung alle ſeine Sachen zurückgelaſſen 
Die Polizei iſt von dem Abhan— 
denkommen des Mannes in Kenntniß 
geſetzt worden, und ſucht nun den Ver— 
bleib desſelben zu ermitteln. 


Der Vermißte, 


Tagſatzung des Chicagoer Turnbezirfs.— 
Feſtlichkeiten der Jünger Jahns. 

Am 3. und 4. November wird der 
Chicagoer Turnbezirk in der Halle des 
Turnvereins „Voran“ in der W. Di— 
viſion Straße ſeine Tagſatzung abhal— 
Die Delegaten werden um ſechs 
Uhr Abends von der Aurora-Turnhalle 
abmarſchiren. 

Die vereinigten Altersriegen Chica— 
gos werden übermorgen Nachmittag in 
der Sozialen Turnhalle, Ecke Belmont 
Ave. und Paulina Straße, ihren Bä— 
rentag abhalten. 

Die erſte der monatlichen „Geiſtig— 
Gemüthlichen“ des Turnverein „Yin 
coln“ fand geſtern Abend unter gro— 
Ber Betheiliaung Statt. 
hielt einen fejlelnden Vortrag über 
„Deutfche Sprache und deutjches Lied 
inAmerifa.“ RudolfWeidemann erntete 
mit feiner bumoriftifchen Deklamation 
aropen Beifall. H. 2. Arueger und 
Hulda Weidemann erfreuten die Zuho- 
rer durch Gefang; Gretchen Wallenftein 
trug ein Klavier- und Hugo Mueller 
ein £ylophon-Solo bor. 
und Karl Urban gaben ein Gtreich- 
und Schlaazither-Duett zum Bejten 

Die Programme 
Ehrenwerth, U. ©. Vogler fowie den 
Herren NRoepßler, 
Krueger entworfen. 

Sn feiner Halle, 


G. Roeßler 


der in den letzten 
Wochen in einem Meer von Seligkeit 
herumgeplätſchert iſt, 
Sack und Aſche über die Falſchheit der 
Welt und beſonders über das trüge— 
riſche Leuchten und 
Frauenaugen. 


Andreas Leitner, 


klagt heute in 


Lächeln ſchöner 
Andreas hat vor zehn 
Jahren — ſehr wider ſeinen Willen — 
in ärztlichen Kreiſen viel von ſich reden 
. Man hatte ihn nämlich im 
Counth⸗Hoſpital durch eine gewagte 
welche Patienten nur in 
einem Falle aus Hundert zu überleben 
pflegen, von der Hüftgelenks-Tuber⸗ 
Zulofe geheilt, und zwar durch völlige 
Löſung des kranken Beines. i 
Mann nun für die Anſtaltsärzte eine 
behielt man ihn im 
Hoſpital und gab ihm dort einen 
Poſien als Fahrſtuhl⸗Maſchiniſt. Leit⸗ 
ner verſah denſelben aufs Gewiſſenhaf⸗ 
teſte und erſparte nach und nach eine 
hübſche Summe Geldes. 
allein macht nicht glücklich, das ſah 
Leitner ſo gut ein, wie irgend ein be— 
rufsmäßiger Philoſoph, 
Erwägung ſolcher Fragen zur Lebens⸗ 
Vor einigen Wochen 
wurde der einbeinige Fahrſtuhlführer 
mit einem bildhübſchen Mädchen be— 
kannt, das als Patientin ins Kranken— 
haus gekommen war. 
er lächelte die Schöne, wenn immer 
u Leitners Fahrſtuhl benützte, 
Maſchiniſten ſo holdſelig zu, daß es 
ſchwül und immer ſchwüler zu 
Fr murbe. Schlieflih machte er 
feinem Herzen Luft, und zu feiner un- 
ausjprelihen Freude fanb er Er- 
‚börung. a, bie junge Dame jehnte 
ſich nach einer Häuslichkeit, 
‚glaubte, baß fie an der Seite Leitners, 
bon biefer um breißig Jahre oder 
= mehr älter war, als fie, glücklich werben 
- würbe. Ueber bie Einzelheiten murbe 
man bald einig. 
Br bon Green und Monroe Str., 
‚eine Wohnung gemietet. 
nahm Reitner für einen Tag Ur- 

ber unteren Stabt traf er 


Herr Mueller 


werden bon 
Weidemann 


1824 Milmaufee 
geltern Abend der 
Jurnverein „Zortfhritt“ feinen 
Derfelbe jtelt einen chineji- 
fchen Jahrmarkt dar, auf dem die von 
den Verbündeten i 
Stadt“ gemachte Beute verkauft wird. 

Geftern wurde der „Einzugdaelang 
der Alliirten“ von der Geſangsſektion 
des Vereins zum Vortrag gebracht. 
Frau M. Engel, Frl. Klara Staab ſo— 
wie die Herren Paul Nitſche und Wil— 
helm Lutz führten die „chineſiſche Poſſe“ 
„Zi Hung Zichang” auf. 

Heute Abend werden die Turnfchüler 
die Ermordung bes deutfchen Gefand- 
ten, einen hinefifchen Schirmtang und 
bie Erftürmung der „Heiligen Stadt“ 


Metlame bildete, 


‚der fih bie 


aufgabe: mad. 


Als Rekonvales⸗ 


Geſtern Abend hat die „Freiſin— 
nige Gemeinde der Nord— 
meitf eite* in Schoenhofens Halle, 
Ede Milmaufee und Afhland Upe,, 
ihren „Jahrmarkt“ eröffnet, i 
zum übernädften Gonntag währen, 
wird. Der Ertrag wird der Gonntag- 
ſchule zugutekommen. 

In der renovirten großen Halle iſt 
außer reichhaltigen Buden eine alt⸗ 
deutſche Weinſtube aufgeſtellt worden. 
‘eben Abend werben unter ber Mitwir- 
fung tüchtiger Gefang- und Zurn- 
‚bereine Konzerte und — * 
———— werden. 


Angeblic Collianders Mörder. 


Ein in St. Paul.verhafteter Räuber wird 
für den Dielgefuchten gehalten. 


Ein Mann, der in St. Baul wegen 
eines Ladenraubes verhaftet morden 
ift und fich George Heßler nennt, Toll 
Sohn Bingham fein, der wegen ber Er- 
mordung Guss Kollianders gefucht 
wird. Die Gtaatsanmwaltfchaft Hat 
BinghamsBefchreibung eingefandt und 
will den berühmten Prozeß nöthigen- 
falls wiederaufnehmen. 

Solliander tmurde 1894 in dem 
Stimmlofal 199 Daf Str. von Mäns 
nern, die fi den Gtimmfaften aneig- 
nen wollten, niedergefnallt und ftarb, 
ohne Ausjagen gemaht zu haben. 
Mehrere Perjonen wurden wegen die= 
je Mordes progeffirt, jedoch freige- 
ſprochen. Bingham entzog ſich der 
Verantwortung durch die Flucht. 

— ——— — 
(Eingejandt.) 


Zugeflogen. 


Chicago, den 12. Dftoder 1900. 

Geftern Morgen, kurz nach 9 Uhr, 
murde am Geeufer, gegenüber Rapen3- 
tmood, eine Brieftaube in jehr erfchöpf- 
tem Zuftande aufgefunden. Diejelbe 
trug am Fuße einen Kleinen filbernen 
Ring mit der Infchrift: 

N. H, 44726. 

Das Ihierchen erholte fich bald; 
blickt aber noch immer mürrifch drein 
ivie ein Chicagoer Briefträger am Mon 
tag Morgen. 

Wer ift der Eigenthümer ? 

Achtungsvoll 
A. Walter Kolnig, 
1811N. Hamilton Ave. 


— Stoßſeufzer. — „Das iſt recht, 
alter Freund, daß Du mich auch einmal 
beſuchſt . .. willſt du meine Frau 
ſehen?“ — „Natürlich — ich kenne ſie 
ja noch gar nicht.“ — „Sei froh!“ 


Kleine Anzeigen. 


— Männer und Knaben. 
fünseigen unter dieſer Ruseit, 1 Ent 2 Best.) 


erlangt: Gijenbahnarbeiter für den Eden und 
MWeften, MWinterarbeit. Freie Yabrt; 100 für Farmen 
und Number Camps, Pilligfte Tidet3 nah New Or: 
leans und allen Bunften an der South Nllinvis Gen: 
tral Linie. Rob Labor Agency, 33 Market Str., oben. 
12o0f,1w 


Verlangt: Porter. 210 Wells Eitr. 





um Orders abzuliefern 


Rerlangt: Junger Mann, 
1774 Lincoln Ave. 


und in Market zu helfen. 


Verlangt: in junger Bäder als 
1940 Urcder Ave. 


dritte Hand. — 
frfa 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit, 1 Gent das ort.) 


_—— Ber Et Marine: Rorpi —— 
Relruten verlangt! 

Oefunde, unverheirathete Männer im Ulter von 21 
8 85 Jahren, nicht weniger alß fünf uß vier Zoll 
und nit über jehs Fuß ein Bol groß; nicht dem 
Branntwein-Genuß ergeben und von gutem moralis 
Ken Charakter; müflen eingeborene oder naturalifirie 

Ürger der Ner. Staaten fein oder ihre Abfiht fund» 
er en baben, jolche zu werden; müflen lefen und 
reiben können. Die Dauer bed Dienftes ift fünf 
abre, mit der Unnahme, dab drei davon an. Bord 
eines „feegehenden“ Kriegsfchiffes verbracht merden, 
nn elegenheit geboten: wird, ae Theile ber 
Welt zu befuchen. Der Lohn beträgt von $13 bis $44 
der Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen teiteren 
Einzelheiten wen de fid an die Marine:Rorpss 

Retrutirung3-Dffice, 38 6. State Str., Chicago. 
Bil,3mon, 2° 


Berlangt: Männern, welche beftändige Anftelung 
fuchen, werben Stellen gefichert als Kollettoren, Bud 
halter, Dffiee:, Grocerys, Schub:, Bill:, Gntrys 
SardiwaresGierks, $10 wöchentlich und aufwärts; Ver: 
täufer, Wächter, $14; Janitors in Flat: Gebäude, 355: 
Engineert, Gletirifer, — $18; — 
Heizer, Deler, vorters, Store⸗ Wöolefale⸗, Tader 
und — Arbeiter, 812; Drivers, Delivery- 
Erpreß: und Fabrıfarbeiter, 310; braudbare Leute 
in allen Gejhäft3:Brandhen.— National Agency, 167 
Washington Str., Zimmer 14. fonmodimidofr 


Verlangt: Pandfäger und Stod Cutter, aud er: 
fter SKlaffe Gabinet Makers. Nahzufragen 245 Wells 
Str., 4. Floor. 


Buhagenten für ausgezeichnete Seitens 
Glart Str., Zimmer 31. 


034 Milwaufee Upe. 


Verlangt: 
linie. 15 S. 


Uhrmacher. 
Ein lediger junger Butcher. 


Verlangt: 


Verlangt: 1354 3. 
Str. 


Berlangt: Ein verheiratheter Mann. 56 W. Hus 


ron Etr. 


Verlangt: Ein Schuhmaher an Reparaturen. — 
Nahzufragen 148 Fifth Ave, Xeder-Store. 


Verlangt: Ein Porter, der auch mwaiten kann. 100 
€. Madijon Str., Baſement. 


 Perlangt: 6 Männer, im GEishaus zu arbeiten, 50 
Meilen von der Stadt. Freie Fahrt. Nahzufragen 
215 ®. 18. Str. 


Verlangt: Porter für Saloon. Zofeph Schost, 39 
Milwaufce Ave. frja 


Perlangt: Junge in PBäderei, mit etwas Grfabs 
rung, um die Väderei zu erlernen. Gutes Heim. — 


1125 : Belmont pe, 


Gin Harter Junge, um die Päderei zu 
Arbeit. 61 Rufh Str., 





" Berlangt: 
erlernen. Kommt fertig zur 
nabe Indiana Str. 


„gerlanat: : Gabinet Malers. 403 und 405 Fifth 


" Perlangt: Schuhmacher für feine Reparaturarbeit. 


Chicago Shoc & Repair Eo., 119 Dearborn Str., 


Zimmer 40, 


"Rerlangt: 
Gounter erbeiten fann. Deuticher bevorzugt. Nadzus 
fragen 33 Martet Str. 


Verlanon 
zu arbeiten. 547 


Ein junger, ledider ger Mann, im Salvon 
School Str., Groß Park. 


Berlangt : :Suter Junge für Milhwagen. 9. „Tomp- 
fen, 5 Penn Str., ziwijchen Divifion und Vedder 
Str. ? 


Verlaugt: Guter Mann in Bäderei, um Stallpferde 
zu bejorgen und jeden Morgen auszufahren. Derjelbe 
muß in Lafe View befannt jein. Mr. Churan, 654 
Lincoln Ave. dofr 


Berlangt: Leute, un Kalender fie 1901 zu verfau: 
fen. Größte Auswahl, billigite Preife. U. Lanfer: 
mann, 56 Fi ifth Ade., Zimmer 415. 1lof,3m& 


Rerlangt: Sente, um ben beliebten Fidelen und 
Euftigen Boten Kalender zu verfaufen. Guter Vers 
dient. Bei U. Yanfernann, 56 FFiftb Ave, Zimmer 
415. 110f,3mX 





Berlangt: Männer und grauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Eent das Wort.) 


#rfahrener Borter, der auh am Lund : 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Bausatbeit. 


Berlangt:- Ein gutes Mädchen oder 
Hausarbeit. 315 Webiter Une. 


Berlangt: Lundhlöhin. 97—99 9 Midigan Ste. 


"Berlangt: Ein gutes Mädchen. jen. Guter $ Lohn, ı, keine 
Wäjhe. 132 W. 12. Str. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Muß aut und einfach kochen fünnen. 724 E. 50. Str. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für zweite Arbeit. — 
3134 Michigan Ave. 


Verlangt :Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Gutet Lohn. 92 Pine Grove Ave., 
nahe Diverſey Boulevard. 


Verlangt: Hausarbeits mädchen in Familie von 3. 
8, ohne Waſche 84. 317 Oſt North Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 486 
Bulton Str. 


PER ES Le Saale 175 200 aa ae a a 
Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu helfen. 
246 Biſſel Str. 
Verlangt: Ein Mädchen von 15216 zu in der 
Hausarbeit zır helfen. 880 W. 21. Str 


Verlangt: Deutiches Mädchen für —— 
arbeit. 2324 Wentwortb Ave. ER 

Berlangt: Junges Mäpdden für Hausarbeit. $ Ki in: 
Wäjche, Feine Kinder. ‘Mrs. Bartley, 1202 W. 
Str. 


Berlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
172 PBotomac Adc., 3. Yloor, Front. 


Berlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. Nahzufra: 
gen nah 6 Uhr Abends. Julius Rent, 79 Cornell 
Str. 


Verlangt: 


Frau, für 


Ein anftändiger junger Mann, ioricher 
Saloon: und — Arbeit verſteht, findet ein 
gutes Heim. 2 Oſt t Rorth Ave. frſa 


Verlangt: En qutes, tes, ftartes deutiches Mädgen 
für allgemeine Hausarbeit 2038 Prairie ne. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Wäjche. 1563 Lil Une. 

Berlangt: Deutſches — für nn 
arbeit. 112 ©. enter Ave doft 


Verlangt: Mädchen für A Rümarbeit. Unity Club, 
3140 Audiana Une. dofr 


Berlangt: Ein ftartes deutiches Mädchen, fofort, 
eines das die Küchenarbeit gründlich verfteht. R. 
Tornemann, 701 S. Afhland Ave. midofr 


Berlangt: Ein Mädchen für Hdusarbeit. Lohn $. 
423 S. Tuoy Str., nahe 12. Str, midofr 


Verlangt: Haushälterinnen, 7 Köchinnen für Re— 
ſtaurants, Hotels und Koſthäuſer, hoher Lohn; Auf: 
wärterinnen, 8663 Stubenmädchen, 5818; Geſchirr— 
waſcher, 8535; Hausarbeits mädchen, 833;3. Mädchen für 
leichte Fabrifarbeit, Hl. Enrigbt, 21-27 W. Lake 
Str. 9ot, im 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Bausarbeit.— 
2614 NR. PBaulina Str. dofrja 


Verlangt: unge Haushälterin, Madifon 
Str., 1. Flat. 














876 W. 
9ot, Iw 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein friſch eingewaudertes Mädchen von 
2Jahren wünſcht Stelle in kleiner Vrivatfamilie. 
Erſt 2 Tage im Lande. 270 W. Auſtin Ave. 

Geſucht: 


Frau ſucht Wäſche und Bügeln. 824 N. 


Halfted Str. 


Geſucht: Eine ältere Frau juht Stelle al3 Krans 
fenwärterin, Kindbett: oder fonftige Arbeit. Mrs. 
Kapelfa, 28332. Lowe Abe. fra 


Gejuht: Erfahrene Pflegerin, welche im Haushalt 
mitbilft, fuht Stelle. Empfichlt fih Damen, weiche 
ihre Niedertunft erwarten. $10 per Woche. Abr.: 
%. Yacobi, 409 Dayton Str. dofrſaſon 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 





Verlangt: Schaujpieler und EHaufpielerin. Adr.: 


D. 919 Abendpoft. 


Stellungen juhen: Manner. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Stellung als Porter, Lunchwaiter oder 


dergl. Apr. ©. 91 2Abendpoſt. 


"Befugt: Bäder fucht Arbeit, an , an Brot und Rolls 
zu belfen. Adr.:.O. 914 Abendpoſt. feja 


Beiuht: Stelle als Wathman. Gute Velohnung 
Demjenigen, der mir jolche verichafft. Adr.: OD. ! 


Abenppoit. 


3 Gefucht 
Hand an Brot oder Cakes. Adr.: 





Räder fucht Stelle al3 erite oder zweite 
mM, 141 Abenppoit. 
dofr 





Re: Suter Vormann an Brot fucht ftetige Ar: 
Peite Empfehlungen. 157 Ordhard Str. dofi 
"®: fuht: Barteyder juht Stellung, Willens. alle 
borfommende Arbeit tin Saloon zu thun. Cbrift. 
Nabe, 10 Weit Beethoven Blcce. nidofr 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeiger unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


»äden und Fabriken. 

Verlangt: Mafchinen-Operators an Zu: Rappen. 
(Bower). Hohenadel Bros., 211-213 Oft Mapijon 
Etr. frja 
eines Leicht 
Hoher Ber: 





" Verlangt: 50 Damen zum Vertrieb 
verfäufli den Haushaltungsartikels. 
dienft. 125 ©. Glart Str., Bimmer 3. 


 Verlangt: Lehrmädchen für aleidermacherin Lohn 
während X — bezahlt, wenn mit Maſchinennähen 
bewandert. 378 Dit North Ave Ave. Flat B. 


Verlangt: Ein Mädchen, an 'an Damen-Röfen au nä: 
ben. 237 VBloomingdale Road. 


Verlangt: Gute Maſchinen mãdchen für Shirtwaifts. 
39 Oſt D iviſion Str, fefajon 


Verlangt: Erfahrene Mailt - = Arbeiterinnen. Nah: 
zufragen nach 6 Uhr. 


gen 1 396 Oft Divifion Str. frja 


Verlangt: Mädchen für Kleidermaderin. Lohn ı waãh⸗ 
rend Lehrzeit. 112 Auſtin Ave. 


Rerlangt: Mädchen für. Del: tateflenftore. Til Lin: 
coln Ave. 


doft 


Damen, um Hätel: | und Lattenberg: Ar- 
Zimmer 602, 356 Dearborn 


dofrja 


Berlangt: 
beit im &Sauje zu thun. 
Str. 


&Aaudarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ave. 

Verlangt: Aeltere Frau, auf Kinder aufzupaſſen. 
164 Mohawk Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Nahzufragen Abends. 53 Gocthe 


195 Oft North 


Perlangt: 
Heiner Familie. 
Str. 


Verlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 96 Fowler Er. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1022 Milwaulee Ave. 

Verlangt: Mädchen, 
Evergreen Une. 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 34 








im Hauje mitzubelfen, 158 


 Verlangt: 
Mobant Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 272 


348 
frja 





Verlangt: . Elybourn 


Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
298 Belvden Ave. 





Verlangt: Schneider für neue Arbeit und feine 
Reparaturen. 312 wöchentlich. 371 N. State Str. 


Verlangt: Rabmenmacher bei Louis Ehrhart, 
lerton und Weftern pe. 


Ful⸗ 
Verlangt: Junger lediger Butcher, im Store zu 
belfen.. 122 Oft Fullerton Ave. 


Verlangt: Junger, lediger Butcher, guter Store: 
tender. 289 Clybourn Ave. 


Verlangt: Aunger Mann dewünſcht zum Rapicr: 
ichneiden, Padete-Einpaden und Pills ausfchreiben. 
Einer der an Drudprefie aushelfen fann, vorgezogen. 
Stetiger Play für deutschen Buchbinder. Ydr. ©. 
932 Abendpoft. frion 

Perlangt: Wlumengärtner, 3325 
E. Morgan Str. ftja 

Berlangt: Mann ald Neijender,. um PBeftellungen 
aufzunehmen für alte Teppiche, weldye in neue Ruys 
umgewandelt werden jollen. Erfahrene bevorzugt. 
Schalt und Kommijfion. 65 Oft Wajbington Str., 


4. 4. Wloor. 2 
50 MW. Chicago 








Tediger- Mann. 


 Berlangt: Lediger Wagenmacher. 
Ave. 


Verlangt: 
Raulina Str. 

Verlangt: Ein guter Brotbäder; ſtetige Arbeit, — — 
frja 


8014 Summit Ave., ‚ South Enolewood. 
Ein Vorter in FFreiheit- Turnbake, . 3417 


bis 3421 S. Halſted Str. 
Verlanet: Erfahrene Daus mover. 42.20 pro Tao. 
ſtetig. Krueger, 3820 S. Halſted Str. 


Verlangt. 50 Männer mit Schaufeln. Gde Fuller: 
ton und Maplewood Abe. 


Berlangt: Bäder, dritte abnd an Brot, $9 ohne 
Roard. Stetiger Job. RR State Str. dofr 
Dirigent verlangt, um einen Gefangverein auf 


ver Norpdweftfeite zu dirigiren. Nachzufragen in Ge: 
fangsballe 615 Aultin Ave, bei 9. 3. Rudolph. 


Rerlangt: rer und Stripper. Guter 
Cohn. Nahzufragen 110 14. Place, Mr. Bilomw. 


Verlangt: Ein guter Schneider, um an Euftom- 
Weiten zu arbeiten. 43 Mohamf Str. indoft 
Verlangt: Ein guter Flickſchneider findet — * 
tigung. WB1109. Str., Weſt Pullman. 9ot, It w 


Vrlangt: Agenten und Ausleger für neue Buher 
Seitiriften und Kalender, für ago und aus: 


Guter Baifter an ——— 514 N. 


Verlangt: 





»wärt3; heite Bedingungen. B. M. Mai, 146 We 
Str Bin R 6 


Ber für — — Ralender; 
— — 


ER ER TR 


Frau zum Mafchen und d Pusen, zwei 


Verlanot; 
Tage d die ie Wode. 104 Wels Er... Slat. 


erlangt: Mädden | für Hausarbeit. Familie von 
Dreien. Eines das engliſch ſpricht. Mes Kirby, 156 
W. Tavlor Str. 


Verlangt: Ein M Mädden in Diningroom, eines das 
ſchon darin gearbeitet bat. 24 N. Clark Str. 


 Verlangt: Eine ältere Frau als Haushälterin. — — 
368 Herndon Str. 


_Perlangt: Mã dchen für Hausarbeit. 60 31. Str. 


Berlangt: Junges deutiches Mädchen. für Baus: 
arbeit. s6l8 ©. Aſhland Ave. 


Verlangt: Gute Orvertöhin. 2 
Prauer, 31 State Str, 


Vorzufpreden: Gafe 
u in 

Verlangt: Gutes Ddeutiches — für Hausar: 
beit im Saloon. 359 Fiftb A frja 
400 Lincoin 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 


Ave. 
Deutihe Köchin. A Milmaufce Ape. 


" Perlangt: Deutiches mäpden für algemeine Hauẽ⸗ 
arbeit. 6702 S. Halſted Str dofr 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Yohn. 1832 Arlington Place, nabe R. Elarf 


Str, dofr 
Verlangt: Gutes Deutihes Mädchen für Hausar: 


beit. Br! die Woche. 6 Racine Une. dofr ſa 


———— t: Gin ı Mädchen für allgemeine Haus arbeit 
in einer kleinen Familie. 588 Burling Sir. 1. F. 


doft 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine - Hausar: 
beit. 85.50 biä $4 per Wodhe. WR State Str. 
dofr 


Verlangt: 





» erlangt: 
allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 
An. Goflm 


Verlangt: Köhınnen, Mädchen für allgemeine 
Beusarbeit, zweite Arbeit, Haushälterinnen, Rinder: 
wädgen, eingewanderte Mädchen erhalten gute Stel: 
ter "dur das deutiche Stelleivermittlungs-POnreau 
son Mrs. ©. Runge, 654 Sedgwid EStr., Ede Teuter. 

° 20in.Imx 


BVerlanst: Strelows ältefte deutihe Stellen 


‚mittelung befindet fih 1814 Wadaih Une. Mängen 


für irgend eine * Haushälterinnen finden im: 
‚mer gute Bläge in allen Stabdttheilen und Countt 
nn Dert jcha bitte vorzufprechen. 13jpl: 
ellers, das 


er 9 
i miftlungs: itut, 
Al En. San —— 


Gutes Mädchen in kleiner Familie für 
1% Evanſton 


Zu vermiethen: Ein guter Saloon mit Logenhalle 
Adr.: O. 930 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Aehrere gute Ech-Saloons in Fa— 
brit⸗Nachbar ſchaft. Nachzufragen: National Brewing 
Co., 18. und Lincoln Str. friajon 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Wohnung, hell und 
rem. Hahn, 3 Eiybourn Ave. 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung, Stalum, 
im Bridbaus' 39 Southport Ave. Dampfbeizung, 
heißes Wafler, befonders paffend für Grocery, Milch— 
Geſchäft, YButcher. Nahyufragen beim Janitor, 327 
Southport Ade., Habe Dunning Str. friafon 


- immer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu bermietben: Gin möblirtes Zimmer für $1 die 
Woche. 157 Vepder Str. 
Zu vermiethen: VBorder:Schlafzimmer für einen 
oder zwei Herren. 33 Cedar Str., 2. Flat. 
512 Scdgwid Str. 
dofr 


Zu vermiethen: Bettzimmer. 


— 


Zu miethen und Board geludt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: 
ſtändiger Gegend bei ruhiger Familie. 
Abendpoft. 


Zu miethen 'gefuht: Möblirtes Zimmer an Nord: 
feite, nahe Hochbahn, für Dame, tagsüber befhäftigt. 
Adr.: DO. 903 Abendpoft. 


Alter Mann fjucht Kleines Zimmer in an= 
® 9. 362 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Unzeigen. unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: „Ein ihönes, frommes Pony, Top: 
zen. billig. 753 Clybourn Ave. 


u vertaufen: n Friſch meltende de Kub. 1763 R. un 
bo dt Str. frja 


Hunderte von neuen und. Sccond Hand Wagen, 
Buysies, Kutichen und Gefhirren werden geräumt zu 
Gurem eigenen Preije. Sprecdht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Baryain wänjet. Thiel & Ehrhardt, 315 
Mabafh Ads. 3of,ImX* 


Rähmalhinen, Bicycles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Ahr könnt ale Arten Näbmafhinen Taufen zu 
Wbolefale-Preifen bei Alam, 12 Adams Etr, Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arm $I2, Neue 
Wilfon $10. Sprecht vor, ebe Ipr Fauft. Tieb* 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


880 an faufen mein Kimball Upright Piano. — 
1015 N Haljted Str. dofr 


30 für das beite Seifotaving Diane, bat 8700 
gefoitet, bei Aug, Oro, (2 Wells Str. BitteAlbends 
rorzuſprechen. 908,10 


Nur 80 für ein fhönes Nojenholz:Piano, $5.00 
monatlih. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion Etr. 
8ot lw 





— 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Wort.) 
974 W. 


Zu verkaufen: Eine Stahl-Range, billig. 


Taylor Str. 


Zu verfaufen: Gin mittelgroßer Keizofen, billig. 
804 N. Roben, Str., binten, oben. 


u verfaufen: Parlor- Set, Range, 
Kinderwagen, Icebor. 313 Hudſon Ave. 


Mur bis morgen verkauft fein: Rorlor-Set, $10; 
Pettitellen, $i, Kounge $24; Nähmaschine, $9, Stühle, 


Bilder, Office-Einrihtung. 429 Lincoln Ape. 
Zu verlaufen: Küdens und Barlor:Cfen und Mös 


bei, wegen Wbreije. 162 Webiter Ape., 1. Flat. 
dofr 


Höchite- Vreife gezahlt fiir Möbel, Teppiche und 
Beitjedern. ‚3112 Wentworth Ave. 9ot,1w 


„Lion“, 12 Oft North Ae., billig ofter a. für 
eijernie Betten, Couches. 


ſelbſtg emachte Matragen, 
20fp,imX& 





Nähmajchine, 





KRaufsd und Berfaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter } diefer Rudrit, 2 Gents das ort.) 


Weinprefle. 111 Oft North Abe. 


Zu verlaufen: 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 

Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtsge⸗ 
chaft⸗ jeder Art zufriedenſtüellend beſotat; Bankerott⸗ 
Berfahren eingeleitet; qgut ausgeſtattetes Kollekltt⸗ 
rungos⸗Dept.: Anſprüche überall durchegſetzt; Löhne 
fhnell tollektirt; WAditralte eraminirt. Beſte RMeje⸗ 
senzen. 155 LaSalle Str., Yimmer 1015. Telephone 
Gentral 582. önov.1j 


Walter ® Kraft, deuifg:r Apvolat. Hall: 
eingeleitet und vertbeidigt in allen Gerichten. Netz» 
geiäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Verfah: 
ten in Banferottfäen. Gut eingeridietes Kollekt:: 
tung5: Departchent. Unjprüde Überall durchgeicht 
Löhne schnell Lokieltirt. Schuelle Adrechnungen. Beure 
eigen 14 Wajpingten Sir., Zimmer a4 


Fred Blotke, Rebtsanwelt, 
aufs Berttienen prompt bejorgt.— Suite 844843 
Uniny ilding, 79 Deartorn Str. Wohnung: 105 
Osanod Str. 3Snon, lj 


—————0 
Edward Mentfin-Enite 48 
Ans Eee —— —“ 32 
n ttun 
* in den —— iaten Toletirt N 
x — 


— — 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Wnzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: "Guter Ed- — fin Bargain für 
den rihtigen Mann. Adr.: M. 132 Ubendpoft. feie 


Zu berfaufen: Zigarrenftand, beited Gebäude an 
Dearborn, nahe Madijon Etr., Vertäufe $15 per 
ag. zu. 820. Stoch, Firtures und alles andere 
für 69 Dearborn Str., Zimmer 14, fia 


„Saloon“; $400; Südmeftfeite, nahe großen Fa— 
beiten; Tageseinnahme UV. Eigentbümer bat 
amei Geihäfte und muß „Iofort“ verfaufen. SHinse, 
59 Dearhorn Str. fria 


Zu berfaufen: $60 kauft einen erfter Klaffe Schub: 
Shop; Urbeit für 2 Männer; mähige Miethe; freie 
Hezung. 6210 ©. Halfted Str. 


„Bäderei“; $1500; ; wwinichens ivertbe Gegend; Ta— 
ges umſatz ungefähr 5; guter Storetrade; Miethe 
nur 828; fhöne Wohnung; „gute Sadıe. Krantheits- 


halber. Hinke, 59 Dearborn Str. 12,15,17,19,22,2408 

„Ealoontespers“! — Ber einen „Saloon“ Taufen 
oder verfaufen mwäll, jollte fih direft an „Dinge“ wen 
den. Schnelle, reelle Transaktionen. „Dinke”, 59 
Drarborn Etr. 0ft1,3,5,8,10,12 


„Bäder!“ — Mer eine „Bäderei* Taufen oder vers 


fanfen will, jollte fih Direfi an „Dinge* menden. 
CS hnelle, reelle Transaktionen. „Dinge, 59 Dear: 


born‘ Str. 081,3,5,8,10,12 
Saloon- Grumdeigenthum, 





Su dv: efaufen: einträgli- 
des Geihäft. Krantheitähalber. Adam E. Kaiſer 


Dyer, Lake County, Ind. ftſaſon 
420. ww 


Zu verlaufen: 5 Kannen, Milhroute, 
Illinois Str. 

Zu berfaufen: | gi garten: t= und ‚ Eandy- Store, bilig. 
Adr.: &. 716 Abendpoft. mift 

Muß vrerkaufen: Meine Caſh-Grocery, 8000, oder 
würde einen deutſchen Partner nehmen. Adr.: V. 614 
Abendpoſt. doft 


Zu verkaufen: . UI Welt 
Madijon Str. dofria 


Zu verfaufen: Eine qutgehende Wirthihaft zu 
Eurem eigenen Breije. 2842 Arher Abe. dofr 


Grocerpftore. 359 W. 





Bäderei und Reftaurant, 





Taylor Str. 


Zu vertaufen: 
dofejafon 


fyarmer-Ausfpannung am Hapmartet, verbunden 
mit Boardinghaus und Saloon, ift Umftände hal 
ber mit geringer Anzahlung zu verfaufen, W. Nes 


fpital, 142 W. Randolph Str. dofia 
Su_verfaufen: Zigarrens und Confectionery-Store. 
184 W. 18. Str. midofrjame 
Zu verlaufen: Ein gutgebender Butcherihbop für 
Invoice: Preis. Drug:Store, Sedgwid und Meno- 
minee Str. dimidofria 
J verlaufen: Rranfbeitshalber, u Ze 
marfet. 23 Dit Nortb Ave. dot, Im 


A ber e-faufen: 8 Rannen  Milhroute. 416 Sanga 
mon Str. 8ot lw 
Hiutze“, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str., ber: 
tauft „Srichäfte” jeder Art. Käufer und Verfäufer 
jolften vorjprecden. BieplmkX 
— — — — — —— — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen uı unter diefer Rubrik, 2 Cents das .MWort.) 


Rüftiger Wittiwer, in mittlerem Alter, mit Täne 
gerer Grfjahrung im Reftaurant und Saloon, wünjidht 
Ah bier oder außerhalb amı Geihäft zu betheiligen. 
MWittfrau mit folhem oder anderem Gefhäft vorge: 
zogen. Adr. M. 120 AUbendpoft. 





Gabinetmafer, mit KROO-—K100), 
Adr.: O.:925 Abenppoft. 





Partner verlangt, 
für rentables Gejchäft. 


— * 


Geld auf Mobel ꝛc. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geld! Geldt! 


Brauchen Sie welches? 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Et:., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
459 W. North Ave, nabe Robey Etr. 
Telepbon Weit 611. Zweiter Floor. 


Wir mahen Terlehen in großen oder fleinen Bes 
trägen auf kurze und lange Zert auf Möbel, Pianos, 
Rierde und Wegen, Waareu, Einrichtungen, Saläre, 
Denfionen oder irgend iwelche andere Sicherheit. Ab» 
jablungen arrangirt nad Guren Umftänden, jo das 
She fie ohne Unbegitemlichkeit oder WUcrger einhalten 
könnt. — Die Saden bleiben in Eurem ungejtörten 
Belig. Keine VBeröffentlihung. Keine Ertundiguugen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn She irgend einer anderen Dariehen-Gompany 
f&uldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nicht, fo bes 
zahlen wir es für Erd ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
ven Leuten eingerichtet, die aui der Nordweſtſeite 
wohnen, fo dab fie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und ſo Zeit und Fahrgelo ſparen. 

Wenn e3 Euch nicht paßt, vorzujprecdhen, fchreibt 
oder telephonirt Central 1060 und wir jshiden unfes 
sen Bertrauengmenn zu Eu. 


Bei uns wird deutich ceſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
mandhmal jetr zu ſtatten. 


Chicage Finane⸗ Go, 
&5 Dearborn Sir., Zimmer 4, Tel. Central 1060, 


und 
459 W. North Uve., nahe Robey Str. 
Telephou Weſt 611. ZokR, Im 


Seid zu verleihen. 
in Summen von #25 bis zu 8300 

an gute Leute befleren Standes, auf Möbel urd 
Kianos, ohne disjelben zu entfernen, zu den bikigs 
fien Reten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar noch Wunſch des Borgers. Jhr könnt jo viel 
Zeit baben wie Jhr wollt, wen früher asbezahl:, 
befommt Yhr einen Nabatt, Died geben wir Gud 
ikriftlih. Keine Nachfragen werden gemacht bei 
Nahbarn oder Verwandten, Alles ift fireng verihteie: 
Gen; hr gesicht Diejelbe börliche Behandlung, wie 
ter Raufmann von jeiner Bank, Witte jpreft ber, 
ebe Abr anderswo bingeht. Es ift unbedingt moth: 
wendig, wenn hr borgt, daß Yhr zu einem ders 
antwortlihen Geichäjt acht. Wir halten Eure Pas 
diere in unferem Befig und geben fie nicht al? Sicer: 
beit, für Geld zu borgen, wie manche in diejem Ges 
ihäft, jo braudt Isr feine Bange zu haben, daß 
Ahr Eure Saden verliert, unier Gejchäft ijt ver: 
antwortlich und lang etablirtt. Wir haben alles 
deutiche Yeute, die Euch alle Austunft mit Vergnüs 
gen geben, ob Jhr von uns borgt oder nicht. 


Geld! 


Das einzige de: utſche Geſchäft in Chicago. 
Eagle Loaun Co., Otto C. Voelker, Manager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Straße. 201%? 


Geld zu verleihen 

auf Möbel, Tianos, 
Kleine Unleiben 

von 820 bis $400 unfere Spezialität. 


Bir nehuen Euch die Möbel nicht weg, ivenn wir 
die Unleihe machen, jondern laflen biejelben 
in Eurem Belig. 


Wir haben das 
orößte deutihe Geihäft 
in der Stadt. 
ale guten, ehrlichen Deutiden, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld baben mollt. 
Ihe werdet es zu Eurem PVBortbeil finden, bei mir 
vorzufpreden, ehe Jhr anderwärts bingeht. 
Die figerite und zuperläfiigite Bedienung zugenchert 


109,132 


Pferde, Wagen u. f. m. 


8 Brend, 
128 Racanı Straße, imma 3. 


3 Brozent. 5 Prozent, 


Ein Privatinann von gutem Ruf und anerfarnter 
Rechität wünfht ein paar taujend Dollars in Sums 
men don 820 bis 500 an ehrliche reipeltable Leute 
zu verleiben auf 
Möbel, Pianos und gewöhnlihe Haus: 
baltungs = Saden. 
Keine Berechnung für die Yusfel 
lungder Papiere, 
oder fürjonft etwas. 
Ihr ivart Geld, wenn Ybı, falls br. zu_borgen 
wünſcht, bei uns vorſprecht und die groben Vorzüge 
unterfucht, die ich Eu biete, wie die niedrigenftaten 
uud jo ug: Zeit Ihr mwünjht zum Jurüdsahlen. 
Ue Geſchäfte durchaus vertraulich. 

Ich bin * Anhänger von Truſts und gehöre nicht 
zu der Yoan = Kombination, 
Serabgeiekte Preije für alle, 
machen. — Meine Raten find 3 Broz., 
Bro. in jedem geiwünjchten Betrag. 
Briugi dieje Anzeige = und Ihr erhaltet ipezielle 
aten. 
97T Waihington Str., Zimmer 9 


4 Prozent. 


4 Proz. und 5 


120f,Im 


@el>n! Geld! Geld! 
Chicago Mörtgage van Gompany, 
175 Dearborn en, Binmer 216 und 217. 
Chicago Worıigage Yoan Company, 
Simmer 12, Baymartet Theater Quilding, 

161 MW. Madifon Str... vritter Flur. 

Mir leihen Eud Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder irs 
gend iwelhe gute Siderbeit zu den billigiten Yes 
bungungen, — Darlehen können zu jeder Zeit gemass 
kerdin. — Theil zahlungen werden zu jeder Zeit an— 
cenommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 

werden 
Shicaga Mortgage Loan Gompanı, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. — 
a» 


Shicago Credit.Gompeny, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld gelichen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröfientlihung. Keine Verzögerung. Zange Zeit. 
Leite Adzahlungen. Niedrigitc Raten auf Möbet, 
Vianos, Pferde und Wagen. Gpredht bei un: dar 
und fpart Geld. 

92 LaSalle Etr., Simmer 21. lin® 
Brandh:Difice, 534 Lincoln Ade., Lake View 


Aerztliche s. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 2 Gents das Wort.) 


Bon Deutihland zurüdgetchrt, Str. 3. Bernauer, 
Spezialarzt für Frauen Krankheiten. ffice in 
ESchreinerd Apotbete, 334 €. North Ave. GofimtX 


r. Ehlers, 126 Wells Str., Spezial-Arjt. — 
A Beber: und Mas 
iten jchuell arbeit. Konjultation ann Une 


die mit mir Gejchäfte, 


"ein braunes 


Grundeigenthbum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 GeutS das Wort.) 


Bermländereien. sr 

Zu berfaufen: 160-Ader Yarın nebft Mehl: und 
Ken 42 Meilen. von Hitegs- Gofter 

oden; zehn Zimmer Haus nebit Store, Haffend für 
General Merdandiie. Schöne PierderBirli®i:h, io: 
wie alle landwirtbihaftlichen Majcbineg und Seräth- 
ihaften, Preis -$2,00. Zauihe au gegen Chicago 
Grundeigentbum. Verkaufs serund: Hohes Alter. — 
Hintze, 59 Dearborn Str. mift mo 

Bargain! Bargain! 

36 Acker, 13 Meile von Stadt und E ijenbahn, 19 
Ader guter Wald, feines Xand; ante Haus, nur 
SV, werth KIN. Schreibt für Tifteant Gro! Frida: 
& Gc., Yangor, Mid. Gof,iı ıX 


Zu verkaufen: Sofort, billig, SO Ufer iyarımn, 10 
Ader in Heu, Obft und Beerenanlage. * Ader für 
Sellerie geeignet. 3 Meilen don Fabrititant 


an 
Mihigan:See. Tägliche Verbindung mit Chidago und 
Milwaukee. Adr.: W. 3 Abendpoit. ä 

Krankheitsbalber mur 160 Ader Farm, GBaus, 
Stall, Schulhaus darauf, für KIRMWverfauft mer: 
den. Schuldenfreie® Property als Zejahlung unge= 
nodumen. 129 Majonic Tenpfe. Hottlwx 





Nordweſtſeite. 
Woraus beſteht ein 
1. Aus der Lot, worauf es zu bauen; 
2. Aus dem Haus, das auf der Lot gebaut wird. 
Ei wer Mietdszins bezahlt Für Beide. 
& Gro5' große Milwaukee Ave, Addit ion. 
eine Stadt-Figentbum im Serzen der 
Sotten 00 das Etüf und aufm 
Kleine monatlihe Ab = 
Kommt und jeher Euch diejes Ci 
des Alle, Die e3 je geieben, 
Subdivifion bezeichnen, die je auf der Ru te 
—— gt wurde. Die erſten Käufer vo en im 
S. Groß' Subdiviſions haben immer große Ro ds 
fite —— 
GreieGrturjsion, Sonntag, 14 Oftober, 


um 2 lihr Wachmittags 

©. €. Groß’ Spezialzüge verlafien das Chicago & 
Northweftern Depot, Kinzie und Wels Str., um 3 
Uhr Rahmittags, halten an bei Elybourn Station: 
Freie Tidet3 am Tahnpofsgitter. 

Wie das Eigenthum per Straßent bahn zu erreichen: 
Nehmt Milwaulee Ave. Kabel und eleftriiche Bahn 
direlt bis zum Platze, oder nehmt Transfer von der 
Eiſton — Lincoln Ave. N. Clart Str., RN.Halſted 
Etr., Albland Ave. oder N. Ro bey. Str. Car auf 
u. "Bart Boul'd Linie, fieigt ab an Miiwaufee 
Are, und geht einen Blod bi zum Berfaufspavillen, 

Wie das Eigenthun ver Hochbahn zu erreichen ift: 
Nehmt Logan Square Brauch der Vietropolitan 
Hohbahn bis California Ave. und nehmt cleftri jche 
Car an Milwaufee Ude. zum Ei gentbum; oder nchrkt 
die Nortbiveitern So Gbabn bis Sheridan Drive und 
fteigt um auf die wing Bark Boulevard Gars, 
fteigt ad an — Ave. und gebt einen 
halben Blod jidlih zum Gigenthum. 

‚ve igof ffice auf dem Eigenthum offen Heute und 
jeden Tag. F agt nad in, der Hauptefjice jeden. Tag 
und boir führen Euch nad denn Eigenthum binan 5. 

S. E. Gr > j 
Echter Floor, Via joni It mp! e, 


Heim? 


Zu verfaufen: 363 Me einst on Ave. 23 
lich von Cal ar ganz ı 
Haus; Preis 822%. $15 pıo ! 
Anzahlung. Nachzu beim Gig nthüune er am 
Plage jeden Wochentag oder Sonntag. Ir ir“ 


Gentral Part 
Ave, de di a 
es an ‘eu 

+15 monatliche Ab: 
bei Herrn Quichins 


Zu verfaufen: 
Ade., 


Logan Suare, 1912 N. 
bBlock nördlich ı Milwaufee 
deld. Neues 638 er Haus. Verkaufe 
den, der ſtetige Arbeit hat, auf 
jahlungen. Nachzufragen 
Blatze. 


Gerade vollendet, neues zweiſtöckge 
Preis 82275. KV Anzahlung, 

pro Monat. Spredt vor bein Eigenthümer, N 

Ede N. Yawıdale Ave, un d MeLean Ave., 1 Bl 
nördli ich bon Ar mitage Av Io ir 


ntonatlich, 
1954 N. Kedzie Ave., 14 PRiods ig ch von Belmont 
Ave.n, neues 6 Zimmer Haus, das beſtgebaute Haus 
an der Nordweſtſeite. Ihr könnt es jeden 
fchen, wenn ALLE vorſprecht. 


Zu verlaufen: 
8 Zimmer Haus, 


gu verfanfen: $150 Anzahlung und 5 


gu — n: Neue 5 Zimmer Häuſer mit S 
waſſer, an Humboldt Str. und Addiſon Ave, 80 
Qaar, $10 monatlid. 3 Plods von Eliton Ape. Car, 
2 Blods von Belmont ve. Gars. Ernft Melng, 
Gigenthümer, 1959 Milwautee ve. 


Nordjeite. 


Zu verfaufen: Nur KIT50, bilfig 
Norvdjeite, jyöne Cottage mit bo bem Ba 
Ber Boden, Yot 50125, Abz 
Nur $IÖd baar, 7 
Eullom pe. John Heim, 

Zu verfaufen: Gottage mit 2 Yotten, nur, $600, pai: 
fend für Nemanpden, der Hühnerzucht betreibt, balbe 
Meile nördlich von incoln Ave. und Bommanville 
Ger. 1 2lof von Lincoln Ape., Ko-baar, & mo: 
natlich. Sohn Heim, 17 13 N. Albland Ave 


845 werth KEN, nur HN Baar, Weit 54%, 
faufen modernes 2s Flat Pridhaus, Diverjeg Aoif'd., 
Gebäude öftl. von Southpo —* 

gain! Badzimmer, Gas, 
Do. 9x9 Abendpoit. 


Zu berfaufen: Bargain, Gottagg,, keiner Store, 
Stall mit 2Xotten, jpotibilligd. 780 Herndon Str. 


Heim der 
ut, gto 
nasfgual, aller, Sa: 
mo natli ch, nahe Yincoht umd 
TEN. Aſhland Ave. 


Wirklicher Bar— 
Mantles, Spiegel. Adr.: 
dofrſa 


Sudweſtſeite. 


89. Omonatlich. 
WW monatlich \ 

gg *. ) momautliſch. 
* t fünf Zimmer geprebte3 Brids 
drort Haus, ri 3115 Baar zahluug hur 8100. 
Sprecht vor, in der 3 ffice, 515 AJuftine Str. — 
Nehmt Aſhland Ave bis 45. Str. oder 47. 
Str. Cars bis Aſhland 

©. €. Groß, Eigenthüm 


Bezahlt für neues 


t, 604 Mafonice Temple, 


— — — 2oip, x⸗ 


Zu verkaufen: Zweiſtöckigen warmes Brickhaus 
und Lot, Store und at für nur 31100 theilweiſe 
Baar, Reſt auf Zeit. Wer zuerſt konnt wird vorge— 
zogen. Nachufraen P. A. Hines, Archet Ave. und 
3. Str. 


Beri@iedenen. 


Sabt Ihr Häufer zu verfaufen, zu vertauſchen oder 
iu vermieihen? Kummi für gu te Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer . — Gontags 
vrfen don 10-12 Uhr Vormittags. — 

Michard A. Koch & Co., 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSalle und 
Montoe Str., Zimmer 814, Flur 8& u 
123,,X° 





—— 


Sinanzieites. 
(Anzeigen unter diefer Nut eilt. 2 Cents das Wort.) 





&eid ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg vers 
feiht Brivat:fapıtalien von 4 Proz. an .ohne Koına 
mifion. Bormittags: Rejidenz, 37 RN. Doyte Are, 
&de Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Drfice, Zimmer 341 Unitg Blog., 79 Dearborn Sir, 

13098* 

Frivatgelder zu den nicdrigjten Raten, auf Chicago 
Grundeigenthum zu verleihen. 


Grite garantirte Gold. Hy vpothelen 
Fo zu. verfanfen. 
Sonntags ofien don 10 bi3 12 Uber Vormittags, 
Ri.daro\. Koh & Co 
Sımmer 814. Flur 8, 171 LaSalle Sir., Ede Monroe, 


Oli, 


von $200: bis 


Zu teil ben | qejı ut: 
Ghr:ago: Property, 
poft 

gu leiden geſu ht: 8100 auf erftesßrun deigenthum, 
Adr.: C. 2 Abdendpoft. y 


Mord: 
Aben de⸗ 


 $1100 auf erite Mo rtgage 
nur privat. Adr,: SO. 902 


Chicago 
3 0 


amd Umgger® 
Abenppoft. botlmtX 


PRrivatgeld zu verleihen 
Pilıige Zınjen. Adr.: IR. 


Perjöntiches. 

(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Sriendihip Quilding and Yoan Affocietion, Nr. 2, 
von Golehour, JU., eröffner ibre neue Serie am 
1. Sttober 190. Eubitriptionen für Stod töünnen 
beim Sekretär Hinterle st erden. Difice 10103 Ave, 
2 Sohn P. Galliſtel. Schr Hip,la x 
Löhne, Noten und idichte Reöningen. aüer Art 
folleftirt. Garnijhee bejorgs, jchlecbte Miether rris 
ſernt. Hopotheken forecloſed. Keine Vorausbeablung. 

Creditor's Mercantile Agench, 
125 a2 Etr., Zimmer 9, nahe Madijon Ste. 
F. Schult Rehtsanmwalt.—-G. Hoffman, Kon isgbleꝛ. 





Teutiche Soldeient— Wer hat Ddeutjche —— 
und Waffen zu verkaufen? Antworten unter DO, 6 
Abendpoſi erbeten. fria 


Schulden, die mein Mann, Guftart Sagne, 
bezahle ich nicht mehr. Mrs. Ida Sagıe, der LlaSete 
Av:. fria 

Geftoblen: Mittwoh Naht in 3533 Aihland Apr, 
Pierd, 1250 Bund, weiße Beine und 
fowie Buggy und Erpreß Geſchirr. Beloh— 


macht, 





Stirn, 
nung. 


Echte Deutiche je Fi kihuse und Pantot Heln je 
Größe fabrizirt- und bäl: vorräthig; A.’ Zimmer 
mann, 148 Elpbourn Ave. - 12—? 


Unterridt. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk. 2 Gents das Vort.) 





Verlangt: Mufitiehrer für Yither 
und 3. Str, nabe Wentmworty pe. 
bei Chas. llmer, 2726 Brine eton oe. 


Zwiſchen 2, 
Nach ufragen 
Ehmidt3 Tanzihule, Ol Wels Str. Klaflens 
Unrerrigt 2%. Vittwoh un? Freitag Abends und 
Donnerftag und Sonntag Nachmittags... Linder Eds 
ftag um 2 Uhr. Beiter Unterricht gerantirt. 
3Bir—: 
Ucademp of Mafte 568 N. Aſhland Ave. 
nche Milwankee Ude. Krfter Klafie Uuterrihr im 
Tiano, Bioline, Vandoline, Zitder, und G@uitarre, 
30 Gent 'Wle Eorien Juftrumenie zu babem 
Wboleiale. in. nẽ 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter ter diefer R Rubrik, a Cents das wu 


Luther 2. Miller, Batent:Anmwelt. Brompte, En 
fältige Berienung; vechiägiltige Batente: mäßige“ 
Vreiſe; Koniultation und Bud frei. 1136 — 

Wien 


Bm. 8. Rummier Deutiher Batentanmalt. 
— ae ag wiu® 


x 





u 


Kinderjtrümpfihen und 
Sädchen müffen weich fein, 
Berftändige Mütter ver- 
wenden nichts nur Fleifherg 
Garne dazuz diefe find am 
Weichften und tragen fich 
am Beiten. 


Eine vergeflene Sünde 
Ton Doroifen Gerard, 


(Fortfegung.) 

Mas er an biefem Yage noch meiter 
borrahm, erichien ihm Hinterbrein mie, 
ein wüfter Traum. Er erinnerte fich 
nicht, nach beftimmten Plan, mit be- 


ftimmter Wbficht gehandelt zu haben, : 


fondern ohne fein Zuthun von einer 
inneren Macht getrieben worden zu 
fein, über die fein Wille nichts vermod;= 
te. Für den Augenblid empfand er 
nichts, als das Entſetzen, dieſes be— 
redte, aufregende Antlitz nicht mehr 
ſehen, die zauberhafte Stimme, die ihn 
zuerſt bezwungen hatte, nicht mehr hö— 
ren zu ſollen. Er dachte nichts, als 
daß er ſie noch einmal ſehen, noch ein⸗ 
mal ſprechen hören müſſe, und wenn's 
auch nur fur einen Augenblicks Dauer 
wäre — auch nur, um das letzte Wort 
für alle Zeiten zu ſprechen. 

Dieſer einzig klare Gedanke trieb ihn 
in's Cobent Garden-Theater, wo der 
Beſcheid auf ſeine Anfrage den letzten 
Reſt von Unglauben beſeitigte. 


ohne daß er ſich einen Augenblick Zeit 
zur Ueberlegung genommen hätte. Nach 


ein paar Stunden fieberhaften Fragens 


und Suchens in der Hafenſtadt hatte 
er wenigſtens die Gewißheit gewonnen, 
daß Signora Belveda am Morgen die— 
ſes Tages in See gegangen, daß Julia 
ihm eniſchlüpft war. 

Als er am Tag darauf nach Hauſe 
tam — nach Stedhurſt, nicht nach Lon— 
don — war die furchtbare Aufregung 
nahe daran, ſich zu legen. Rein kör— 
perliche Ermüdung würde wohl die 
Oberhand gewonnen haben, hätte ihn 
nicht auf der Schwelle ſeines Hauſes 
eine Schreckensbotſchaft anderer Art er⸗ 
wartet, die Nachricht von Morells 
Selbſtmord. Und dieſe Nachricht war 
chon drei Tage alt, da ihn die fofrt 
nad Stebhurft gefanbte Meldung mes 
der dort, noch in London erreicht hatte. 

Nun waren feine Gedanken aller- 
dings gewalifam aus der Bahn gerif- 
fen, die fie zwei Tage lang mit folder 
Ausfchließlichteit verfolgt hatten. Was 
hatte er getban? Um Gottes. willen, 
wie hatte er gehandelt? Einem Weib 
hatte er nachgejagt, das ihn aus freien 
Stüden felbft aus ihrem Belannten- 
freis auzgejchlofien hatte, und Eöme, 
feine erwählte Braut, hatte er ohne 
Froft und Stüte gelaffen während ei- 
nes Schiefalsfhlages, wie er nicht 
riele Menfchenleben trifft. Scharf mie 
eine Degenklinge fuhr ihm diefe GSelbit- 
anlage durch’ Herz, und feine Regung 
wat, jtehenden Fußes nad) Stkeffington 
zu eilen. 

Aber noch ehe er ihr gehorcht Halte, 
warf fein fchulpbeladenesGemilfen neue 
Fragen und Zweifel auf. Eine furze 
Veberlegung machte ihm deutlich, daß 
die einzig möglide Erklärung in der 
Annahme lag, daß Morell feine Be- 
ziehungen zu Julia gefannt, eine Lö— 
fung ber Verlobung borausgefehen 
Babe und an feiner eigenen Vermögen?» 
lage verzmeifelt fei. 

Plöhlich befann er fich auf die Iehte 
Yinterrebung, bie er mit feinem Schmwie- 
gerbater gehabt hatte, jomwie deflen'Bor- 
jhlag, die Hochzeit zu bejchleunigen, 
und ba3 beitärfte ihn vollends in fei- 
ner Auffaffung. Mußte er fih dann 
nicht jagen, daß er dazu beigetragen 
babe, Eöme des Vaters zu berauben? 
€3 jchien ihm faft jo, aber felbft mit- 
ten in feiner bitteren Selbfiverurthei- 
Jung war e8 ihm räthjelhaft, daß Mo- 
rel jo ganz den Muth verloren haben 
follte, ohne boch genau wiflen zu Tön- 
nen, iwie groß die Gefahr in der That 
gerwefen mar. Da lag ein dunfler 
Punkt, den er nicht zu ergründen ver- 


ochte. 
— verhaßte Julia! Sie hatte 
das Unheil angerichtet, ſie hatie, indem 
fie ihm für ihre „befonberen Zwede nutz⸗ 
bar“ machte, wie bad bufienbe Brief- 
chen mit herzlofem Hohn Jagte, eines 
Menichen Leben und wahrſcheinlich ei⸗ 
ned Anderen Glüds vernichtet. ebt, 
da die tolle Jagd diefer finnlofen Ber- 
folgung vorüber war, Tonnie er ihr 
Bild mit ruhigerem Blid beiradhten — 
ja fhon regte fi) eine gewiſſe Vefrie- 
digung Darüber, baß er fein Ziel nicht 
erreicht hatte. Was hätte denn bad 
Ende vom Lieb fein follen, wenn er 
hoch mit ihr zufammengetroffen wäre? 
Er wagte eö kaum mehr auszubenten! 
Schon bämmerte durch bei Nebel von 
Kammer und Gemifjenäpein ein Gefühl 
unenblicher Erleichterung in ihm auf; 
et ivar niebergefdmettert und ſich doch 
insgeheim bewußi. daß eine furchtbare 
Saſi bon ſeiner Seele genommen ſei. 
Er war zu ſchwach. zu umſponnen ge⸗ 
weſen, um ſelbſt dieſe Feſſeln zu bre⸗ 
aber noch hatte er genu geſundes 
Gefühl, um Gott für bie eiung zu 

banfen. 


GASTORIA Frsügeg ud Eh. 


und 
dann gerademegs nad) Portsmouth, | 


| Und fchon wandten fic} feine Geban- 
fen mit inbrünftiger Gehnfudt der 
Einzigen zu, die ja wirflich fein Herz 
berührt hatte, aber der Sehnfudt, bie 
ihn zu ihr 309, ftellte fich Da& Bemußt- 
fein eigener Unmwürbigfeit entgegen, 
Sein Herz fagte ihm, daß fie allein fein 
Heil, feine Rettung bedeute, aber hatte 
er ein Recht, ich zu nähern, er, ber 
Mitfhuldige an ihres Vaters Tod, er, 
der Wbtrünnige, al3 der er wenigſtens 
‚ in den Augen ver Welt erfchien? Wußte 
| er denn, ob fie feine Annäherung aud 
I nur dulden würde, da fie doch fat 
| ahnen mußte, mas ihr Vater gewußt 
| Hatte? Höchft wahrfcheinlich hatte die- 
fer ja einen Brief zur Erklärung feiner 
. Shat Hinterlaffen, ihr irgendwie bie 
| Augen geöffnet. 


Neunzehntes Kapitel, 
©p war beinahe ein zmeiter Tag 
berftrichen, oßne daß Dennifon gewagt 
hätte, nah Steffington zu gehen. Jhm 
| graute vor der Gemißheit, daß jein 
: Glüd dahin je. E3 war ein endlos 
; langer, qualooller Tag, den er damit 
: zubradite, raftlos von einem Zimmer 
in’3 andere zu gehen, zum Fenfter hin: 
auszufehen und träumerifch nad) der 
Uhr zu ftarren. Er wartete immerzu 
auf irgend etwas, ohne fich vorftellen 
zu fönnen, worauf. 

Um Nachmittag, ald die Sonne voll 
| auf ber Terraffe lag, wanderte er, um 
| frifche Luft zu Schöpfen, durch den Barf. 
| Der Tag mar heiß und bunftig ge: 

mwejen, einer von den Tagen, die den 
ı Höhepunft des Sommers bezeichnen, wo 
; jeder Grashalm ausgewachſen, jedes 

Blatt breit entfaltet, jede Blume er- 
—— iſt. Ueberall dickes Moos, 
üppig wuchernde Schlingpflanzen, kein 
Farnkraut im Wald, das nicht bis zur 
letzten Spitze gefiedert wäre. Hernach 
tritt dann eine Pauſe ein; die Natur 
ruht von ihrer Arbeit, aber nicht für 
lange. Bald wird ſie, wenn auch faſt 
unmerklich, beginnen, ihr Werk wieder 
langſam aufzulöſen. 

Das ſaftige lange Gras bildete dichte 
Franſen am Rand der Bäche, weit über— 
hängende Farnkräuter von faſt tro— 
piſcher Ueppigkeit ſenkten, vom eigenen 
Gewicht herabgezogen, ihre Feder— 
büſchel faſt in die klare Fluth hinein. 
Infolge der Trockenheit war die Stim— 
me bon Bach und Fluß beinahe ver— 
ſtummt; heute ſchwirrten keine kriege— 
riſchen Klänge, keine Tanzliedchen durch 
die Luft, nur ſchläfrige Wiegenlieder 
oder klägliches Murmeln, wie leiſes 
Stöhnen eines gepeinigten Thieres war 
zu vernehmen. 

„Hier hat fich mein Schickſal entſchie⸗ 
den,“ dachte Denniſon, neben dem Waſ⸗— 
ſerfall ſtehen bleibend, der jetzt nur 
noch dünn wie ein Faden, aber kryſtall⸗ 
hell über den Felſen rieſelte, da wo eine 
neue Brücke die Planke erſetzte, über 
die er Esme getragen hatte. Wie eine 
Wolfe von Blumenduft umfchmwebte ihn 
bei diefem Gedanten die Erinnerung 
an den Frühlingstag, den er an ihrer 
Seite unter diefen Bäumen verlebi 
hatte. Wie eine Wolfe von Blumen: 
duft umſchwebte ihn bei dieſem Gedan⸗ 
fen die Erinnerung an den Frühlings» 
taq, den er an ihrer Seite unter bie- 
fen Bäumen verlebt hatte, die, damals 
noch unbelaubt, jetzt undurchdringlichen 
Schatien ſpendeten; die ganze Gluth 
erſten Hoffens, die Taufriſche ſeiner 
tnoſpenden Liebe kamen wieder über 
ihn. Ach, wie wenig hatte er geahnt, 
daß ihre Blüthe ſo kurzlebig ſein wür— 
de! Und denfen zu müffen, daß er 
felöft ihr den Duft abgeftreift hatte, 
durch eine Verirrung, die ihm jet Jhon 
unverftänblich erfchten! 

Unmwillfürlich fuchte er die Gtellen 
auf, die in der Erinnerung an biefen 
glüdfeligen Tag eine Rolle fpielten, 
flug die Kleinen Fußiwege ein, die fie 
miteinander gewandelt waren, hielt an 
allen ihm befonder3 imGedädtnik haf- 
tenden Stellen, two fie Dies oder ‘jenes 


gejagt hatte, ftil tie der Fromme Pils 


ger auf dem Stationenweg. Mit je 
der Viertelftunde mwurbe das Gefühl, 
das ihn zu der@inen 30g,mädhtiger und 
mächtiger, während das Bemwußtfein ber 
Erleichterung über bie Trennung bon 
der Andern fich immer deutlicher aus» 
ſprach. 

Stunden waren über dieſem Herum⸗ 
ſchleudern vergangen; die Sonne ſank 
am wolkenloſen Horizont hinab, als er 
am Ufer des Fluſſes ſtand. Die ganze 
Landſchaft glühte farbig auf; die Fels⸗ 
blöde im Waffer, die unter der grellen 
Mittagsfonne grau und düfter bagele- 
gen hatten, tauchten fi) in tmarmtes 
Geld, die Weidenftämme am anbern 
Ufer glühten wie Fadeln durch das grü- 
ne Didiht, nnd das feichte MWafler 
fchimmerte in allen Farben des Regen» 
bogend. Das Alltäglichfte, Steine, 
Bretter, bürres Holz, Alles murbe non 
der großen Malerin Sonne in Glanz 


„Abendpoit‘, Ghicage, Freitag, 


— — — — 


Minuten war der Zauber gebrochen, 
ein nüchternes Grau trat an die Gtelle 
der bunten Farbenpracht. 

Dennifon fah die Fadeln der Weis 
benftämme erlöjchen, die orangefarbe- 
nen fyelsblöde in ihre graue Nüchtern» 
heit zurüdfinfen und manbte fi mit 
einem GSeufzer heimmwärt®. Der Tag 
ging zu Ende — er hatte ihm nichts 
gebracht. 

Im Haus angelangl, ſtrich er wieder 
durch die lange Flucht der Zimmer, 
der für ſie bereitſtehenden Räume, und 
ſetzte ſich ſchließlich an ſeinen Flügel. 
ẽErſt ſtreiften ſeine Finger unſicher über 
die Taſten, dann erklang eine Melodie 
und halblaut ſummte er die Worte 
dazu: 
„Du biſt die Ruh', der Friede mild, 
—A dır und mas fie ftillt; 


Ah meihe bir poll Luft und Schmerz 
Zur Wohnung hier mein Aug’ und Herz." 


Eeit er Eäme kannte, war Schu— 
mann herrliches Lied fein Liebling ge- 
torben; feine andere Mufif, fein ande= 
res Gedicht fchien ihm Eömes Wefen 
und fein Gefühl für fie derart mwieber- 
zugeben. 

„Kehr’ ein bei mir md fchlieke du 


Still hinter die Die Pforten zu; 
Trab’ andern Ehmerz aus diejer Bruft.. .* 


Ein Geräufh Hinter ſich hörend, 
drehte er fih um und erblidte im hal— 
ben Dämmerlicht eine Heine, rundliche 
Geftalt in tiefer Trauerkleidung, Die 
faum noch ein paar Schritte von ihm 
entfernt ftand. Er hatte die Thüre 
nicht gehen hören und feinen Schritt 
bernommen. 

„Hau Morell!” rief er in höchiter 
Ueberraſchung. 

„Ja, ich bin's,“ erwiderte ſie ganz 
leiſe. 

Dann blickten der junge Mann und 
die früh ergraute Frau einander ſchwei⸗ 
gend in die Augen. 

„Ich möchte Sie holen,“ ſagte Frau 
Morell nach einer Weile ganz einfach. 
„Esme wartet auf Sie.“ 

„Schickt ſie nach mir?“ fragte er mit 
leuchtender Freude. 

„Nein, ſie hat mir keinen Auftrag ge— 
geben, ſie weiß nicht einmal, daß ich 
hier bin, aber ich weiß, daß ſie auf Sie 
wartet. Sie iſt krank — nein, Sie 
brauchen nicht ſo zu erſchrecken! — 
ſterben wird ſie nicht. Der Schrecken 
war zu groß für ſie, denn ſie iſt vorher 
ſchon nicht recht bei Kräften geweſen, 
aber ein wenig Glück wird ſie raſch ge— 
ſund machen. Deshalb komme ich zu 


Sure, Schluß folgt.) 


ee — 
Montana ald Sapphirland. 


Noch nicht lange ift e3 her, dab aud 
ben Ebelftein - Schägen bes jungen 
norbmeitlihen Staate® Montana bes 
fondere Beachtung gefhentt wird. Die 
wichtigften berfelben fcheinen die Sap= 
phire im öftliden Montana zu fein, 
bie zu ben herporragenbiten Neuheiten 
ber amerifanifchen Cbelftein - Pros 
duftion bes verfloffenen Jahres ge» 
hörten und in dem Jahresbericht, imels 
hen ©. %. Kunz für das Geologische 
Vermeffungs - Bureau ber Ver. Staas 
‚ten erjtattete, zum erften Mal einen 
größeren Raum einnehmen. 

Die Förderung der Sapphir-Minen 
im Nogo = Thal (Montanaer County 
Tergus) hat fich beträchtlich gefteigert 
und wird eine immer jhftematifchere; 
prächtige Ebelfteine bis zu 3 Carat 
Gewicht findet man hier nicht elten, 
Au Hat man im County Gtranits 
Sapphire von befonderem Glanz in 
vielen Farbenfchattirungen entbedt. 

Seit einigen Jahren fhon haben fich 
Sapphire in dem Schmemm- Material 
im Rod Creef, 35 Meilen norböftlich 
von Philipsburg, am Fuße hoher Ge- 
birgsftätten, mo man eigentlih nad) 
Gold juchte, nebenbei gefunden, zu» 
nädjft nicht befonbers rein, mit allerlei 
fremden Einfprengungen. Dies führte 
fließlih auf den Gebanten, daß, 
wenn man diefe angejfchwemmten 
Steine bi nad) ihrer Quelle hin vers 
folgen fönnte, fi) wohl reinere Lager, 
mit befferen Farben, finden würden, 
D. Jankower, welcher eine diesbezüg⸗ 
liche Forſchungstour leitete, kam zu 
der Ueberzeugung, daß die Quelle nicht 
viele Meilen entfernt ſein könne, we⸗ 
gen ber hohen Hügel um jene Fundſtel⸗ 
len herum. Die Ihatfache, daß den 
meiften Steinen, welche hoch oben in 
jenem Ereef entbedt wurden, no} im= 
mer bie Muiterhülle anhing, machte e3 
beinahe gewiß, daß ihr Urfprung in 
der Nähe liege. Doc find biefe For: 
Thungen no nicht zum Abſchluß ge—⸗ 
langt; man verfpricht fich aber viel 
bon ihrer Fnrtjegung in ber fommen= 
ben Saifon. 

Die Montanaer Sapphire zeichnen 
fi durch kleine Flecke in verſchiedenen 
bunten Farben aus, und bei richtiger 
Schleifung nimmt der ganze Stein 
dieſe — an. Eine ſolche Mannig⸗ 
faltigkeit gerade bei dieſem Edelſtein 
iſt nichts Gewöhnliches. Künſtliches 
Licht bringt die Farben beſonders 
wunderbar zu Glanz und Geltung. 

Man hat übrigens auch Amelhyſt 
eiwa S Meilen von Diarxide, Mont. 
entdeck; aber in den bisher gefundenen 
Amethyſten ift die Purpurfarbe zu un⸗ 
gleichmäßig vertheilt, um geſchliffene 
Steine von mehr als einen Catat zu 
liefern. 


— Unmöglich. — Fräulein: „Ich 
habe auch eine Doppelgängerin hier!“ 
— Herr: „Unmöglich, ſo eine hübſche 
Dame gibt’3 ja gar nicht mehr!“ 


und Farbe getaucht, aber nach wenigen | 


Trägt de 


— 


Während de3 
ganzen Jahres, 


Zu jeder Saifon des Jahres Fommen 
und gehen unfere Beiden und Unerd: 
nungen ded Magens, | 


Byspepfe 


Anverdaulichkeit 


machen eine Behandlung mit 


Br. Auguft Rönigs’s 
Hamburger 
Tropfen 


nöthig, sur augenblidlihen Rinderung 
und volftändigen Geilung. 
a 


Chädelverlekung und Intugend. 


Die große Frage, intviefern oder in= 
mwierweit förperliheSchäden einen Men 
Then aud; in feinem moralifchen Leben | 
Thädigen fünnen, wird wohl nod Ian= 
ge ungelöft bleiben, zumal fie eine gar | 
vielfhichtige Frage if. Jedenfalls 
aber darf dem Erfolg einer neuerlichen 
Dperation in Californien mit großem 
Sntereffe entgegengefehen mwerben. 

Der jeht zehnjährige Harry Anor 
wurde bor mehreren Jahren im Heim 
feiner Eltern zu Alameda, Cal., von 
einer fallenden Art an den Kopf ge- | 
troffen. Er genaß Außerlih, — aber | 
bald darauf bemerkte man an ihm gei- 
hen Schlimmer lintugenden, die er nie 
zubor befundbet hatte. Vorher ein janft» 
müthige3, wohlerzogened Kind, entmis 
delte ex jet einen unheimlichen Hang 
zu graufumen Muthiwillen, und fein 
einziges Vergnügen jien mur zu fein, 
andere Welen zu martern, nicht nur 
XThiere, jondern aud) feine Spielfame- 
taben und feine Brüder und Gchme- | 
ftern! Sa, feine Alterögenofjen waren : 
in feiner Gejelfehaft manchmal ihres | 
Lebens nicht mehr ficher. 

Man entichloß fich enblih, von der 
Annahme ausgehend, daß der Schäbel- 
bruch, melcher durch die niederfallende 
Art verurfacht wurde, einen Schädel: | 
Inochen dauernd in eine abnorme Lage | 
aebracht und hierdurch einen Drud auf | 
einen befonbers michtigen Theil ber | 
Hirnmafje verurfadht und fo eine theil- 
meife „Entartung“ bemwirft habe, zu ei- 
ner Operation, da fein anderes Mittel 
fruchten wollte. 

Dieſe wurde unter vielfacher Bethei— 
ligung der Aerztewelt vollzogen. Ihr 
Ergebniß iſt nach den letzten Berichten 
noch immer im Zweifel; indeß geben 
ſich die Aerzte der Hoffnung auf eine 
vollkommene Geneſung des unglückli⸗ 
chen Knaben hin. Nur längere Zeit 
kann über dieſe Frage entſcheiden. Er— 
weiſt ſich dieſe Hoffnung begründet, ſo 
würde dieſer Fall ohne Zweifel eine 
epochemachende Bedeutung erlangen. 
Bisher wurden nur Verſtandesfähig— 
keiten in einigen wenigen Fällen auf 
operativem Wege verbeſſert, nicht aber 
moraliſche. 


Frauzo ſiſches Indiauerſtädtchen. 


Nicht weit von der canadiſchen 
Hauptſtadt Montreal liegt, in einem 
Thal am ſüdlichen Ufer des St. Law— 
renceſtromes, eine intereſſante, zierliche 
Ortſchaft, Coughnawaga genannt. Es 
iſt ein franzöſiſcher Indianerort, und 
ſeine erſten Beſiedler — unier den 
Auſpizien von Jeſuitenmiſſionären — 
ſollen Iroquois⸗Indianer aus den 
heutigen Ver. Staaten geweſen ſein. 
Später heiratheten dieſe Indianer in 
franzöſiſch⸗canadiſche Familien hinein, 
und die Nachkommenſchaft aus dieſen 
Ehen blieb für alle Zeiten die Bewoh⸗ 
ner des Platzes. Die erſte Beſiedelung 
erfolgte bereits im Jahre 1674. 

Blockhütten, Holz⸗ und Steinhäuſer 
ſieht man hier in maleriſchem Durch⸗ 
einander; die Straßen ſind eng und 
ſehr unregelmäßig, und das Exſie, was 
dem Fremden auffällt, iſt der vollſtän⸗ 
dige Mangel an Trottoirs. Zu jedem 
Haus oder Häuschen gehört aber ein 
Garten, in welchem es freilich ebenfalls 
ziemlich wild ausſieht, obwohl an Blu⸗ 
men und an Nutzgewächſen kein Man⸗ 
gel iſt. Durch die, bei warmem Wet⸗ 
ter ſtets offenen Fenſter oder Thüren 
hindurch kann man viele Frauen mit 
der Herſtellung von Schmuckſachen aus 
Berltügelhen, Rinde oder Rehhaut be> 
Thäftigt fehen. Die Anfertigung bon 
Sindianer = Reliquien fol eine ber 
wichtigiten Induftrieen des Städtchen 
fein. Hotel3 oder Wirthichaften gibt e3 
hier nicht; aber Mandher holt fi ge⸗ 
legentlih in einem Nachbarort einen 
„Affen“. In ber Sprade biefer 
Menfchen hat bas Trokeſen⸗-Indianiſch 
die Oberhand behalten; doch verjtchen 
Alte aud) leidlih gut Franzöfifh und 
Englifh. Es find übrigens gefunde 
und träftige Menfchenkinder. 


— Baierfreube. — Verbrecher (zum 
Sohn, dem ein Einbruch gelungen): 
„Ha, endlich erlebe ich einmal an bir 
eine Freude!“ 


präch. — „Haben Gnä⸗ 


den 12. Oktober 1900. 


@treiffiihter von Honduras, 


Sn neuefter Zeit ift die centralames 
zilanifche Republif Honburad in bes 
Tonber3 hohem Maße ein Zufluhtshas 
fen und Paradies für Yuftizflüchtlinge 
amerifanifher und europätfcher Länder 
gemorden, nachdem fich die Ausfichten 
diefer Flüchtlinge in verfchiedenen ans 
beren Fhönen Gegenden bebeutend ver- 
Ichlechtert haben! Honduras jcheint 
aber auch Kräfte in Dienge für die Ent: 
midelung feiner, noch wenig angebro- 
chenen Hilfäquellen zu brauchen und fi 
baber wenig Darum zu kümmern, woher 
und wie e3 biefelben herbeizichen fann. 
Ein Eorrefpondent in Santa Barbara 
äußert fi} in folgender ungefchmintter 
Weiſe über das Hondurafer Leben und 
Treiben; 

Nach der Benölterungs = Aufnahme 
im verfloffenen Jahre meifen bie ver- 
Thiedenen Staaten der Republit Hon- 
duras bereits eine ausländifche Benöl- 
ferung von nahezu 32,000 Köpfen auf, 
imobon über ein Viertel auf Amerikaner 
und Engländer entfällt, während die 
übrigen fi) aus beinahe allen Ländern 
recrutiren, melche überhaupt YAusmwan- 
derer in bis Melt hinaus fchiden. Auch 
Deutfhe und Dejterreicher find mit 
4500 Köpfen vertreten. ch war über- 
rafht über diefen cosmopolitifchen 
Charakter des Ausländerthums in dies 
Tem, noch ziemlich rüdftändigen Lande. 

Bei nicherem Zuſehen ſtellt es ſich in— 
deß heraus, daß es damit ſo eine eigene 
Sache iſt. Reichlich die Hälfte dieſer 
verhältnißmäßig ſo zahlreichen und 
buntgewürfelten auslandiſchen Bevöl⸗ 
kerung beſteht nämlich aus Juſtiz⸗ 
flüchtlingen, welche hier noch abſolut 
ſicher vor jeder Möglichkeit einer Aus— 
lieferung ſind und durch Geſetzgebung 
— oder vielmehr Nicht-Gefeggebung— 
und Gepflogenheit jo fehr begünftigt 
werben, wie fie e& fih nur münjchen 
fönnen. Und es dürfte noch lange bau- 
ern, bis auch diefes Alyi fich ihnen ver= 
ſchließen wird. Viele Geſetzesübertre— 
ter aus amerikaniſchen Städten fühlen 
ſich hier recht „mollig“. Wenn ſie es zu 
nichts Beſonderem bringen ſollten, ſo 
können ſie ſich bei der paradieſiſchen 
Natur des Landes wenigſtens prächtig 
durchlungern, — zeigen ſie jedoch Un— 
ternehmungsgeiſt, unterſtützt von Geld— 
Aufgebot, ſo eröffnen ſich ihnen hier 
noch gar manche dankbaren Felder, in 
wahrſcheinlich größerer Vielſeitigkeit, 


als irgend ein anderer central⸗ oder 


j ——— Staat fie Derzeit bie- 
tet. 

Da ſind z. B. die Goldminen von 
Honduras, welche erſt ungefähr zur 
Hälfte entwidelt find, obmuhl die Um= 
ftände für ihre Ausbeutung allenthal- 
ben als jehr günjtig bezeichnet werben, 
und fon für mehr al3 8 Millionen 
Dollars des gelben Metalls geliefert 


| Haben. Der größte Reichthum in Hon- 


duras jeboh ijt in ben gewaltigen 
Gummibaum » Wäldern zu Holen, zu» 
mal der Buhm in Kautfchuf ja immer 
höher anzufchwellen fcheint und, iwie ich 


: höre, die Ver. Siaaten allein in ben 


legten vier Kahren für 100 Millionen 
Dollars biejed Artikels eingeführt ha- 


' ben und no immer größere Quantitä- 


ten besfelben brauden. In der Haupt- 
ftabt von Honduras find bereits etwa 
100 nationale Conceffionen eingetra- 
gen, welche an Amerikaner zur Ausben- 
tung pon Gummi = Wäldern verliehen 
wurden. Dieje Conceffionen umfafjen 
je 5000 bi3 20,000 Xcred, und auf je: 
dem Acre fönnen tm Durhiänitt 2000 
gummiserzeugende Bäume jtehen. Dem 
erwachlenen Gummibaum in Hondu—⸗ 
ra3 laſſen fich in jeder Satjon durd- 
ſchnittlich 420 Pfund veines Kautſchutk 
„abmelken“, und die unmittelbaren Ko— 
ſten des Geſchäfts, bis einſchließlich der 
Beförderung nach einen amerikaniſchen 
Markt, kommen nicht höher, als 25 
Cents pro Pfund. 

Es iſt indeß nicht zu überſehen, daß 
auch die Conceſſionäre ſelber gehörig 
„gemolken“ werden, und zwar von den 
Regierungsbehörden! Was eine Eon 
cejlion koftet, dad hängt ganz bom jes 
teiligen Zuftand der nationalen Fi- 
nanzen ab, und da die meijte Zeit im 
Schatzamt gähnende Leere herrſcht, ſo 
müſſen die Conceſſionäre tüchtig berap⸗ 
pen. Es werden keine Conceſſionen für 
weniger als 500 Acres vergeben. Jeder 
indeß, der eine beſonders ſchöne und 
noch nicht ausgebeutete Partie Bäume 
entdeckt hat, kann einen Anſpruch auf 
dieſelben eintragen laſſen, muß indeß 
im Gewährungsfalle enorm dafür be— 
zahlen. Solches gehört nun einmal zu 
den unerſchütterlichen Inſtitutionen 
dieſes glorreichen Freiſtaales, wo man 
Eee fehr gut weiß, was „boodle* 
ift. 


* 


Er ee en 
Männer und Srauen 


Niemand verjänme, 


Zumal wenn er trüßen Urin bes 
merft, zur fiheren Erfenn: 

ung aller möglichen 
Erfranfungen 

feinen 


Gemijd: 

mifroifopiich 

— — — 

unterſuchen zu laſſen. 

Alle durch Ausſcheidungen 

von Buder, Eiweißz. Sarnfäure, 

Eitergellen, Gaflenfekreten u. j. w. 

bedingten Erfranfungen werden fiher 

erfannt. — Erfter Morgen-Urin er: 
beten. — 

Dur gründliche Unterfuchung und 
wifienidaftliche Behandlung habe ich 
Taufende geheilt. Meine neue Me- 
thode Rurirt jelbjt bie Hartnädigften 
und älteiten Fülle jeder Urt. 


Spredjftunden: 9—12 und 4—8, 
- Ssuntags 10-1. 
Dr. Gustav Bobertz 
(Deutfcher Speziaf-Arzt), 


554 NORD CLARK STR., 


:2e seo; ooe eco - 


m 92 BSP Ber Fr be or > 


Wenn ber Setz: oder 
Kochofen, den Ah: en 
fauft, diefe Hanz A r 
delsmarke trägt, 
ſo könnt Ihr Cuch 
verſichert hal- 4 
ten, daß er je 1; 
den Vorzug bes ar 
fist, den ein 
Dfen haben follte 

Der befte inBe: % 
zug auf Kochen od. WS 
Heizen, der be: 
quemfte u. dauer⸗ 
hafteſte, der ſpar⸗ 
ſamſte im Kohlen⸗ 
verbrauch. 

Belannt feit 
über dreikig 
Jahren als daS 
Vor züglichſte 

in der 


Warum noch länger leiden, wenn ſo 


Hi) | x 
| 4* 
al TR 9 tion, alles einfuch und fi 


— entrantkhei ten⸗ Aux. 
alle 
N 


JUHBN ER Ihwie alt und welcher Yirt das Priven auch lei. 
we Möpdiejes Mitiel in allen Fällen anwenden. 


mit 3% 
Rath frei. — 


Dr. Carl Puſched's Office 


1619 Diversey, CHICAGO, ILL., amifchen 
Man nehme Korth Be Klectrie Gars oder Korib Weite 
ble bis zum Car Barn. Aller Ärztlicher 


oder Wells St. Ca 
Dffice umjonk.— Spredhftunden von 8 
fans audı Abends von 6 bis 9 Uhr. 
Beiuhe 


Ehinefiihe Gigert. 


China Hat befanntlih Alles was 
wir aufzumeifen haben; e83 bat alfo 
auch feine „Giger!“. Wie fein abend- 
ländifcher Vetter, hat der dhinefifche 
Gigerl mande merkwürdige Gepflo- 
genheit. Wenn ein Giger! in. China 
freilich Anfprüche machen will, fo muf 
er zunächt eine fchier unendliche Ah» 
nenreihe aufmeifen fönnen. Gehörte 
er einem Gefchlehte mit einer Gefchichte 
bon nur 500 Jahren an, fo würde er 
zu ben PBarbenus zählen und lediglich 
Spott ernten. Geine Yamilienge- 
Thichte muß ein-, zwei- oder dreitau- 
end Jahre zurüdgehen. Geld hat 
au in China großen Einfluß, man 
fann damit fogar Aemter faufen, aber 
für Die gejellfehaftlide Stellung des 
Chinefen jpielt es feine Rolle. Im 
China ift vor Allem das Coftüm wich⸗ 
tig; aber wenn e3 audzeichnen Toll, 
fann e8 nicht gefauft werden, e8 muß 
ererbt jein. Bei großen gefellichaftli- 
hen Gelegenheiten hüllt fi) der dhine= 
filche Giger! in das Koftüm feiner 
Borfahren, in geftichte Kleider, reiche 
Pelze und legt da3 underänderliche 
Zeichen der Größe an, einen Nephrit- 
ring aus hellmeergrüner Farbe. Der 
Ring ijt einen Zoll weit. Was aber 
für den hinefifchen Gigerl ganz be— 
fonder3 wichtig ijt, das find feine Fin- 
gernägel; fie bezeichnen Rang, Einfluß 
und Madt. Der Giger! läßt fie an 
derthalb bis zwei Zoll lang machen. 
Sie find oft wie Krallen aebogen und 
fie beweifen, daß der „Hochgeborene” 
weit über jeder Arbeit mit der Hand 
erhaben it. Wenn er nicht befonders 
hoch im Range jteht, jo ift das Theater 
feine Haupterholung; im erfieren Falle 
fommen die Schaufpieler zu ihm und 
er genießt bad Iheater zu Haufe. Un 
aeichriebene Gefete verlangen, daß ber 
Kinefifche Giger! mit Bogen und Pfeil 
umzugehen weiß und ein tüchtiger 
‚Reiter und Spieler if. Ohne Spiel 
fein Gigerl — noblesse oblige. {in 
der bejchriebenen Kleidung, in ben 
durch Generationen vererbten Gemwän= 
bern, mit den Krallennägeln und dem 
meergrünen Nephritring bejucht der 
hinefifhe Giger! mit einem Gefolge 
bon Dienern die elegante Promenade. 
Dabei halt er einen fleinen Zweig in 
ber Hand, auf dem ein braunes Vögel- 
chen fibt; von Zeit zu Zeit wird biefes 
bi3 zu 20 Fuß in die Höhe geichleu- 
dert, dann flattert es zwitſchernd wie— 
der zurück. Trotz der äußerlichen 
Prachtentfaltung kennt jedoch auch der 
faſhionable Chineſe die Regeln der 
Reinlichkeit und Hygiene, wie die 
„rothhaarigen Teufel des Weſtens“ ſie 
verſtehen, nicht im Geringſten. Er 
gewährt nur aus der Entfernung ei— 
nen maleriſchen und intereſſanten An— 
blick. 

— — 


— DiebläühendeOrtſchaft 
Henerka im Borſoder Comitat wurde 
das Opfer eines vom heftigſten Winde 
angefachten rieſigen Brandes. Nahezu 
Bundert Wohn- und Nebengebäude 
wurden zu AÜlche. Leider find au 
brei Menfcgenleben zu beflagen: Der 
Gutsbefiger Andreas Badiagh und 
feine beiden Entel find dem verkeeren- 
den Element aum Opfer aefallen. 


Borsch 
& Comp. 


Optiter. 

Senaue Unter ſuchung dvon 

von Sleſern für ale Mängel 

uns bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 
gegenüber der BoksDffice. 


103 
E. ADAMS STR. 


» Anpafi 
der Eehtraft, Ronfaldt 


(Female Complaints Cure.) Befondere Kur 
utheiter deö weiblichen Gefplecits. Wien Fällen pafiend, 


Uhr 

Sonntags aefhleflen.—Telepbor, Lake View 579, 

bei Sranten werden Für eine jehr mähige Bezahlung gemanht. 
CENLIEISEERAETTRN 


bilfig und fiher gehelfen werden Tann?! 


Reine abi eulichen jtarfen Drittel nötbig, feine Unterjuhung, feine Operas 
——— cher auf X 


ihem Wege mit Diefen Mitteln. E 
für 

Jede Kran follte M ER 
, Diefe Medizin wird # 


äpfchen für drtlihen Gebrauh zaufammen jür 81.00 per Boit gefandt. 


Schreibe gleich oder befuhe Den Doktor, — 


sur Behandlung © 
aller Krantheiten, 9 


alfted und Glarf Straße. 
rn Olevated nad Diverfey, ober &lart 

Rath per Brief uder in der 
end bis 6 ihr ibends. Dien> 


Sranfheiten Der Männer, 


State Medical Dispensary. 
z 76 MRadifon Straße, 
nahe State Straße, 
CHICAGO. I. 


Die weltberühmten Werte dies 
fer Anftalt Yeilen unter einen 
bofitiven Garantie alle 
Männerleiden, ald da find 
—* lut⸗, Priv wab 
jronifhe Leiden, Wiajenents 
wündung, die Ihredliden Fol- 
gen von Selbitbeflcdung, als 
verlorene Mannbarkeit, Impoten (Unvens 
mögen), Varieocele (Kodentrankpeiten), Heruenigiwäs 
&e, sDerzllopfen, Gerähtnibfhroäge, dumpfes bea 
ditidendes Gefühl, im Kopf, Mbneigung gegen 2 
kenfchaft, Nerpofiiät, unangebrahtes Grröthen, R 
bergeihlagengeit u. f. w. 
Konsultation frei. 
Spredftunden 10-4 und 6-8 Übenbs, Gonntags 
nur don 10—12 Uhr. 
Schreiben Sie nad) einen: fFragebogen. Sie fünnen 
dann per Poſt Furirt werden. — Ale Ungelegenpeis 
ten werden ftreng geheim gehalten. 


Bledizin frei bis geheilt. 


Bir laden überhaupt folge mit Kronifcen Uchelmg 
behaftete Deidenden nach unferer Axftalt ein, bie nir⸗ 
gendB Heifung finden Tonnten, um anfere neue Dies 
thode ſich augedeiben zu laffen, die als unfchlber gilt, 


@idere Heilung aller Fatarrhalis 
ſchen Leiden. 


AREND’S 


ÜLDEN NERVINE 


Ein zuverläffigedStärkungsmittel für 
Nerven, Magen, 
Zeber, Nieren, etc. 
Bewirkt Wunder in allen Fällen von 


Schwäche, Blutarmuth, etc. 


Eine Dofid per Tag erhöht die Lrbenstrafi 
und vertreibt alle Pattigfeit. Beine gute 
WBirfung madıt fid) bereits in wenigen Tagen 
bemerfbar, 


S1.00 per Flaide. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON S:iRASSE, 
ECKE 5. AVE..UE, 
fr. mo. mibu 
Schwache, uervöſe Verſonen, 


8— von Schwermuth, Errbthen, Zittern, Herze 
lopfen und fchledyten Träumen, erfabrer aus Dem 

Qugendireund‘ wie einfah und billig @efchiechtä® 
$ gufeiten. Folgen der Zugembfänben. Krampfs 
aderbrud) Baricoeclc), erichbpfende Unsfififfe ud 
andere mari= und beinverjebrende Leiden, ichnell 
und dauernd geheilt werden tünnen. — Ganz neue 
beilverfahren. — Hud; ein Sapitel über Bergütung 
zu großen Kinderjegen3 und deren jlimme Folgen 
enthält diefes Ichrreihe Buch, defien neueite Auf 
lage nah Empfang don 25 Gent3 Briefmarten 
verfiegels verjandt wirb von ber 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 
Brüche. 


DE Mein neu erfundes 
J nes Bruchbaud, vos 
Aſamnurlichen deutichen 
* "I Brofefloren empjohs 
2 Vierte] eingeführt im 
> eis: De deutihen Ars 
niee, ft Das befte m. Heilt jeden Brud. Keine falichen 
Verſprechungen, feine Giufprigungen, feine Gleftris 
zität, leine Unterbrechung im Geſchäft; Unterſuchung 
iſt ftei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen f. Nabeibrüche, 
Leibbinden für jebmwarhen 
Unterleib, WMutterjchäden, 
Dängebauh ı. fette Leute, 
Summi-Strümpfe, Grades 
Rüdgrate3, der Beine nnd 
Füße etc., im reichhaltigiter 
Auswahl zu Fabrifpreiien borräthig beim größten 
dentihen Fabrifanten, Dr. Robert Woitertz. 60 Zifts 
Ane., uabe Randolph Str. Spezialift für Brüche und 
Berwachflimgen des Körpers. Am jedem Falle pofitine 


balter und ale Arparate 
KHeilung. Anh Eonntags vifen bi3 12 Uhr. Demen 
erden von einer Dame bedient. 


DR. J. —A 
Deutſcher Spezial⸗Arzt ⸗ 


für Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ uud 
leiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und jchnell bei mäkigen Preifen, jchmerzios u. 
no wnübertrefflihen nenen Deihoden. De 
us fe Rafentatarrh und Schwer 
Örigieit wurde Furict, wo anders Werzte 
erfolglos blichen. Küuftliche Augen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Dear 
bo *., Simmer 804, von 1-4 Nedm., 
: 10—12 Borm. — Rlıgil: 261 
Wvc., 8-11 Borm., 6-8 Abend, 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 


für Vertrümmungen des 
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„UAbendpoit’, Chicago, Freitag, den 12. Dftober 1900, 


Hanba feht, welche, mir, zu 4öc offetigen; ein Dußenb neue- THE FAI rR 
Etablirt in 1875. State, Adams und Bearborn Sir. 
Che Tair’s Jehr a 


jte Formen, in den yet importirten Halstrachten⸗ 
Offerte in Aulen Eajfimere Anzügen für Männer. 


Novelties; einige mit Satin gefüttert, und alle von den beften 
Und wenn toir jagen, gute Gafjimere-Anzüge, vergekt nicht, daß wir es meinen — nichts 9 3 


Eine jehr wichtige Hemden-Offerte. 


Beine Qualität Flanell-Hemden für Männer, in Streifen, Plaids, Ched3 und 


einfachen Farben, allerbefte Qualität Flanell, doppelt —1 
% 25 
Che Xair's ſehr ſpezielle 


abgenäht, felled Nähte, Yole Rücken, faced Aermel; je— 
Ofen et Unapprelicen Worfled-Anzügen für Männer 


bes einzelne forgfältig gemacht, und ein ausgezeichneter 
find von großer Wichtigkeit—der Werth diefer befonderen Anzüge fann nur gewürdigt 
2 7 5 


Cine jew wichtige Halstrachten-Offerte. 


Halstrachten für Männer, welde Jhr ohne Zmeifel laufen werdet, wenn Ihr 


die modifchen Zeds,; Imperials und wendbaren Four-in⸗ | 


- 
= > 


Bargain, zu unferem fpeziellen Preife, 
werden, wenn man diejelben fieht. hr habt die Auswahl von feinen blauen und 
Ihwarzen „unfinifhed“ Morfted Anzügen, es it wirklich reine Worfjted-Wolle; fie haben 
ausgezeichnetes Futter; fie find in einfadh- und doppelbrüftigen Moden und in allen 
Größen; fie pafjen perfett und zeigen die hochfeine Arbeit, die bei deren Herftellung an- 
gewandt wird, und c3 ift außer Zweifel einer der beiten Anzug- Offerten, die wir je dem 
Publikum geboten haben. Bergißt nicht fie zu jehen — 
der Preis ift nur — 


Sabrifanten; fehr Heidfant. 
anderes. Diefelben fommen in einfadhen dunfelgrauen und braunen Schattirungen, und 
find von einer Qualität, die dafür Garantie gibt, daß fie zu Eurer Zufriedenheit find. 
Obgleich der verlangte Preis niedrig ift, jo find die Anzüge zuverläflig gefchneidert, haben 
dauerhaftes Futter und werden ausgezeichnet pafjen; Auswahl von einfachen und Doppel- 
brüftigen Jaconz—alle Größen. Wir erwarten, dag Männer fommen, die die Gewohn:- 
heit Haben, für ihre Anzüge $9 und $10 zu bezahlen, überrafcht fein werben, mein fie 
‚ Diefe Anzüge jehen. Der Preis ift 


Che Fair's ſehr re 


oe re Feinen Winler-Aeherziehern ſüt Mäner. 


Die bemerkenswertheſten Werthe in hochfeinen Ueberröcken, die Männer zufrieden— 
ſtellen die gewöhnt waren 818. 00 für einen Ueberrock zu zahlen, den „The Fair“ 5 0 
Euch geihmadvoller zu einem viel niedrigeren Preis liefern fann. Dieſes Aſſor— 8 
Ertra 
ſpeziell. 


The Eair’s — 


a peiete rauen Opſord-Aeherzichern ſür Männer. 


Eine ſpezielle Partie von 300, welche wir für eine große Konceſſion im 
® > 0 


Breife erhalten haben, die uns in den Stand fegt, fie zu einem eritaunlid) 
niedrigen Preile zu offeriren. Es giebt drei verſchiedene Schattirungen— 
timent enthält die allerneueften Schattirungen von grauen Orford-Stoffen; jedes 
Extra Kleidungsftüd ift Hübjch geihneidert; Jod, Schultern und Nermel find cefüttert 
ſpeziell. mit Skinner's Satin, garantirt für zwei Jahre tragbar. Die yacon und das 
allgemeine Ausjehen diefer Kleidungsftüde ift iiber alle Kritik erhaben; alle Grö- - 
Ben. Elegante Ueberröde zu einen niedrigen, fparfamen Preis, 


dunkel, mittel und pearlgrau ; die Stoffe, aus welchen fie hergeitellt find, find durchaus 
ganz Wolle, enthalten nicht einen Jaden Baumwolle oder Ehevddy, und find don einer 
Qualität die Jih gut tragen muß ; jedes Stüd it von elegantem Cchnitt und zeigt forg- 
jame Arbeit ; jedes volle Größe von 33 bis 44. 

Der Preis für diefelben ijt nur 


in ‚blamen. Serge Anicho- in Veitee- Anzüge für 


Diefordbreipende Bargains in Knaben-Kleidern. 


Großer Bargain — vis 10 > Großer Bargain eine ive; ielle Partie Großer Bargat Sean if A 


n Sorgen Knichofen-Anzü- 
Kahre, Winter-Gemwicht, in feinem Durhaus reinmwoll. echtblauem reine Wolle und in Winter-Schtwere; Rod, Hofen und dDoppelbrüftige Weite; in als 
1 3 90 zum Schleuderpreiſe gekauft; dieſelben ſind in neuen, ſchönen, hübſchen = —— 
2 


gen f. Knaben, durchaus 
Serge, richtig zugeſchnitten und in jeder Beziehung Up-to-date len Größen von 9 bis 16 Jahren; Anzüge, die immer hübſch 
gemacht; eine der außergewöhnlichſten Offerten zu unſerm ſehr Muſtern, in dauerhaften Caſſimeres und fancy Cheviots; ſind gemacht ausfehen; e$ gibt feine befferen in Bezug auf Dauerhaftigteit; / 
mit Seiden-Facing und doppelreihigen 
in 3-Stücke Kniehoſen-An— in langen Hoſen-Anzü— 


ſpeziellen Preis, einer der beſten Werthe in dieſen populären 3-Stücke Anzügen, 
Veſts, alle Größen von 3 bis 8 Jahren, den wir jemals offerirt haben. 


und über 300 Anzüge zur Auswahl. 


Großer Bargain 


Herbit: und Winter-Muftern von fehr dauerhaften fancy Caf 
und doppelfnöpfige Wefte; in allen Größen von 9 bis 16 Jah: 
Diefe Anzüge find gemacht, um den jtarfen Gebraud), 


ren, 
den Die Knaben Davon machen, 
auszuhalten. 


zügen für Knaben, ein jpe: 
zielles Sortiment in nenen 
affimeres; Rod, Hojen 


3.90 


63 madht uns bejondere 


Freude, 


dieje 


Dfferte anzuzeigen, da e2 unzweifelhaft 


eines der beiten Werthe ift, 
geben haben. 


die wir je fortge— 
Bringt Cure Kuaben und ver: 


fihert Euch mindeftens einen Anzug morgen 


für num 


gen für Knaben; gemacht 


Großer Bargain 2 


folut reintvollenem blauen Serge, von feiner Qualität; alle Größen von 13 big 19 
Jahren; dauerhaft gefüttert, modisch zugeichnitten u. — 
tig gemacht; ein prächtiger Bargain in Knaben-Anzügen 

einem der ungewöhnlichſten Preiſe, wenn man die aus sh 

nete Qualität in Betracht zieht; der Preis ift nur 


Terme Werthe in unſerer rieſigen Auswahl von ſchönen Schuhen. 


And glei) zu Anfang wollen wir ganz naddrüklid; betonen, in Worten, die wir nicht migverflanden Haben wollen; daß, ganz glei, was Ihr in Schußen braudt, wenn Ihr End 


AUnfere große Offerte 


Bor Kalb: und Belour Kalbleder: Schuhe, 
darunter jede befannfe Mode und jede beliebte Sorte, in ben allerneue: 
jten gegenwärtigen jacons, jomwohl jchwere für Straßengebraudh, mie 
leichte, in allen Größen und Weiten — Echuhe, die man jeher muß, um 
ihren Werth richtig beurtheilen zu Fönnen; jedes Paar wird als dauer: 


für Männer, engliihe Yad-, 


haft garantirt — 


Sim Watts, Der Retter von 
Tier Tiin. 


ZTientfin mit feiner Handvoll Verthei⸗ 
diger war vom Feinde eng umſchloſſen. 
Die Wucht der Angriffe verſtärkte ſich 
von Tage zu Tage. Täglich wurden 
Dampfbarkaſſen mit Nachrichten über 
den ſchlimmen Zuſtand der Beſatzung 
nach Taku en Handt, doch gelang es 
keiner, den Feind zu paſſiren. Als end> 
lich am 20. Juni die Lage ſo hoff— 
nungslos wurde, daß das Eindringen 
der Chineſen und ein allgemeines 
Maſſacte nahe ſchien, bot Jim Watts, 
einer der beſten Herrenreitern unter den 
Europäern in China, ſich an, nach 
Taku zu reiten und Entſetz herbeizu— 
holen. Das Anerbieten wurde von den 
Militär-Behörden angenommen, und 
um 8 Uhr 30 Minuten am ſelben 
Abend beſtieg Watts ein Koſakenpferd 
und verließ, mit Säbel und Rebolver 
bewaffnet, die Befefiiqungen. Ihn be- 
gleiteten bei diefen Ritt aufLeben und 
Fod drei Kofakeı, melde mit Cara: 
binern beiwaffnet waren. Der Eine Der- 
felben führte nody ein Handpferb mil 
fich, welches zu Dienften ihres Führers 
bereit fein follte. 

Die Duntelheit war eingebrochen, 
und ftumm trabten bie Reiter durch die 
Bertbeibigungslinie nah Zakı Rocd 
hin. Ihre Straße lief an dem nad 

Tienfirt führenden Fluſſe Peiho ent⸗ 
lang. An manchen Stellen zieht ſie ſich 
eine Strecke lang ins Land, bleibt je— 
doch immer in der Nähe des Fluff ſes. 


Die Linie der Vertheidiger hatten die 
vier Reiter wohl eine halbe Stunde 
Hinter fi, als fie an das erfte Hinder- 

nit famen — ein Dorf. E3 war ausge: 
macht morben, durch die Dörfer in bol= 
Yem Galopp zu reiten, und gwar in ber 
Reihenfolge, daß erft ein KRojat kam, 
dann Watts und als Rüdendedung bie 
beiden: Kofaten. Als fie in das Dorf 
Bineintitten, iwurbe auf fie nefeuert; je- 
doch ohne Erfolg. Sie ftürmten dur 
den Ort, wurden aber noch einmal beim 
Ausgang beichoflen. Dicht pfiffen die 
Kugeln diesmal vorbei. Die muthigen 
Reiter hatten ſich durchgewunden und 
eilten nun in die offene Ebene, hinter 
fih das Getümmel von Borern, melche 
herausgeftürmt waren, und fie mit 
ihrem wilden Gefchrei „Za, Ta!” (d. 5. 
tötet!) verfolgten. Auch hörte Watts, 
deß man feinen Nanten rief "und laut 
Befehle eriheilte, auf ihn Br ſchießen. 
Fraglos waren alte Mafoos F An 
DE ! * 


* 


den niedrigſten Breis ſichern wollt, die Fair vor allen anderen der Platz iſt. 


Nehmt zum Beifpiel unfere zwei fpezielle Offerten in Wänner-Schufe zu 2.95 umd 1.95, die wir Hier 


anführen und die unvergleihlidien Bargains in Frauen- uud Kinder-Shußzeug; ie werden Euch überzeugen, daß die vorfiehende Behauptung auf Ehatfadjen Berußt. Leute die es 
— et hate na: bis $5 für ihre Schuße zu Bezahlen, folten nnfere zwei Spezialitäten für Samflag defihtigen, die nahflehend Aurz Beihrieden find umd einen Theif 
res Geldes für Shuße fparen. 


in Männerihuhen 
Ihmarze Patent =» Kalblederjchuhe 


su 2.95 — 


35 


Großer 
Berth. 


Stallfnehte) beim Feind und er bon | Har gemacht, worauf diefe jedoch ihre 


ihnen erkannt worden. 

Von Neuem erreichten ſie die Straße, 
jedoch eine halbe Meile vor ihnen lag 
ein zweites Dorf. War es das wilde 
Geheul hinter ihnen, oder hatte man die 
Bewohner dieſes Dorfes auf ihre An— 
kunft vorbereitet, ein lautes Geſchrei 
drang weit in die ſtille Nacht, dem 
kleinen Trupp drohend enigegen. Auch 
wurde alsbald ein Haufe von Boxern, 
der ihnen entgegeneilte, erkennbar, 
worauf Watts von der Straße abbog 
und in die Ebene rit. Er beabſichtigte 
hierbei, ſo gut es in der Dunkelheit 
a mar, auf ein ihm belanntes 

Dorf zu fieuern, verfehlte es jedoch und 
ftieß auf ein anderes Dorf, meldes 
größer war als bie, welche er bis jetzt 
paſſirt hatte. Es blieb ihm nichts übrig, 
als es kühn zu durcheilen. Die vier 
Reiter folglen einem kleinen Pfad, der 
in eine enge Gaſſe am Rande des 
Dorfes einbog, und jagten durch die 
kleinen, krummen Straßen. An deren 
Ende erreichten ſie unglücklicherweiſe, 
anſtatt, wie gehofft, das Freie zu ge— 
winnen, eine Lehmmauer und prallten 
auf einen Trupp bewaffneter Männer. 
Mit der Schnelligkeit, die nur die 

äußerſte Gefahr verleiht, machten die 
Reiter Kehrt. Die Koſaken nahmen ihre 
Carabiner von der Schulter und er— 
ſchoſſen im Dayhonjagen noch drei Chi— 
neſen. So gelangten ſie etwa 300 Fuß 
auf dem. Wege, ben fie gelommen 
waren, zurüd, ehe die Chinefen Feuer 
gaben. Plöglih ftolperte Watts Pferd 
und brad in die Knie. Das Thier war 
ins Bein gejhoflen worden! 

Abfteigen, dad Hanbpferd fatteln, 
mar dad Werk eines Augenblids, und 
weiter ging e8 in die offene Ebene 
hinein. Man muß fi) die Lage verge- 
genmärtigen: Bier Männer reiten um 
ıhr Leben. €3 ift pehfchwarze Nacht, 
bie Gegend um fie ift voll von Feinden, 
die alarmirt find. Uebr Zelder und 
Ebene flogen fie dahin, in meitem 
Bogen. Dann hielten fie, fie waren an 
berfelben Stelle, von welcher ſie ausge⸗ 
ritten waren, ungefähr zwei engliſche 
Meilen von Tienſin, wieder angelangt. 

Einige Minuten lang überlegte ſich 
Watts die Hoffnungslofigfeit feines 
Berfuches umb ob es nicht ratbjamer 
fei, twieder nad) Tientfin zurüdzufeh: 
ten. Schon war er bazu enticloflen, 
das Maognik aufzugeben, als ein Blid 
auf die Hofaten ihn umftimmte. Er 
halle * 2 Idee ** Kuren 


Köpfe Schüttelten und grinfend mit ver 
Hand nah ihrem Hals fuhren. Was 
fie damit zu verftehen geben wollten, 
mar deutlich genug: Woilten fie zurid 
fehren, ohne ihren Befehl ausgeführt 
zu baben, jo mwiirden fie mit ihren 
Köpfen dafür büßen müflen. — Run 
zÖaerte Watts feinen Augenblid mehr, 
fie mußten durch! 

Bon Neuem ritten fie los, diesmal 
die Iatu Gtraße fünf oder fieben 


Meilen lints von fich liegen a © | 


erreichten fie den großen Kanal, dicht 
beim Dorfe Beitang=fau. D Diefen durch⸗ 


kreuzten ſie und richteten ihren Kurs | 


auf das ebengenannie Dorf. Dort | 
famen fie an eine Gteinbrüde. Das | 
Hufaetrappel auf Dem fteinernen 
Boden gabAlarım, die unaufmerkfamen 
BVoften jprangen hervor und feuerten. 
Bon Neuem bogen die Reiter rechts ab 
und raften weiter, bis fie die Bäume, 
welche den Rand der Talu Straße bil: 
ben, erblidten. Mit diefen Bäumen als 
Wegmeifer, find Watts die Richtung 
tieder und verfolgte fie bis zum Dorfe 
Shien-fistou, welches genau halbwegs 
zwifchen Taku und Tienfin Tiegt. 


Roh einmal Stießen fie auf Bolten, 
welche dort an einer Brücke aufgefteit | 
waren, und no einmel murbe 4 
Kurs gewechſelt. Diesmal ritten ſie an 
dem Ufer bes nach dem Militärlager 
Hſiao-ſchan führenden Kanals ent: 
lang. Hier war die Gefahr noch größer 
als vorher. Flink, aber vorſichtig trab⸗ 
ten ſie vorwärts, Alarm— Signale jeden 
Moment erivartend. Dod, zum Glüd, 
der erite Vorpoften war unermarteter- 
meife berlafien. Ein dichter Nebel war 
gefallen und in beflen Schleier erreich- 
ten fie das Dorf. Die barmherzigen 
weißen Rebelmwolfen verbargen fie vor 
ben Bliden der Chinefen. Raf und 
fiher galoppirten fie dDurd) deren Mitie. 


©o ging e3 meiter, bis die Vier bie 
neue Stadt von Hfin Chang erreichten. 
Ein Schuß wurde hier auf fie gefeuert; 
bod) famen fie an der Stadt vorbei und 
erreichten die Forts, welche fich vorn. an 
dem Kanal gegenüber dem Taku-Zoll- 
haus befinden. Hier war e3 bon größer 
Wichtigkeit, zu willen, ob dieſe Forts 
in den Händen der Europäer oder Chi= 
nejen feien. Sie hielten, fliegen “bon 
ihren Pferden und  frochen borfichtig 
durch hohes Schilf, bis fie fich dicht un 
ter den Forts‘ befanden. Es ſind dies 
drei ‚Dorl8, De bon benen aeije eine * 


Schwarze kalblederne Knaben-Schuhe, unſer berühmtes 
kat, ſchwere Sohlen, Stahl Circlettes an den Abſätzen und Sohlen, neueſte 
Sehen; Spezialpreis Samftag, alle Größen, 12 bis 53, nur 
Schuhe für Heine Knaben, junge Mädchen und Kinder, jchiwarzes Kid und 
Lor Galf, Bofton chen, jehiwere Ertenfton Sohlen, alle Größen; 
volitändig garantirt, 

Gutgemahte Damen:Schuhe, in Kid, Bor Calf und Patentleder, Cr 
fion Eohlen, Mannifh und Opera Zehen, Batentleder oder Stod Spiten, 
militäriſche Abſätze; 


alle Größen und Breiten 


des Kanals beſtreichen, während das 
dritte ungefähr eine halbe Meile ent— 
fernt liegt. Alle drei ſchienen unbeſezzt. 
Dies wahrnehmend, zog der kleine 
Trupp weiter durch das Schilf, durch— 
ſhwennn den Kanal und erreichte wie— 
der die Straße. 

Da erblickten unſere kühnen Reiter 
eine Abtheilung Chineſen, von welchen 
ſie, als ſie näher heran kamen, zu ihrem 
größten Erſtaunen militäriſch begrüßt 
wurden! Das Bombardement und die 

Erſtürmung der Taku-Forts ſchien den 
Burſchen eine Lektion gegeben zu 
haben. Diesmal hatte die Kanone die 
Lehrerſtelle vertreten. 

Um 8 Uhr 30 Minuten erreichten 
A} und feine Leute Tafu. Es hatte 
| zwölf gefahrbolie Stunden gefoftet, um 
einen Ritt auszuführen, der gewöhnlich 
in breien gemacht wird. Die Ankunft 
bon Watts war das Signal zu fchleu- 
nigem Handeln. Eine Truppe bon 
15,000 Marn aller Nationen wurde 
zuſammengeſtellt. Wie dieſe ſich durch— 
gekämpft hat und wie ſie ihren Antheil 
an der Befreiung Tientſins nahm, iſt 
eine ſchon oft erzählte Begebenheit. Je— 
doch, wenn die Geſchichte dieſes Krieges 
geſchrieben wird, ſo ſollte der helden— 
müthige Ritt bon Jim Watts und ſei— 
ner drei Koſaken einen ſeiner Bedeu— 
tung gebührenden Platz einnehmen. 


Unter den Leiden. durch welche die Lebenkgeiſter 
niedergedrückt werden, ſind verhärtete Hämorrhoiden 
die jchlimmiten. Mar um willit Du ſie nicht lindern, 
warum die Schmerzen nicht beſeitigen. da doch eine 
Probe ver An kesis, an geböriger Stelle au 

eiwendet, ſchon genügt, 
—8 zu bethätigen! Es üdt ſeine mildernde 

rkung, ſobald der mediziniſche Inhalt an dem 
Sitz des Leidens ſich erweicht. Die AnaxKesis 
iſt in allen Apothelen zu haben. Preis 81.00. Pro— 
ben ſrei. Franfo zugeſchidt dutch P. Neur staeder & 
Co., Box 416, New York. momıfr 


nn 
Schmerzlofe Operationen. 


Auf dem legten internationalen me= 
bizinifhen Kongreß zu Paris murbe 
über eine Reihe wichtiger Neuerungen 
bebattirt, die zum Theil auch für mei- 
tere Kreife von Jntereffe find, da fie 
vielleicht berufen fein werden, in Zus 
funft eine große Rolle zu fpielen. 

Da ift por Allem das neue Verfahren 
ber fchmerzlofen Operation zu nennen. 
Da jeder Schmerz dur die Leitung 
der Nerven dem Gehirn zugeführt wird, 
bier zum Bemußtlein fommt und em= 


Ironelad 


Fabri— 


1. 25 
1.25 
1.95 


der Nero, den der Nervenreiz im Kör- 
per zurücdlegt, ehe er in dag Gehirn ge— 
langt, fehr lang ift, indem er 1. im fog. 
peripherifchen Nerven, bon ber gereiz- 
ten Stelle aus bis zum Rüdenmarf, 2. 
im Rüdenmarf felbit, 3. pom Rücken— 
mark in's Gehirn zu feiner Endftation 
verläuft, jo ergeben fich drei verjchie- 
dene Bunfte, an denen bie Nerbenlei- 
tung zu unterbrechen ift. 1. an ber 
Anfangsftation: der Körperperipherie; 
2. an der Durdgangsftation: 
Rüdenmarf; 3. an der Enditation: dem 
Gehirn. 

Bisher nun griff man, um fehmerz- 
[08 zu operiren, entweder bie erite oder 
die "dritte Stelle an. Gtoffe, mie 
Chloroform, Weiher u. |. w. werden 
eingeathmet, gelangen in das Blut, mit 
biefem in’3 Gehirn, wo fie in wenigen 
Augenbliden die Funktion der Zellen 
unterbrechen: bie Endftation der Ner- 
benleitung ift außer Ihätigfeit gejeßt, 
das Bemwußtfein tft aufgehoben, und 
jo fann man an dem bemußtlojen 


Erten⸗ 


| _ : 
| menjchlichen Körper fchmerzlos operi- 


ren. 

Man kann fich Heute faum mehr bor- 
ftellen, welches Auffehen feiner Zeit die 
Entdedung diefer foa. Anäfthefie madh- 
te. Roc) heute herrjcht Dieje Methode 
bet größeren Operationen uneinge— 
Ichränft. Andeilen die oft nicht gerin- 
gen Gefahren der allgemeinen Anäfthe- 


‚ fte, welche im einzelnen Fällen fogar 


den hoben Werth dieſes 


= 


pfunben wird, fo firb das Prinzip ber | 


fchmerzlofen Operation darin beftehen, 


bie normale Leitung der Nerven .aus= ". 


— Wenn man a daß. 


zum Tode in der Narkofe führte, find 
doh au von den Anhängern bdiefer 
Methode ntemal3 unterfhägt morden. 
Mit Freuden murde es deshalb, na= 
mentli in den Kreijen der praftifchen 
Aerzte, begrüßt, al durch einen Ber- 
liner Arzt, den jüngft zum PBrofeflor 
ernannten Dr. Schleich, ein Verfahren 
ber jchmerzlojen Operation zu hoher 
Vollendung gebragt murbe, melches 
man gegenüber der allgemeinen als die 
Methode der Iofalen Anäfthefie bezeich- 
net. Stoffe, wie Eocain, Aethychlorid 
u. f. m. werden mittelft einer fleinen 
Sprige unter die Haut gefprigt und 
lähmen bier die lebten, den Schmerz 
leitenden Nerbenbedingungen. Die 
Endftation, dad Gehirn, bleibt hierbei 
alfo vollftändig unberührt, und fo er= 
gibt fich der bedeutende Fortfchritt, daß 
der Rt bet vollem mußtfein 


CASTORIA fitigkrmitnte, | 


Be een 


Unfere große Offerte 


Kid und Satin Calf Schuhen für Männer, in 15 eleganten Facona, mit 
leiten oder ihmweren Grtenfion:Sohlen, und Pug, engliichen oder ein: 
fadheıt franzöfischen Zehen ; jedes Paar fpeziell für den Gebrauch gemacht, 
und al3 zuverläjlig garantirt, jomohl vom Nabrifanten al3 audy von The 
Fair; eine doppelte Sıherheit, dad diefe Schuhe gut find und Guc in jeder 
Beziehung zufrieden jtellen werden 


dem 


in Männer-Schuhen zu 1.95 — ein 
reichhaltſges Aſſortiment in Box Calf, 


1.9 


2: er 
Berth. 


Ihmerzlos operirt werden fann. 

Für fleinere Operationen an Fin- 
gern, Zehen u. f. iv. ift diefe re 
heute mohl allgemein eingeführt. ders eifriger Anhänger hat diefes Ver- 
aucd, bei größeren Operationen ba He | fahren fon an 125 Patienten mit a 
fich glänzend bewährt. Man hat mit | geblich gutem Erfolg angewendet. {\ 
biefer Methode Finger und Zehen | deffen von anderer Seite wird *8* 
ſchmerzlos amputirt, manche Chirurgen | aufmerfjam gemacht, daß jtarfe Neben- 
menden fie jelbft bei den größten Ope= | erfcheinungen nicht felten borfommen, 
rationen, : wie 3. 8. beim Leibfehnitt | ja daß zumeilen der Tod nach den Ein: 
un Tprigungen eingetreten ift. Eine Haupt- 

©o könnte man diejes Verfahren faft | gefahr liegt darin, daß das Rüden: 
als deal anjehen, wenn e3 nicht für | marfögeivebe von dem Cocain biel 
größere Operationen den Nachtheil der | fchärfer angegriffen wird ala der Kör— 
Iofalen Bejchränttheit hätte. Denn da pernerd, man wird deshalb das Mittel 
da3 Cocain und bie übrigen bei der lo | nur in Eleinften Dofen einfprigen bir: 
falen Anäfthefie gebrauchten Stoffe | fen. Prof. Bier felbft Hält das Verfah- 
nur fomweit Die Nerven lähmen, als fie | ren noch nicht für praftifch vermerth- 
mit ihnen in birefte Berührung fom= | bar. |mmerhin aber ift der Grundge- 
men, jo ergibt fie, daß für größere, be= | danfe der neuen Methode phyfiologifch 
jonders in ber Tiefe außgeführte Ope- | durchaus richtig, jo daß fich erwarten 
zationen eine ungeheuer große Anzahl | läßt, daß in Zufunft diefes Verfahren, 
bon Einjprigungn nöthig fin wird, um | welches die Vortheile der allgemeinen 
das ganz umgebende Gewebe jehmerz= | und lofalen Anäfthefte in fich vereint, 
lo8 zu machen. |mmerbin aber wird | nämlich Aufhebung der GSchmerzem- 
man diefen Nachtheil und die dadurch | pfindung arößerer Körpergebiete bei 
herbeigeführte Verlängerung der Dpe- | erhaltenem Bemußtfein, noch eine große 
ration in Kauf niehmen, wenn man be- | Rolle jpielen wird. 
bentt, daß Gefahren wie bei der allge: 
meinen Anäjthefie (Narfofetod u. f. w.) 
Bierbet fait völlig ausgeichloflen find. 

© meit jtand bis in die neuefte Zeit 
hinein die Frage der ſchmerzloſen Ope— 
rationen. Da wird ſchon wieder von 
einem Fortſchritt gemeldet. Diesmal 
wird die Zwiſchenſtation, die Leitung 
im Rückenmark unterbrochen. In 
Deutſchland iſt es vor Allem der 
Greifswalder Chirurg, Prof. Dr. 
Auguft Bier, welcher fich feit längerer 
Zeit mit diefer intereffanten Frage be- 
Ihäftigt und augenblidlid damit be- | 
Tchäftigt ift, Mittel zu - finden, welche 


Befonders von frangzöfifcher Seite ift 
auf dem Iegten Kongreß die neue Me- 
thode jehr gefeiert worden; ein befon- 


DaB geheizte Budapeft, 


Der befannte Gedanfenlefer Stuart 
Gumberland bat dem Budapefter Ma= 
giitrat allen Ernites das Projekt einge- 
reicht, die Stadt Bubapeft mit einem 
unteriebifchen Röhrenege zu verfehen, 
durch welches diefelbe im Winter ge: 
heizt und im Sommer mit frifcher Ge- 
birasluft verjehen werde. Wenn der be- 
rühmte Gedan*enlefer fi die Mühe ge: 
nommen hätte, die Gedanfen zu Iefen, 
melche vernünftige Menjchen über jein 
Brojeft haben, jo hätte er den Buba- 


das Verfahren möglidhjt gefahrlos zu 
maden im Stande find. Bisher beitan- 
ben die gemachten Berfuche darin, def 
man ben Patienten geringe Dofen bon 
Cocain unter die Rüdenmarkshaut, 
beziv. in da Nüdenmart einfprikte. 
Ym Rüdenmarf verlaufen bie aus der 
Peripherie fommenden Nerven in 
Strängen vereinigt zu beftimmten Zell- 
territorien. Dom Rüdemarf aus kann 
man beöhalb eine viel größere Anzahl 
bon Nerven gleichzeitig leitungsunfähig 
machen, alö dies bei der Methode ber 
Iofalen Anäfthefie möglich ift. 


! hundert Jahren 


pefter Magiftrat vieleicht mit feinem 
ſchönen Vorſchlag verſchont. 


— + en 


Da8 swanzigftd Jahrhundert. 


Wenn wenige Monate mehr vergangen find, iwers 
den wir gerade an der Schwelle des awanzigiten Jahr: 
Eundert3 fichen und das neunzehnte, in deilen einz 
der giohartigte Hyorticritt Der 
Welt gemacht werden ıl, wırd ein Ding Ver Vers 
gangenheit jein. E3 wird indelen al8 dad Yabrbuus 
dert. der Erfindungen und Entdedungen befannt fein 
und unter mehreren ber größten dapon Zännen wir 
wahrheitigemär Softetier’3 Magenbitters erwähnen, 
das berühmte Keilmittdl für ale Leiden, welche, wie 
Dyspepfie, Indigeition, Bläpjuct, Berftopfung und 
Gallevergiftung, von einem ihtmachen oder " auker 
Ordnung gerasbenen Magen berrüßten. Es ift ohne 
Zweifel eine der größten Segnungen für die Menih: 
bet während der Ickten 3) Jahre, als ein Bele: 
bungs: und Geiumbheitsmitte, geweien. Biele her: 
potragende YHerzte berichreiben und empfehle es und 
jagen; dak, «5 fi in jedem Kausbait befinden felfte, 
Rebmi deren —* 8 er: He Flaſche und 8 
überzeugt, — » Ihr das ebie, mit 
dene De Privat = —— * Sale der — 


* — * 
ne Bin en ml 
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